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Wellengrab ab für 100! 


Neue Schiffstataftrophe an der fali- 
forniſchen Küſte. — Dampferzu⸗ 
ſammenſtoß im Nebel. 


San Franzisko, 22. Juli. Erſt 
heuteVormittag iſt die — — 
eingetroffen, daß die Dampfer 
„Columbia“ und „San Pedro“ am 
Samſtag um Mitternacht unweit 
Shelter Cove (Mendocino County) zu⸗ 
ſammenſtießen, und daß erſteres 
Schiff unterging und hundert Men— 
ſchen dabei ertranken! 

San Franzisko, 22. Juli. Der 
Dampfer „Columbia“, welcher von 
hier nordwäris nach Portland, Oreg., 
beſtimmt war, ſtieß Samſtag gegen 
Mitternaht mit dem Bretterholz⸗ 
Vrahtdampfer „San Pedro“ unfern 
Shelter Eove in dichtem Nebel zuſam— 
men. Letzteres Schiff, das mit Holz 
ſchwer beladen war, traf die „Colum— 
bia“ mit ſo furchtbarer Wucht am 
Hintertheil, daß „Columbia“ geradezu 
entzweigeſchnitien wurde und in etwa 
5 Minuten verſank. 

Ungefähr hundert Menſchen fanden 
ein Wellengrab; etwa 80 ——— ge⸗ 
lang es, den Frahhldampfer zu errei⸗ 
chen und ſich an ihm feſtzuklammern, 
bis fie nah ein: gen Stunden bom 
Dampfer „Roanoke“ aufgenommen 
wurden. 

Der Kapitän der „Columbia“, P. 
Y. Doran, ging mit feinem Schiff 
unter. 

„San Pedro“, gleichfalls ſchwer be— 
ſchädigt, wurde ſchließlich von dem 
Dampfer „George W. Elder“ aufge— 
griffen und wird jetzt nach Eureka ge— 
ſchleppt. 

(„Columbia“ war ein eiſerner 
Schraubendampfer von 2722 Regiſter⸗ 
tonnen Gehalt, wurde 1880 von J. 
Roch & Sohn in Chefter, Pa., gebaut 
und gehörte der Star San Sranzisto 
& Bortland Steamfhip Eo.”. Der 
Dampfer mar 308.4 Fuß lang, 383 
Fuß mittelbreit, und hatte einen Tief- 
gang bon 23.2 Fuß Fuß. 

„San Pedro“ war ein hölzerner 
Schraubendampfer von 456 Tonnen 
Regiſtergehalt, wurde 1889 zu Aber⸗ 
deen, Waſh., gebaut, war 163.1 Fuß 
lang, 34 Fuß mittelbreit und hatte 
einen Ttefgang von-11.2 Fuß.) 

San FFranzisto, 22. Juli. Der 
Dampfer „Columbia“ hatte, al er am 
Samftag um 11 Uhr Vormittags von 
hier nah Portland, Dreg., abfuhr, 
189 Baflagiere, darunter 168 in ber 
Kajüte und 21 im Zmifchended. 

San Franzisto, 22. Juli. Der 
Dampfer „Roanofe“ traf mit einer 
Anzahl todter fomwie mit einigen ge= 
retten Paflagieren vom untergeganges 
nen Dampfer „Columbia“ hier ein, 
Die Leichen wurden nach der Morgue 
gebracht. 

Shelter Cove, in deſſen Nähe ſich 
der vberhangnißvolle Zuſammenſtoß er⸗ 
eignete, liegt 179 Meilen von hier kü— 
ſtenaufwärts. 

Es wird noch mitgetheilt, daß beim 
Zuſammenſtoß der Frachtdampfer 
„San Pedro“ ein ungeheures Loch in 
ben Hintertheil ber “Columbia” rip, 
durch melches Tofort das Waffer in 
großen Mengen bereinfchof. 

Alle Pafjagiere murben alarmitt 
und rannten in panifchem Schreden 
aus den Kabinen. Aber die Zeit war 
zu furz, al& daß fie fi) noch der Ret- 
tungägürtel hätten bedienen fünnen! 
Sn faum 5 Minuten nad) dem Zu- 
fammenftoß ging ber Dampfer unter. 
Ein Rettungsfloß mit einer Anzahl 
Paffagiere wurde noch flottgemadht; 
aber nur Wenige murben gerettet. 

„Columbia“ Yiegt jet im Xiefge- 
wäffer von Shelter Cove. 

Offenbar war der Frachtdampfer 
„San Pedro“ aus ſeinem Kurs gera⸗ 
then, als ſich das Grauenhafte ereig⸗ 
nete. Auf beiden Schiffen wurden im 
letzten Augenblick, als man einander 
durch den Nebel bemerkte, verzweifelte 
Anſtrengungen gemadt, einen Zufam= 
menftoß zu verhüten, —-aber nicht8 
fonnte mehr helfen. 

San Franzisfo, 22, Juli. Es ſcheint 
jegt ziemlich gewiß, daß bie Zahl der 
Umgefommenen beim Untergang be3 
Dampferd „Solumbia“ 150 beträgt! 
Kein einziger ber meiblichen Paſſa— 
giere ift gerettet. 

Sturm: und Waflerunheil. 


Kanſas Cith, 22. Juli. Der Miſ⸗ 
ouri- und der Kawfluß fallen hier 
jetzt raſch, und alle Gefahr weiteren 
Fluthſchadens iſt vorüber. 

Bei Arrow Rock, Mo., aber, 100 
Meilen öftlich von bier, hat der MH- 
louri geftern den Damm durchbrochen 
und 2000 Xcres tultivirtes Land 
überſchwemmt. 

Racine, Wis., 22. Juli. Lei bem 
Negen-, MWind- und Gemitterfturm im 
County Racine gab es einen Tobten 
und mehrere Verlekte; Hornpieh und 
Pferde murden getöbtet, Scheunen 
mwurben zerftört und andere Gebäude 
beſchädigt. Im Dorf Waterford 
wurde bei einer Meſſe in der St. Ma—⸗ 
rystirche Wenzel Wikſch aus Milwau⸗ 
fee durch einen Blitzſtrahl getöntet, 
welcher durch den Kirchthurm nieder⸗ 
fuhr, und mehrere andere Perſonen 
wurden betäubt. Aehnlichlautende 
Berichte fommen von anderen Coun- 

hieß. 


La Eroffe, Wis, 22. Juli. Der 
ftärffte Regen- und Gewitterfturm die⸗ 
ſes Jahres hat den Betrieb aller Züge 
auf der Milwaukee-, der North— 
weſtern- und der Burlingtonbahn 

zwiſchen Chicago und St. Paul lahm— 
—0 Zwölf Stunden lang iſt auf 
keiner Bahnlinie ein Zug hier abge— 
fahren. Alle Poſtſachen erleiden um 
einen halben bis zu einem ganzen Tag 
Verſpätung. 

Die ſchlimmſten Ausſchwemmun— 
gen ereignetn ſich auf den Linien am 
Miſſiſſippi entlang zwiſchen LaCroſſe 
und St. Paul. 

Faſt alle Telegraphen- und Tele— 
phondrähte wurden niedergelegt, und 
nur langſam werden dieſe Schäden 
ausgebeſſert. Sind dieſe Syſteme erſt 
wieder in vollem Betriebe, ſo werden 
jedenfalls noch gar manche Unheilsbe⸗ 
richte kommen. 

Einem Farmer in der Nähe von La— 
Croſſe ſind 100 Stück Hornvieh er— 
trunken! 

Zu Weſt Salem, 100 Meilen öſtlich 
von hier, wurde die Wohnung und die 

Scheunen von Hans Schneider vom 
Blitz getroffen und zerſtört. 

Auf der Minneſota'er Seite des 
Fluſſes war der Regen am ſtärkſten 
ſeit Jahren, und die Feldfrüchte erlit— 
ten großen Schaden. 


Richardſon ſpricht. 
Plaidoyer der Vertheidung im Haywood⸗ 

Prozeß. 

Boiſe, Idaho, 22. Juli. Anwalt E. 
F. Richardſon begann die Eröff— 
nungsanſprache für die Vertheidigung 
an die Geſchworenen, vor welchen der 
ee gegen den Urbeiterführer 
Mm. D. Haymood verhandelt wurde, 

Don heute an fallen die Nachmit- 
tagsfigungen des Gerichtshofes wegen 
der Hite aus; e& werden indeh Abend- 
figungen zwiſchen 6 und halb 9 Uhr 
abgehalten. 


Beſtrafuug von Bahnagenten ders 
faffungswidrig. 

Afhenille, N. K., 22. Juli, Richter 
Prithard vom YBundesgeriht dahier 
ließ die Fahrfartenagenten Wood und 
MWilfon von der Southern Bahn auf 
ein Habeasforpus-Verfahren hin frei 
und erflärte, der Strafabfchnitt de 
neuen Bahnratengefeßes fei verfafs 
ſungswidrig. 


Blutvergiftung durch Geld. 


Manila, 22. Juli. Der amerikani⸗ 
ſche Major und Zahlmeifter Eugene 
Eoffin mußte fich feinen linfen Arm 
amputiren laffen. 3 hatte fich durch 
das Hantiren von Geld, welches zur 
Auszahlung der Löhnung an bie 
Truppen bejtimmt mar, eine Blutver- 
giftung zugezogen, und fein Zuftand 
iſt noch bedenklich. 
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| Noch nichr engen. 
Für den Mordprozeß gegen Profeffor Hau 

— Derdift morgen erwartet. 

Karlärube, Baden, 22. Juli. Der 
Prozeß gegen den bdeutfchamerifani- 
Ihen Profefjor Karl Hau, wegen an- 

| geblicher Ermordung jeiner reichen 

| Schmiegermutter in Baden-Baden, 30g 
Tich durch die Vorladung neuer Zeugen 
noch etwas länger hin. 

Man erwartet aber, daß die iai- 
dohers der Anwälte heute Abend be— 
ginnen werden, und daß der Wahr: 
ſpruch des Gerichts morgen verkündet 
werden wird. 

In der heutigen Morgenſitzung 
wurde der Diener Wieland vernom— 
men, welcher zur Zeit der Tragödie in 
der Haushaltung der Frau Molitor 
angeſtellt war. Er kam aus Kiel auf 
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Eoffin ift ein Veteran des Bürger- | 


frieges und gehörte zu dem alten Me- 
Kinley’fchen Regiment. 
u 
Ausland. 


Drunter und drüber? 


Unruhen follen in Koreas Hauptftadt an 
der Tagesordnung fein. 


London, 22. Zuli. Eine Spezials 
depejche aus Söul, Korea, meldet: Die 
Krife in Verbindung mit ber, von Yas 
pan erzivungenen Abdankung des Kai⸗ 
ſers ſieht noch immer bedrohlich genug 
aus. Obwohl neuerdings keine beſon— 
ders ernſten Unordnungen vorkamen, 
ſind kleinere Krawalle und C.ieße— 
reien an der Tagesordnung. 

Die Japaner ſind ſehr aufgebracht 
über die Ränke des Ex-Kaiſers. 

Man glaubt, der japaniſche Mi— 
niſter des Auswärtigen, Hayaſchi, ſei 
nur zu dem Zweck hier, die gewaltſame 
Wegſchaffung des Ex-Kaiſers nach 
Japan herbeizuführen. 

Die koreaniſchen Truppen werden 
fort und fort von Agitatoren in Zivil 
bearbeitet. Sie beſitzen 90,000 Pa⸗ 
tronen Munition, über weiche General 
Haſegawa, der 2500 Mann japaniſche 
Truppen hier hat, noch keine Kontrolle 
hat erlangen können. 

Die zwei Regierungsarſenale wer— 
den von einer beſcheidenen Anzahl von 
japaniſchen Truppen bewacht, und 
dieſe haben Weiſung, die Magazine 
zur Erploſion zu bringen, wenn ſie 
nicht mehr im Stande ſein ſollten, die— 
ſelben zu vertheidigen. 

Alle auswärtige Konfulate haben 
jegt japanifche Militärmache, 

Zofio, 22, Juli. Yn einem Tele- 
gramm aus Göul, Korea, wirb ber 
Kaiferpalaft als ein wahres Brutneft 
bon Komplotten und Verſchwörungen 
gefhildert. Die Einfegung des neuen 
Kaijerd Hat die Eiferfugt aoifchen 
feiner Mutter, Prinzeß Ming, und 
der Mutter bes Prinzen Ming nod) 
verſchlimmert. Jede der beiden Par⸗ 
teien hat eine ſtarke Anhängerſchaft. 
Politiker, welche einander mißtrauen, 
machen ſich hei Stand der Dinge 

zunuße. Die Mibzufriedenheit ver- 
—* ſich raſch weiter, und man 
fürchtet größere Kramalle auf ber 
ganzen Halbinfel! 

Großes Kohlengrubenungläd. 
Diesmal in Japan. — An die 470 Todtel 

Tokio, 22. Juli. In einer Koblen- 

tube zu Zojula, in ber Propinz 

ungo, ereignete ſich ausgangs ber 
Woche eine verhängnißvolle Erplofion. 

&3 mirb berichtet, daß beinahe alle 

470 Kohlengräber, welche fi zur Zeit 


ben, 


in ber Grube befanden, RS wur» 


Zeitungsberichte hin, melche befagten, 
daß die Vertheidvigung jebt den Ver— 
dacht der Thäterfchaft auf ihn wälze. 

Der Angeklagte, Prof. Hau, erklärte 
bot der Zeugenablegung Wielands, 
daß er derfelben feinesfallg Bepeutung 
beimefje, da er ihn einmal3 im Ber: 
dacht gehabt habe. 

Wieland gab einen rücdhaltiofen Be- 
richt über feine Bewegungen während 
ber fritifchen Viertelftunde und er- 
mwähnte mehrere Pläbe, nad) denen er 
zur Zeit Botengänge machte. 


Stzilifhde Krawale dauern fort. 


Rom, 22. Yuli. Noch beftändig er- 
eignen fich in Sizilien Unruhen bebenf- 
lihen Charatier3 wegen ber mehrer: 
mähnten Verhaftung von Gignor 
Nunzio Nafi, dem früheren italient- 
fhen Unterrichtäminifter, unter An 
lage der Unterjchlagung. 

Die Sizilianer fehen dieſe Verhaf— 
tung als Beleidigung für fie an, und 
in vielen dortigen Städten fanden am 
Sonntag Proteftverfammlungen ftatt, 
bie in mehreren Fällen zu Kramallen 
ausarteten. In Palermo war es am 
fhlimmften, und dort gab e3 einen 

‚obten und viele Verlehte; fchließglich 
wurde Militär aufgeboten. In Najt’s 
Geburtsftäbtchen Irepani wurden alle 
Fahnen in Zrauerflor gehillt, und 
die Anmälte verließen die Ge. chtshö⸗ 
fe. Aehnliche Kundgebungen ereigne⸗ 
ten ſich in Meſſina, Catania und an⸗ 
deren Städten. 

Der italieniſche Senat iſt in Extra— 
tagung zuſamengerufen worden, und 
ſein Präſident wird die Ordre betreffs 
Signor Naſis' Verhaftung vorlegen. 
Man glaubt, daß der Senat einmil- 
ligen wird, Signor Nafi vorderhand 
freiulafe, und baß er dann am 4. 

obember dieſes Jahres als oberſter 
Gerichtswof in dieſer Sache zuſam⸗ 
mentreten wird, um den Cr-Winifter 
zu —— 
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Premier Franco hats Wort. 


Paris, 22. Juli. Ein Korreſpon⸗ 
dent des Pariſer Blattes „Le Matin“, 
welcher nach Liſſobon, Portugal ge— 
ſandt wurde, um die Lage zu unter— 
ſuchen, wie fie aus den geſpannten Be⸗— 
ziehungen zwiſchen König Karlos und 
dem Parlament ſich entwickelt hat, be— 
richtet, daß die Geſchichte ſehr über— 
trieben worden ſei, und daß die Miß— 
zufriedenheit ſich hauptſächlich auf die 
politiſche Gegner des Premierminiſters 
Frenco beſchränke. 

Der Korreſpondent fügt hinzu, daß 
die Geſchäftsintereſſen die Diktator— 
ſchaft Francos begünſtigten. 


In einer Unterredung vertheidigte 
der Premier ſeine Stellungnahme auf 
den Grund hin, daß die Geſchäfts— 
ſperre im Parlament es unmöglich ge— 


Sonntagsfreuden. 
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macht habe, bie Vergeudung öffentli— 
cher Gelder zu verhindern. 

Er ſagte auch, ſobald er imſtande 
ſei, ein Parlament zu bekommen, wel⸗ 
ches mit ihm in der Reformarbeit zu⸗ 
ſammenwirke, werde es mit ſeiner 
Diktatur zu Ende ſein. 


Rußland baut mehr Schlachtſchiffe 


St. Peteröburg, 22. Juli. Die hies 
fige Börjenzeitgung meldet, daß der 
ruffiiche Marineminifter in den Bal- 
tifchen Schiffsbauhöfen mehrere Rie⸗ 
ſenſchlachtſchiffe von je 22,000 Ton⸗ 
nen Gehalt beſtellt habe. Dieſelben fol- 
len ſo ſchnell, wie möglich, fertigge⸗ 
ſtellt werden. 

Miniſter im Luftballon. 

Paris, 22. Juli. Der franzöſiſche 
Premierminiſter Clemenceau und der 
Kriegsminiſter Picquart unternahmen 
heute Nachmittag von Meudon aus 
einen Aufflug in dem lentbaren Mili- 
tärluftballon „Patrie*. 

Dampfernachrichten. 


Abae aaugen. 

London: North Point nach Philadelphia. 

Southampton: — bon Bremen nad) New 
Norf und Baltimor 

Am Kizard vorbei: Umbria von Liverpool 

New Nork: Furneifta, von Glraaom na 

m Jiladelp ia; ——— bon „London na 
Rhiladelpdia; St. Paul, bon Southampton na 
de. York; La Touraine, don Habre nad 
t 


— — — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen, heute Abend etwas kühler. rifcher Mord: 
wind, — veränderliher, morgen friiher Güde 


weſtwi 
— und ——— Schön heute Abend und 
Genie Yen tühler im mittleren und 
nördlichen 


Nieder-Miigen: Schön heute Abend und morgen. 


n beute Abend und 
bier, mor > pirner. BE. 


New 


788 von 
n Abend bis —* Ritter ur { 
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Der Kampf beginnt, 


Me&wens Anhänger eröffnen ihn 
gegen den Gondernenr im Stante. 


Setzen Petitionen in Umlauf. 


Sie gehen dem Gouverneur in Bezirken zu 
£eibe, deren Kontrole er ſicher zu haben 
glaubt. — Sifchfang mit politifchem Bei- 
geſchmack. — D. X. Frank für Deneen. 


— — 


Die Anhänger Richter Willard M. 
McEwens, der ſich am Samſtag als 
Kandidaten für das Gouverneursamt 
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erflärt hat, werden im Laufe diejer 
Woche den Kampf um die Nomination 
allen Ernjtes im Staate eröffnen und 
Gouverneur Deneen in einigen Coun= 
ties zu Leibe gehen, deren Kontrole er 
und jeine Anhänger ficher zu fein 
glaubten. Drei Vertreter des Richters, 
Rudolph M. Patterfon und die Mits 
glieder de3 Unterhaufes der Legiäla- 
tur Charles 2. Fieldftak und Albert 
F. Keeney vom 25. Senatäbezirf, mer= 
den heute Abend Chicago verlaffen 
und in verjhiedenen großen Städten 
beö Staates und einer Anzahl Coun- 
ties Petitionen für den Richter in Um= 
lauf fegen. E3 werden 20,000 Betitio- 
nen zur Bertheilung gelangen, und e3 
fol verfucht werben, für jede Petition 
20 Unterfohriften zu erlangen. Dies 
mürbe bie impojfante Zahl von 400,- 
000 Unterfchriften ergeben. Herr Pat- 
terfon, welher dem Rathhauzflügel 
ber Partei jehr nahe fteht und längere 
Zeit ala Kandidat für dad Amt eines 
ſtädtiſchen Grundeigenthumsſachver⸗ 
ſtändigen genannt wurde, wird Clin— 
ton, Decatur, Sullivan, Danpille, 
Springfield, Carlinville und Green- 
field auffuchen und dortige Anhänger 
des Richters mit der Vertheilung der 
Betitionen betrauen. Die Herren 
Tieldftad und Keeney, die beide ber 
Ward des Richters, der 27., angehören, 
mwerben die Petitionen in Peoria, Knor, 
Mercer und Rod Yaland County in 
Umlauf jegen. 


Sifhfang und Politik. 


Einen Ausflug auf dem Yllinois- 
fluß, angeblid um dem Fiſchfang ob» 
zuliegen, aber in Wirklichfeit, um bie 
politifche Lage zu befprechen und jeben- 
falls zu einem Ablommen gegenüber 
dem Kampf um die Nomination für 
ba8 Gouperneurdamt zu fommen, wer⸗ 
den Mayor Bufle, Poftmeifter Daniel 
Gampbell, Ja Rebdid, Vorfigen- 
ber beö republitanifchen County = Zen- 
tralausfhufles, James le John J. 

ıberg und ber Yofeph 
jad morgen Abenb en Auch 
Willard M. Meinen wir 
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theilnefmen. Diefer Umftand 
hat in politifchen Kreifen die Anficht 
hervorgerufen, daß die Iheilnehmer, 
alle Mitaliever der republifanifchen 
Drganifation, endgiltig Stellung neh— 
men werden. Der Ausflug wird auf 
dem Dampfer der ftaatlichen Filchfom- 
miffäre unternommen werden, den de= 
ten Präfident Nathan 9. Cohen zur 
Verfügung geftelt hat. Eine Reihe 
bon Konferenzen zivifchen dem Mayor, 
Herrn Redpdid, Poſtmeiſter Campbell 
und Herrn Haas fanden im Laufe des 
Vormittags ftatt. 

Mayor Buffe war jehr ungehalten, 
als die Nede auf-den beabfichtigten 
Ausflug gebraht wurde, und erklärte, 
daß er am liebften nicht daran theil- 
nehmen würde, wenn fo viel Aufhebens 
davon gemacht werde. In politiſchen 
Kreiſen freilich ſieht man die Sache 
nicht ſo harmlos an, und beſonders die 
Theilnahme Richter MeEwens gilt als 
bedeutungsvoll. Alle Theilnehmer mit 
Ausnahme der Herren Reddick und 
Peaſe ſind dem Gouberneur und ſeiner 
nochmaligen Nomination mehr oder 
weniger ungünſtig geſinnt. Dieſe aber 
haben ſich verpflichtet, mit den Füh— 
rern der anderen Wards der Nord— 
und Nordweſtſeite gemeinſame Sache 
zu machen. 

Sind für Deneen. 

Die Herren Thomas J. Magner 
und David L. Frank, welche von An— 
hängern Richter MeEwens als deſſen 
Kandidatur freundlich bezeichnet wor— 
den waren, erklärten heute dem Ver— 
treter des Gouverneurs, Roy O. Weſt, 
daß ſie deſſen nochmalige Nomination 
unterſtützen würden. Die Angabe, 
daß ſie dem Ausſchuß angehört hätten, 
der Richter MeEwen aufforderte, ſich 
als Kandidaten zu erklären, ſei falſch. 
Auch Ex-Richter Henry D. Laughlin, 
der für ein Mitglied jener Abordnung 
ausgegeben worden war, erklärte, daß 
dies ohne ſein Vorwiſſen geſchehen ſei. 

Gute Ausſichten. 

Die Mitglieder der Ingenieurskom— 
miſſion, welche mit der Durchführung 
der Straßenbahnordinanzen betraut 
iſt, kehrten heute von einer Reiſe nach 
dem Oſten zurück, wo ſie einige Fa— 
brikanlagen, die Material für die 
Neueinrichtung der hieſigen Straßen— 
bahnlinien liefern, beſichtigt haben. 
An der Reiſe nahmen die Herren Bion 
J. Arnold, Charles A. Weſton, H. B. 
Fleming und George Welton Theil. 
Sie befuchten die Anlage der Penn- 
[yloania Steel Co. in Steelton, Pa., 
welche die Schienen für die Chicago 
City Railway Co. liefert, und die der 
%. ©. Brill Eo., in Philadelphia, wel- 
che mit der Lieferung neuer Wagen be- 
traut ift. Beide Anlagen werben bin- 
nen furzer Zeit im Stande fein, größe- 
re Mengen der beitellten Waaren zu 
liefern, fo daß mit dem Umbau der 
Linien allen Erniteg begonnen werden 
kann. 


daran 


Unterſuchung beginnt. 


Die County-Zivildienſtkommiſſion 
begann heute Vormittag mit der 
Unterſuchung der Angeklagten, welche 
Frau Emma Maendler gegen Ange— 
ſtellte des Itrenhauſes in Dunning 
erhoben hat. Sie behauptet, daß ſie 
von zwei Krantenpflegerinkn, Frl. %. 
Neville und Frau E. Shield», brutal 
mißhanbelt worden fei. Yhr\ Sohn 
Srwin H. Maendler erhob Klage gegen 
die Kranfenpflegerinnen beim Präfi- 
denten des Countyraths, Buſſe. 


Bärgermeiſter prüft Ordinanzen. 


Bürgermeiſter Buſſe beſchäftigte ſich 
heute mit vom Stadtrath erlaſſenen 
Verordnungen. Acht ſolche von ge— 
ringer Bedeutung wurden von ihm un= 
terzeichnet, die über die Befämpfung 
des Rauchübel3 und das Lagern von 
Sägemehl legte er vorläufig zurüd, 
erſtere, weil fie ihn zur Ernennung 
bon mehreren Beamten verpflichtet 
und er noch nicht die geeigneten Leute 
gefunden hat, wie er jagt. Hingegen 
belegte er zwei andere Verordnungen 
auf Empfehlung bes Korporationdan= 
malts mit Veto, eine, monad; die Son- 
berparffommiffion ein Anerbieten 
des Schmidt'ſchen Nachlafjes zur 
Uebernahme gemiffen Eigenthums, 
meldes zum Nachlak gehört, anneh- 
men und in einen Spielplaß verman- 
bein darf. Gegen diejfes Anerbieten er- 
bob der Korporationdanmwalt den Ein 
wand, daß die Stabt nicht berechtigt 
fei, auf die an diellebernahme gefnüpf- 
te Bedingung der Steuerbefreiung der 
Schmibt’jhen Erben für jenes Land 
einzugehen. Auch die Vorlage zur Ver- 
änderung der Vorjchrift über das Ein» 
brennen des Faſſungsvermögens von 
Milchflaſchen in dieſe mußte mit 
Veto belegt werden, weil der betreffen— 
de Paragraph, der verändert werden 
ſollte, vor einem Jahre widerrufen 
worden iſt. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 

Beim Berfuh, einen Treibriemen 
auf ein Schwungrab zu werfen, murbe 
heute der 22jährige Walter Klein, 400 
Montana Str., in ber Mattmann’- 
fchen Wäfcherei, 204 Ylinoi3 Str., zu 
Boden gefchleudert und, innerlich ver- 
legt, in’3 Alerianer- Hofpital geſchafft. 


* Im Provibent = Hofpital ftarb 
geftern Abend der 18 Jahre alte Jo⸗ 
feph Petin, 2533 Armour Ave., der in 
der Nacht vom Samſtag auf Sonntag 
fchwer verlegt auf den Geleifen ber 
Rod Yaland - Bahn an der 35. Str. 

gefunden wurde. Er war bemußtlos 
und erwachte aud vor feinem Xobe 
nit aus ber Betäubung. 


Hal Hat Beweile. 


Hill wird Stenerdrüdeberger deu 
Großgeihworenen überweijen. 


Große Zunahme Der Bodenwerthe, 


Sie wird für das gefammte County Coof 
im Dergleih zum Dorjahr über 200 Mil 
lionen Dollars betragen. — Der $all der 
International Harvefter Co, “ 


Steuerdrüdebergern, die durch fal— 
Ihe Angaben von der Revifionzbehörde 
fih um den auf fie entfallenden An- 
theil an den Steuern zu drüden fu 
chen, werden in Zufunft einen Jchme- 
ren Stand haben. Hilfstorporations- 
anwalt J. W. Hill, der von Korpora- 
tionsanwalt Brundage mit der Wah- 
tung der nterejjen der Stadt betraut. 
it, erklärte heute, daß er gegen eine - 
ganze Reihe von ihnen Beweife in den 
Händen habe, die er den Großgejchmo- 
tenen vorlegen werde, und die dag Le- 
ben für diefe Herren ungemüthlich ges 
ftalten würden. Er wird freilich nicht 
fofort vorgehen, fondern no einige 
Zeit warten, um ihnen Gelegenheit zu 
geben, ihr Unrecht wieder gutzumachen. 
Herr Roy D. Weit, der Präfident der 
Revifionsbehörbe, erklärte heute Mit- 
tag einem Berichterftatter der „Abend 
poft” gegenüber, daß die Behörde alle 
derartigen Bemühungen von ftädtis 
ihen Beamten und Privatperfonen, 
eine gerechte Bejteuerung herbeizufüh- 
ten, dankbar anertenne. Er glaube, 
in vielen Fällen fei e8 nur auf Nach» 
läſſigkeit zurückzuführen, wenn Perſo— 
nen eine Liſte ihrer Vermögensbeſtän— 
de nicht einreichten. 

Das Verhör über den Werth des 
ſteuerpflichtigen Eigenthums der „In— 
ternational Harveſter Co.“, das für 
heute Vormittag feſtgeſetzt war, war 
auf 2 Uhr Nachmittags verfchoben 
worden. 

Der Betriebsleiter der Internatio— 
nal Harvefter Eo. fchidte, anftatt jelbft 
zu fommen, der Behörde ein Schrei: 
ben, in welchem er dagegen proteftirt, 
daß die „Square Deal Tax League“ 
ſich in die Angelegenheit miſche, und 
erklärt, daß die Einſchätzung der Aſ— 
fefforen, $16,783,319, nicht erhöht 
werden Tolle, molle man _ber Gejell- 
Ihaft fein Unrecht zufügen. 
Einfhränfung auf der Nord und Weitfeite. 


Die Einfhägung der Grundiserthe 
in den „Tomns“ Nord- und Weit: 
Chicago Seiten3 der Steuereinfchäh- 
ungs-Behörbe deutet an, dat die Ge- 
ſammteinſchätzung des Grundeigen— 
thums im County Coot um 200 Mil— 
lionen Dollars höher ſteigen wird, als 
im Jahre 1906. Nur von dem „Zorn“ 
Süd-Chicago fehlen no Die Ge 
fammtziffern, die Erhöhung wird aber 
ebenjo groß fein wie in den beiden er- 
wähnten „Towns“. Nord-Chicago 
zeigt gegen die letztjiährige vollwerthi— 
ge Einſchätzung, nach erfolgter Prü— 
fung Seitens der Steuer-Revifionsbe- 
börde, eine Steigerung von $109,070,= 
790 auf $127,608,805 unter dem 
Steuereinfchäger = Bericht, oder von 
17 vom Hundert. In Weit-Chicago 
it der Prozentfag der gleiche, bie 
Steigerung ift dort von $371,633,420 
im legten Jahre auf $435,035,305 in 
dieſem. 

Sollte der Durchſchnitt der Mehr⸗ 
einſchätzung der Bodenwerthe in die— 
ſen „Towns“, fünfzehn Prozent, auf 
Süd-Chicago zutreffen, ſo wird die 
Geſammteinſchätzung für das Counth 
um 245 Millionen Dollars höher ſein 
als im letzten Jahre, nach Feſtellung 
durch die Reviſionsbehörde. Die Zu— 
nahme in Nord- und Weſt— Chicago er⸗ 
klärt ſich aus den vielen Fabrik⸗ und 
anderen Bauten. 


Alles trauert. 


Jonia, Mich. 22. Juli. Das gan⸗ 
zu Städtchen war heute in Trauer ge— 
hüllt, und jeder Geſchäftsplatz ge— 
ſchloſſen, wãhrend die Leichenbegäng⸗ 
niſſe für eine Anzahl der Opfer der 
Bahnkataſtrophe bei Salem (Pere—⸗ 
Marquettebahn) ſtattfinden. 10 Be- 
gräbniſſe finden heute ſtatt. 

(Die allermeiſten Opfer ſind aus 
Jonia, mehrere aber von auswärts.) 

Zwei dreifache Leichenbegängniſſe 
finden noch morgen hier ſtatt, darun—⸗ 
ter das für Charles Heß und ſeine 
zwei Söhne Paul und Hermann. 

Eine Koronersjury unterſucht jetzt 
die Kataſtrophe hier, und eine andere 
in Detroit. 

Zum Streit beordert. 


Hibbing, Minn. 22. Juli. Die 
Weſtliche Bergbauerföberation bat 
einen Streit fümmtlicher Bergleute 
angeorbnet, welche bon ber „lniteb 


States Steel Eo.“ bahier befchäftigt 


erben. 

Diefer Ausftand verläuft ſehr 
ruhig. Die Streiter find faft alle 
Defterreicher und Italiener, und viele 
berjelben tehren nad) Europa — 
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Herr und Zrau Graf. 


Von Sophie von Adeluug. 


G. Fortſetzung.) | 


An Ihufis find wir die langmäd)- | 
tige Dorfitraß naufgegangen, und | 
mein Wolfgang hätt’ glaub ic, gar | 
zu gern im großen Hotel zur Biamala, | 
mit dem Blid auf die Schludt, Zim=- | 
mer genommen. Aber dann wäre ja | 
auf einmal aller Spaß aus gemejen, | 
und ber Doktor, der jo ein GStolzer | 
it, hätt wohl auch nig mehr bon ung | 
mwiffen mollen. So find wir in ein 
ganz Kleines Gafthofrl gegangen, aber 
fauber und nett. Der Dottor hat «3 
fennt — und die Wirthin hat uns | 
raufgeführt in fo drollige Stuben | 
unter dem Dach: dem Annerl feine iſt 
wie ein Holzkaſtrl geweſen — und 
dann ſind wir nunter und haben mit | 
dem Doktor zufammen gegefjen und ı 
find dann in bie Schludt gegangen. 
lei am Anfang vom Ort fommt bie 
ſchwarze Nolla dahergebrauſt. Rechts 
con der Brüd zieht jich das Dorf wei⸗ 
ter hinauf, aber lauter ſchwarze und 
braune Hauſfeln, nicht weiß, wie in der | 
Hauptitraß, un zu beiden Geiten bon 
der Brüc haben große, uralte Akazien⸗ 
bäum geſtanden, die haben ihre Zweig 
hinuntergehängt, tief über die Nolla, 
uͤnd ganz überdeckt ſind ſie geweſen 
von laͤutet Blüthen. Wie das geduftet 
hat, ſo ſüß, ſo ſüß, man kanns gar 
nicht ſagen. Ich hab nach dem Annerl 
geſchaut, aber das hat ji auf bie 
Brüdenmauer gelehnt gehabt und ſteht 
da und ſchaut in die Fern, und ich ſeh, 
wie ſie lächelt und ihr dabei ein paar 
Tränerln in die Nolla hinunterfallen. 

„Annerl“, jag ich feif’, da ift fie auf⸗ 
gefahren und hat gelacht. Aber mir 
hat’3 faft leid gethan, daß id) fie au 
ihrem fügen Zraum geweckt hab — er 
muß arg ſchön geweſen ſein. 

Es hat ſchon ein biſſerl zu tröpfeln 
ne tie wir in bie Schlucht 
eingebogen find. Das hat zum düſtern 
Bild gut gepaßt; aber uns hat es nicht 
gepaßt, denn das Annerl und ich haben | 
in unjerem ganzen Leben noch feine 
Schlucht gefehen gehabt, und geftern 
war fie uns in Ragaz auch verregnet 
worben, Aber wir haben die Regen 
ſchirm aufgemacht und gehofft, es wird 
ſich bald verziehen. Der Doktor hat 
gej.zi: „Darf ic ren Schirm für 
Cie halten?“ und hat gat nit bemerft, 
daß jeine Tinte Säulter ganz naß 
wird und dem Annerl feine rechte — 
denn Beide waren halb unter dem 
Schirm und Halb praußen, und ic 
hab gefehen, daß er ihr viel zu jagen 
gehabt hat. „Der Doltor kann beſſer 
erzählen und auch beſſer zuhören als 
der arme Mar“, hab ich zum Wolf: 
gang gejagt. „Wie fommft Du nur 
jet auf ben Mar?" fragt er, aber 
dann ift e& ihm jeheint® fommen, und 
er hat die Beiden bot ung lang und 
nachdenklich angefhaut. 

Je weiter mir fommen find, um jo 
mehr geregnet hat’3, und zulegt, grad 
an ber Stell, mo das Allerſchönſte von 
der Viamala anfangen fol — hats 
ganz furchtbar zu piatſchen angefan⸗ 
gen. Zum großen Glück ift da grad 
ein Wirthshäufl geftanden an der 
Straß. (Wenns hier oft jo jhüttet, 
To hat jich daS Mirthähaus ein arg ger 
ſchicktes Plätzl ausgeſucht, mein ich.) 
Und da find mir hinein und haben 
Kaffee getrunfen. Sch glaub, das ift 
der beite Kaffee in meinem ganzen 
Zeben gemefen, und das Annerl jagt 
e3 aud. Mein Wolf hat freilich nicht 
Nein, nicht Ja gelagt, mie ic) ihn ges 
fragt hab, ob das aud) fein allerbeiter 
Kaffee jei, aber drum ift er früher viel 
bei Hof gemeien; pielleicht haben fie 
dort noch eine befjere Sort. 

Der Doktor aber, der hat gleich Ja 
gefagt, jo aus vollem Herzen hertus. 

Das war nett von ihm. Mir 
{chmiedt® ja immer gut, und vollends 
auf der Reiſ, einer ſo ſchönen Reiſ' 
mit meinem Wolfgang mitfammen; 
wie follt e& einem ba nit Tchmeden? 

Mir haben das MWirthshäufl ganz 
arım gegefien an Brot und Butter, und 
dann find wir heim und früh in’s 
Bett. Ach bin grad eingefchlafen ge= 
mefen und muß mohl vom Krieg ge= 
träumt haben, weil mein Wolfgang 
mit dem Dottor viel über Sumaroff 
und die Auffen gefprochen gehabt bat, 
und wie fie'3 gemacht haben, um mit 
i Geſchütz über bie gefährlichen 
Schweizer Bergweg zu tommen — da 
geht’8 auf einmal los: Bum! bum! 
hum! Der Feind, dent ich, Kanonen: 
donner! ch fahr indie Höb, ich reib 
mir die Augen, aber es ummert 
immer weiter: um! bum! bum! und 
fo laut, grab mie neben meim linten 
Ohr. „Wolfgang!“ ruf ich in mei- 
nem Schred: „Wolfgang, fie find 
„Ber?“ fragt er im 
Schlaf. „Die Sranzofen!“ 
er auch empor. „Was ift das?“ fragt 
et erſchredi, und ———— „Ah, 


Kind, das ift ja die chenuhr hier 
aleich, neben una.“ Und dann hab 


| ein häßlicher grauer 


ſchwindelhohe Berg 


— 
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auch ich gelacht, und es ift mir ein- 
gefallen, dak Wolfgang am borigen 
Zag gejagt hat: „Das muß gut bröh- 
nen, hier, im Gajthof, wenn daneben 


| bie Kirchengloden geläutet werben.“ 


Und jebt hat's Mitternacht geihlagen, 
grad zwölf Mal hintereinander. Wies 
ausgebummt hat, hab ich. mich mieber 
auf die Seit gelegt, und im Nu bin 
ich eingefehlafen gemejen und hab 
Sranzofen und Krieg und Alles ver> 
geilen. 

Aber am andern Morgen ift wieber 
Nebel über das 


Nollathal gefhlichen fommen, fo. daß 


| da Annerl und ich gemeint haben, auf 
' diefer Schmeizerreif wird e& mohl nie 


mieder jchön Wetter. Und wie beim 
Frühſtück drunten das Stubenmadl 
(die auch Kellnerin iſt) kommt und 
fragt, wie wir geſchlafen haben, da 
ſagt der Wolfgang: „Ausgezeichnet! 
und Alles ift qut bei Ihnen, das muß 
ich fagen, und fo reinlidd — Alles, bi 
auf's Wetter. Das follten Sie befjer 
machen!“ 

Das hat ein Spaß fein follen; aber 
da3 Stubenmad! gudt ihn ganz groß 
an, und dann geht fie hinaus, und mit 
hören fie nad der Wirthin rufen, und 
por unferer Thür hebt ein langmächti⸗ 
ges Hin- und Herreden an. Endlich 
fommt die Wirthin ſelber mit dem 
Mädchen. „Haben Sie nit guat ge— 
ſchlaffen?“ fragt ſie. „Doch aus⸗ 
gezeichnet“, ſagt mein Wolfgang, „nur 
einmal hat uns die Kirchenuhr geweckt, 
nicht wahr, Reſerl?“ 

„Aber Sie klagen doch, daß die 
Bätter ſchlecht gemacht ſeien?“ 

„Die Betten?“ 

Ja, Sie haben es vorhin zum 
Mättchen gefagt, und das thut mir 
leid. Wie wünfchen Sie fie ein ander- 
mal gemacht?“ 

Mein Wolf hat uns Hilfefuchend an- 
gefehaut und: „SH perjtehe wirklich 
nicht....“ ſagt er. 

Aber da kam auch ſchon der Doktor 
zu Hilf, der ſich uns beim Frühſtück 
angeſchloſſen hatte. „Werthe Frau 
Häfti, Niemand bezweifelt die Güte 
Ihrer Betten: gewiß hat Vreneli den 
Herrn falſch verſtanden.“ 

„Ich ſagte nur im Spaß zu ihr, 
ſie verſtehe nicht gut das Wetter zu 
machen“, entſchuldigte ſich mein Wolf⸗ 


gang. 

O Vreneli, Vreneli! und Du kommſt 
mit Deinen Betten! 

Nun mußien wir Alle lachen, die 
Wirthin und das Vreneli mit. 

Während wir auf die Bahn gingen, 
hat ſich das Wetter unſer erbarmt; 
ein Stüd blauer Himmel nad dem 
anderen hat oben vorgegudt, biß daß 
der ganze Himmel geitrahlt Hat mie 
ein einzigs großes Bergigmeinnicht. 
Ga ift aber auch nöthig gemefen, denn 
immer fchöner ift der Weg tmorben: 
zu beiben Seiten, 
und dann mieber jchmwinbeltiefe Ab- 
gründ, raufchende Bergbäh und Wa]- 
jerfäl, mie fchneeiger Schaum. An 
den fteilen Abhängen aber haben ganze 
Volfterln rofa und gelbe Blümer!n ge- 
plüht — gar fo Herzig! Man bat 
nicht gemußt, über mas man fich mehr 
freuen foll, übers Kleine oder übers 
Große. Das Annerl und id) find faſt 
narriſch worden vor Freud, und der 


Doktor war ſehr ſtolz, daß uns ſeine 


gefallen hat. Aber man 
denken, daß mein Wolf⸗ 
gang nicht auch entzückt geweſen wär: 
er ift nur immer ein biffrl ſchweigſam, 
und ſo jubeln und jauchzen hat er doch 
auch nit grad können. 

Bergün! 

Gin herzigs Bergneſtrl: lauter 
weiße Häuſer mit dicken, dicken Mauern 
und ganz engen Fenſtrln —, wegen 
der Winierkält, ſagt der Doktor — 
die da und dort mit ſchönem alten 
Eiſenwerk vergittert ſind und mit win⸗ 
zigen breiedigen Erferin. An jeber 
Straß fteht ein Brunnen mit groß⸗ 
mächtigen ſteinernen Viehtränken: das 
Waſſer iſt ſo klar und glashell, daß 
man grad darin baden möcht. So ein 
liebs, liebs Dörfrl und ganz in blu⸗ 
menbunte Wiefen eingebettet. Ganz 
am End ift die Kirch mit dem Hlein- 
twinzigen Friedhofrl: bie Leut fter- 
hen ſcheinis nicht oft in Bergün. 
Zmifchen den einfachen Kreuzreln aber 
fteht ein marmorne3 Dentmal mit ber 
Büft nom Bergliner Arzt, der bor 
Kurzem geftorben ift. Ein ſchöner 
Kopf mit guten und geſcheidten Zügen. 
Unfer Doktor hat ihn gelannt und Alle 
haben ihn gern gehabt. Aber meil er 
immer mit ber Brill rumgegangen tft 
und man aus Marmor feine Brill 
machen Tann, und man nicht gemohnt 
war, ihn fo zu fehen, bat man nad 
feinem Tod der Marmorbüfte feine 
goldene Brill aufgelegt.” Gfpaflig — 
gelt? 

An Bergün find mir mieber über 
Nacht geblieben und an ben Bergüner 


Heimath fo 
darf ja nit 


°| Stein gegangen, auf ber alten Poft- 


itraß, bie in ben mächtigen Fels ge⸗ 
fprengt if, und bie mie ein tmeihes 
Band am tiefen Abgrund binlauft. 
Tief drunten jhäumt ber. Yluß, fo 


— 


Adendpoft, 
fchredlich tief, daß man ihn 
gar nicht fieht, und nut 
Schön, ift’3, aber [haurig, und Annerl 
und id) find ung faſt zu 
dag Riejige porgelommen. 
grad war mein 
fo was gefallt ihm, und das fit gul: 
da haben mir Doch etwas zum Streiten, 
— wären wir ſchon gar zu einig, 
gelt 


Aber dar 


Am beiten haben dem Annerl und 


mir-die lieben herzigen Schmetterling 
gefallen, die auf der Straß am Ber 
güner Stein hinauf» und hinabflat- 
tern; jo bunte, liebe, Luftige Dinger! 
Dazwiſchen ſetzen ſie ſich auf die 
Sleinmauer und Wegrand, als müß— 
ten fie ein biſſrl verſchnaufen, machen 
die Flügeln auf und zu, auf und zu 
— und auf einmal mieber hui! und 
davon. Da oben in den Yelswänden 
gibt’3 feine Vlumen, Alles iſt kahl 
und ſchroff und öd; und da ſehen die 
herzigen Dinger aus, als ſeiens Blu⸗ 
men, die fi von ihren Stengeln los⸗ 
geriffen haben und aus dem Thal her⸗ 
aufgeflogen ſind, damit es doch auch 
eiwas Liebes, Luſtiges in dieſen öden 
Felswänden gäb...- Der Doktor 
hat ein paar gefangen und hat fie An- 
ner! gebracht. Die hat jie aber mwieber 
fortgelaffen. Warum jollten fie nicht 


mertag? 

„Seht tommt der allerfchönfte Theil 
der Albula-Bahn“, Hat der Doktor am 
nächften Tag gefagt, wie mir mieber 
eingeftiegen find. Wir haben gedacht, 
ichöner fann’3 nimmer kommen, aber 
der Doktor hat recht gehabt, auf das 
Schönfte ift immer nod ein Aller⸗ 
ſchönſtes gefolgt, und auf das noch ein 
Aller⸗Aller⸗Schönſtes, bis wir gemeint 
haben, es geht in den Himmel hinein. 
Auf den Slationen hat's Milch gegeben 
in großen, weißen Krügen, ſüße, fette 
Alpenmilch — ſtatt Bier — die wie 
lauter Nuß geſchmeckt hat. Das An⸗ 
nerl hat geſagt: wie Blumen und 
Schmetterlinge; da iſt ſie aber arg 
ausgelacht worden! Und dann ſind 
Tunnels gekommen, auch immer einer 
nach dem andern, bald einer Yint3, bald 
einer recht, daß man nimmer gemußt 
hat, mo man ift. Einmal find die 
Schienen unter einem tief drunten ges 
legen, ein andermal hat man fie hoch 
proben irgendiod in einen Tunnel ein= 
münden fehen und auf ber andern 
Seit wieder rausfommen. „Da fann 
man fich ja an fich felber porbeifahren 
fehen, Wolfgang“, ſag ich, aber ba 
haben fie auch mieber gelacht. 
einmal, tief drinnen im Berg, haben 
wir eine richtige Schlupf gemacht 
und find auf derjelben Stell, nur 
piel höher, mieber herauggefommen. 
Gſpaſſig, gelt? 

Daß der liebe Gott den Menſchen 
nur erlaubt, ſo naſeweis in ſeine Berg 
herumzuwirthſchaften! Ich thät's 
nicht an ſeiner Stell: die Berg ſind 
doch ſo heilig und hehr, und dann 
fommen fo fleine Ameijerln und wüh⸗ 
len und bohren und ſprengen, als ob 
der Berg ihnen gehören thäte. Aber 
Angſt haben ſie doch dabei; hinter 
Bergün ſteht ein hoher Berg, an dem 
haben ſie bis oben hinauf Mauern 
aufgebaut gegen die Stein und Yel- 
fen, die runter fommen mit dem 
Schnee im Frühjahr .— an die 600 
Mauern, jagt der Doktor. Der ganze 
Berg fieht geftreift aus. 

Und dann waren wir auf einmal in 
St. Morit. Das war ung recht, denn 
müd find mir gemefen, umb einen 
Mordähunger haben wir auch gehabt. 
Mordshunger ift kein ſchönes Wort, 
und oh! wenn e& Frau Martens hören 
thät — aber Frau Graf darf es jchon 
einmal fagen, geht? Ja, und dann 
find mir am dunfelgrünen See ent» 
lang gegangen auf einer Straß, falt 
fo ftaubig mie die Arenftraß dazumal, 
bei Brunnen, aber ung war Alles eins, 
und dann weiß ich nur nod), daß mir 
in St. Morit Entrecote mit Erbjen 
gegeffen haben (hier qibt3 immer Entre= 
cote mit Erdfen, denn e3 wählt nir in 
den Gemüfegärten, drum hat man nut 
Büchfengemüf’); dann bin id nur fo 
hingefallen auf mein Bett und hab ge> 
fchlafen, gefchlafen bis tief in ben 
Nachmittag Hinein. 

„Annerl, wie gefällt Dir der Dot: 
tor?“ hab ich am Abend wieder mal 
gefragt, wie ich zum Annerl Hinein- 
geb, die jchon ihr langes Haar zur 
Nacht ausgefämmt hat. Das Unnerl 
hat alles Haar vor dem Geficht gehabt, 
fo daß ich nicht hab fehen können, was 
fie dentt — fonit jeh ich nämlich dem 
Annerl ihre Gedanten immer ab 
und gejagt hat fie bloß: Iſt's nicht 
ſchon arg ſpät, Reſerl? Gule Nacht.“ 

„Sa, aber der Doktor —!" 

„gab mich doch in Ruh mit dem 
Doktor! Du fiehit ja felber, wie er 
ift. Gute Nacht, Reſerl.“ 

„Gut Nacht, Annerl.“ Ich hab 
nicht mehr in ſie dringen können; 
wenn ein Menſch nit will, ſo will er 
halt nit. Aber wie ich ihr den Gute⸗ 
nachttuß geb, ba fchlingt fie beibe 
Arm um mid: „Du bummeß, liebes 
Schweſterl, Du, ſchlaf recht ſüß, gelt?“ 

Da3 mar die ganze Antiort, bie ich 
befommen hab. 


(Hortfegung folgt.) 


— 
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Rettung. —Student: Du, Onkel, 
willſt du ein gutes Wert thun ? On⸗ 
jel: Weiches ? Student: Rette meinen 
letzten Groſchen vor der Vereinſamung! 

— Das Vorbild. — Bei einem 
Brandunglück in Deiſenheim thut ſich 
der Feuerwehrhauptmann fortwährend 
an dem von dem Beſitzer des abbren⸗ 
nenden Hauſes geſpendeten Bier güt- 
lid. Ein Sommerfrifler fieht ‚dies 
und fragt: „Meinen Sie, daß hr 
Thun bie arbeitenden Mannfchaften 
hort oben groß anfpornt?" — „DO ja,“ 
eriwidert der dide Hauptmann, „willen 
Sie, da arbeitet jeder fo, baß er audy 
mal Ausficht auf den Hauptmanns- 
poften hat!“ 
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tofen hört. |. 


Wolfgang ganz Meg;. 


leben, an diefem jhönen, jhönen Som= 
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Ghieage, Montag, den 22. Zuli 1907. 


Sofalberiht. 
Elendes Madwerk. 


Alfo bezeichnet Feteration of Yabor 
den Charterentwurf. 


nn 


Die angeführten Gründe, 


Günftlingswirthfchaft, höhere Steuern und 
Befchränfung der Dolfsgemwalt Solgen 
der Annahme des Entwurfes. — Gegen 
Umzüge am Arbeitertage, 


Der Freibrief-Entwurf murbe bon 
der Feberatton of Labor in ihrer De- 
legaten-Berfammlung geftern Nachmit⸗ 
tag nach Verleſung eines ausführlichen 
Berichts des damit betrauten Aus⸗ 
ſchuſſes nicht nur verworfen, ſondern 
es wurde auch beſchloſſen, daß von jetzt 
an bis zum Tage der Volksabſtim⸗ 
mung über den Entwurf hundert Ge⸗ 
werkſchaftsbeamte Die verſchiedenen 
Gewerkſchaften beſuchen und zu voll⸗ 
zähliger Betheiligung an der Abſtim⸗ 
mung auffordern ſollen, um den Ent⸗ 
wurf niederſtimmen zu helfen. Der 
Ausſchuß begründete die Empfehlung 
der Verwerfung des Entwurfs, kurz 
gefaßt, in folgender Weife: 

Die Wahl von Stadirathämitglie- 
dern auf vier Jahre entzieht fie ber 
Aufficht der Wähler und erleichtert jede 
Art von Schuftigteit. 

Der Bürgerjchaft wird bie Selbitbe- 
ftimmung ihrer örtlichen Angelegenhei⸗ 
ten entzogen, weil die Legislatur ſich 
das Recht vorbehalten hat, irgend eine 
der Chartervorſchriften zu verändern 
oder zu widerrufen, oder durch neue 
Geſetze unwirkſam zu machen. 

Die Neueintheilung der Wards be— 
ſchränkt den Einfluß der Arbeitermaſ⸗ 


en. 

Dem Bürgermeiſter wird geradezu 
unumſchränkle Gewalt verliehen, auch 
über die Schulen. Er kann jeden von 
ihm ernannten Beamten in der ganzen 
Stadtverwaltung abſehtzen. 

Die Bürger können keine Geſetze 
vorſchlagen; das iſt allein dem Stadt⸗ 
rath überlaſſen. 

Das Zivildienſtgeſetz wird zur Poſſe, 
und den von der Stadt beſchäftigten 
Arbeitern wird jeder Schuß entzogen. 

Beamten des Schulraths Tann nur 
dann das Gehalt befehnitten werben, 
wenn e8 auch bei allen Lehrern ges 
Ichieht, doch fann ben Lehrern daß Ge- 
halt verfürzt werben, ohne daß dies bei 
den Beamten des Sthulraths geſchieht. 

Den Lehrern wird der Schutz des 
Zivildienſtgeſetzes entzogen, mährend er 
allen anderen Ungeftellten bes Schul⸗ 
raths bleibt. 

Das Beſteuerungsſyſtem bleibt un⸗ 
verandert, die Steuerhinterzieher wer⸗ 
den auch ferner geſchützt ſein, und die— 
jenigen, welche jetzt die ganze Steuer⸗ 
laſt tragen, würden ſie auch ferner 
tragen. Man kann beſtimmt voraus⸗ 
ſagen, daß die Annahme des Charter⸗ 
Enñtwurfes zu einer erdoppelung der 
Sieuern für die, welche ſich ihnen nicht 
zu entziehen oder ſie nicht abzuwälzen 
bermögen, führen wird. Die Thatſache, 
daß eine gewiſſe Art Großgrundbe⸗ 
ſitzer ihrem gerechten Antheil an den 
Sieuern ſich zu entziehen vermag, er⸗ 
HMärt mahrfcheinlich ihre Befürwor— 
tung des Charterentwurf2. Der Haus- 
befiger Tann die Steuererhöhung auf 
ben Miether abladen und no dabei 
Zinfen verdienen. Das Sonderfteuer- 
llebel ift unverändert beibehalten mor= 
den, und Parfbehörben fönnen für 
die Erhaltung von Mufeen eine Son⸗ 
derſteuer erheben. 

Die Verſtadtlichungs-Paragraphen 
geſtatten dem Bürgermeifter und 
Stadtrath, Gerechtfame von eiviger 
Dauer audzuftellen. 

An dem Bericht wird auf die gebro- 
chenen Verfprechungen beſſeren Stra⸗ 
hßenbahndienſtes nad) Gutheißung der 
Straßenbahn ⸗-Freibriefordinanzen 
durch die Bürgerſchaft hingewieſen 
und daran die Frage geknüpft, mit 
welchem Recht man das Halten der 
Verfprechungen einer beſſeren Stadt— 
verwaltung erwarten kann. 

„Der Charter,“ heißt es weiter, „it 
überflüffig. Chicago fann unter dem 
Charterzujag zur Staatäverfaffung 
alle Verbefferungen- von der Legiäla= 
tur erlangen, die die Stabt wünjdt, 
ohne eine Menge bedrüdender und ver 
haßter Gejege in den Kauf nehmen zu 
müffen. Alle wirkliche Reform und 
Verbeſſerung fcheint abfihtlih aus 
dem Entwurf ausgelaffen morben zu 
fein. Nichts ift darin, was der Bür- 
‚gerjchaft eine beffere Aufficht über ihre 
Angelegenheiten gewährt, nichts im 
Interefſe wahrer Volksregierung, 
nichts zur Erhaltung der Freiheiten 
des Volkes gegenüber den Uebergriffen 
konzentritten Reichthums und pluto— 
kratiſcher Habgiet. Der Charter iſt 
nur eine zweite Auflage der alten, un— 
logiſchen, thörichten und widerſinnigen 
Geſehe, weiche jetzt beſtehen. Es iſt 
ein niederträchtiger Verſuch, Chicago 
eine Korporations⸗Zwangsjacke anzu⸗ 
ziehen und die Arbeit an den Wagen 
einer machtvollen Plutokratie zu fel- 
ſeln!“ 

Keine Umzüge am Arbeitertage mehr. 


Die Federation of Labor und der 
Baugewerkſchaftsraih haben geſtern 
gleichzeitig beſchloſſen, die Umzüge am 
Arbeitertag fallen zu laffen und bas 
Geld, melches bie Betheiliqung jedem 
Gewerkſchaftler koſtet, nühlicher anzu⸗ 
wenden. In der Verſammlung der 
Federation empfahl Präſident Fitz⸗ 
patrick, das Geld, welches an jenem 
Tage —— wird, in einen gro⸗ 
hen Vertheid ungsfonds zu ſtecken. 
Eiwa eine halbe Million Dollars“, 
fagte. Fihpatrid, „wird in Chicago an 
jedem Urbeitertage von den organifir- 
ten Urbeitern für folche Umzüge ber- 
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Hier it etwas 
Wilfenswerthes. 


Gine einfahe Mtiihung hält den Magen 
fräftig in diejen heiten Tagen. 


Seber Arzt wird Euch fagen, daß 
der Magen im heißen Wetter am em- 
pfinblicften ift. Jeder Arzt mirb 
Euch fagen, da der Magen künftliche 
Hilfe braucht, nicht eine Menge Dro- 
quen, fondern ein einfaches Stär⸗ 
kungsmittel, welches die trägen Ma— 
genfäfte anregt. Hierfür gibt es viele 
Droguen, aber das beſte Mittel iſt eine 
einfache Miſchung, welche jeder Apo— 
thefer für Euch herftellt. Hier ift fie, 
Tchneidet dies aus und hebt e3 auf, Jhr 
mögt e3 brauchen, ehe das heiße Wet— 
ter porüber ift. 


‚ Compound Tincture of Cinchona, 
eine Unze; Projene Compound, eine 
Unze; Sherry Wein, ein halbes Pint. 
Mifcht e8 und nehmt einen Theelöffel 


boll vor den Mahlzeiten und Schlafen- 
gehen. ans 


ausgabt; das Geld wird verjchmenbet. 
Lafjet uns die $5, welche jeder Gewerf- 
Shaftler für feine Abzeichen, Mufit, 
Fahnen und Wagen abgeben miürbe, 
zur Gründung eines mächtigen Yonds 
perwenben. Diefen fünnten wir zur 
Vertheidigung der Arbeit benügen, wie 


poir e8 in den Prozefjen der Fuhrleute | 


gethan haben, die uns $60,000 koſteten. 
Auf diefe Weiſe können wir beſſere Er— 
gebniſſe erzielen als durch Aufgebot 
unſerer Mitglieder zu einem angreifen⸗ 
den Marſch am Arbeitertage“. Andere 
ältere Gewerkſchaftsführer, wie die 
Vertreter der Zigarrenmacher und 


und verſicherten, daß die Gewerk— 


ſchaftler marſchmüde feien. Ein Vor- 


ſchlag des Vertreters Smith von der 
Tapezirer⸗Gewerkſchaft, ſtatt des Ar— 
beitertages ein viertägiges Arbeiter⸗ 
Herbſtfeſt zu feiern, wurde abgelehnt. 
Kein Telegraphiften-Streif. 

Gemäß einer telegraphifch nom Na- 
tionalpräfidenten Small vom Ierban- 
de der Telegraphiften der hiefigen Ges 
werffhaft übermittelten Mahnung zur 
Mäßigung lehnten die Telegraphiiten 


Druder, äußerten fich in gleicher Weife 
| 


Halle abgehaltenen Verfammlung 
mehrere Anträge ab, bie nationale 
Leitung des Verbandes megen ihres 
Verzicht3 auf einen Kampf zu tabeln, 
fandten vielmehr an Small eine Glüd- 
twunfch-Depefche zur frievlichen Beis 
Yegung des Streit3 in San Franzisko. 
Die Verſammlung beſchloß, Small in 
ſeinen Plänen zu unterſtützen. Die 
Beſchwerden über die hieſige Ge— 
ſchäftsordnung der Weſtern Union 
Co. ſind befriedigend erledigt worden, 
und die über die Poſtal Telegraph Co. 
dürften in gleicher Weiſe abgethan 
werden. 


Berſchmelzung von Bauvereinen. 


Ihrer vierzig kommen unter einen Hut. — 
Allerlei aus dem Bauvereinsweſen. 


Bon den 167 Bau: und Leih-Ver: 
einen im County haben die Vertreter 
bon vierzig geftern im Palmer Houfe 
befchlofjen, jich zu vereinigen und die 
fünftige Verwaltung durch zehn Vor⸗ 
ftände beforgen zu laffen. Die bethei= 
ligten Vereine haben $6,000,000 Bes 

| Stande. Die Bewegung wird von der 


| Gounty-Liga der Bau= und Leih-Ver- | 


eine begünftigt und ift auch vom Hilfs- 
Staatsrehnungsführer Wm. Pilhzat, 
melcher die Abrechnungen aller derarti⸗ 
gen Geſellſchaften im Staat zu prüfen 
hat, gutgeheißen worden; der Beſchluß 
| wird ferner am Mittwoch der dann im 
Palmer Houfe tagenden Staat3-Liga 
von Baupereinen, es find ihrer 501, 
unterbreitet werden. Oleichzeitig mill 
man der Gründung neuer Baus und 
Zeihvereine entgegenwirken, bi3 bie 
| verbleibenden 127 durdfchnittlic) 
| $250,000 Vermögen haben, da Vereine 
| mit geringerem Vermögen imegen ber 
| dann ungebührlich hohenBerwaliung3- 
| foften nicht fo ertragsfähig für bie 
| Mitglieder find, mie fie jein jollten. 
Die Verwaltungskoſten ſollen nämlich 
nur eins vom Hundert des Vermögens 
betragen. 

Sekretär Kraemer und Schatzmeiſter 
Rider von der Countyliga der Bauver⸗ 
eine begünſtigen den Verſchmelzungs— 

plan. Die Zahl der Bauvereins-Mit⸗ 
glieder im County ift über 15,000. 
Am Mittwoch tagt hier auch die Na- 
tionalliga der Baupereine, fie hat 10,- 
| 000 Gefellfhaften in dreißig Staaten. 
—rt — — — 


Wird nicht audwanderm, 


Doliva beabfichtiat, eine Induftriefhule in 
Zion City zu aründen. 

MWilbur Glen Boliva, Domied Nad)- 
folger als Leiter der cheijtlich-fatholi- 
Schen Kirche, hat jeinen-Pian, Zion 
City zu verlaffen und feine Anhänger 
anderswo anzufiedeln, aufgegeben. Er 
fündigte geftern an, daß er eine große 
Anduftriefhule gründen werde. Er 
will dazu die 500 Ader Land benugen, 
die der Majffeverwalter Hately zu ber= 

| faufen fucht. Boliva hat eine Ber- 
fammlung der Einwohner auf Mitt- 
mwoch Abend einberufen, um feftzujtels 
Ien, ob fie mit ber Haltung Hatelys 
zufrieden find. 


— 1 — 
County Democracy. 


Am näcften Samftag wird bie 

| Countg Democray befanntlih in 
Brands Park ihr jährliches Sommer- 

feft abhalten, und bei diefer Gelegen- 

heit wird zum erften Male alle Politik 

‚ außgefchaltet fein, fo daß fogar Bür- 
germeifter Bufle ala Schiedsrichter bei 
Spielen und bei dbem Tauziehen von 

Feuermwehrleuten und Poliziften mit- 

thun wird. E3 foll ein Bolls- und 

allgemeines Verbrüderungsfeſt wer⸗ 

den, an dem der Ausſchuß die verſchie⸗ 

denen Gruppen der Partei trotz ſon⸗ 

figen Haders, auch republifantjche 

und andere Gegenfüßler, „an fein lie 

benbes Herz zu brüden“ hofft. 


| MWagenzuge 


galt igue Rafle geheim. 


Bekannte Studentin der Univerfität Chicago 
entpuppt fi als Karbige. 

Fünf Jahre lang war Fıl. Cãcilie 
Johnſon, die Schweſter des als 
„Mufpmoutg“ beiannten farbigen 
Spielhöllenbefigers John Johnjon, im 
Stande, vor ihren Freunden und Be- 
fannten unter den Studirenden ber 
Univerfität Chicago ihre Raffe geheim 
zu halten und als Mitglied einer er= 
tlufiven Vereinigung geſellſchaftlich 
eine Rolle zu ſpielen. Ihr Aeußeres, 
das keinerlei Züge ihrer Raſſe zeigt, 
half ihr ihre Rolle durchzuführen. 
Ihre allzugroße Freigebigkeit, ihre 
Schmuckſachen und eleganten Kleider 
erregien ſchließlich den Neid und die 
Neugier ihrer Kolleginnen. Sie ſtell⸗ 
ten eine Unterfuchung an und fanden, 
daß Frl. Johnſon die Schweſter des 
Spielhöllenbefigers jei. Die Vereini⸗ 
gung, der ſie angehört hat, will 
natuürlich nichts mehr von ihr wiſſen 
und die Mehrzahl ihrer Bekannten 
meidet ſie. — 

Frl. Johnſon gehörte der Univerſi⸗ 
tät fünf Jahre an, nachdem ſie vorher 
die Englewood⸗Hochfchule beſucht 
hatte. Keine ihrer zahlreichen Freun⸗ 
dinnen wußte, daß fie einer farbigen 
Familie entftiamme. Sie murbe Mit- 
glied einer angefehenen Vereinigung 
und nahm an allen Feitlichfeiten ber 
Univerfität Theil, ftets in Geſellſchaft 
weißer Studenten. Ihr elegantes 
Auftreten erregte Verdacht, ſo daß es, 
als ſich nichts Gewiſſes gegen ſie feſt⸗ 
ſtellen ließ, zu einer Spaltung in der 
Vereinigung kam, der ſie angehörte. 
Der größere Theil der Mitglieder 
gründete eine neue Vereinigung, aus 
der Frl. Jchnfon ausgefchloflen mar. 
Ein Theil freilich hielt zu ihr. Geftern 
ftellte fich heraus, daß fie eine Mulattin 
ift, und die Aufregung in den ſtudenti⸗ 
ſchen Kreiſen iſt nicht gering. 

Frl. Johnſon, deren Leiſtungen im⸗ 
mer ausgezeichnete geweſen ſind, beab⸗ 
ſichtigt, ich den Titel eines Magifters 
der Künfte zu erwerben. 


————— 


Eisfpeiyer verbrannt, 


Dier SKeuerwehrleute erlitten mehr oder 
minder fhwere Derletzungen. 


Gräßlihes Ende. 
Der Eisfpeicher der Grand Trunf- 


in ihrer geftern Nachmittag in Brands | Bahn, ein dreiftödiger, an 49. Sit. 


und St. Louis Ave. gelegener Bad» 
fteinbau, ging geftern Nachmittag in 
Flammen auf. Er enthielt 40 
Tonnen Eid, die zu Wafler murben. 
Der Schaden beläuft fi auf etwa 
540,000. 

Vier Feuerwehrleute verunglüdten. 
Der Polizeimagen der Nem City: 
Wache befand fic mit einem der Ver- 
unglüdten auf ber Fahrt nad) bem 
Zatefide = Hofpital, al eined ber bor= 
gejpannten Pferde infolge Sonnen» 
ftich8 tobt zufammenbrad, Der Mas 
gen wurde mit fo jähem Rud zum 
Halten gebracht, daß er beinahe um- 
fippte, Polizift Dennis O'Connor, 
der den Verunglüctten begleitete, jhlug 
der Länge nah hin, fam aber mit 
leichten Hautabjhürfungen davon. 

' Die verunglüdten Feuerwehrleute 
ind: 

Mm. T. Donohue, Leutnant des 
Wagenzuges Nr. 8, erlitt Verletzun⸗ 
gen im Geſicht und an den Händen. 

James Grace, 26 Jahre alt, Nr. 
Z0d6 Archer Ave., Mitglied des Wa⸗ 
genzuges Nr. 8, wurde von Trüm⸗ 
mern einer einftürzenden Mauer ges 
troffen und erlitt einen Bruch des 
Rückgrats, ſowie andere ſchwere 
Verletzungen. — Lakeſide — Hoſpital. 

John Kreßradick, 32 Jahre alt, Nr. 
5303 Juſtine Str. Mitglied des 
Spritzenzuges Nr. 49, ſtürzte aus ei⸗ 
ner Höhe von 15 Fuß ab. 

Frank Myers, Schlauchführer im 
Nr. 8, erlitt leichte Ver⸗ 
lehzungen im Geſicht und an den Hän⸗ 
den. 

Starb den Flammentod. 


In den Flammen, die geſtern früh 
den hinter der elterlichen Wohnung 
Nr. 5009 Dearborn Str. gelegenen 
Schuppen in Schutt und Alche legten, 
fam ber zmölfjährige Yarbige Kohn 
Glarf um. Ein Polizift fand bie ver- 
tohlte Leiche des Knaben, mährend 
Feuerwehrleute noch damit beichäftigt 
waren, das gleichfalls in Brand ge- 
rathene Wohnhaus zu retten, in dem 
die Eltern jhliefen. 

Chemifalien erplodirten. 


An Kohn Krones Apotheke, Nr. 73 
Clart Straße, erplodirten geftern 
Abend Chemifalien. Das euer 
mwurbe gelöfcht, ehe e3 nennenswerthen 
Schaden verurſacht hatte. In dem 
unter der Mpothete gelegenen Rialto- 
Cafe jpeiften zur Zeit etwa 100 Gäfte. 
Sie lieken fih duch den Brand nicht 
ftören. 

Erlitten Brandwunden. 


Frau Cornelius Mahoney, Nr. 
2900 Cottage Grove Ave., Hatte 
geftern Abend, kurz vor Mitternacht, 
eben ihr Schlafzimmer beitreten, als 
die Petroleumlampe in ihrer Hand er- 
plodirte. Die Frau erlitt leichte, ihr 
Mann aber, der die Flammen erftidte, 
ſchwere Brandwunden. Beide fanden 
Aufnahme im Mercy-Hofpital. Frau 
Mahonen behauptet, daß man ihr in 
dem Laden, mo fie Petroleum ber- 
Langte, ftatt deffen Gafolin gab. 

Niemand verlebt. 

Durch die Erplofion einer Lampe 
wurde heute Morgen euer verurjacht 
in der Wohnung von John Comisti, 
Nr. 8443 Colfar Ave, South Ehi- 
cago. Eomistfi erwachte rechtzeitig und 
alarmirte die Feuerwehr. Dann brachte 
er Frau und Kind in Sicherheit. Sie 
entiamen unverfehrt. Das euer 
murbe gelöfcht, nachdem e8 $500 Scha⸗ 
den angerichtet hatte. 


— Leicht. — Junger Schriftſteller 
(nach Beendigung ſeines Erſtlingswer⸗ 
fe): So, mit biefer Arbeit ift mein 
Auhm begründet, mein Name wird in 
ber i 17 2 


Spaß! Wenn man Meier heißt! - - 


— — — — — — 


Speiiele 
Behannmadjung. 


Dr. Back verlängert feine 
große ferte an die Kran 
ken und Schwachen. 


Freie Behandlung, bis geheilt. 


Da viele frante und leidvende Bürger 
Chicagos und Umgegend gerade erſt 
die wunderbaren Refultate,die ſich aus 
der richtigen Anwendung von Eleftri- 
zität ergeben, tennen lernen, und da id 
no menigjtens pierzig meitere Zeug- 
niffe für meine Lifte zu erlangen wün- 
ſche, habe ich beſchloſſen, meine Dienſte 
völlig frei allen Kranken, die während 
der nächſten dreißig Tage vorſprechen, 
zu widmen. 

Während dieſer Zeit werde ich jedem 
kranken und leidenden Bürger, der bei 
mir vorſpricht, beweiſen. daß ich wirk⸗ 
lich die Froßartigſte, einfach— 
ſte underfolgreichſte Methode 
habe, die verlorene Geſundheit wieder⸗ 
zugeben und Krankheiten zu heilen, 
weiche die Wiſſenſchaft kennt. 

Ich wünſche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Je— 
dermann bekannt zu machen und kenne 
keine beſſere Att und Weiſe, es zu 
thun, als 


meine Dienſte frei 


zu offeriren während der nächjftn drei⸗ 
Big Tage, bis geheilt. Viele von Euch, 
die Medizin genommen und ſogenannte 
Behandlungen monatelang durchge⸗ 
macht haben, fünnen mittelft ein paar 
Applifationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt imerben. Sehr 
hartnäckige Fälle benöthigen etwas 
längere Zeit, aber das ijt ganz gleich. 
hr werdet frei behandelt, bis Ihr jas 
gen könnt: „Ih bin geheilt“ 


Sur Beahtung. 


Unter feinen Umftänden nehme id) 
von irgend einem Patienten, ber zwi⸗ 
ſchen jetzt und dem 19. Auguſt vor— 
ſprichi, ein ärztliches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma— 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecien vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidei Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerven Zerrüttung als Folge der Ue— 
bertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräu⸗ 
ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 
Lungenröhren-Katarrh? Habt Ihr 
Schmerzen von Rheumatismus, lah— 
men Rücken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von ſchleichender Hautkrank⸗ 
keit, Geſchwüren, Drüſen⸗Schwellun⸗ 
gen vder irgend einer Kran it und 
Schwäche ald Folge bon Ererbung, 
Ichlehten Gewohnheiten, Ausſchwei⸗ 
fungen oder von ſpezifiſchen und gehei⸗ 
men Krankheiten? Wenn fo, tft Elef- 
trizität, richtig angewandt, eines ber 
größten Heilmittel der Natur. 

Notiz. — Patienten, die biefe li⸗ 
berale Offerte annehmen, müſſen vor 
dem 19, Äuguſt vorſprechen. Alle, bie 
ſpäter kommen, müſſen meine regulä⸗ 
ren ärztlichen Gebühren bezahlen, denn 
big dahin wird mein Ruf begründet 
fein, nicht nur in Chicago, fondern 
auch in der weiten Umgegend. 

Die folgenden find Auszüge von eins 
getroffenen Zeugniffen. Khre Worte 
find ehrlich an ihre Mitmenfchen ges 
richtet. Hundert Dollars werben den⸗ 
jenigen bezahlt, die nachweiſen können, 
daß ſie nicht abſolut echt ſind. 

Leute, die mit Schlafloſigkeit und Er- 
mattung geplagt ſind, UNfſet dies: 

Herr Auguſt Adelman, 500 Weſt Madi⸗ 
fon Str., Chicago, jagt: „Zwei lange Jahre 
fitt ih an Schlaflofigkeit. Manchmal Tonne 
te ich nicht mehr als zwei oder drei Gtuns 
den während der ganzen Nacht jhlafen. Ihr 
wiht was das heißt, Nerpöfität und Er— 
mattung. Da id vollftändig verzweifelt 
war, befchloß ih als Ießte Zufludt Dr. 
Bark’3 elektrriche Behandlungen zu verjus 
chen. A bin fo froh, daß ich e$ that, denn 
ih fann fagen, daß nad einem dreikigtägis 
gen Kurjuß id die ganze Naht ſchlafen 
fann. Meine Gejundheit ift jegt fein, und 
ich betrachte feine Behandlung als einen 
Segen.“ 

Leſet auch dieſes Zeugniß: 

Herr Henry Sauereſig, 373 Hoyles Ave., 
Aurora, Ill. ſagt: Ungefähr ſechs Monate 
lang bemertte ich, daB ich ſchwächer wur⸗ 
de, und außerdem lonnte ich Nachts nicht 
richtig ſchlafen. Zuletzt wurde es ſo ſchlimm, 
daß ich feine Luft mehr zum Arbeiten hatte. 
Da ih von den großen Erfolgen Dr. Bart'’3 
gehört hatte, beichloß ich mich im feine Be: 
handlung zu begeben, und jegt Tann ich 
den Wedel, der mit mir Hrgegangen, 
taum durch Worte ausprüden. Ich ſchlafe 
jezt gut, und die Arbeit ſcheint Vergnügen 
zu ſein.“ 

Notiz: Meine Behandlung ift gut 
für Frauen mie aud für Männer, 


Dr. Nicholas 8. Kart 


Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Gebäu- 
de, 2. Zloor, 84 Adams Str., Chi= 
cago (gegenüber The Fair). — O f⸗ 
ficeftunben: Don 9 biß 4 tüg- 
ih, Mittmoh3 und Samftags bis 
8:30 MUbends; Sonntags feine 
Sprechſtunden. 


Notiz. — Dr. Bark hat permanent 
in Chicago feinen Wohnfig.—Kon> 
fultation in Deuti und Englifd. 


— DieHauptfahe. — Mutter: Spiel’ 
doch nur nicht immer mit Rofenbaums 
Mädchen, Moritzche, das iſt doch kei 
Verkehr für dih! — Moritzche: Sie 
bab’n wohl nig? — 

— Erktläri. — Weshalb warſt Du 

nicht bei Uhlenfeld in der mu⸗ 
Atalifchen Soiree?“ Sein Name. bat 
doc) einen quien Klang!" — Gewiß 
aber fein Klavier nicht!“ — 





Lelegraphiſche Depeſchen. 


Geliejert ven der Associated Precv. 


Jule. 


Elephant frak Hochzeitsreiſegeld! 


Nem York, 22. Yuli. James Hend)- 
cliffe und feine Gattin, die fich foeben 
zu Banling, N. 9., hatten trauen laf> 
fen und auf ver Hochzeitsreife waren, 
ftanden vor dem Käfig des Elephanten 
Gunda, im Zoologifhen Part des 
Stadttheiles Bronx, und beobachteten 
den Diethäuter, wie er von dem Bolf3- 
haufen dargereichte Pennies mit dem 
Nüffel faßte und in der „Bant“ über 
feinem Kopf hinterlegte. Plöglich fiel 
e3 Hencheliffe ein, in der Tafche nad)> 
zufühlen, ob nicht feine Rolle Gelds 
jcheine, die eigens für bieje Ylittermo=- 
chenreife beftimmt war, etwa von Ta= 
ſchendieben wegſtibitzt worden ſei. 

Er brachte die Greenbacks zum Vor— 
ſchein, — ſowie aber der Elephant die— 
ſelben bemerkte, faßte er die ganze 
Rolle gleichfalls mit dem Rüſſel, ſchob 
ſie aber nicht in die beſagte Bank, 
ſondern in ſeinen Mund und zerkau— 
ie ſie! Das Paar ſchrie auf, zwei 
Wärter eilten herbei und ſetzten mit 
Eiſenſtangen der Beſtie ſolange zu, bis 
ſie das „Grünzeug“ aus dem Munde 
fallen ließ. Das Geld ſah jetzt aus, 
als ob es durch eine Mais⸗Enthül⸗ 
ſungsmaſchine gegangen ſei. Nur ein 
einziger Dollarfchein war no.) zur 
Noth annehmbar. Die junge Yrau 
meinte bitterlich; ihr Gatte aber hatte 
fih gefaßt und tröftete fie mit bem 
Hinweis, daß der Elephant ihnen im— 
merhin nod) fo viel gelaffen hade, daß 
fie nach Pamling zurüddampfen fünn- 
ten. Worher aber wird er fich an da3 
Unterfhagamt in New York wenden, 
um menigjtenz einen Theil feiner Zeh- 
ner und Zwanziger eingelöft zu bes 
fommen. 

Schrediihe Kamılietragddien! 

Mustegon, Mid., 22. Juli. Dur 
Geldſchwulitäten wahnſinnig gewor— 
den, erſchlug der 50jährige Farmer 
Henry Scutcheon am Sonntag Nach— 
mittag ſeinen kranken 16jährigen 
Sohn, dann ſeine Gattin, dann ſeinen 
hochbetagten Schwiegervater, — und 
jſchließlich wurde er, nachdem er ſich 
bereits den Hals aufgeſchnitten und 
Pariſer Grün genommen hatte, von 
einem Nachbar Namens MecClellan, 
nach vorangegangener Warnung, mit 
einer Schrotflinte erſchoſſen. 

Harrodsburg, Ky., 22. Juli. „Bu⸗ 
ſter“ Phillips, ein Wärter des ſtädti— 
jchen Arbeitshaufes, feuerte aus Eifer- 
fugt vier Schüffe auf feine junge Gat- 
tin, dann noch einen Schuß auf feine 
Schwägerin Frau Watkind und einen 
auf den 18jährigen Thomas Sillee ab. 
Die beiden Frauen werben jchmerlich 
mit dem Leben daponfommen. 

Wheeling, W. Va., 22. Juli. Vier 
Morbthaten wurden in und um Whee- 
ling geftern begangen. Aus Eiferfucht 
erfchoß der Farbige Chaz. Moyley ſei— 
nen ‚Raffegenoffen Walter Benford, 
Sm Streit erfhoß in dem benadhbar= 
ten Welldburg Edmw. Lodhart den 
Pierce Davis, und im Mortmechfel 
über ein Frauenzimmer erfchoß der 
Farbige Arthur Slipper zu Bradley, 
D., (unmittelbar jenfeit3 der Grenze 
bon Meitviginien) den Yarbigen Ars 
thur Slipper. 

Brüdengeländer brah zufammen. 


gorain, D., 22. Juli. 20 Menfchen 
wurden heute Vormittag in ben Fluß 
gefchleudert, indem ein Sperrgelände, 
an das fie fich lehnten, mährend die 
Pontonbrüde behuf3 Durchlaffens ei- 
nes Fahrzeuges geöffnet war, zufam- 
menbrad). 

Mehrere ertranten. Zmei Leichen 
find geborgen, aber e3 werden noch ei= 
nige andere PBerfonen vermißt. 

en 


Ausland, 


Die Thlefifhen Wetterfhäden, 
Gefahr nodh immer nicht vorüber. —Deutfchy» 

nationale Kundgebung gegen Dänen 

freundlichkeit.-Eine Autlerwettfahrt vers 
boten. — Tunnelfataftrophe in Tirol,— 

Kroatifche Gemeinde verweigert Steuern, 
(Epezialtabelvepeihe dee „N. 9. GStaatszeitung“). 

Berlin, 22, Juli. Große Theilnahme 
iwendet fich den Bewohnern der Provinz 
Sclefien zu, welche von der Hochiwaf- 
ferfataftrophe betroffen find. Die 
neueften Nachrichten Yafjen erjehen, 
daß die Gefahr noch nicht vorüber iit. 
Die Oder fhrwillt noch immer an und 
die gefammte Umgebung der Stadt 
Brezlau ift jet überflutbet. 

Der preußifche Yinanzminifter Frei: 
herr v. Rheinbaben ift in Breslaı: ein- 
getroffen. Er wird die Provinz be- 
reifen und bie Hauptftätten des Un- 
heils befichtigen, um feitzuftellen, two 
die Regierung am thunlichiten eingrei- 
fen Tann. Wllgemeine Genugthuung 
gibt fih über das Stanbhalten ber 
Dammbauten und Sperrmwerfe an ber 
Der fund. 

Schwer heimgefucht ift neuerdings 
die Bergftabt Silberberg im NRegie- 
tungsbezirt Breslau, am nörblichen 
Abhang des Eulengebirged. Die ganze 
Gegend ift in eine Einöde verwandelt, 
Ein fiebenfadhes Gemitter mit zoll- 
hohem Hagelfhlag hat die Ernte voll- 
ftändig vernichtet. 

Erregung verurfacht in politifchen 
Kreifen eine Kunde über die foeben 
ftattgehabte - Tagung der Schleswig: 
holſteiniſchen Landwirthſchafts-Kam— 
mer in Hadersleben. Die Sitzungen 
ſchloſſen mit einem Feſtmahl, bei wel⸗ 
chem der Oberpräſident der Provinz 
Schleswig-Holſtein, Detlev v. Bülow, 
die Hauptrede hielt. Er pries die Dä⸗ 
nen in Nordſchleswig und ſagte noch: 

„Wir dürfen nicht vergeſſen, daß 
unſere Landsleute treffliche Eigen⸗— 
ſchaften beſitzen und Vertrauen verdie— 
nen. Die Deutſchen ſollten betonen, 
was eint, nicht, was ſcheidet. Die 
Landesgrenze iſt unverrückbar, aber 
die Unterſchiede in der Landesbevölke— 
rung müſſen fallen. Ich entbiete den 
Rewohnern den Bruderkuß.“ 


Das Universal- 
„stapel” 


Das Fräftigendfte Nahrungsmittel 
bei ſchwächſter Verdauung. 


Nahrhafteſtes 


Genußmittel bei 


allerbeſter Verdauung. 

Gut für die Babies — gut für je— 
des Lebensalter — das nahrhafteſte 
aller Genußmittel aus Weizen. 


Uneeda 


Biscuit 


C In Paceten, die gegen Feuc- 
5 tigkeit und Staub gefchütt find. 
. NATIONAL 


— 


Darauf brachte Oberpräſident v. 
Bülow einen Toaſt auf die Lands— 
leute ohne Unterſchied aus. Die mei— 
ſten Theilnehmer des Feſtmahls blie— 
ben ſitzen und ſtimmten dann „Schles— 
wig⸗Holſtein meerumſchlungen“ an. 

Graf Chriſtian zu Rantzau, der 
Vorſitzer der Landwirthſchaftskammer 
von Schleswig-Holſtein und Landrath 
a. D., erwiderte ſcharf auf die verſöhn— 
lichen Worte des Oberpräſidenten. Er 
betonte mit Nachdruck den deutſchna— 
tionalen Standpunkt und hatte offen— 
bar zahlreichen Theilnehmern aus der 
Seele geſprochen. Sie ſangen, als er 
unter rauſchendem Beifall geendet, 
„Deutſchland, Deutſchland über Al— 
les“. Andere Redner folgten mit ähn— 
lichen Ausführungen. Sie alle beton— 
ten in der entſchiedenſten Weiſe: 
„Wenn die Regierung im Kampf mit 
den Dänen die Deutſchen verläßt, 
dann helfen ſich die Deutſchen ſelbſt“. 

Der ſenſationelle Vorfall, der eine 
eigenthümliche Illuſtration zu den 
halbamtlichen Auslaſſungen bildet, 
welche anläßlich des jüngſten Beſuchs 
des Kaiſerpaares in Kopenhagen vom 
Stapel gelaſſen wurden, wird in den 
Blättern lebhaft beſprochen. 

Aus Dresden wird gemeldet, daß 
ein amerikaniſcher Student, der 18— 
jährige New Yorker Simon, auf einer 


Automobiltour von Berlin nad) Dre: | 


den eine Frau überfuhr, die mit Bee- 
renpflüden bejchäftigt war, und, ohne 
fi hum fein Opfer zu fümmern, da= 
bonfaufte. In Dresden wurde Simon 
auf eine telegraphifche Anzeige verhaf- 
tet. Er bot eine Bürgfchaft von 
50,000 Mark an, aber feine Freilaf- 
fung wurde abgelehnt. . 

Die Regierungen bon Baiern und 
Württemberg haben die Touren-MWett- 
fahrt verboten, melde Ende Auguft 
Itattfinden follte. Die Route ift jebt 
geändert worden. 

Der mehrerwähnte Streit im fatho- 
lichen Lager über die Schell’che Af- 
färe nimmt zu. &3 wird befannt, daß 
dem Profeflor Franz Renz von der 
theologifhen Fakultät der Univerfität 
Münfter in Weitfalen auf bifchöfliches 
Geheiß der Lehrjtuhl megen der von 
ihm verbreiteten SJrrlehren entzogen 
wurde. Die Regierung verlegte fich 
auf’3 Vermitteln, aber ihre Bemühun- 
gen waren bergeblid. Schließlich ver= 
anlaßte e8 Kadinal Dr. Georg db. 
Kopp, Fürftbifchof von Breslau, daf 
Prof. Renz nach der Breslauer Uni- 
verfität verfegt wurde. 

Wien, 22. Juli. Nach einer Mel: 


dung aus Oajtein hat fih im Tauerns | 
tunnel eine Kataftrophe ereigneı, durd) | 


welche die Arbeiten auf lange Zeit uns 
terbrochen merden dürften. Große 
Waffermaffen find in den.einen Quft- 
Thaft eingedrungen und haben folch’ 
beillofe VBerheerungen angerichtet, daß 
das Merk theilmeife von Neuem mies 
der in Angriff genommen werben 
muß. 

Yn Miener-Neuftadt, Niederöfters 
reich, haben fih Kroaten äußerft zahl- 


reich verfammelt, um Zeugen der Au3= | 


grabung der Gebeine des Banus Gri- 
ny und des Markgrafen Fangipani zu 
fein, melche Beide im Jahre 1671 als 
Rebellen enthauptet wurden. Nachdem 
die Ausgrabungen vollzogen, merben 


die Gebeine nach der froatifchen Heiz | 


math befördert werden, au& meldyem 

Anlaß große Feiern geplant find. 
Budapeft, 22. Juli. Wie aus 

der kroatiſchen Hauptſtadt Agram 


hierher berichtet wird, hat die Gemein- 


de Sesvete im Komitat Agram den 
Beſchluß gefaßt, die Steuererträge 
nicht an die Staatskaſſe abzuliefern, 


bis der Konflikt mit der ungariſchen | 


Regierung beigelegt ift. 
Kaiferin liebt ‚„„Auto’ nigjt. 


Berlin, 22. Juli. Die deutfche Kai: 
ferin, welche als gejchidte und fühne 
Reiterin befannt ift, fühlt offenbar in 
einem Automobil 
Am Samftag follte fie in dem Tou: 
riften- Kraftwagen, der ihr gehört, 


nad) Königsberg fahren, und fie bes | 
fand fih nur noch 3 Meilen von ilrem | 
und | 
wiederholte Erplofionen in dem Mo: | 


Beitimmungsort, — al3 laute 


tor fie zu dem Glauben braten, daß 
ihr Leben in Gefahr ftehe. 

Der Lenter des Gefährts verficherte 
ihr mwieberholt, daß feine Gefahr vor— 
handen jei; aber das beruhigte bie 
Kaiferin nit, und bdiefelbe z0g e8 
por, in einem gewöhnlichen Wagen 


nad) dem benachbarten Bahnhof und | 


dann mit ber Eifenbahn meiterzufah- 


ren. 
— — — — 


— 50 Arbeiter erſtickten in einem 
Schwefelbergwerk zu Girgenti, Sizi— 
lien, infolge Feuers! 


meniger Kourage. | 


BISCUIT COMPANY 


Teſegcaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Der Generalſtaatsanwalt von 
Texas will Zivil- und Kriminalklagen 
gegen einen Yaden = „Irujt“ anjtren= 
gen. 

— Gelbftmord dur Erfchießen ver- 
Juchte in Buffalo, N. Y., der Zeitungs- 
—— A. J. Kendrick von Fort Smith, 

tk. 

— Ein jcehredlicher Wind-, Regen— 
und Hagelfturm richtete zu Williiton, 
©. D., großes Unheil an. 25 Ber: 
legte, 15 Häufer zerjtört. 

— Batterie EC. vom 5. Bunbes- 
Veldartillerieregiment trat einen 
Marfc von Fort Leavenmworth, Kanf., 
nad Des Moines, Ya., an, eine Stre- 
de von 232 Meilen. 

— 63 ijt jegt fejtgeftellt, daß bie 
Zahl der Zodten bei dem Zugunglüd 
auf der Pere-Marquettebahn unmeit 
Salem, Mich., 31 beträgt, die der Ver- 
legten 100, morunter mehrere nicht 
aufflommen werden. 


— Der Sheriff vom Jllinoi- 

| fer County Demitt reifte mit Fred 

| Magill und defjen neuvermählter Gat- 

| tin von San Diego, Kal., nad) Elin- 
ton, $U., ab, mo Beide angeklagt find, 

zn erſte Frau vergiftet zu ha= 
en! 

— Geftrige Bafeball spiele 
„American League” — Chicago O0, 
| Bofton 3; Chicago 4, Bofton 2 (2. 

Spiel); St. Louis 2, Nem York 7 (in 

10 Sängen). n einem Ertrafpiel zu 
Albany, N. Y., Ihlugen die Chica- 
goer „National3” die dortige Lofal- 
tiege mit 4 zu 1. 
— —— — — 
Ausland. 
— Der König von Italien will mit 
einem Geſchwader England beſuchen. 
— Direktor Ferd. Bonn verſichert, 
| daß er das Berliner Theater allein 
| meiterleiten wird. 
| — Rumänen verfuchten, die Brüde 
über die Maros bei Branpicsfa, Un 
| garn, in die Zuft zu fprengen, um ihr 
| etwaige Ueberfchreiten durch das Mi- 
| 


litär zu verhindern. 


— Untisflerifale Ausfchreitungen 
ı gab e3 in Rom bei einer Madonnas 
Prozeflion. Mehrere Verlegte, daruns 
ter ein Biichof. Die Polizeisftellte die 
Ordnung wieder ber. 

— nn einer Rrde im öfterr. Abge- 
orbnetenhaus erklärte Minifterpräfi- 
| dent v. Bed, ein 1Ojähriger Ausgleich 
ı mit Ungarn fei heute wahrjcheintic,, 
| ein längerer unmöglid). 

— König Friedrich von Dänemarf 
teifte mit Prinz Harald, den Premier 
und 40 Parlamentsmitgliedern nad 
Ssland und den Farver-nfeln ab, 
Die Jsländer verlangen Selbitverwal- 
tung. 

— Aus mafgebender Quelle wird 
in Bari verfichert, daß Frankreich 
| troß feiner Bündniffe und Freund 
| Ihaften ein Sonderabfommen mit 
ı Deutfchland über gewiffe Punkte tref- 
| fen könne und dazu geneigt fei. 


| .— Baron Nifchi, japanifcher Gene- 
| ralinfpeftor der militärifchen Erzie— 
| hung, gab nad Beendigung feiner 
| deutfchen Studienreife deutfchen Offi- 
| zieren in Berlin ein Abjchiedsdiner 
ı und rühmte auf’3 Neue die beutfche 
| Armee. 

I — Ein Kaufmann in Miila, Al: 
| gier, erfchoß den öffentlichen Antläger, 
einen Zolleinnehmer und einen Einge- 
borenen und bvermundete eine euro- 
päiſche Frau tödtlich, meil fie fich in 
feinen Streit mit einem Eingeborenen 
mifchten. . 


— Eine aufrührerifehe Kundgebung 
| erfolgte in Palermo, Sizilien, gegen 
bie Verhaftung des Er-Unterrichtsmi- 
ı nifters Nafi. Mehrere Hundert Ver: 
legte im Kampf mit der Polizei. Die 
‚ Regierung pflanzte Artillerie-in den 
Straßen auf. 

— Der maroftanifche Oberbandit 
' Raifuli verbot dem, von ihm gefange- 
nen (englifchen) Oberbefehlshaber der 
Reibmade des Sultans, noch. mehr 
Briefe für die Außenwelt zu fchreiben, 
damit nicht Raifulis Aufenthalt Hier= 
durch befannt merbe. 

— Die Abfahrt des Dampfers 
„Kaifer Wilhelm IL“ von 
Bremen nad New York verzögert ich 

um mehrere Tage, da das Schiff beim 
Einnehmen von Kohlen fi plößlich 
auf eine Seite legte und led murbe, 
mobei befonder8 bie Keffel- und bie 


‚ Koblenräume Schaben erlitten. 


— Der Berleumbungsprozeh des 
brit. Barlamentsmitgliede8 und Gei- 
fenfabritanten Wm. 9. Lever gegen 
die Londoner „Daily Mail“ und bie 
„Evening News“ endete damit, daß 
beide Blätter den Kampf aufgaben, 
Abbitte leifteten, $250,000 Schadener- 
fat und die Prozepfoften zahl.:n. 

— Der NRüdtritt von ©eneral 
Hagron ala Oberbefehlshaber der 
franzöfifchen Armee gilt hauptfächlich 


: als Vroteft gegen das Gejeh betreff3 


ee 


2jähriger Dienftzeit der NRefruten. 
Sein Nachfolger im Kriegsfall mird 
General Delacroir; ITremeau murbe 
nur fein Nachfolger im Generalftab. 
— Der amerifanifhe Botjchafter 
Leifyman in Konftantinopel |prac in 
einer Note an die türkische Regierung 
die Erwartung aus, bald feiner Regie: 
rung berichten zu fünnen, daß eritere 
energifch zur Entdedung und Beitra- 
fung der PVerurfacher der jüngiten 
Bombenerplofion vor dem amerifani- 
fchen Botfchafteramt vorgegangen fei. 
see 


Lokalbericht. 
Zerſchmellert. 


Der Wächter Michael Cohan aus 
ſchwindelnder Höhe abgeſtürzt. 


Hatte angeblich gepichelt. 


Heute früh fand man am Fuße einer ſteilen 
Wand im Steinbruch an Grand und V. 
Campbell Ave. ſeine Leiche. — Kleines 
Mädchen zu Tode gerädert. 


— — 


Am Fuße einer 170 Fuß hohen, 
ſteilen Wand im Steinbruch der Ar— 
tefian Stone & Lime Eo., Grand und 
N. Campbell Ave, wo er feit 17 Jah- 
ren als Wächter bejchäftigt mar, murde 
heute Morgen kurz vor jieben Uhr bie 
zerjehmetterte Leiche des 4Sjährigen 
Michael Cohan, Nr. 1707 CErhyſtal 
Upe., gefunden. 

Dem Unglüdlichen mar faft jeber 
Knochen im Leibe gebrochen. Uhr und 
Revolver fand man, gleichfalls zer= 
brochen, in feinen Tafchen, jomwie eine 
tleine Summe Geldes. 

Die mit der Aufarbeitung des Yal- 
(es betrauten Deteftives haben angeb- 
lich ermittelt, daß der Mann bis zu 
borgerüdter Stunde in verjchiedenen 
Wirthichaften gepichelt hat. Sie find 
nach Jorgfältiger Unterfuchung zu ber 
Ueberzeugung gelangt, daß er in ber 
Truntenheit abgeftürzt ift. Die Leiche 
wurde nach der County = Morgur ges 
Ichafft. Dort wird aud) der Koroner 
feine Amtes malten. 

Yon Grauen gepadt. 

Die dreijährige Ejther Carlfon, 
Nr. 1316 Wellington Straße, wurde 
geftern Abend von einer GSebgmwid 
Straße = Elektrifhen erfaßt, eima 
100 Fuß meit mitgefchleift und getöb- 
tet. Als der Motorführer Walter }. 
Noftram, der fich vergeblich bemüht 
hatte, die Car rechtzeitig zum Halten 
zu bringen, die verftümmelte Leiche des 
Heinen Opfer jah, fiel er, bon 
Grauen gepadt, in Ohnmadt. Man 
Tchleppte ihn nach einer nahegelegenen 
Apotheke, wo er ins Bewußtſein zu— 
rückgerufen wurde. 

Um die Leiche unter den Rädern 
hervorziehen zu können, mußte die 
Car hochgewunden werden. 

Vom Winde entführt. 


Beim Verſuche, ſeinen ihm vom 
Winde entführten Hut zu retten, ge— 
rieth geftern Nachmittag der 54jährige 
Saat Olbridge, Nr. 400 N. Paulina 
Straße, zwifchen eine North Apenue- 
Gleftrifche und das Gerüft der den 
Nordarm des Fluffes überfpannen- 
den Brüde. Dem Verunglüdten wur: 
den drei Rippen gebrochen; außerdem 
bat er fchmwere Verlegungen am Rücd- 
arat erlitten. 

Umaefippt. 


Ein mit einem Dutend Ausflüglern 
bejegtes, von einem gemiffen Ediward 
Schaaley gelenktes Fuhrwerk ſtieß ge- 
ſtern Abend an der 41. Straße mit ei— 
ner Weſtern Ave.-Elektriſchen zuſam— 
men. Der Wagen kippte um die In— 
ſaſſen rollten auf das Pflaſter. Drei 
der Leute erlitten Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Ihomas McDonald, 
Loomis Str.; Brauſchen. 

Edward Schaaley, Nr. 2817 Seeley 
Ave.; Wunden und Brauſchen. 

John C. Baker, Nr. 2538 Lime 
Str.; Schrammen und Brauſchen. 


Geſtrandet. 


Von einem plötzlich losbrechenden 
Sturme überraſcht, ſtrandete geſtern 
Nachmittag gegen halb vier Uhr das 
Chicagoer Motorboot „Rough Rider“ 
auf einer ſüdlich von New Buffalo, am 


Nr. 2813 


Oſtufer des Michigan Sees, gelegenen 


Sandbank. Die Inſaſſen, des Bootes 
Eigenthümer Wm. Weife, Commodore 
der Alinois Motorboot Affociation, 
Kapitan D. N. Hanfon vom 
„Pioneer“, Dr. 2. Read Bromn und 
Rud. Bauer, fämmtlih aus Jroing 
Park, fowie J. I. Fibgerald, Nr. 575 
MW. Madifon Straße, erreichten 
jhmimmend das 200 Fuß entfernte 
Ufer. Sie hatten um 11 Uhr Vor: 
mittaga ©t. ojeph verlaffen, um eine 
Probefahrt zu machen auf der Strede, 
die für die im nädhjlten Monat zii: 
[chen St. Yojeph und Michigan City 
ftattfindende Motorboot-Wettfahrt 
porgefehen ift. 

Unterwegd brad) der Sturm Ios, 
der binnen zwei Minuten den See auf- 
mühlte und am Ufer ftehende Bäume 
fällte. 

Kapitän Carland und die Mitglie- 
der der ihm unierftellten Qebensret- 
tung3mannfcaft fuchten geftern Abend 
nach zehn Uhr den See am Fuße der 
40. Straße nad einer Fleinen Yacht 
ab, die bort kurz zuvor gefentert fein 
folte. Sie fanden von ihr feine 
Spur, i 
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hr Finnen!‘ 


Schlehte Stärke ift für feine 
Kinnen, Spigen und andere Stoffe 
Thädlih. Cie fürzt die Dauer, 3er» 
itört das ichöne, friihe Auzfehen 
und ruinirt fie bolllommen. Der 
einzige Weg, eine gute Stärle au 
baben, ift, die echte 


Kingsford’s 
Üswego | 
Silver Gloss Starch 5 


zu Taufen. Keine Säuren oder 
fhädlihe Elemente bei ihrer Fa— 
brifation gebraudt. Wird abfolut 
feinen Stoff oder Farbe beeinträdh- 
tigen. Produzirt eine rein-weiße, 
reibe Finirung von bübihem, mat 
tem Slanz, der länaer dauert als 


Refte, dauernde 
Das 


irgend ein anderer, 
Qualität und Pieafamteit. 
Billigfte. Die Norm-Qualttät feit 
mehr ala einem halben Jahrhuns 
dert. Wird nicht gelb, 


Beite aller Sorten Stärke. 


Für allgemeinen Gebrauch fiede 
man nad Anmweifungn. Für leichtes 
Stärfen unübertrofien al3 Kalt» 
wajierftärke, die nicht zu jieden tft. 


Sabren in 
Ale Grocers, 


Seit über 
Oswego gemacht. 
in vollen Packeten. 


J T. KINGSFORD & SON, OSWECO. N. Y, 
"NATIONAL STARCH COMPANY, Successons, . 


och gut abgelaufen. 


Der als Elerf in Dieniten der Pan 
Handle Bahn jtehende, 70 Jahre alte 
und 855 Wafhingion Blod. wohnhafte 
David H. Needer betrat heute Vormit— 
tag in dem Büro der Gefellfchaft, 110 


N. Halited Str., mit einer brennenden | „me 
| Tone, ein 65 Jahre alter Mann, 237 ı 


Kerze in der Hand ein Gemölbe, in 
welchem fich auch ein Gasarın befindet. 
Diefer war led gemwmworden, und als 
das ausftrömende Gas mit der offenen 
lamme der Kerze in Berührung kam, 
trat eine Erplofion ein. Reeder erlitt, 
zum Glüd nicht lebensgefährliche, 
Brandmwunden, die im Monroe-Hoſpi— 
tal verbunden wurden. Der Sad: 
Tchabden ift gering. 


Das fommt davon. 


Ein angeblich unfinnig fchnell fah— 
render Kraftwagen prallte gejtern 
Abend an Nones Str. und Orrington 
Une. mit einem anderen Gefährt der- 
felben Gattung zufammen. Bier der 
fünf Infaffen beider Wagen erlitten 
leichte Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Hl. Sadie Miner, 25 Jahre alt, 
Nr. 2207 Sherman Xpe., Evaniton. 


Frau %. 3. Miner, 45 Jahre alt, | 
Auditorium-Hotel, Gattin eines Mit- | 


glieds der Makker- Firma Miner & 
Company. 

%. 2. Kline, Nr. 1782 Sheridan 
Road; Kraftivagen-Wgent. 

R. L. Johnſtone, Wagenführer in 
Dienſten der Frau Miner. 


Im Säuferwahnſinn. 


In der Gaſſe aufgeleſen. — Von einer Zel— 
lenbank gefallen und tödtlich verletzt. 


Im County-Hoſpital iſt heute der 
36 Jahre alte Chas. Weinand, Nr. 
689 Weſt Madiſon Straße, an, wie 
man glaubt, Alkoholvergiftung geſtor— 
ben. Er wurde am 17. Juli von ei— 
nem Poliziſten an der Weſt Lake Str. 
auf dem Bürgerſteig liegend gefunden 
und nach dem erwähnten Hoſpital ge— 
ſchafft. 

In der gleichen Anſtalt verſchied 
heute auch der 45 Jahre alte Wm. 
Elwell, Nr. 150 92. Straße, an ei— 
nem Schädelbruch, welchendam letz— 
ten Freitag erlitten hatte, \ & er in 
einer Zelle der Polizeimache ik South 
Chicago von der Bank gefaller war. 
Der Mann war dorthin gefomme 
und hatte um ärztliche Hilfe gebeten. 
Der Ambulanzarzt Dr. Leonard ftell- 
te feit, daß er am Säuferwahnfinn 
litt, gab ihm ein Beruhigungsmittel 
und ließ ihn nach einer Zelle bringen, 
um fi auszufchlafen. Dort ift El: 
mell dann gefallen. Er trug eine Ver- 
legung am Kopf davon, doch war diefe 
anjcheinend nicht fchmwer. Er ging ſpä— 
ter heim, am nächiten Tage mußte er 
fih aber nah dem SHofpital jchaffen 
laffen, und dort erzählte er den Sturz 
bon der Banf. E3 jtellte fich heraus, 
daß er einen Schädelbrud erlitten 
hatte. Rettungsverfuche waren frucht- 
103, und heute ift er geftorben. Der 
Leichendefchauer wurde benachrichtigt. 


Mit Kugeln begrüßt. 


Wm. J. Gardner wurde für einen Einbre- 
cher gehalten. 


Sn der Herberge Nr. 4644 Baulina 
Str. wurde geitern zu früher Morgen- 
ftunde der dort mohnhafte 3Ojährige 
Fuhrmann Wm. %. Gardner von ei= 
nem anderen Koftgänger, dem 23jähri- 
gen Leslie Moody, für einen Einbre- 
cher gehalten, niedergefchoffen und le— 
bensgefährlich verwundet. Er ringt 
zur Zeit, mit zmei Kugeln im Leibe, im 
Englewood Union-Hofpital mit dem 
Tode. 

Moody wurde verhaftet und in ber 
New Eity-Bezirfsmache unter der auf 
Mordangriff lautenden Anklage ge= 
bucht. 

Gardner und fein 19jähriger Zim- 
mergenofje Otto Graeff fehrten gegen 
ein Uhr Morgen? in angeheitertem 
Zuftande heim und beraten irrthüm— 
lih Moodys Zimmer. Lebterer er- 
machte, padte feinen unter dem Kopf- 
fiffen liegenden Revolver und feuerte 
auf die ungebetenen Gäfte, die, wie er 
glaubte, e8 auf feine Erjparniffe und 
werthvolle Uhr abgefehen hatten, drei 
Schüſſe ab. Graeff war, als der erfte 
Schuß fiel, aus dem Zimmer geflüch- 


*# Garbner fchlennte fich, ‚fchmer 


| 5118 La Salle EStr., 
| mwufch, erlitt einen Hitjchlag, dem fie | 


verwundet, nach der nebenan gelegenen 
Wache, erjtattete Meldung und brad) 
dann zufammen. Einige Minuten fpä= 
ter fand fich aud; Graeff ein. Er jchil- 


derte, mas fich zugetragen hatte. Auf | 


Grund feiner Ausfage murde Moody 
verhaftet. 


— — — 


Die Menſchheit litt. 


Der geſtrige Sonntag war der heißeſte 
dieſes Jahres. 

Chicago hatte geſtern den heißeſten 

Sonntag des Jahres zu verzeichnen. 

Zweimal, Nachmittags 2 Uhr und 4 


J Uhr 30 Minuten, kletterte das Queck— 

ſilber auf 90 Grad, und Hilfe kam 
| erjt am Abend mit einem Gemitter= | 
| und einem Regenfturme, der die Tem= | 
A | peratur auf 75 Grad herunterbradhte 
ni | und ben Bewohnern der Stadt eine er= | 
| Ein fehr | 


träglihe Nacht bereitete. 
leichter Striregen am Nachmittag 


hatte feinerlei Abtühlung gebracht. In 


Anbetraht des Sonntages und der 


a | Shatjfache, daß die Bürgerfchaft fühle | 
| und fchattige Plägchen nur im Nothe | 
Ber verließ, waren nur zwei Hih- | 

| Die 55 Jahre | 


| Tchläge zu verzeichnen. 
\ alte Negerin Frau Hattie Hamlin, 
die im Hofe 


erlag. Die 15 Sahre alte 


| der Hite übermannt. 


i Der 40 Yahre alte, 1157 Oafley | 
Ave. wohnhafte Ignaz Docal, der feit | 


einigen Tagen fränklih war, öffnete 


| während der Nacht das Tenfter und | 


ſetzte ſich auf die Brüſtung, um Küh— 
lung zu finden. Man fand ihn heute 


Morgen um 3 Uhr bewußtlos vor dem 


Hauſe auf, aus deſſen 3. Stockwerk er 
abgeſtürzt war. Wie die Aerzte im 
County-Hoſpital erklärten, wurde der 
Unglückliche von der Hitze übermannt. 
Da er außerdem einen Schädelbruch 
| erlitten hat, fo haben die Aerzte wenig 
ı Hoffnung, auf fein Aufftommen. 
Der Mörtelträger Wm. Feather- 


Carroll Une. wohnhaft, wurde heute 
Vormittag bon der Hibe übermältiat, 
al3 er eine Leiter zum zmweiten Stod 
| bes Neubaus 252 N. Halfted Str. em- 
porjtieg, und fiel auf den Bürgerfteig. 
| Der Verunglüdte wurde in’3 Countn- 
Hofpital gebracht. Er ift innerlich 
leicht verlekt. | 


—-+0 e e e i — 


Um einen halben Fuß. 


Eine Bahnüberführung, welche den Stra— 
ßenbahnbetrieb ſperren wärde. 


Im Kreisgericht hat heute Richter 
Tuthill einen Einhalisbefehl gegen die 
Belt Line Railroad Co. erlaſſen, durch 

den dieſe Geſellſchaft an der Ausfüh— 
rung einer Ueberführung an der 22. 
Straße und 46. Ave. in geringerer 
Höhe als vierzehn Fuß über der 
Straßenfläche verhindert wird. Der 
Einhaltsbefehl wurde auf Veranlaſ— 
ſung von L. S. Owsley, Maſſever— 
walter der Suburban Railway Co., 
ausgeſtellt. Der Antragſteller führte 
in ſeinem Geſuch aus, daß die beflag- 
te Gefelfchaft vom Stadtrath am 22. 
Dftober 1906 angemwiefen worden fei, 
ihre Geleife bis zum Sabre 1916 an 
jener Stelle in einer Mindefthöhe von 
dreizehn Fuß und jechs Zoll über die 
Straße zu na und daß die Cefell- 
fhaft mit den Arbeiten begonnen ha= 
be. Nun vermögen aber die großen 
Wagen der Suburban Railway Co. 
bei einer foldhen Höhe nicht unter der 
Ueberführung durchzufahren, und der 
Betrieb auf der Straßenbahn mühte 
gejperrt werden, wenn die Brüde nicdt 
menigitens vierzehn Fuß hoch aebaut 
würde. Vorftellungen bei der Bahn= 
gejellihaft waren erfolglos, derStadts 
rath fann, da er fich bis zum Septem- 
ber vertagt bat, auch feine Abhilfe 
Ihaffen, und daher hat Herr Omsley 
fih heute an das Kreisgericht ge— 
wandt. 


=—— — — 


Nährgeld angewieſen. 


Chas. Madley, Beſitzer der Wirth— 

ſchaft 431 Nord Clark Straße, deren 
Betrieb ihm angeblich $80 den Tag 
j einbringt, wurde heute von Richter 
Zuthil angemiefen, feiner rau, 
Sennie, vorläufig zehn Dollars die 
Woche Nährgeld zu bezahlen. Die 
Yrau hat nad vierjähriger Ehe auf 
bedingte Scheidung geklagt und bes 
zichtigt den Gatten graujfamer Be- 
handlung. Der Richter orbnete fer= 
an, daß die beiden Kinder des Paares 
bei ihrer Großmutter in Ohio bleiben 
follen, wo fie feit einigen Wochen 
find. 


Tom Echidjal ereilt, 


Beim Verfuche, die Geleife der Wa- 
bafh-Bahn bei Palos Bart, J., zu 
freuzen, murde geftern Abend der 37- 
jährige Edward Oblid, Nr. 1478 
Zarndale Une., von einem Perfonen- 
zuge überfahren und getödtet. Der 
Koroner ift heute benachrichtigt mor= 
ben. 


—- — 
Bekaunter WPriefter eingetroffen. 


Abbe Felir Klein, Profeffor der Li- 
teratur am katholiſchen Inſtitut in 
Paris, ſtellte ſich geſtern in der Univer— 
ſität Chicago vor, wo er 2 Vorträge 
über das Thema „Kirche und Staat in 
Frankreich“ halten wird. Er predigte 
am Vormittag in der Mandel-Halle. 
Die beiden Vorträge find für heute 
Nachmittag und morgen Vormittag 
angejett. 

-— 


Die Sroßseihworenen. 


Die Großgefhmworenen des Yuliter- 
mins werben fich mahricheinlich mor= 
gen früh vertagen. Sie haben heute 
no mehrere Fälle unterfuht und 
werben, menn nicht3 Unerwartetes da= 
zwifchen fommt, heute Abend ihren 
Bericht außarbeiten, um ihn Richter 
Kerften morgen vorzulegen. 


CASTORIA FürSäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Marie | 
| Mandekowska, 37 Haddon Ave. wur⸗ 
de beim Spielen im Lincoln Park von 


Aus den Stadtgerichten. 


Jofeph Eoftis’ Derhör wurde heute auf den 
29. Juli verjchoben. 


Sofeph Loftiz, der am Samſtag 
Nachmittag, wie berichtet, im Verlaufe 
eines Streites feinen Bruder Samuel, 
den Präfidenten der Firma LXoftis 
Brothers & Eo., in deijen Gefchäfts- 
zimmer im 2. Stod des Stemart- 
| Gebäudes anjhoß, fand fich Beute, 
| von feiner Oattin und feinem Anmalt 
; Wm. €, DMeill begleitet, rechtzeitig 
in Richter Tales Wbtheilung des 
| Stadtgeridht3 ein. 

Der Rechtäberather des Verwunde— 
ten, Anwalt Karl Meyer, theilte dem 
Richter mit, daß fein Klient noch zu 
| leidend fei, um por Gericht zu erfchei- 


| 
} 


F 


nen. Yus diefem Grunde beantrage er, 
| die Verhandlung bis zum 29. Juli zu 
verfchieben. Der Richter entjprad 
dem Antrag. 

Nachdem das gejchehen war, unter= 
' hielten fich Yofeph LXoftis, Gattin und 
Anwalt O Neil in einem Vorzimmer. 
Sie mweigerien fich aber, irgend welche 
| Angaben zur Sade zu maden. 
Unmalt Meyer erklärte, nicht zu wiſ— 
| fen, ob Samuel auch wirklich gericht- 
lich gegen den Bruder poraehen merbe. 
Staat3anmwalt Healy erflärte Heute, 
; daß Hojeph Lofti3 unter allen Um- 
ftänden progefjirt werden würde, 
„Das Bemeismaterial mirdb den 
| Großgefhworenen unterbreitet wer— 
| ven,“ faate er. „Sollte der Vermun- 
| dete fich mweigern, im Stadtgericht als 
| Kläger aegen den Bruder aufzutre= 
; ten, fo wird die Staatdanmwaltjchaft 
| Klage erheben gegen den Schießbold.” 
Swillinge vor Gericht. 

und Charle® Fhroeber, 
27 24. Straße, find 
Zmillinge und jehen einander jo ähn= 


Frank 
| lich, wie ein Ei dem anderen. Als fie 
| 
| 
| 


wohnhaft Nr. 


heute dem Richter Fake vorgeführt 
wurden, war jeldjt diefer ob der er- 
ftaunlichen Wehnlichteit verwundert, 
die um jo auffälliger war, al3 beide 
vollſtändig waren. 
Charles wird, wie berichtet, bezichtigt, 
| jeinen Urbeitgeber, den Jumelier €. 
} 

l 


gleich gekleidet 


D. Peacod, um eine goldene Uhr im 
MWerthe von $250 beitohlen zu haben. 
| Sein Bruder, den man verhaftet hatte, 
als er die Uhr verfegen wollte, war 
der Hehlerei ongeflaat. Da er aber 
betheuerte, die Uhr vom Bruder erhal- 
| ten und nicht gewußt zu haben, daß fie 
geitohlen war, Charles auch feine Un 
| gaben beftätigte, jo ging er jtraflos 
aus. Charles wurde zu jehs Mona= 
| ten Strafbaft verurtheilt, die er in der 


Bridemell verbühen mwird, 


Su loje Hand. 


| Der 23jährige Jofepp MecXuliffe, 
| der geitern Abend verhaftet wurde, 
nachdem er vor dem Savoy-Hotel an 
State und Congreß Straße einen 
Dann niedergejchlagen hatte, der jei- 
nen Namen ala 2. G. Wilfon angab, 
ilt heute vom Stadtrichter Crowe um 
$200 und die Kojten gejtraft worden. 
Die 17jährige Myrtle Yurns, die 
vor, ‚Monatsfrift ihren Nr. 519 48, 
Ave. wohnhaften Eltern durhbrannte 
und;'titwierfich herausgeitellt hat, jeit 
mehreren Tagen mitMcAuliffe zufam= 
mengelebt hatte, wurde gleichfalls 
dingfejt gemacht und heute als Zeugin 
bernommen. 


TR 


Shren Angaben gemäß zanfte fie ” 


ich mit ihrem Zuhälter vor dem Ho= 
| tel, als Wilfon des Weges fam und 
| jih augenfcheinlich frampfhaft bemüh- 

te, den Horcher zu fpielen. Das habe 
| MeAuliffe derartig geivurmt, daß er 
| über den Mann hergefallen fei und ihn 
| zu Boden gejtredt habe. 


Als der 47 Nahre alte John Divyer 
geitern Abend auf dem Wege nad} fei= 
ner Wohnung, 541 Avers Xbe., an der 
und Willard pe. über bie 
Straße ging, wurde er von einem um 
die Ede biegenden Kraftwagen über 
fahren und am Kopf und innerlich 
Schwer verleßt. Der gemifjenlofe 
Kraftwagenführer tagte davon. Augen 
zeugen des Vorfall3 brachten Divyer 
in das Spredhgimmer von Dr. %. €. 
Hardin, 1567 Daden pe, wo er in 
Behandlung genommen wurde. Er ließ 
fi dann heimfahren. 


Bom Kraftwagen überfahren. 


Ogden 


Leſet die „Sonntagpoſte: 


Verbrecherehre. 


| 
| _ Den nadhjitehenden 
; Beitrag zum Kapitel vom Seelenleben 
des Verbrechers finden wir in Wiener 
Blättern. Vor etwa zehn Jahren be= 
fand fi in einer öfterreichifchen 
Strafanitalt ein Häftling, der dort 
feine dritte oder vierte Zuchthaugftra= 
fe wegen Diebitahl3 abbühte. Der 
Sträfling führte fih mufterhaft auf 
und wurde wegen feiner \ntelligenz u. 
feines freundlihen Gemüthes ala 
Märter im Krantenhaus der Strafan- 
ftalt verwendet. Nach verbüßter 
Strafe redete ihm der Direftor ber 
Anftalt ins Gemiffen und nahm dem 
fcheidenden Sträfling ſchließlich das 
Ehrenwort ab, daß er ſich beſſern und 
nie mehr im Leben ſtehlen werde. 
Aber nach wenigen Wochen wurde der 
Mann wieder zu einer neuen ſchweren 
Kerkerſtrafe verurtheilt und ſollte in 
dieſelbe Anſtalt eingeführt werden, in 
der er ſeine letzte Strafe verbüßt hat— 
te. Er brachte ein Geſuch ein mit Ler 
Bitte, daß man ihn in einer anderen 
Anſtalt unterbringen möge, denn er 
könne dem Direktor, dem er das Eh— 
renwort gebrochen habe, nicht mehr 
unter die Augen treten. Die Behörde 
nahm auf das Ehrgefühl des Diebes 
keine Rückſicht und wies das Geſuch 
ab. Der Mann kam wieder in dieſel⸗ 
be Strafanſtalt. Hier wurde er voll⸗ 
ſtändig trübſinnig, er hielt es nicht 
aus, vor den Augen des Direktors als 
Ehrloſer dazuſtehen, und eines Tages 


Moment auf. 


Trögt de 
Unterschrift 
von 


hängte er fi in einem unbewachten' 


intereflanten 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliejext bes dev "Associsted Promi", 


Inland. 


Elephant frak Hodzeitsreifegeld! 


New York, 22. Zuli. James Hend- 
cliffe und feine Gattin, die fich joeben 
zu Banling, N. Y., hatten trauen laf» 
jen und auf ver Hochzeitsreife waren, 
ftanden vor dem Käfig des Elephanten 
Gunda, im Zoologifhen Part des 
Stapttheiles Bronz, und beobachteten 
den Diehäuter, wie er von dem Bolf3- 
haufen dargereichte Pennieg mit dem 
Rüffel fahte und in der „Ban“ über 
feinem Kopf hinterlegte. Plöglich fiel 
e3 Hencheliffe ein, in der Tafche nadj- 
zufühlen, ob nicht feine Rolle Gelb» 
ſcheine, die eigens für dieſe Flitterwo— 
chenreiſe beſtimmt war, etwa von Ta— 
ſchendieben wegſtibitzt worden ſei. 

Er brachte die Greenbacks zum Vor— 
ſchein, — ſowie aber der Elephant die— 
ſelben bemerkte, faßte er die ganze 
Rolle gleichfalls mit dem Rüſſel, ſchob 
ſie aber nicht in die beſagte Bank, 
ſondern in ſeinen Mund und zerkau— 
ie ſie! Das Paar ſchrie auf, zwei 
Wärter eilten herbei und ſetzten mit 
Eiſenſtangen der Beſtie ſolange zu, bis 
ſie das „Grünzeug“ aus dem Munde 
fallen ließ. Das Geld ſah jetzt aus, 
als ob es durch eine Mais⸗Enthül⸗ 
ſungsmaſchine gegangen ſei. Nur ein 
einziger Dollarſchein war no 9 zur 
Noth annehmbar. Die junge Frau 
weinte bitterlich; ihr Gatte aber hatte 
ſich gefaßt und tröſtete ſie mit dem 
Hinweis, daß der Elephant ihnen im— 
merhin noch ſo viel gelaſſen habe, daß 
ſie nach Pawling zurückdampfen könn— 
ien. Vorher aber wird er ſich an das 
Unterſchatzamt in New York wenden, 
um wenigſtens einen Theil ſeiner Zeh⸗ 
ner und Zwanziger eingelöſt zu be— 
kommen. 

Schreckliche Familietragödien! 


Mustegon, Mich., 22. Juli. Durch 
Geldſchwulitäten wahnſinnig gewor— 
den, erſchlug der 50jährige Farmer 
Henry Scutcheon am Sonntag Nach— 
mittag ſeinen kranken 16jährigen 
Sohn, dann ſeine Gattin, dann ſeinen 
hochbetagten Schwiegervater, — und 
jchließlich wurde er, nachdem er ſich 
bereits den Hals aufgeſchnitten und 
Pariſer Grün genommen hatte, von 
einem Nachbar Namens McElellan, 
nad) vorangegangener Warnung, mit 
einer Schrotflinte erfchofjen. 

Harrodsburg, Ky., 22. Juli. „Bus 
fter“ Phillips, ein Wärter des jtäbti- 
chen Urbeitshaufes, feuerte aus Eifer- 
fucht vier Schüffe auf feine junge ©at- 
tin, dann noch einen Schuß auf feine 
Shmägerin Frau Watlind und einen 
auf den 18jährigen Thomas Sillee ab. 
Die beiden Frauen werben jchmerlich 
mit dem Leben davonkommen. 

Wheeling, W. Vo., 22. Juli. Pier 
Morbthaten wurden in und um Whee— 
ling geftern begangen. Aus Eiferfucht 
erfchoß der Farbige Chas. Moylen fei- 
nen ‚Raffegenoffen Walter Benford, 
Sm Streit erfchoß in dem benachbar= 
ten Wellsburg Edw. Lockhart den 
Pierce Davis, und im Wortwechſel 
über ein Frauenzimmer erſchoß der 
Farbige Arthur Slipper zu Bradley, 
O., (unmittelbar jenſeits der Grenze 
von Weſtviginien) den Farbigen Ar— 
thur Slipper. 

Brückengeländer brach zuſammen. 


Lorain, O., 22. Juli. 20 Menſchen 
wurden heute Vormittag in den Fluß 
geſchleudert, indem ein Sperrgelände, 
an das ſie ſich lehnten, während die 
Pontonbrücke behufs Durchlaſſens ei— 
nes Fahrzeuges geöffnet war, zuſam— 
menbrach. 

Mehrere ertranken. Zwei Leichen 
find geborgen, aber es werden noch ei— 
nige andere Perſonen vermißt. 


— — — —— 


Ausland, 


Die Ihlefifhden Wetterfhäden., 
Gefahr nohimmer nicht vorüber. —Deutfcy» 

nationale Kundgebung gegen Dänen: 

freundlichkeit.-Eine Autlerwettfahrt vers 
boten. — Tunnelfataftrophe in Tirol,— 

Kroatifche Gemeinde verweigert Steuern, 
(Epezialtabeldepeihe der „NR. DB. Staatseitung®). 

Berlin, 22. Juli. Große Theilnahme 
wendet fich den Bewohnern der Provinz 
Shlefien zu, welche von der Hochmwaj= 
jerfataftropge betroffen find. Die 
neueften Nachrichten laſſen erſehen, 
daß die Gefahr noch nicht vorüber ift. 
Die Oder fchmwillt noch immer an und 
die gefammte Umgebung der Gtapdt 
Brezlau ift jegt überflutbet. 

Der preußifche Yinanzminifter Frei- 
herr v. Rheinbaben ift in Breglaı: ein- 
getroffen. Er wird bie Provinz be- 
reifen und bie Hauptftätten des Un- 
heil befichtigen, um feftzuftellen, wo 
die Regierung am thunlichten eingrei- 
fen fann. Wllgemeine SGenugthuung 
gibt fih über das Stanbhalten ber 
Dammbauten und Sperrwerfe an ber 
Der fund. 

Schwer heimgeſucht ift neuerdings 
die Bergftabt Gilberberg im Regie» 
rungsbezirt Breslau, am nörblichen 
Abhang des Eulengebirged. Die ganze 
Gegend ift in eine Einöbe verwandelt. 
Ein fiebenfadhes Gemitter mit zoll- 
hohem Hagelfhlag hat die Ernte voll- 
tändig vernichtet. 

Erregung verurfaht in politifchen 
Kreifen eine Kunde über die foeben 
ftattgehabte - Zagung der Schleswig: 
holſteiniſchen Landwirthſchafts-Kam⸗ 
mer in Hadersleben. Die Sitzungen 
ſchloſſen mit einem Feſtmahl, bei wel⸗ 
chem der Oberpräſident der Provinz 
Schleswig-Holſtein, Detlev v. Bülow, 
die Hauptrede hielt. Er pries die Dä⸗ 
nen in Nordſchleswig und ſagte noch: 

„Wir dürfen nicht vergeſſen, daß 
unſere Landsleute treffliche Eigen⸗— 
ſchaften beſitzen und Vertrauen verdie⸗ 
nen. Die Deutſchen ſollten betonen, 
was eint, nicht, was ſcheidet. Die 
Landesgrenze iſt unverrückbar, aber 
die Unterſchiede in der Landesbevölke⸗ 
rung müſſen fallen. Ich entbiete den 
‚Bemobnern den Bruderkuß.“ 


Das Un 


u J — Der Verleumdungsprogeß des 


iversal- 


„Stapel” 


DnE Fräftigendfte Nahrungsmittel 
bei ſchwächſter Verdauung. 


Nahrhafteſtes 


Genußmittel bei 


allerbeſter Verdauung. 

Gut für die Babies — gut für je= 
des Lebensalter — das nahrhafteſte 
aller Genußmittel aus Weizen. 


Uneeda 


An Packeten, 


Biscuit 


die gegen Feuch- 


tigkeit und Staub geihügt find, 


5 NATIONAL BISCUIT COMPANY 


* 


Darauf brachte Oberpräſident v. 
Bülow einen Toaſt auf die Lands— 
leute ohne Unterſchied aus. Die mei— 
ſten Theilnehmer des Feſtmahls blie— 
ben ſitzen und ſtimmten dann „Schles— 
wig⸗Holſtein meerumſchlungen“ an. 

Graf Chriſtian zu Rantzau, der 
Vorſitzer der Landwirthſchaftskammer 
von Schleswig-Holſtein und Landrath 
a. D., erwiderte ſcharf auf die verſöhn— 
lichen Worte des Oberpräſidenten. Er 
betonte mit Nachdruck den deutſchna— 
tionalen Standpunkt und hatte offen— 
bar zahlreichen Theilnehmern aus der 
Seele geſprochen. Sie ſangen, als er 
unter rauſchendem Beifall geendet, 
„Deutſchland, Deutſchland über Al— 
les“. Andere Redner folgten mit ähn— 
lichen Ausführungen. Sie alle beton— 
ten in der entſchiedenſten Weiſe: 
„Wenn die Regierung im Kampf mit 
den Dänen die Deutſchen verläßt, 
dann helfen ſich die Deutſchen ſelbſt“. 

Der ſenſationelle Vorfall, der eine 
eigenthümliche Illuſtration zu den 
halbamtlichen Auslaſſungen bildet, 


welche anläßlich des jüngſten Beſuchs 


des Kaiſerpaares in Kopenhagen vom 
Stapel gelaſſen wurden, wird in den 
Blättern lebhaft beſprochen. 


Aus Dresden wird gemeldet, daß 
ein amerikaniſcher Student, der 18— 
jährige New Yorker Simon, auf einer 
Automobiltour von Berlin nach Dres— 
den eine Frau überfuhr, die mit Bee— 
renpflücken beſchäftigt war, und, ohne 
ſi chum ſein Opfer zu kümmern, da— 
vonſauſte. In Dresden wurde Simon 
auf eine telegraphiſche Anzeige verhaf— 
tet. Er bot eine Bürgſchaft von 
50,000 Marf an, aber feine Freilaf- 
fung wurde abgelehnt. . 

Die Regierungen von Baiern und 
Württemberg haben die Touren-Mett- 
fahrt verboten, mwelhe Ende Auguft 
ftattfinden folltee Die Route ift jebt 
geändert worden. 

Der mehrerwähnte Streit im fatho- 
hiichen Lager über die Schell’che AUf- 
fare nimmt zu. &3 wird befannt, daß 
dem Profeffor Franz Renz von der 
theologifchen Fakultät der Univerfität 
Münfter in MWejtfalen auf bifchöftiches 
Geheig der Lehrjtuhl megen der bon 
ihm verbreiteten Srrlehren entzogen 
wurde. Die Regierung verlegte jich 
auf’3 Vermitteln, aber ihre Bemühun- 
gen waren vergeblid. Schließlich ver— 
anlaßte e3 Kadinal Dr. Georg db, 
Kopp, Fürftbifchof von Breslau, daf 
Prof. Renz nach der Breälauer Uni- 
verfität verfeßt wurde. 

Wien, 22. Yuli. Nach einer Mel» 
bung aus Oaftein hat fih im Tauern 
tunnel eine Kataſtrophe ereigner, durch 
welche die Arbeiten auf lange Zeit uns 
terbrochen merden dürften. Große 
Waffermaffen find in den.einen Luft- 
Ichaft eingedrungen und haben fol’ 
beillofe Berheerungen angerichtet, daß 
das Werk theilmeife von Neuem mies 
der in Angriff genommen werben 
muß. 

In Miener-Neuftadt, Niederöfter- 
reich, haben fih Kroaten äußerjt zahl» 
reich verfammelt, um Zeugen der Aus— 


grabung der Gebeine des Banus Gri- | 
nn und des Markgrafen Fangipant zu | 


fein, welche Beide im Jahre 1671 als 


Rebellen enthauptet wurden. Nachdem | 


die Ausgrabungen vollzogen, werden 


die Gebeine nach der froatifchen Hei | — 
a en © | ralinfpeftor der militärifchen Erzie— 
| Hung, gab nad Beendigung feiner 


math befördert werden, au& welchem 
Anlaß große Feiern geplant find. 
 Bubdapejt, 22. Juli. Wie aus 
der Froatifhen Hauptftadtt Asram 
hierher berichtet wird, hat die Gemein- | 
de Gesvete im Komitat Agram den 
Beihluß gefaht, die Steuererträge ! 
nit an die Staatäfaffe abzuliefern, 
biß ber Konflift mit der ungarifchen | 
Regierung beigelegt ift. 


Kaiferin liebt ‚Auto‘ nidjt. 


Berlin, 22. Juli. Die deutfche Kai- 
ferin, melche als gejchictte und fühne 
Reiterin befannt ift, fühlt offenbar in 
einem Automobil meniger Kourage. 
Am Samftag follte fie in dem Tou: 
riften- Kraftwagen, der ihr gehört, 
nad Königsberg fahren, und fie be= 
fand fih nur nod) 3 Meilen von ilrem 
Beltimmungsort, — ala laute und 
wiederholte Erplofionen in dem Mo- 
tor fie zu dem Glauben braten, daß 
ihr Leben in Gefahr ftebe. 

Der Lenker des Gefährts verficherte 
ihr wiederholt, daß feine Gefahr por= 
handen jei; aber ba3 beruhigte bie 
Kaiferin nicht, und diefelbe 30q e3 
por, in einem gewöhnlichen Wagen 
nad dem benachbarten Bahnhof und 
dann mit ber Eifenbahn meiterzufah- 
ren. 


— —u — 


— 50 Arbeiter erſtickten in einem 
Schwefelbergwerk zu Girgenti, Sizi—⸗ 
lien, infolge Feuers! 


” 
. 
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Teſegcaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— Der Generalſtaatsanwalt von 
Texas will Zivil- und Kriminalklagen 
gegen einen Faden -,„Truſt“ anſtren— 
gen. 

— Selbſtmord durch Erſchießen ver— 
ſuchte in Buffalo, N. Y., der Zeitungs⸗ 
mann A. J. Kendrick von Fort Smith, 
Ark. 

— Ein ſchrecklicher Wind-, Regen— 
und Hagelſturm richtete zu Williſton, 
S. D., großes Unheil an. 25 Ver— 
letzte, 15 Häuſer zerſtört. 

— Batterie C. vom 5. Bundes— 
Feldartillerieregiment trat einen 
Marſch von Fort Leavenworth, Kanſ., 
nach Des Moines, Ja., an, eine Stre— 
cke von 232 Meilen. 

— Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß die 
Zahl der Todten bei dem Zugunglück 
auf der Pere-Marquettebahn unweit 
Salem, Mich., 31 beträgt, die der Ver— 
letzten 100, worunter mehrere nicht 
aufkommen werden. 


— Der Sheriff vom Illinoi— 


| fer County Demitt reifte mit Fred 


| Magill und beffen neuvermählter Gat- 
| tin von San Diego, Kal., nad Clin— 
ton, IU., ab, mo Beide angeklagt find, 
Be erſte Frau vergiftet zu ha— 
en! 

— Geftrige Bafeball spiele 
„American League — Chicago O0, 
Bolton 3; Chicag»A4, Bolton 2 (2. 
Spiel); St. Louis 2, New York 7 (in 
10 Gängen). n einem Ertrafpiel zu 
Albany, N. Y., Ihlugen die Chica-= 
goer „National3“ die dortige Lofal- 
tiege mit 4 zu 1. 

— — — 


Aus land. 


— Der König von Italien will mit 
einem Geſchwader England beſuchen. 
— Direktor Ferd. Bonn verſichert, 
daß er das Berliner Theater allein 
| mweiterleiten wird. 


| — Rumänen verfuchten, die Brücde 
über die Maros bei Branyiczfa, Un 
| garn, in die Luft zu fprengen, um ihr 
ı etwaiges Ueberfchreiten durch das Mi- 
| litär zu verhindern. 


— AUntisflerifale Ausfchreitungen 

ı gab e3 in Rom bei einer Madonnas 
Prozeſſion. Mehrere Verlete, darun- 
ter ein Biihof. Die Polizeidftellte die 
Ordnung wieder her. 

— nn einer Rrde im öfterr. Abge- 
 orbnetenhaus erklärte Minifterpräfi- 
ı bent dv. Bed, ein 1Ojähriger Ausgleich 
‚ mit Ungarn jei heute mahrjcheinlich, 
| ein längerer unmöglid). 

— König Friedrich von Dänemarf 
reifte mit Prinz Harald, den Premier 
und 40 PBarlamentsmitgliedern nad 
Saland und den Farver-nfeln ab, 
Die Jsländer verlangen Selbitvermwal- 
tung. 

| — Aus mafgebender Quelle wird 

| in Paris verfichert, dak Frankreich 
troß feiner Bündniffe und Freund: 

Ihaften ein Sonderabfommen mit 

ı Deutichland über gewiffe Punkte tref- 

fen fönne und dazu geneigt fei. 


— Baron Nifehi, japanifcher Gene- 


deutichen Studienreife deutfchen Offi- 
zieren in Berlin ein Abjchiedsdiner 
und rühmte auf’3 Neue die deutfche 
Urmee. 

‚— Ein Kaufmann in Mila, Als 
gier, erfchoß den öffentlichen Antläger, 
einen Zolleinnehmer und einen Einge- 
borenen und bermundete eine euro- 
päifche Frau töbtlich, weil fie fich in 
feinen Streit mit einem Eingeborenen 
mifchten. . 


— Eine aufrührerifche Kundgebun 
erfolgte in Palermo, Sizilien, gegen 
die Verhaftung des Er-Unterrichtsmi- 
nifters Nafi. Mehrere Hundert Ver: 
legte im Kampf mit der Polizei. Die 
Regierung pflanzte Artillerie-in den 
Straßen auf. 

— Der maroflanifhe Oberbandit 
Raijuli verbot dem, von ihm gefange- 
nen (englifchen) Oberbefehlshaber der 
Leibwadhe des Sultans, noch. mehr 
Briefe für die Außenwelt zu fchreiben, 
damit nicht Raifulis Aufenthalt hier- 
durch befannt werde. 

— Die Abfahrt des Dampfers 
„Kaifer Wilhelm IL“ von 
Bremen nad Nem York verzögert fich 
um mehrere Tage, da das Schiff beim 
Einnehmen von Kohlen fi plößlich 
auf eine Geite legte und led murbe, 
mobei befonder8 die Keffel- und bie 


‚ Koblenräume Schaden erlitten. 


* 


brit. Parlamentsmitgliedes und Sei— 
fenfabrikanten Win. H. Lever gegen 
die Londoner „Daily Mail“ und die 
„Evening News“ endete damit, daß 
beide Blätter den Kampf aufgaben, 
Abbitte leiſteten, 250,000 Schabdener- 
ſatz und die Prozeßkoſten zahl.:n. 

— Der Riücktritt von General 
Hagron als Oberbefehlshaber der 
franzöſiſchen Armee gilt hauptſächlich 


als Proteſt gegen das Geſetz betreffs 


2jähriger Dienſtzeit der Rekruten. 
Sein Nachfolger im Kriegsfall wird 
General Delacroix; Tremeau wurde 
nur ſein Nachfolger im Generalſtab. 
— Der amerikaniſche Botſchafter 
Leiſhman in Konſtantinopel ſprach in 
einer Note an die türkiſche Regierung 
die Erwartung aus, bald ſeiner Regie— 
rung berichten zu können, daß erſtere 
energiſch zur Entdeckung und Beſtra— 
fung der Verurſacher der jüngſten 
Bombenexploſion vor dem amerikani— 
ſchen Botſchafteramt vorgegangen ſei. 
si 


obooddalbericht. 
3erfgmeltert. 


Der Wächter Michael Cohan aus 
ihwindeluder Höhe abgeitürzt. 


Hatte angeblich gepichelt. 


Heute früh fand man am Fuße einer ſteilen 
Wand im Steinbruch an Grand und U, 
Campbell Ave. ſeine Leiche. — Kleines 
Mädchen zu Tode gerädert, 


— — 


Am Fuße einer 170 Fuß hohen, 
ſteilen Wand im Steinbruch der Ar— 
tefian Stone & Lime Co., Grand und 
N. Campbell Ave., wo er jeit 17 Jah- 
ren ala Wächter befchäftigt war, wurde 


heute Morgen kurz vor jieben Uhr die 


zerfchmetterte Leiche des 48jährigen 
Michael Cohan, Nr. 1707 Eryital 
Xpe., gefunden. 

Dem Unglüdlichen war faft jeber 
Knochen im Leibe gebrochen. Uhr und 
Revolver fand man, gleichfalls zer= 
brochen, in feinen Tafjchen, fomwie eine 
tleine Summe Geldes. 

Die mit der Aufarbeitung des Yal- 
(e3 betrauten Detektives haben angeb- 
lich ermittelt, daß der Mann bis zu 
porgerüdter Stunde in verjchiedenen 
Wirthichaften gepichelt hat. Sie find 
nach forgfältiger Unterfuhung zu ber 
Ueberzeugung gelangt, daß er in ber 
ZTrunfenheit abgeftürzt ift. Die Leiche 
wurde nach der County = Morgur ges 

| ihafft. Dort wird auch der Koroner 
feine Amtes walten. 
Con Grauen gepadt. 

Die dreijährige Ejther Carlfon, 
Nr. 1316 Wellington Straße, wurde 
geftern Abend von einer Sedgmwid 
Straße = Elektrifhen erfaßt, etwa 
100 Fuß meit mitgefchleift und getöb- 
tet. Als der Motorführer Walter Y. 
Noftram, der fich vergeblich bemüht 
hatte, die Gar rechtzeitig zum Halten 

ı zu bringen, die verftümmelte Leiche des 
Heinen Opfers fah, fiel er, bon 
Grauen gepadt, in Ohnmadt. Man 
fchleppte ihn nad) einer nahegelegenen 
Apotheke, wo er ins Bewußtſein zu— 
rückgerufen wurde. 

Um die Leiche unter den Rädern 
hervorziehen zu können, mußte die 
Car hochgewunden werden. 

Vom Winde entführt. 


Beim Verſuche, ſeinen ihm vom 
Winde entführten Hut zu retten, ge— 
rieth geſtern Nachmittag der 54jährige 
Iſaak Olbridge, Nr. 400 N. Paulina 
Straße, zwiſchen eine North Avenue— 
Elektriſche und das Gerüſt der den 
Nordarm des Fluſſes überſpannen— 
den Brücke. Dem Verunglückten wur— 
den drei Rippen gebrochen; außerdem 
hat er ſchwere Verletzungen am Rück— 
grat erlitten. 

Umgekippt. 


Ein mit einem Dutzend Ausflüglern 
beſetztes, von einem gewiſſen Edward 
Schaaley gelenktes Fuhrwerk ſtieß ge— 
ſtern Abend an der 41. Straße mit ei— 
ner Weſtern Ave.-Elektriſchen zuſam— 
men. Der Wagen kippte um die In— 
ſaſſen rollten auf das Pflaſter. Drei 
der Leute erlitten Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Thomas McDonald, 
Loomis Str.; Brauſchen. 

Edward Schaaley, Nr. 2817 Seeley 
Ave.; Wunden und Brauſchen. 

John C. Baker, Nr. 2538 Lime 
Str.; Schrammen und Brauſchen. 

Geſtrandet. 

Von einem plötzlich losbrechenden 
Sturme überraſcht, ſtrandete geſtern 
Nachmittag gegen halb vier Uhr das 
Chicagoer Motorboot „Rough Rider“ 
auf einer ſüdlich von New Buffalo, am 


Nr. 2813 


Oſtufer des Michigan Sees, gelegenen 


Sandbank. Die Inſaſſen, des Bootes 
Eigenthümer Wm. Weiſe, Commodore 
der Illinois Motorboot Aſſociation, 
Kapitan D. N. Hanfon vom 
„Pioneer“, Dr. £. Read Bromn und 
Rud. Bauer, fümmtlih aus Jroing 
Bart, fowie J. 3. Fibgerald, Nr. 575 
MW. Mapdifon Straße, erreichten 
fchwimmend das 200 Fuß entfernte 
Ufer. Sie hatten um 11 Uhr Bor: 
mittags St. ojeph verlaffen, um eine 
Probefahrt zu machen auf der Strede, 
die für die im nädjten Monat ziwi- 
chen St. Nojeph und Michigan City 
itattfindende Motorboot-Wettfahrt 
porgefehen ift. 

Unterwegs brad) der Sturm Io, 
der binnen zwei Minuten den See auf- 
mühlte und am Ufer ftehende Bäume 
fällte. 

Kapitän Carland und die Mitglie- 
der der ihm unierftellten Lebenäret- 
tungsmannfchaft fuchten geftern Abend 
nad zehn Uhr den See am Fuße ber 
40. Straße nad einer Kleinen Yacht 
ab, die dort furz zubor gelentert fein 
follte. Sie fanden von ihr feine 
Sour, : 


Sparen Sie \: ; 
Ihr Linnen!“ 


Schlechte Stärle iſt für feine 
Linnen, Spitzen und andere Stoffe 
ſchädlich. Sie lürzt die Dauer, zer⸗ 
ſtört das ſchöne, friſche Ausſehen 
und ruinirt ſie volllommen. Der 
einzige Weg, eine gute Stärle zu 
haben, iſt, die echte 


Kingsford s 
Üswego 


Silver Gloss Starch || 


zu Taufen. Keine Säuren oder 
fhädlihe Elemente bei ihrer %a- 
brifation gebraudt. Wird abfolut 
feinen Stoff oder Farbe beeinträdhs 
tigen. Produzirt eine rein-weiße, 
reihe Finirung von bübfhen, mat» 
tem ®lanz, der länaer dauert al3 
irgend ein anderer, Pefte, dauernde 
Qualität und Pieafamkeit. Da 

RBilligfte. Die Norm: Qualität Teit 
mebr al3 einem balben Jabrhuns 
dert. Wird nit gelb. 


Beite aller Sorten Stärke. 


Für alfgemeinen Gebrauch fiede 
man nad) Anweifunn. Für leichtes 
Stärken unübertroffen al3 Kalt» 
waſſerſtärke, die nicht zu ſieden iſt. 


Jahren in 
Alle Grocers, 


Seit über 
Oswego gemacht. 
in vollen Packeten. 


J T. KINGSFORD & SON, OSWEEO. N. Y, 
"NATIONAL STARCH COMPANY, Successans, , 


Noch gut abgelaufen. 


Der als Elerk in Dienften der Pan | 


Handle Bahn jtehende, 70 Jahre alte 
und 855 Wafhingion Blod. wohnhafte 


David H. Reeder betrat heute Vormits | 
tag in dem Büro der Gefellfchaft, 110 | 


N. Halited Str., mit einer brennenden 
Kerze in der Hand ein Gemölbe, in 
welchem fich auch ein Gasarın befindet. 
Diefer war led gewiworden, und als 
das ausftrömende Gas mit der offenen 
Tlamme der Kerze in Berührung fam, 
trat eine Erplojion ein. 
zum Glüd nicht Tebensgefährliche, 
Brandmwunden, die im Monroe-Hoſpi— 
tal verbunden wurden. Der Sad: 
ſchaden tjt gering. 
Das fommt davort. 

Ein angeblich unfinnig fchnell fah— 
render Kraftwagen prallte gejtern 
Abend an Nones Str: und Orrington 
Abe. mit einem anderen Gefährt der- 
felben Gattung zufammen. Bier der 
fünf Infaffen beider Wagen erlitten 
leichte Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

rl. Sadie Miner, 25 Jahre alt, 
Nr. 2207 Sherman Uve., Evaniton. 

Frau %. 3. Miner, 45 Yahre alt, 


Auditorium-Hotel, Gattin eines Mit- | 
gliedg der Maktker-Firma Miner & | 


Company. 
% 2. Kline, Nr. 1782 Sheridan 
Road; Kraftivagen-Ngent. 


NR. 2. Yohnitone, Wagenführer in | 


Dienjten der Frau Miner. 


Im Eäuferwahnfiun, 


In der Gaffe aufgelefen. — Don einer öel- 
lenban? gefallen und tödtlich verletzt. 


sm Countg-Hofpital ift heute der 
36 Nahre alte Chas. Weinand, Nr. 
689 Welt Madifon Straße, an, wie 
man glaubt, Alfoholvergiftung gejtor- 
ben. Er wurde am 17. Juli von ei- 
nem PBoliziften an der Weit Late Str. 
auf dem Bürgerfteiq liegend gefunden 
und nach dem erwähnten Hofpital ge- 
ſchafft. 


In der gleichen Anſtalt verſchied 
heute auch der 45 Jahre alte Win. 
Elwell, Nr. 150 92. Straße, an ei— 
nem Schädelbruch, welchen er am letz— 
ten Freitag erlitten hatte, als er in 
einer Zelle der Polizeiwache in South 
Chicago von der Bank gefallen war. 
Der Mann war dorthin gekommen 
und hatte um ärztliche Hilfe gebeten. 
Der Ambulanzarzt Dr. Leonard ſtell— 
te feſt, daß er am Säuferwahnſinn 
litt, gab ihm ein Beruhigungsmittel 
und ließ ihn nach einer Zelle bringen, 
um ſich auszuſchlafen. Dort iſt El— 
well dann gefallen. Er trug eine Ver— 
letzung am Kopf davon, doch war dieſe 
anſcheinend nicht ſchwer. Er ging ſpä— 
ter heim, am nächſten Tage mußte er 
ſich aber nach dem Hoſpital ſchaffen 
laſſen, und dort erzählte er den Sturz 
von der Bank. Es ſtellte ſich heraus, 
daß er einen Schädelbruch erlitten 
hatte. Rettungsverſuche waren frucht— 
los, und heute iſt er geſtorben. Der 
Leichenbeſchauer wurde benachrichtigt. 


Mit Kugeln begrüßt. 


Wm. J. Gardner wurde für einen Einbre— 
cher gehalten. 


In der Herberge Nr. 4644 Paulina 
Str. wurde geſtern zu früher Morgen— 
ſtunde der dort wohnhafte 30jährige 
Fuhrmann Wm. J. Gardner von ei— 
nem anderen Koftgänger, dem 23jähri- 
gen Leslie Moody, für einen Einbre- 
cher gehalten, niedergejchoffen und le= 
bensgefährli verwundet. Er ringt 
zur Zeit, mit zwei Kugeln im Leibe, im 
Englemood Union-Hofpital mit dem 
Tode. 

Moody wurde verhaftet und in ber 
New City-Bezirkswache unter der auf 
Mordangriff lautenden Anklage ge— 
bucht. 

Gardner und ſein 19jähriger Zim— 
mergenoſſe Otto Graeff kehrten gegen 
ein Uhr Morgens in angeheitertem 
Zuſtande heim und betraten irrthüm— 
ih Moodys Zimmer. Lebterer er- 
machte, padte feinen unter dem Kopf- 
fiffen liegenden Revolver und feuerte 
auf die ungebetenen Gäjte, die, wie er 
glaubte, e8 auf feine Erjparniffe ünd 
werthoolle Uhr abgefehen Hatten, drei 
Schüffe ab. Graeff war, alö der erfte 
Schuß fiel, aus dem Zimmer geflüd- 
“4. Garbner fhleonte fich, - fchmer 


Reeder erlitt, | 


verwundet, nach der nebenan gelegenen 
Wache, erjtattete Meldung und brad) 
dann zufammen. Einige Minuten fpä- 
ter fand fich au) Graeff ein. Er jdil- 


derte, mas fich zugetragen hatte. Auf | 


Grund feiner Ausfage murde Moody 
verhaftet. 


—) 0 —— 


Die Menichheit litt. 
Der geftrige Sonntag war der heifeite 


diefes Jahres. 


Sonntag des Jahres zu verzeichnen. 
Zweimal, Nachmittags 2 Uhr und 4 


r 30 Minuten, fletterte dag Dueds ! 
= ten, Unmalt Karl Meyer, tbeilte dem 
| Richter mit, in $ 
| und einem Regenfturme, der die Tem- leidend jet, um vor Gericht zu erjchei= 
a | peratur auf 75 Grad herunterbrachte 


und ben Bewohnern der Stadt eine er= | Bon 
verſchieben. 


ſilber auf 90 Grad, und Hilfe kam 
| erjt am Abend mit einem Gewitter— 


| trägliche Nacht bereitete. 
leihter Striregen am 


Ein jehr 


Anbetraht des Sonntages und der 


| Ihatjache, daß die Bürgerfchaft fühle | 
und fchattige Plägchen nur im Noth= | > n 
falle verließ, waren nur zwei Hih- | Angaben zur Sade zu maden. 
Die 55 3 | 

——— | fen, od Samuel auch wirflich gericht- 
| Tich aegen den Bruder vorgehen merde. 


Thläge zu verzeichnen. 
alte Negerin Frau Hattie Hamlin, 
5118 La Salle Str., die im Hofe 


erlag. Die 15 Sahre alte 


| ber Hite übermannt. 





einigen Tagen fränklich war, öffnete 
während der Nackt das FFenfter und 
feßte fih auf die Brüftung, um Küh— 
lung zu finden. Man fand ihn heute 
Morgen um 3 Uhr bewußtlos vor dem 
| Haufe auf, aus deffen 3. Stodiwerf er 
abgefturzt war. Wie die Aerzte im 
ECounty-Hofpital erklärten, wurde der 
Unglüdliche von der Hite übermannt. 
Da er außerdem einen Schädelbruch 
erlitten hat, ſo haben die Aerzte wenig 
Hoffnung, auf ſein Aufkommen. 

Der Mörtelträger Wm. Feather— 
ſtone, ein 66 Jahre alter Mann, 237 
Carroll Ave. wohnhaft, wurde heute 
Vormittag von der Hitze überwältigt, 
al3 er eine Leiter zum zmweiten Stod 
bes Neubaus 252 N. Halfted Str. em- 
poritieg, und fiel auf den Bürgerfteig. 
Der Verunglüdte wurde in’3 County- 
Hofpital gebradt. Er ijt innerlich 
leicht verlegt. 


—+0-— — 


Um einen halben Fuß. 





Eine Bahnüberführung, welche den Stra: 
ßenbahnbetrieb ſperren wiirde. 


Im Kreisgericht hat heute Richter 


| 
| Zuthill einen Einhaltsbefehl gegen die 


ı Belt Line Railroad Eo. erlaffen, durch | 


den dieje Gejelfhaft an der Ausfüh- 
rung einer Ueberführung an der 22. 

Straße und 46. Ave. in geringerer 

Höhe als vierzehn Fuß über der 
| Straßenfläche verhindert wird. Der 
‚ Einhaltsbefehl wurde auf Veranlaf- 
fung von 2. ©. Dmwslen, Maffever: 
mwalter der Suburban Railway Eo., 
ausgeftellt. Der Antragiteller führte 
in ſeinem Geſuch aus, daß die beflag- 
te Gefellichaft vom Stadtrath am 22. 
Dftober 1906 angemiefen worden fei, 
ihre Geleife bi3 zum Jahre 1916 an 
jener Stelle in einer Mindejthöhe von 
dreizehn Fuß und fechs Zoll über die 
Straße zu Bes und daß die Cefell- 
fhaft mit den Arbeiten begonnen ha= 
be. Nun vermögen aber die großen 


Wagen der Suburban Railway Co. | 


bei einer folchen Höhe nicht unter der 
Ueberführung durchzufahren, und der 
Betrieb auf der Straßenbahn müßte 
gefperrt werden, wenn die Brüde nidt 
mwenigitens vierzehn Fuk hoch gebaut 
würde. Vorftellungen bei der Bahn- 
gejellichaft waren erfolglos, derStadts 
tath fann, da er fich bi zum Septem= 
ber vertagt bat, auch feine Abhilfe 
Ihaffen, und daher hat Herr Omsley 
fih heute an das Sreisgericht ges 
wandt. 


—-8- — 


NRährgeld angewiejen, 


Chas. Madley, Bejiter der Wirth- 

Ichaft 431 Nord Clark Straße, deren 
Betrieb ihm angeblih $80 den Tag 
einbringt, wurde heute von Wichter 
ı Zuthil angemwiefen, jeiner ‘rau, 
Sennie, vorläufig zehn Dollars die 
Woche Nährgeld zu bezahlen. Die 
Yrau bat nach vierjähriger Ehe auf 
bedingte Scheidung geklagt und bes 
zichtigt den Gatten graujfamer Bes 
handlung. Der Richter ordnete fer= 
an, daß die beiden Kinder des Paares 
bei ihrer Großmutter in Ohio bleiben 
jollen, wo fie feit einigen Wochen 
find. 


Vom Schickſal ereilt. 


Beim Verſuche, die Geleiſe der Wa— 
baſh-Bahn bei Palos Park, Ill. zu 
kreuzen, wurde geſtern Abend der 37- 
jährige Edward Oblick, Nr. 1478 
Lawndale Ave., von einem Perſonen— 
zuge überfahren und getödtet. Der 
Koroner iſt heute benachrichtigt wor— 
den. 


— — — 


Bekaunter Prieſter eingetroffen. 


Abbe Felir Klein, Profeffor der Li— 
teratur am fatholifchen Jnjtitut in 
Paris, ftellte fich geitern in der Univer- 
fität Chicago vor, mo er 2 Vorträge 
über das Thema „Kirche und Staat in 
Tranfreich“ halten wird. Er predigte 
am Bormittag in der Mandel-Halle. 
Die beiden Vorträge find für heute 
Nachmittag und morgen Vormittag 
angejeßt. 

>> — — 


Die Großsefhworenen. 


Die Großgefhmworenen des Yuliter- 
mins werben fich mahricheinlich mor= 
gen früh vertagen. Sie haben heute 
no mehrere Fälle unterfuht und 
werben, wenn nicht3 Unermwartetes da- 
zwifchen fommt, heute Abend ihren 
Bericht außarbeiten, um ihn Richter 
Kerften morgen vorzulegen. 


CASTORIA füSäugingsund Kinder, 
Die Sorte. Dia Ihr Immer Gekauft Habt 


Nachmittag | 
hatte keinerlei Abtühlung gebracht. In , 


Zr ae a a ‚daS Jofeph Loftis unter allen ms 
Mandekowsfa, 37 Haddon Uve., wur= | 
de beim Spielen im Lincoln Bart von Großgeſchworenen unterbreitet mer 

Der 40 Jahre alte, 1157 Oalley | 
Ave. wohnhafte Janaz Docal, der feit | 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — ——— 


Aus den Stadtgerichten. 


Jofeph Eoftis’ Derhör wurde heute auf den 
29. Juli verjchoben. 

Sofeph Loftiz, der am Samftag 
Nachmittag, wie berichtet, im Verlaufe 
eines Streites feinen Bruder Samuel, 
den Präfidenten der 


zimmer im 2. Stod des Stemwarts 
Gebäudes anjchoß, fand fich Beute, 


| von feiner Gattin und feinem Anmalt 
Chicago hatte geftern den heißeiten | - 
‚ ın 
| Stadtgeriht3 ein. 


Wm. © DMeill begleitet, 
Richter Fakes 


rechtzeitig 
Abtheilung des 
Der Rechtäberather des Vermunbe- 


daß jein Klient noch zu 


ı nen. Yus diefem Grunde beantrage er, 


die Verhandlung bis zum 29. Juli zu 
Der Richter entiprad 
dem Antrag. 

Nachdem das gejchehen war, unter= 
hielten fich Yofeph Loftis, Gattin und 
Anwalt ONeill in einem Vorzimmer. 
Sie mweigerten fich aber, irgend mwelche 


Unmalt Mener erklärte, nicht zu mif- 


Staatsanwalt Healy erklärte heute, 


ftänden progeflirt werden würde. 

„Da8 Bemweismaterial mird den 
den,“ fagte er. „Sollte der Verwun- 
dete fich weigern, im Stadtgericht als 
Kläger gegen den Bruder aufzutre= 
| ten, fo wird die Staatsanmaltichaft 
| Klage erheben gegen den Schießbold.“ 

Swillinge vor Gericht. 

Frank und Charles Shroeder, 
| wohnhaft Nr. 27 24. Straße, find 
| Zwillinge und fehen einander jo ähn- 

lich, wie ein Ei dem anderen. Als fie 
| heute dem NRichter Fake vorgeführt‘ 
| wurden, war jelbjt diefer ob der er= 
| ftaunlichen Wehnlichteit verwundert, 

die um jo auffälliger war, al3 beide 
| bolljtändig gleich gekleidet maren. 
Charles wird, wie berichtet, bezichtigt, 
jeinen Arbeitgeber, ven Jumelier €. 
D. Peacod, um eine goldene Uhr im 
Werthe von $250 beitohlen zu haben. 
Sein Bruder, den man verhaftet hatte, 
als er die Uhr verjegen wollte, war 
der Hehlerei ongeflagt. Da er aber 
betheuerte, die Uhr vom Bruder erhal- 
ten und nicht gewußt zu haben, daß fie 
geftohlen war, Charles auch feine Un 
gaben beftätigte, jo ging er jtraflos 
aus. Charles wurde zu jehs Mona= 
ten Strafbaft verurtheilt, die er in der 
Bribemwell verbüßen wird, 

Su lofe Hand. 


Der 23jährige Joſeph MaAuliffe, 
| der gejtern Abend verhaftet wurde, 
naddem er vor dem Savoy-Hotel an 
State und Congreß Straße einen 
Mann niedergejchlagen hatte, der jei- 
nen Namen ala 2. ©. Wilfon angab, 
ilt heute vom Stadtrichter Crowe um 
$200 und die Kojten gejtraft worden. 
Die 17jährige Myrtle Yurnz, die 
vor, ‚Monatsfrift ihren Nr. 519. 48, 
| Xe. mwohnbaften Eltern durchbrannte 
und, Nwie ſich herausgeitellt hat, jeit 
mehreren Tagen mitMcAuliffe zufam= 
mengelebt Hatte, murde gleichfalls 
| dingfeft gemacht und heute als Zeugin 
bernommen. 


Shren Angaben gemäß zantte fie” 


ich mit ihrem Zuhälter vor dem Ho= 
tel, als Wilfon des Weges fam und 
fih augenfcheinlich frampfhaft bemüh- 
te, den Horcher zu fpielen. Das habe 
MeAuliffe derartig geiwurmt, daß er 
| über den Mann beragefallen jei und ihn 
| zu Boden gejtredt habe. 


Bom Kraftwagen überfahren, 


Als der 47 Nahre alte Kohn Divyer 
geitern Abend auf dem Wege nad) fei= 
ner Wohnung, 541 Avers Ave., an der 
Ogden und Willard Ave. über die 
Straße ging, wurde er von einem um 
die Ede biegenden Kraftwagen über- 
fahren und am Kopf und innerlich 
jhmer verleßt. Der gemiffenlofe 
Kraftwagenführer tagte davon. Augen 
zeugen des Vorfalls brachten Divyer 
in da3 Sprecdhgimmer von Dr. Y. €. 
Hardin, 1567 Daden pe, wo er in 
Behandlung genommen wurde. Er ließ 
fich dann heimfahren. 

ie ee 


Zelet die „Bonntagpofts 


’ Berbrecherehre. 


Den nachſtehenden 
Beitrag zum Kapitel vom Seelenleben 
des Verbrechers finden wir in Wiener 
Blättern. Vor etwa zehn Jahren be— 
fand ſich in einer öſterreichiſchen 
Strafanſtalt ein Häftling, der dort 
ſeine dritte oder vierte Zuchthausſtra—⸗ 
fe wegen Diebſtahls abbüßte. Der 
Sträfling führte ſich muſterhaft auf 
und wurde wegen ſeiner Intelligenz u. 
feines freundlihen Gemüthes ala 
Märter im Krantenhaus der Strafan= 
ftalt verwendet. Nach verbüßlter 
Strafe redete ihm der Direltor ber 
Anitalt ins Gemiflen und nahm dem 
fcheidenden Sträfling ſchließlich das 
Ehrenmwort ab, daß er fich beffern und 
nie mehr im Leben jtehlen merbe. 
Aber nach wenigen Wochen mwurbe ber 
Mann wieder zu einer neuen fehmweren 
Kerkerftrafe verurtheilt und follte in 
diefelbe Anftalt eingeführt werden, in 
der er feine legte Strafe verbüßt hat- 
te. Er brachte ein Gefudh ein mit \er 
Bitte, daß man ihn in einer anderen 
Anftalt unterbringen möge, benn er 
fönne dem Direktor, dem er das Eh- 
renmwort gebrochen habe, nicht mehr 
unter die Augen treten, Die Behörde 
nahm auf das Ehrgefühl des Diebes 
feine Rüdfiht und mie das Gefudh 
ab. Der Mann fam wieder in diefel- 
be Strafanftalt. Hier wurde er voll⸗ 
ftändiq trübfinnia, er bielt e8 nicht 
aus, vor den Augen des Direktors af 
Ehrlofer dazuftehen, und eines Tages 
hängte er fi in einem unbewachten 
Moment auf. 


nes: 


Trägt die 
Unterschrift 


Firma Loftis | 
| Brothers & Eo., in deifen Gejchäfts- 


intereſſanten 





* 


| Mbendpoft. 


Weideint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Deraußgeber:; THE ABENDPOST OOMPANY. 
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Abendpoſtꝰ⸗ Gebãude, 178.176 Flh Avo. 
Ede Monroe Strtaße. 
CHICAGO - - - ILLINOIS, 
Telephone: Brivate Grhange 1495 Main. 
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Entered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second olass matter. 


Nur ein Shredihuß. 


Meineide werben mwahrfcheinlich nir- 
gendE häufiger gefehmoren und feltener 
beftraft, al3 in den Ver. Staaten von 
Umerifa. Da jebe Qumperei beeidigt 
werben muß, wird der Schwur aud) 
nicht mehr als eine ernfte und feierliche 
Sache angefehen, und beshalb mirb 
auch fein großes Wefen gemacht, wenn 
der Schmwörende ficdh „Ungenauigfeiten” 
hat zufchulden fommen laſſen. Ins— 
befonbere glauben wohl nur die außer- 
gewöhnlich gemiffenhaften Leute, daß 
Tie einen Meineid begehen, wenn fie ben 
Steuerfhätern oder Zollbeamten unter 
„Affidavit“ nicht die ganze Wahrheit 
fagen, und e3 ift minbeftens fraglich, 
ob zmölf Gejchivorene aufzutreiben 
mären, die „Steuer-Meineide“ mit 
Zuchthaus mürben beftrafen mollen. 
Somit ift e8 auch nicht wahrfcheinlich, 
daß die Drohung des Korporationd« 
‚ anmaltes Brundagg, er merbe alle vor 

den „Aſſeſſors“ beſchworenen Angaben 
genau unterſuchen und zur Ab— 
ſchreckung eine Menge Meineids⸗ 
anklagen erheben laſſen, die ſogenann⸗ 
ten Gteuerhinterzieher einfchüchtern 
‚ oder auch nur beunruhigen wird, m 
ſchlimmſten Falle brauchten fie ja 
nicht ich felbjt zu belaften, und mer 
Tonft ift in ihre Vermögensverhältniffe 
jo genau eingeweiht, daß er dem 
Staat3anmwalte die zu einer leber- 
führung nothmendigen Bemeife liefern 
fann? 

&3 ift allerdings ebenfo mahr mie 
betrübend, daß ein jehr großer Theil 
6-3 „perfünlichen” Eigenthums nicht 
zur Bejteuerung angemeldet wird, aber 
eö wäre jeltfam, wenn e3 anders mä«- 
re. Hat beifpielämeife Jemand feine 
Wohnung urfprünglich mit einem Ko= 
ftenaufmwande von vielen taufend Dol- 
lars eingerichtet, fo wird er nicht ims 
mer wieder biefe Einrichtung zu ih- 
rem Unkaufspreife verjteuern mollen. 
Gr mirt mit Recht geltend machen, 
daß gebrauchte Möbel, Teppiche und 
Vorhänge einen ehr geringen Markt» 
mwerth haben, und daß nur diejer ber 
Einfhägung zugrunde gelegt merben 
follte. Wer Hnpothefen auf Häufer 
und Grundftücde befitt, die bereit3 zu 
ihrem vollen Werthe verfteuert werben 
müffen, mil nit nochmals ben 
Schuldbrief verfteuern. Daffelde gilt 
pon den Pfandbriefen und Antheil- 
fcheinen induftrieller, Handels> und 
Verkehrsgeſellſchaften, die ihrerſeits 
zur Beſteuerung herangezogen ſind. 
Auch tragen ſolche Werthpapiere oder 
gar die Pfandbriefe der Einzelſtaaten, 
Tounties und Gemeinden in der Regel 
nur 3 bis 5 Prozent Zinſen, und da 
fich die Beſteuerungsrate auf minde— 
ftend 11%, Prozent beläuft, müßten die 
Befiter, wenn fie „ehrlich“ fein molls 
ten, ein Drittel oder die Hälfte ihres 
ganzen Zinsefhfommens an den „Fiß« 
fu3“ abgeben. Daß fie das nicht thun 
wollen, fann man ihnen fchmwerlich al& 
Verbrechen anrechnen. 

Wer fein Geld in den PBapiern von 
Geſellſchaften angelegt hat, de im 
Staate Illinois inkorporirt ſind, iſt 
ſteuerfrei. Dagegen müſſen die Pfand⸗ 
briefe des Staates ſelbſt und aller ſei⸗ 
ner Gemeinden dem Geſetze nach ver⸗ 
ſteuert werden. Das iſt ſo augenſchein—⸗ 
lich ungerecht und lächerlich, daß es zur 
Steuerhinterziehung führen muß. 
Warum ſoll der Mann, der 3. 3. Als 
tien der „Chicago City Railway Co.“ 
eignet und hohe Dividenden zieht, von 
der Steuer befreit fein, . ein 
Anderer, der vierprozentige Bonds der 
Stadt Chicago oder de3 Drainagebe- 
zirte3 mit einem Auffchlage getauft 
bat, von dem geringfügigen Zinder- 
trage nahezu die Hälfte an GSieuern 
entrichten muß? Weil der Staat af 
feine Bürger Zumuthungen ftellt, die 
geradezu gegen die menjchliche Natur 
laufen, wird er abgemwiefen und hinter» 
gangen. Ein fo ungerechtes, thörichtes 
und launenhaftes Gefeß läht fich un 
möglich vollitreden. 

Auf Grund des Verfaffungszufates, 
der die Legislatur ermächtigt, ber 
Stadt Chicago die vollftändige Selbft- 
verwaltung zu geben, hätte legtere auch 
ein befferes Befteuerungsfyften ein— 
führen fünnen. Der Entwurf zu einem 
neuen reibriefe verfchlechtert aber im 
Genentheile noch die beftehenden Zu— 
fände. Er jtelt eine fo bedeutende 
Erhöhung der —— in 
ſichere Ausſicht, daß im Falle ſeiner 
Annahme alles „perfönliche“ Eigen—⸗ 
thum, das von den Einſchätzern nicht 
geſehen werden kann, gewiſſermaßen 
aus Nothwehr verheimlicht werden 
müßte. Natürlich würden dann alle 
Steuerlaſten auf das Grundeigenthum, 
die Waarenlager der Kaufleute, die 
Fabrikanlagen und ſonſtige Beſtände 

ewälzt werden, die ſich nicht verbergen 

aſſen, d. h. gerade auf die Wohnun⸗ 
gen der Bürger und auf das in nütz⸗ 
lichen Gewerben angelegte Kapital. 
Obwohl der Korporationsanwalt über 
dieſen Punkt ſehr gut unterrichtet iſt, 
unterſtützt er den ide neuen 
Yreibrief, und da er weiß, daß ſich 
feine Steuerparagraphen nicht bemwäß- 
de —— —784 mit — 
en, an deren Erfolg er ſelbſt nicht 
glaubt. Thalſächlich iſt der 
nur durch eine gründliche Umgeſtal⸗ 
tung des Beſteuerungsweſens zu hel⸗ 
fen, und damit dieſe nicht auf unab⸗ 
ſehbare Zeit hinausgeſchoben wird, 
ber neue Charter niedergeſtimmt 
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Nahgwirn. 


Vor einigen Tagen kam aus New 
Yortk die Nachricht, daß der Nähzwirn⸗ 
Truſt den Preis ſeiner Waare derart 
erhöhte, daß die Spule oder Rolle 
baumwollnen Zwirns in Zukunft im 
Kleinverkauf 10 Cents koſten werde. 
Dieſe Nachricht wird mancher fleißigen 
Mutter, die gemohnt ift, alle Nähar- 
beit für die Yamilie felbft zu verrich- 
ten, einen Schred in die Glieder ge- 
jagt haben und nur bie Hoffnung, daß 
e8 ihr auch meiterhin möglich fein 
werde, Bargain-„Lot3" Ziwirn zu ganz 
bebeutend niebrigern Preifen die Rolle 
zu erlangen, mag e3 ihr ermöglicht ha= 
ben, einigermaßen bie Gebulb und 
Faffung zu bewahren. als biefe 
Hoffnung nicht trüigt und e3 ber jpar- 
famen Hausfrau aud) weiterhin mög- 
lich ift, Durch peinliche Verfolgung ber 
Bargain = Anzeigen ihren Bedarf an 
Nähzwirn für durchfchnittlic 3 Cents 
die Rolle einzufaufen, dann wird fic 
eine Erhebung ihrerfeit3 gegen ben 
Truft faum erwarten lajfen. Denn 
wenn fie dann auch Hin und mieber 
einmal für eine einzelne Rolle 10 
Eents zahlen müßte, fo mürbe das 
zwar für den Augenblid jehr Tchmerz- 
lich fein, dann aber zu einem jeligen 
Wonnegefühl führen. Denn biefe ein- 
malige ſchlimme Erfahrung würde 
doh nur dazu dienen, ihre meife 
Sparfamfeit und ihr hervorragendes 
Mirthfehaftstalent in’3 rechte Licht 
zu rüden. Ihre fchönen Hausfrauen- 
eigenſchaften würden dann erjt fo recht 
zur Geltung fommen. 

&3 wird doch gewiß fehr fchön und 
erhebend fein, wenn fie ihrem Cheges 
mahl vorhalten fann: „Denf’ Dir nur, 
meil ich in den legten Tagen fo viele 
Hemden ufiw. für Dich zu fliden hatte 
— Du fönnteft auch ein wenig borfich- 
tiger fein, e3 ft fchrediih, was Du 
zerreißt — verbrauchte ich mehr Zwirn 
als ich berechnet hatte; ich lief „kurz“ 
und ſchickte die Mary nach dem, Store“, 
eine Rolle zu kaufen. Weißt Du, was 
ſie bezahlen mußte? — zehn Cents. 
Zehn! — und ich bezahle ſonſt nie 
mehr als höchſtens drei! Ich brauche 
mindeſtens zwei hundert Rollen das 
Jahr und ſpar' ſo ganze vierzehn Dol⸗ 
lars am Zwirn. Das kann ich natür— 
lich nur, wenn ich die Anzeigen ſorg— 
fältig verfolge und die Mühe und An— 
ſtrengung, mir die Bargains zu ſichern, 
nicht ſcheue. Der Dank dafür iſt dum— 
mer Spott und Hohn für meine „Bar⸗ 
gain“Jägerei, wie Du zu ſagen be— 
liebſt — jetzt ſiehſt Du, wie viel ich 
Dir ſpare — ſieben Cents an jeder 
Rolle Nähzwirn!“ — Ja, „ſieben 
Cents an der Rolle,“ das zieht ganz 
anders, als wenn ſie, wie bis vor kur— 
zem, nur ſagen konnte, zwei Cents. 
Denn da lief ſie immer die Gefahr, 
daß der undankbare Menſch ihr erwi⸗ 
derte, „ja, du ſparſt zwei Cents, oder 
meinetwegen 24 Cents, wenn Du ein 
Dutzend kaufſt, vertrödelſt aber einen 
halben Tag und gibſt durchſchnittlich 
jedesmal mindeſtens 30 Cents aus für 
Cargeld und die nöthige Erfriſchung 
nach der Bargainſchlacht“, und ſo her⸗ 
ausrechnete, daß ihre Sparſamkeit nur 
Zeit- und Geldverſchwendung iſt. Das 
würde er bei ſo großem Preisunter⸗ 
ſchied nicht mehr thun können und das 
allein würde die gute ſparſame, Bar⸗ 
gain⸗jagende Hausfrau mit der Preis—⸗ 
erhöhung ausſöhnen; ſie würde wahr— 
ſcheinlich auch dann damit zufrieden 
ſein, wenn ſie im allgemeinen zehn 
Cents „die Rolle“ bezahlen müßte, ſo 
lange ſie nur hier und da einmal einen 
ſolchen Bargain erwiſchen könnte, denn 
der Werth deſſelben als Hilfsmittel in 
der Erziehung des Gatten wäre doch 
geradezu unſchätzbar. 

* * * 


Von dieſer Seite wird man alſo nur 
ſchwachen Proteſt gegen die unver—⸗ 
ſchämte Preisſteigerung erwarten kön— 
nen und von den Frauen „anderer 
Art“ nicht mehr, denn ſofern ſie nicht 
überhaupt das Nähen verſchmähen, be— 
weiſt für ſie eben die Thatſache, daß 
ſie ſich nicht auf die Bargain-Jagd 
verlegen, daß ſie „nichts drum geben“, 
entweder weil ſie's Sparen nicht nö⸗ 
thig haben oder ſo veranlagt ſind, daß 
ſie auf ſolche Kleinigkeiten kein Ge— 
wicht legen. Von den Frauen ſcheint 
ſomit, entgegen der Anſicht einer ver⸗ 
ehrten Zeitgenoſſin, nicht der macht⸗ 
volle Proteſt gegen dieſe Preistreiberei 
zu erwarten ſein, der, wie jenes Blait 
ſehr richtig ſagt, jedenfalls von dem 
ganzen Publikum käme, wenn die 
Straßenbahngeſellſchaften den Fahr⸗ 
preis erft auf 7 und dann, bald da= 
rauf, auf 10 Et3. erhöhen würden, und 
der, den bie Biertrinfer regiftriren 
würden, wenn ber Bierprei8 auf 10 
Gents da8 Glas angefeht würde. Und 
bon ber Männermelt läßt fich in diefer 
Sade auch) nicht viel erwarten. Das 
änbert aber nihts an ber Thatfache, 
daß diefe Preistreiberei ein ganz un 
verfhämter und durchaus ungerecht- 
fertigter Willfüraft eined Trufts ift, 
der fich von rechtämwegen al3 ein ftarker 
Nagel zum Sarge der — Raubzoll- 
mirthfehaft und damit am legten Ende 
bi3 zu getwijfen Grade wenigftens der 
Truſtwirthſchaft erweiſen ſollte. 


Das Nähzwirn- (Spool cotton) 
Gefchäft wird Eontrolirt von der H. & 
P. Coats⸗Geſellſchaft und der Ameri- 
can Thread Co. Die erſtgenannte 
Geſellſchaft hat einige wenige Fabri—⸗ 
ken in Schottland und viele hier und 
ſteht mit den Clarks, andern briti⸗ 
ſchen Fabrikanten, in Verbin— 
dung. Bei einem Kapital von 
$50,000,000 erzielte fie Tebtes 
$ahr rund $15,000,000 Reingeiwinn. 
Ihre H50-Aktten haben einen Marki« 
merth von je $677. Yhr gegenüber ift 
die American Thread Eo. ein „Säug- 
ling“. ber auch fie erzielte lehies 
Jahr bei einem Kapital von $9,000,- 
000 (zum Theil „Waffer”) $1,200,000 
und hat Schuß nicht nöthig. Der Ding- 
Iey-Zarif hält aber eine Zollfteuer von 
4 Sent die „Spule von 100 Yarba 
ober weniger“ aufreht. Diefer halbe 
Gent wurde natürlich fehon immer auf 
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ben Preis des amerikaniſchen Fabri⸗ 
tats geſchlagen, und ihm hat die Coats 
Gefelihaft zum guten Theil ihre 
übergroßen Profite zu danten. t 

An dem heiligen Dingley-Tarif 
wird in der nächiten Kongreßtagung 
nicht gerüttelt werden; aber wie wär's, 
wenn Präfident Roofevelt den Berfuc 
machte, den Kongreß dazu zu beiegen, 
ber Abminiftration das Recht zu geben, 
den Zoll zu fufpendiren über all da, mo 
eö gelingt, nachzumeifen, daß der Zoll- 
[Hug nur dazu dient, unverghämt und 
ungerechtfertigt hohe Preije aufrecht zu 
erhalten, bezim. die Preife immer höher 
zu fhrauben? Gelingen mürde das 
wohl faum, aber man mürbe Doc 
zeigen müfjen, wie man in diejer Tyra= 
ge jteht.. ES mürbe eine Urt „Lines 
up“ geben, und das wäre recht interef= 
fant angeficht3 der bevorjtehenden Prä- 
fidentenwahl. — 

2 
Närrifhe ‚„‚Trufttiller,‘‘ 


Zu ermeifen, mit wie wenig Ber: 
ftand noch immer die Welt regiert 
wird, ift der Legislatur bon Texas 
wieder einmal glänzend gelungen. hr 
neuejtes® „Iruftfiller“=Gejeß, das jo 
bombenjicher den Truftoogel abjchießen 
jollte, daß feine Schwanzfeber dran 
blieb, ift faum in Kraft getreten und 
fhon wird aus allen Eden und Enden 
des großen Staates nach feiner Wie- 
berabfchaffung gejchrieen, was das 
Zeug halten mil. Die Gejchäftäleute 
bon Ieras, Händler jeder Art, große 
und fleine (und die Kleinen am lau= 
tejten) zetern und protejtiren und hal- 
ten Entrüftungsperfammlungen. Und 
fhiden Botfchaften an den Gouper- 
neur, mehr dringend ala höflich, daf 
er die Legislatur zurücrufe zu einer 
Sondertagung, daß fie fi) den Scha- 


ben bejehe und inne werde der Ejelei,, 


die fie begangen. Und mieder nichtig 
mache, wa3 fie für ihr Meifterwerf ge- 
halten. Widrigenfall3 —! 

Mas mwidrigenfal3 geichehen Toll, 
ift noch nicht ganz klar. Doch find an- 
fheinend nur zmei Möglichkeiten offen. 
Entweder, daß das Gefjet durchgeführt 
wird, in meldhem Falle der Staat 
Tchleunigjt noch einige Dubend Zudt- 
bäufer bauen müßte zur Unterbrin- 
gung der Webertreter, die feae andere 
Mahl haben, al3 dem Gefet zumider zu 
handeln, wenn fie nicht überhaupt auf- 
hören mollen zu „handeln“. Ober 
aber, mas entjchieden das Bequemere 
und deshalb Wahrfcheinlichere ift: das 
Gefet nicht durchguführen und e3 als 
todten Buchjtaben ftill einzufargen, tie 
Thon fo viele andere eingefargt find. 

Zum Beifpiel wie das feinerzeit be- 
rühmte, jet vergeffene, obgleich unmi- 
berrufene Miffourier Gefeß, melches 
die TruftS ausrotten follte dadurch, 
daß es eine Prämie auf die Unehrlich- 
feit jet, indem e3 die Gefchäftsleute 
des Gtaateß der Verpflichtung enthebt, 
ihre Truftfchulden zu bezahlen. SKlagt 
ein Truft auf Zahlung für Waare, die 
er geliefert, fo joll der Nachweis, da 
ber Kläger ein Truft ift, ala genügenbe 
DVertheidigung gelten und bie flägeri- 
The Forberung joll abgemiefen werben. 
Das follte auf die Truft3 mirfen 
wie „Rough on Rats”. Denn, fagten 
fich die biederen Gefehgeber: Wer mird 
noch eine Rechnung bezahlen, wenn er 
nicht gezwungen ijt zu bezahlen? Und 
wie fünnen die Trufts beftehen, wenn 
ihre Rechnungen nicht mehr bezahlt 
werben? Daß das Gefet niemand be- 
nugen fonnte, ohne fich zum Gauner 
und Schmwindler zu machen, genirte bie 
Gefehgeber nicht. Aber die Gefchäftz- 
leute hat e3 genirt, mie vorauszufehen 
war. Der ehrliche Mann bezahlt feine 
Schulden und der ehrliche Gefchäfts- 
mann erjt recht: nicht weil ihn das Ge- 
feß dazu amwingt, fondern meil er ver: 
Tproden Hat zu zahlen. Gelbft mer 
nit aus innerem Chrlichkeitsgefühl 
zahlt, zahlt zur Wahrung feines Kre- 
bit3, wenn er nicht fchon von vornher- 
ein auf eine jchwindelhafte Pleite oder 
fonftigen Betrug ausgeht. Und fehließ- 
lich, jelbit wenn die Miffourier Ge- 
Thäftsleute ehrlos genug gemwejen wä- 
ren und gleichgiltig genug gegen ihren 
Ruf und den Auf ihres Staates, um 
das Schwinbelgefeg fih zu Nute zu 
machen, hätten die Truft3 noch immer 
ſich ſchützen können durch das einfache 
Mittel, Waare nah Miffouri nur 
noh gegen Vorausbezahlung zu ber- 
kaufen. 

Die „Iruftfillerei” noch Dimmer an- 
zufangen ſchien ſchwer, aber die 
Terader Gefegeber haben e3 fertig ge- 
bradt. Wer Truftwaare verkauft in 
TIeras, ift fhuldig eihes Verbrechens, 
das mit Zuchthaus geftraft wird, lau= 
tet da3 Geſetz, das dort gemacht wor— 
den iſt. Weil ſie die Truſts ſelber 
nicht faſſen können, öffnen ſie das 
Zuchthaus „einfach“ denen, die etwas 
verkaufen, was von irgend einem Truſt 
hergeſtellt oder auf den Markt gebracht 
worden iſt: ſei das nun ein Brief 
Stecknadeln, ein Stüd Stahl oder eine 
Erntemafchine; eine Spule Zmirn, eine 
Kanne Petroleum, eine Tonne Hart: 
fohlen oder ein Gummirab für ein 
Bichele oder ein Automobil. Die 
Zerader „Storefeeper” müßten, viele 
bon ihnen, die Hälfte ihrer Waaren- 
porräthe auf die Straße werfen, und 
nicht wenige ihre gefammten Worräthe, 
um gehorfam zu fein dem Gefeh. 
Könnten aud, felbit wenn fie fi auf 
den Kopf ftellten, in zahlreichen Fäl- 
Ien feinen Erjaß finden für die Truft- 
mwaare. So vollitändig find befann- 
termaßen viele amerifanifche Anbu- 
ftrieen „bertruftet” — theil3 infolge 
unferer famojen Schußzollpolitif theila 
aus anderen Urfahen — daß außer- 
truftlihe Konkurrenz völlig auäge- 
chloffen ift auf ihrem Gebiete. 

Und ob man nun mit Herrn Roofe= 
velt der Anficht ift, daß e3 auch gute 
Irufts gibt, ober biefe Anficht nicht 
theilt und alle Truft& für fchlecht hält: 
Ihatfache ift auf alle Fälle, daß heut- 
zutage in den Ver. Staaten (und nicht 
bloß in den Ver. Staaten) jelbft ver 
ärmfte und einfachit lebende Menjch 
nicht im Stande ift Jeine mannigfalti- 
gen Bebürfniffe zu befriedigen ohne zu 
Zrufterzeugnijfen zu greifen. Auch in 
Texas nicht, wie ber allgemeine Auf- 
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ſchrei zeigt über die Unbernunft 10 
Geſetzes. Vielleicht in Texas weniger 
als in vielen anderen Staaten, weil 
der Staat noch faſt ausſchließlich 
Ackerbauſtaat iſt und ſomit angewieſen 
auf die Zufuhr der Erzeugniſſe aus— 
wärtiger Induſtrieen, über die der 
Staat keine Gewalt hat. Und deren 
Erzeugniſſen er auch die Einfuhr nicht 
verbieten kann, weil er keine Gewalt 
hat und kein Recht hat, den zwiſchen— 
ſtaatlichen Handel zu verbieten. So 
daß, wenn das Geſetz wirklich voll⸗ 
ſtreckt werden könnte, dies zwar die 
Texas⸗Händler zu Grunde richten 
oder in's Zuchthaus bringen, nicht aber 
die Truſterzeugniſſe heraushalten 
könnte aus dem Staate. Und Nutzen 
nur den auswärtigen Händlern brin— 
gen könnte, während die Truſts ſelbſt 
den wenigſten Schaden davon hätten. 


Eine engliſche Stimme über 
Deutſchland. 


Aus den Nachklängen des Beſuchs 
der engliſchen Zeitungsleute in 
Deutſchland mag der Empire Review 
herausgegriffen werden, worin Sir 
Clement Kinloeh-Eoofe ſeine Eindrü— 
cke über den Ausflug niederlegt. Er 
äußert ſich mit großer Herzlichkeit über 
die freundliche Stimmung, die er un— 
ter allen Klaſſen der Bevölkerung 
England gegenüber angetroffen habe, 
und wendet fich gegen die Nörgler un= 
ter feinen Zandsleuten mit den Wor- 
ten: „Sch möchte diejenigen meiner 
Landsleute, denen jeder von Deutfch- 
land gethane Schritt unrecht erfcheint, 
der nicht genau mit ihren eigenen An= 
fchauungen übereinftimmt, auffordern, 
den einzelnen Fall nad allen Richtun- 
gen ins Auge zu faffen und den Zie- 
len und Beitrebungen eine Nation ge= 
genüber, die wie wir felbft rührig mit 
der Förderung der Gefittung in fer- 
nen Ländern, der Anregung de3 Yort- 
fchrittes des MWelthandel® und ber 
Verbreitung der Einflüffe der Bil- 
dung daheim befchäftiat tft, menigiten3 
gerecht, wenn auch nicht großmüthig 
zu verfahren.” Im meitern führt Sir 
Element auß, daß England vieles von 
Deutfchland Iernen könne „E3 ilt 
zwanzig Jahre ber,“ fchreibt er, „feit 
ich zuleßt Deutjchland befuchte und 
damals eine ähnliche Reife machte mie 
die, die gegenwärtig hinter un liegt, 
Bremen und Hamburg allerding3 au3- 
genommen. Da3 damalige Deutich- 
land und das heutige find gar nicht 
mit einander zu vergleichen. Die Be- 
völferung der bebeutenderen Städte 
bat fich mittlerweile verboppelt und 
ihr Flächenraum hat fich entfprechend 
ausgebehnt. yndujtrien, die damals 
noch ungeboren waren oder jedenfalls 
erit in der Wiege lagen, find heute in 
boller Blüthe und in manchen Fällen 
zu mächtiger Größe herangemadjen. 
Berlin Scheint faft ganz neu aufgebaut 
und immer no ijt man allenthalben 
mit Neubauten befchäftigt. Was einji 
ein einigermaßen armes Land mar, tit 
ein reiches Land geworden. Niemand 
fann in der That über Deutfchlands 
heutigen Wohlftand im Zmeifel; fein. 
Sn Bremen und Hamburg begegneten 
wir auf Schritt und Tritt den Anzet- 
chen der ortfchritte, die Deutfchland 
in feinen Seehäfen gemacht hat, und 
mir bermochten nur einen Begriff vom 
innern Gefchäftsleben von Großbrt- 
tannien3 beiten ausländifchen Runden 
zu machen. ch mundere mich nicht 
darüber, daß Herr Lloyd Georae 
Hamburg befucht hat. Die Eindrüde, 
die er bon dort heimgebracht hat, kön— 
nen nicht verfehlen, ihm in feiner Stel- 
lung al3 Präfident des Handelsarates 
Nuten zu bringen. Ob London je- 
mals das Geld aufwenden wird, um 
feinen Hafen zu dem zu machen, mas 
es, mie man mir in Hamburg faat, 
werden fönnte, nämlich der Mittel: 
punft des MWelthandels, oder ob ba3 
Schagamt der Hauptitabt umter bie 
Arme greifen wird, das find Fragen, 
die hier nicht zur Erörterung ftehen. 
Wenn man inbeffen fieht, mag aus 
Bremen und Hamburg wird, wenn 
man die Menge ihrer Schiffe vor 
awanzig Jahren mit dem heutigen Le- 
ben vergleicht, fo fann man fich nur 
über die furzfichtige Politit unferes 
eigenen Landes mundern, da3 einen 
Hafen mie London in den SHinter- 
arund zurüdfinten läßt, mährend 
Deutſchland alles aufbietet, um Ham- 
bura und Bremen in bie erfte Reihe zu 
bringen. E3 erfordert nicht Tange 
Zeit, namentlich wenn man in fo gün- 
ftiger Lage ift, alles zu fehen, tvie wir 
es jüngſt waren, um zu der Erfennt- 
niß zu kommen, daß Deutſchland in 
mancher Beziehung und auf manchen 
Gebieten des Handels England den 
Vorſprung abgewinnt. Das Fracht— 
geſchäft Deutſchlands hat ſich mit 
Rieſenſchritten gehoben, und der Be— 
förderungsverkehr zwiſchen Deutſch— 
land und den entfernten Ländern hat 
ebenfalls entfprechenden Fortfchritt ge- 
macht. Unter foldhen Umftänben aber, 
und befonder® menn man fieht, daß 
Englands Kolonien fih rafh zu in 
ſich abgeſchloſſenen Nationalitäten 
auswachſen, muß auch der Handels— 
verkehr zwiſchen Deutſchland und die— 
ſen Kolonien ſich immer mehr heben. 
Handelsrivalen müſſen wir alſo ſein, 
und wofern England ſich Deutfchland 
gegenüber im Handel bequemen will, 
werden ſeine Fabrikanten und Kauf— 
leute ſich bequemen müſſen, weniger 
konſervative Methoden anzuwenden. 
Sie werden es machen müſſen wie 
Deutſchland und ihre Waaren den Be— 
dürfniſſen ihrer Kunden anpaſſen und 
zu einem Preiſe verkaufen müſſen, den 
ihre Kunden zu zahlen geneigt find. 
Schon vor ahren habe ich auf bie 
Märkte hingebeutet, die von deutfchen 
Firmen ducch die Tüchtigfeit und Yä- 
bigfeit ihrer Gefchäftsreifenden ero- 
bert werben, mit denen bie beutfchen 
Konfuln einträhtin und harmonifch 
zufammenmwirfen. Wie anders liegen 
die Dinge bei uns! Chebem fanbten 
wir gar feine Reifenden hinaus, fon= 
dern flürzten einfach unfere Waaren 
um mit bem ungejchriebenen, aber 
wohl verftanbenen Ultimatum: „Raus 
fen Sie, oder laffen Sie e3 bleiben.” 


"te3 und 


—— — — — — —s —— — 
In jenen Tagen waren es die Kunden, 
vie ouxchweg tapituurten. Heute iſt 
es alles anders geworden und Veutſeh⸗ 
land har hauptjachuch deſſen Um— 
Iymwung zu Wege georacht. Be deut⸗ 
jgen Jraufleuie waren Darauf vedagt, 
es ıgren Kunden nayy ihrem Weldymau 
zu magen und bie narurlige wyoıge 
war, daß ſie ſchließlich neh der Runo⸗ 
ichaft oemachtigten. Aljo Ritbewer⸗ 
ber im Hander müſſen Deutſchland 
und England ſtets vieiben, doch das 
it ein jreundgyartlıcher Wettoewero 
und oeshalb braucht es zwiſchen zwei 
Kationen nit zu Uißberſanonigen 
zu tommen.“ 


zebendig Digraven. 


Wir lefen in der „Straßburger 
Pop” foıyendes: „Ya ai wur gel 
zu geit tumer wieder Krörterungen 
ın ven Zeitungen darüber finder, 00 
e3 wohl yaufig vortomme, dag Perjo- 
nen levendig vegraben werben, und Da 
noch legtym die „Straßburger Bojt“ 
den Sag aufitellte, Heutzutage fomme 
e3 in gejitteren Yändern uberhaupt 
nicht megr vor, daß eine lebende !Ber- 
jon für todt unter die Erde gebracht 
werde, jo will ic) hier zu Nuß und 
Frommen der Zmweirler das Yoıgende 
dem heutigen „petit Pariſien“ entneh— 
men. Am 29. April d. 33. jtarb oder 
vielmehr „jtarb“ in der 700 Einmwob- 
ner zählenden Gemeinde von Sarba= 
zan, 22 Kilometer von Mont=de-Dar- 
jan (Departement Landes) entfernt, 
eine rau E3scoubet im Alter von drei= 
Big Jahren, und franzöfiicher Sitte, 
das heit Umfitte, gemäß fand die Be- 
erbigung jehon zwei Tage darauf, alfo 
am 1. Mai, ftatt. Die Grube wurde 
jedoch aus irgend einem Grunde nicht 
fogleich völlig zugefchüttet, jo daß ein 
Gemeindebewohner, der am nädhjitfol= 
genden Tage (2. Mai) an dem breis 
viertel offenen Grabe vorbeifchritt, 
deutlich miederholtes Klopfen und 
dann auh jchwace Klagetöne aus 
dem Grabe herau3 vernehmen fonnte. 
Als der Mann fi) von der Richtigkeit 
feiner Wahrnehmungen überzeugt hat- 
te, lief er eilends zum Bürgermeifter, 
ber feinerfeit3 inBegleitung eines Arz- 
einiger Arbeiter auf ben 
Friedhof ging und den Sarg fogleid) 
wieder ausgraben und öfnen ließ. &3 
zeigte fich nun, daß das Leichentuch 
von der unglüdlichen Frau fürchterlich 
zerriffen worden war, und als ber 
Arzt fih auf die Bruft der Begrabe- 
nen binabbeugte, jtellte er fejt, daß 
das Herz noch Thlug.. Nun murden 
ber Frau eilends Kräftigungsmittel 
eingeflößt, doch bald darauf hob fie 
den Oberkörper ein menig, fpie Blut 
und verfchied dann mirklihd. — Ach 
habe bdiefen an fich banalen Vorfall 
mit allen Einzelnheiten, fo mie ich fie 
im „Petit Barifien” vorfand, mieber- 
erzählt, damit die, die fich für den 
Gegenitand im allgemeinen intereffi- 
ren, fehen, daß e3 fich in diefem Falle 
nicht etwa um eine beliebige Erfindung 
handelt. Namen und Drt, Zeitangaben 
und nähere Umftände, alles ift ver- 
zeichnet, fo daß jeder, der e8 mill, mei- 
tere Erfundigungen einziehen kann. 
Einleitend hat der Gemährämann de3 
Barifer Blattes noch erwähnt, daß 
man fit an Ort und Stelle bisher 
eifrigft, aber vergebens bemüht hatte, 
die leidige Angelegenheit zu bertu= 
fhen. Das ift menjchlich verjtändlich; 
aber e3 ift auch ein Grund — mohl ber 
hauptfädhlichfte Grund — dafür, daß 
verftändige Leute noch immer an dem 
Aberglauben feithalten, da Lebendig- 
begrabenwerden fomme „heutzutage 
und in europäifchen Staaten über 
haupt nicht mehr oder doch fo qut mie 
nicht mehr vor.” Go, mie die quten 
Leute von Sarbazan, machen e3 in der 
Regel auch die Bemohner und nament- 
lich die Behörden anderer Drtichaften, 
in denen ®*in folche8 Unglücd vorfommt, 
und daher ftößt dann der Wißbegieri- 
ae, der Statiftifer auf aroße, oft un- 
überwinbliche Schmwieriafeiten bei fet- 
nen Unterfuhungen. Wird fol ein 
Fall dann von der Obrigkeit abgeleug- 
net, dann läßt man fi aar zu gern 
überzeugen, denn bie Nusficht, daß e3 
einem fpäter einmal ebenfo ergehen 
fönne, bat nicht? DVerlodended. Das 
befte, vielleicht da3 einzige Mittel, fich 
bor bdiefer durchaus micht gering zu 
veranfchlaaenden Gefahr zu Tchüten, 
beiteht darin... Tich gar nicht beara- 
ben, fondern verbrennen zu laffen! — 
So fehreibt und ein temperamentpoller 
Berichterftatter. Auf die Gefabr hin, 
daß er eine fchlewte Meinung von und 
faßt, maaen mir au aeftehen, dak ııma 
bie Erzählung dbe3 „Betit Parifien” 
nicht im geringften imponirt. Erſtens 
erfcheint fie und an fih fchon recht 
zweifelhaft. Zmeitend würde fie, auch 
wenn fie wahr wäre, nicht da3 bemet- 
fen, wa3 unfer aeichäkter Berichter- 
ftatter alaubt. nämlich dak „außeror- 
dentlich häufige Fälle von Lebendiabe— 
arabenmwerden borfommen”, fonbern 
nur, daß in einem Hleinen franzöfi- 
fchen Dorfe, in dem e3 vermuthlich aar 
feinen Arzt aibt, ein folcher Fall vor- 
gefommen ift.” 


ode - Anzeige. 


Freunden nnd Pelannten die traurine Nach- 
richt. dak meine liebe Frau, Mutter, Echhwieaer- 
und Großmutter 

Laura Urfula Braun 
nach Iunrsem **merem Leiden Sonntaa, den 21. 
Auli,. Nahmittnas 2:50. in ihrem 67. Lebend- 
tabre fanft verfhieden ift. Beerdinung Pienataa. 
den 23. Ati. Nachmittaad 3 Uhr. bon ibrer 
Rohnuna. 4165 N. Afhland Ade., Ronerd Rarf, 
nad Role Hill, Beerbiaung pritat. Bitte Teine 
Blumen. 
David %. Braun, Gatte. 
CGas. E. Browus, Frau James 
E. Downs, Töchter. 
Cidnen D. R. Braun, Sohn. 
Ehn3. E. Brown. Schtwieaerfobn. 
Iames G. Downs, Schivienerfobn, ımd 
Enteltinder. 


Spodes - Anzeige. 


erwandten und Belaunnten die traurige Nad)- 
. ba& meine aeliebte Gattin 
Anna Moſch geb. Beniſch 
ſelia im Serrn entichlafen iſt. Beerdiaung 
det ſtatt am Mit Morgen Ußr, 
Zrauerbaufe. 2706 Union Abe.. 
Antoniusftrde, dann nad dem St. 
teßader. Autſchen. Um ftille 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Roſch. Gatte. 
h Zocter. 
iegerfobn. 


®. 
$ — — ——— * und Frau⸗ 


fin⸗ 
b 


— 


Todes ⸗·Anzeisge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unfere geliebte Mutter 
Maria Hilmas geb. Eberding 
im Alter von 58 Jahren und 4 Monaten ge 
iterben iit. Die PBeerdiauna findet fiatt Mitt- 
woß. den 24, Nuli, 12:30 Nadn:.,. vom Trauer: 
beufe, 1091 ®. 13, Str.. nad der eriten deut- 
men reformirter Kirche, 177 Haitings Str., wo 
bon da nad Waldheim. Um itile Iheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward und Aulins Filmas, Söhne. 
Fran Arnold, ran Umbah, Fran 
Kreit, Frau NAuiterer, Minnie, 
h Zouiia u. Mamie Hilmas, Töchter. 
mdi 
Todeß- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurine Nadh- 
ridt, dab ırnler lieber Vater, Grospater uud 
Bruder u 
Kohn Kaiier 
im Alter bon 69 Sabren und 11 Monaten fanft 
entichlafen iit. Die Beerdiaung findet itatt am 
Mittwodh. den 24. Juli, um 1 Ubr 30 Nadım., 
vom Irauerbauie, 411 Webiter Ude, nad 
der ©t. Pauls Kirche, dann nah dem NRofebill 
Sriedhof. Um itile Tbeilnabme bitten die 
trauernden Seinterbliebenen: 
Charies Kaiſer, Edmund B. Louis W., 
Johu ir. und W. A. Kaiſer, Söbne. 
Frau Auguſta Stade, Frau Amelia 
Ward, Schweſtern. I 
George Kaiier, Edmund Kaiier, Brüder 
nebit Enteln. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nad- 
richt. dab meine geitebte Schweiter und unfere 
Nichte 
Auna Gerbards 

am CSamitag, den 20. Juli, im Alter don 17 
Jahren und 3 Monaten fanft entihlafen ilt, Der 
erdinung findet itatt am Dienitag, den 23. 
Suli, um 11 Ubr Borm., vom Trauerbaufe, 
1633 51. Etr., nabe Nuftine Str, nad der 
Ct. NAuguitinusficbe, don da mit der Grand 
Trunt Bahn nad dem St. Marv’5 Gottedader. 
Un: ttille Ibeilnahme bitten: } 

Katherina Gerhardd, Schweiter, nebit 

Derwandten. 


Todes - Anzeige. 

Allen Freunden und PBefannten die traurige 
Nachricht, das unfer geliebter Vater, Schwiegers 
bater uud Großvater 

Seinrih Dolz 
nah langem Leider Sonntag, den 21. Juni, um 
8 Use DWiorgens, entfchlafen ift im Alter von 78 
Sabren, 9 Monaten und 9 Tagen. Die Beer- 
diqung findet itatt am Mittwod, 1 Uhr Nachm., 
dom Zrauerbaufe, 472 N. Binceiter Ave, Um 
itile Iheilnabme bitten die trauernden Sinter- 

bliebenen: 
Guitav, Amelia, Julius, Banlina, 
Wilhelm und Alvina, Söbne und 
Züchter, nebit Schwiegerföhnen 

und Großfimdern, 


Todes - Anzeige 


Steunden und VBelannten die traurige Nad)- 
rih* dab unfere neliebte Gattin und Mutter 
Antonia Kube 
im Alter don 80 Jabren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 9:30 Vors 
mittags, dont Irauerbaufe, 605 W. Nortb Ade., 
nah der St. Alovfiussirde, don da nah dem 
Bonifariusssriedbof. Um itille Tbeilnabme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bolizilt Charles Kube. Gatte. 
Sergeant Fohn later und Brant 
Slaier, Söhne. modi 


Zobes : AUnzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, da unier geliebter Gatie und Vater 
Sohn Gerk 

im &lter von 49 Sabren am Sonntag, den 21. 

Buli, felig im Herrn enticlafen ilt. Die Beer» 

digung findet ftatt am Mittwoch, 1 Uhr Nachm. 

vom Trauerbaufe, 119 Seward Sir, na dem 

Koncordia Friedbof. 

Carolina Gers, Gattin. 

Fred, George sınd Charlie Gers, Kinder. 


Tode » Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Vater 
Gottlieb Bittann 


am Sonntag, den 21. Auli, im Alter bon 67 
Sabren, 2 Wonaten und 19 Tagen fanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung am Mittwoch, 
den 24. Nuni, 1 Uhr Nacın., vom Trauerbaufe, 
1031 3. 21. Str, nah Concordia. Um jtille 
Ibeilnabme Bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Theodore und Charles Pittann, Cöbne, 
Bertha Kuad, Iochter, modi 
Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
riht, dak meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Johaunna Wachholaz 
im Alter von 64 Jahren 5 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am 28. Juli, Nachm. 1:30, vom Trauer⸗ 
haute, 121 W. Winona Str., nach der St. Phil⸗ 
lipuslirche, Ecke Lawrence und Oaltley Abde. 
und von da nach dem Roſehill Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Wachholz, Gatte. 
Karl, Albert, Louis und Dite, Kinder. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab umier geliebter Cohn und Bruder 
Arthur Schuß 

im Alter don 3 _Nabren, 2 Monaten und 10 
Zagen fanjt im Herrn entihlggen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Dienflag, 12 Ubr Mit- 
taqs, vom Irauerbauie, 748 ©. Sefferjon Etr., 
nab dem Concordia riedbof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Edward und Carolina Schug, Eltern. 

Mildred, Schweſter. 


Todes » Anzeige 
.. Murora Turn Verein. 
Den Mitgliedern des A. T. V. zur Nachricht, 
daß unfer Zurnbruder 
Bau M. Schauberger 
am 20. d. Mis., Nachmittags, plöglid geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet am Sienſtäg Nach— 
mittag 1 Uhr vom Trauerhaufſe, 562 LaSalle 
Ape., aus ftatt und jind die Mitglieder erfucht 
fi zgablreih einaufinden. 


3. U. 

Dar €. BP. Gaerte, Schriftwart. 
Geitordben: Fran Madeline Vaffrath eb. 
DOpberneifer, itarb am 21. Juli im Alter don 21 
Sahren und 7 Mionaten. Geliebte Gattin bon 
Soon MW. Baffratb, Toter von Frau W. 
Dbernefier und Schweiter don Caroline Ober: 
neffer und bon rau 2. NAlaege. Beerdigung 
am Pienitag, den 23. Juli, um 2:30 Nadın., 
vom "Irauerbauie, 704 Houbwood Ave... nad 

dem Graceland Friedhof. 


Geitorben: Anna Kerrh, am 21. Nuli, im Als 
ter von 64 Nabren. Geliebte Mutter von Mas 
ria Hhrte. Die Beerdigung findet itatt vom 
Trauerbaufe, 328 E"-land Ade.. am Pienftaa 
Borm. 9 Uber nad Bonifaaius 
Friedhoi. 


Geſtorben: Chriſtiaun Lasman, ſtarb am Sonn—⸗ 
taa. den 21. Juli 1907. Geliebter Bater von 
Chriſt. und Dora Laſsman, bon Frau 2. ©. 
Kuübnert und von Frau C. Raithel. Beerdigung 
privat am Mittmoh. den 24. Nuli. um 1 Uhr 
Nacdın., vom Irauerbaufe, 1610 Weit 12. Sir. 
Pitte feine Blumen. mbdi 


Geitorben: Marh Brown, geb. Malidh, am 20. 
Qult, geliebte Gattin don Zobn B. Brown, — 
Beerdigung am Pienitag, 1 Ubr Nahdm., dom 
Trauerbauie, 1046 W. Lale Str, nad Wald» 
beim. 


Sinnen 

Geitorden: Anna Steiner geb. Wilhelm, ae 
liebte Gattin von Frank Steiger, Mutter don 
Franf N.. Hatbarine und Dorotbhp Steiner. Be- 
erdinuna dom Irauerbaufe, 415 ©. Troy Str., 
am Mittwod. den 24. Juli, Borm. um 9 Ubr 
— esse ee ee —— — — 


— — 


dem St. 


Anſichtspoſtlarten von Chicago u. and. amerit. 
u. eutop. Städten. Künſtlerpoſtlarten. Probeſen⸗ 
dung: 12 Stüd affort. für 25 Cents portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randeiyh Str. — Teleohon: Central 5861. 


Eden Friedhof. 
Evangeliiher Gottedader. 
An Irdinga Bark Bld., nabe AKolae Sta 


tion. Yusgefudte Lotien für. 4 Reichen 
30, für 6 Leiden $3R. Einzelne Brä- 
er $7. $5 und $3. Bus-Berbindung bon 
Qunning 1:30 Nachm. ev. %. 6. Kir 

2 r., Chad. 9. Alefe, Supt. — 
Chicaao Office: W. 9. Giefele & Bro. 
2393 Mitwaufee Ave. Xel, Sumb. 1438, 


® 
Waldheim. 
ne 


&hönen Friedhof auf Abich 
en fie: Dat PBart— Ze 
Stad ice 670 @. Chicago xel. 751 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 


Aufgebot. 
nt 2. Dibenb ER 
Bien er — — a 


Midlum beritorbenen Eheleute-Arbeiter 
Zu von Doehlen und Jeihe Margar 
ibbert in Midlum werben, bat beantra 
berihollenen Arbeiter GChrittoph Nitolax 
Dochlen. nieht wohnhaft in Belleville im Stan 
te Kem Serfeb, für todt au erflären. Der bes 
zeichnete Werfhollene wird aufgefordert, fi 
(gäfeftens in dem auf deu 25. Yebruar 1908, 
ormittags 11 rt, bor dem unterzeidöneten 
Gericht anberaumten Aufgebotstermine zu mel- 
den, widrigenfals die — n 
wird. An Alle, welde Auslunft über 
ober Tod des Berfhollenen au eribeilen ber» 
mögen ergebt die Aufforderung, jpäteitens im 
Aufgebotöiermine dem Seridk nzeige zu 


maden. 
Dorum, den 6. t 1907. 
Königlides Amtögerict. * 
Dorum. Bezir} Bremen. 


Dankſagung. 

Hiermit ſaͤgen wir unſeren herzlichen Dank 
dem Fortuna Frauenberein für "Si —— 
Theilnahme und die ſchönen Blumentpenden, 
und der Bräfidentin für ihre troitreiche Rede 
bei — gräbniß unſerer lieben Gattin und 

utter 


IR 
Lilian Wiltenloh, 
—* für die prompie Auszahlung ded Ster- 


BEER Otte Wiltenloh, Sa 
enloh, Gatte 
Will is e Sohn. 


Geitorben: George 2. Garlf, 59 Nabre und 7 
Monate alt. Geliebter Gatte don Ottilte Carl 
und Bater don Fred und Frau Garl Maaner. 
Mitalied der Empire Lone Nr. 336, RE, B. Be 
erdigung don der MRoiebill Kapelle, Dienitag, 
ben 23. Ault, 3:30 Nachm. 


Für Rontraftoren 


Berlienelte Angebote werden in der DOffi 
des Gelchäftsführers des Board of en 
Rimmer 730 Tribune-Gebärse, Südoft-Ede von 
Dearborn und_Madifon EStr.. bi3 vuntt zwölf 
Uhr Mittags, Freitag, den 2. Auguft 1907, ents 
gegengenommen für die naditebende Arbeit an 


Schulen; 
Manual Training Hochſchule: 
Kompoſltion-Dachdecken, Auſtreichen. 

Die obige Arbeit nah den Plänen und Svpe— 
alfifationen bon D. 9. Berfind, Arditelt des 
Boards, und 3. 3. Waters, Haudt-Anaenieur, 
tele aur Nufiicht aufliegen in der Office de3 
Arcitelten, Zimmer 714 \ribune Gebäude, 
Cüdoft-Ede bon Dearborn und Madifon Etr. 

Angebote mäüflen auf den regulären gedrucds 
ten Yormularen gemacht werden, die in der Of- 
fice de3 deianten Architekten au baben find, und 
müffen in Webereinitimmung fein mit den dat» 
auf aedrudtenr Anweifungen für Pieter. Anges 
bote müfien auf ein beionderes Formular für 
alle Klaffen Arbeit nemaht werden. Alle Ange- 
bote müllen in Koubert3 einaeihloffen fein, die 
für den Amed aeliefert werden, und don einem 
feparaten Devofit für jede Art der Arbeit, auf 
tie aeboten wird, bealeitet fein. 

Alle Angehote jeder rt milffen bon ent» 
fprebenden Depofiten wie voraeihrieben Benleis 
tet fein: Bei Anacboten bon $100 oder weniger 
20 Prozent: amwiihen $100 und $200 15 Rroa.: 
amwiihen $200 und $500 10 Prozent: zwifchen 
500 und 82000 5° Brosent: über $2000 3 
Prozent. Devofiten mülfen in der Form bon 
RBuaraeld oder benlaubiaten Chef auf iraend 
eine qutftchende Bank, die in Chicago Geihäfte 
macht. beiteben. und aablbar fein an die Ordre 
de3 Board of Education. i 

Nah der im diefer Anzeine angegebenen 
Stunde werden feine Anaecbote entacgennenoms- 
men. Der Boarb bebält fihb.da3 Net bor, irs 
aend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen TIbeil irgend eined aemadten Angebotes 
au bermwerfen. 

. KRomite für Gebäude und Grunbitüde, 

Ebicago, 19. Juli 1907. 


Angebote für Turngerä- 
the 20. für Chicagos 
öfjentlihe Schulen 1907. 


Berfiegelte Angebote werten in der Office de3 
Geichäftsführers des Board of Education, Zim ⸗ 
mer 730 Tribune-Gebäude, Südoit-Ede von 
Dearborn u. Madiion Etr.. Chicago, bis punkt 
zwölf (12) Uhr Mittag, Freitag, den 26. Zukt 
1907, entgegengenommen für Turngeräthe_ete,, 
benötbigt in den nadjtehend benannten Schus 
len: Englewood Hochſchüle, Medill Hochſchule, 
Avondale, Calhoun, Willard. 

Vollſtändige Spezifilationen ſind gemacht und 
zu haben in der Office des Geſchäftsführers des 
Schulratbes. 

Angebote müſſen auf regulären bedrudten 
Formularen gemacht und in ſpegielle Kouverts 
eingeichloffen werden, überfchrieben wie in den 
Spezififationen angegeben. 

Sedes Angebot muß bon einem Devofit benlei« 
tet fein, in Baar oder bealaubiatem Chbed, zabls 
bar an dem Schulrath der Stadt Chicago. Ched3 
müffen auf eine autftebende VBanf ausgeitellt 
fein. welde in Chicago Gefchäfte betreibt. Baar- 
neld-Depojiten follten aus Papiergeld beitehen, 
und die Hinterlegung von Gold, oder 

wenn aal ich 


Der Betrag des Devoſits iſt in den Spegqifi— 
lanonen angegeben. und Pieter müſſen ſich 
ftreng danach richten. 

Angebote ohne Devoſiten werben nicht berüd- 


tigt. 

Sein Angebot wird nah der in diefer Anzeige 
angegebenen Stunde anaenemmen, 

Das Komite behält ih das Recht vor, jedes 
einzelne oder alle Angehute sder irgend einen 
Theil irgend eines Anaebuted zurüdzumeiien. 

Wegen voller Einzeibeiten mit Bezug bierauf 
forehe man in der Dffice de3 Gefhäftsfübrers 
des Schulraths dor. 

Komite für Schulverwaltung. 

Schuirath der Stadt Chicago. 

Ebicaap, 19. Juli 1907. 


— — ——— 


Bereinigte Logen des Order Mutual 
Brotection. 


Wirthe, Achtung! 


Die beiden Bars an dem in Kolze's Electric 
Grove am Sonntag, den 1. September, ſtattfin⸗ 
denden Großen Viktnik und Sommernachtsfeſt 
find beim Ken an den Meiſtbietenden und ſon— 
ſtige Qualifiairte zu vermiethen. Wegen der Be— 
dingungen wenden Sie ſich an Sy. Bruhn, 335 
Drdhard Ste, Bart., von 6 bis 8 Ubr Abends. 
Verfieaelte Offerten find bis aum 50. Juli an 
diefelbe Adrefie au jenden. 17,22jl 
Liftoria Herren- und Tamen - Unter: 

ftüsungs-Verein von Chicago. 

Großes Pitnit und Preisteneln am Sonntag, 
den 21. Juli 1907, im Gurela Bart (Klavrotb3 
Blas, Jcdina Barf_ VBlvd. und Bernard Ztr.). 
Anfana 2 Uber Nacımitand. — Tidets 2öc die 
Perfon, Kinder unter 12 Jahren frei. Bei un 
günftiaer Witerung wird bie weitlichleit im der 
Halle am Blage abnebalten werden. min 


VARIIERT 


Roscoe Biod.. Weitern, Belmont u. Elvbourn 


Sente Abend 


3. €. Gregory’3 überwältigendes bibliicdhes 
Schauftüd, 


Die Belagerung 
von Jericho. 


250 Berfonen, 
55000 in Feuerwerf., 


Beginnt um 8:30 Abend. 


große Kahnrand 


und ein Dusendb andere Sauptiahen und 

200 Schanftellungen., 
vervollitändigen eine Lifte arofartiger Sa- 
hen, die jeden andern Barl, über 
alles, in den Schatten itellen. 


TOM BROOKE 


ihwingt den Taftitod über feine 
große vorzüslidhe Kapelle 


. Bern Ste 
Riverview Park 
beiuden. verfeblen Sie nit die 


BER” TZaudıer "RE 


fehen. The Smternationaf Diver Go. (va 
Fentizt Auauft dor. Nabres), bertreien dur 


Kapt. Frank Knoff und 


Miss Margarethe Johnson 


Amerilas berborragendite Wafierfönigin. i 
und näbt unter —J— Ben ae 
SE Nabe dem Booi-f 


25 AND 
UN 


52=ST. 

— Wahel Berra,Sopran-Soliftin. Konzerte. 

Freil Baudeviie. Zirtus. Eintritt Nahmit- 

+ tags frei für Damen und Kinder. aus» 
ntags. Feuerwert R 


— gen. Eon ‚Racıt. 
22jliw 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Wanseyh Gr. 


= 
iLim*2 


HALSTED 





Räumung Verkauf Offerten 


von mehr als gewöhnlicher Wichtigkeit find morgen 
in jeder Abtheilung des Ladens zu finden. 


Prices Our 


ös 


OMet Attractions 


ute 


STATE MADISON aus DEARBORN'STS 


Waſchſtoffe⸗Reſter 


Zu der Rate, zu der ſie in letzter Woche verkauft wurden, werden ſie kaum 
bis zum Inventur-Tag vorhalten, obgleich die Partie fo groß ift — feine, 
münfchensmwerthe Längen von Kleiver-Lamng, feinen Batiftes, Bourette 


Voiles, Calicoes, Madras, Muslins, Weißwaaren u. ſ. w., in den 
beſten Farben und Muſtern, werth vom Stück bis zu I9c, zu dem 


ſehr niedrigen Preiſe von, per Yard 


eltuch. 183ölliges farbiges 
Shelf-Oeltuch, tadelloſeWaa⸗ 
re, vom Stück, ſolange 500 Stücke 


vorhalten, Auswahl, mor⸗ 3: 
2t 


Unterröcke. Einfach farbige 
und fancy geſtreifte Gingham 
Unterröcke für Damen, mit netter 


gezackter Ruffle, II 


verlangen 49c, 
Dienftag 
Gardinen⸗Swiß. 40:30ll. 
- Booffold meißer fanch ge= 
ſtreifter Gardinen-Swiß, Die ge- 
möhnliche 10c Qual, Eure m 
Auswahl für morgen (vier- 50 
ter Floor), Yard zu 
Männer : Strümpfe. 
Baummoll. Halbitrümpfe für, 
Männer, in lohfarbig und fhwarz, 
echte Farben, „Seconds“ von den 


10c Sorten, Eure Aus 
wahl morgen 
zu 


leider - Leinen. 27-301. 
feiden-finifhed Linen Ctami- 
ne, der fühlfte, hübfchefte Stoff für 


Shirtwaift Suits etc., 

ganz ſpeziell für morgen | OL 

(zweiter Floor), Yard... 

Unterzeug. Baummoll, ges 
rippte Kinberleibehen mit kur⸗ 

zen Uermeln, und Inielange fpiten- 

befegte dazu pafjende 1 


fen — gemöhnlich für 15c 
perfauft, Dienftag, Aust. 


Altes nd Neues von den Rönts 
gen:Bildern. 


Die Fortfchritte, die die Mebizin 
und neben ihr alle Zweige der Natur- 
mwiffenfhaften infolge der Entdedung 
derRöntgenftrahlen gemacht haben, ſind 
zu bekannt, als daß es nöthig wäre, 
noch irgend etwas darüber zu ſagen. 
Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß 
die Röntgenſtrahlen noch ein bedeutend 
größeres Maß wiſſenſchaftlicher Er— 
kenntniß zu ſchaffen imſtande geweſen 
wären, wenn ihre Eigenart nicht mit 
gewiſſen Nachtheilen verbunden wäre. 
Unter dieſen Nachtheilen iſt wohl der 
bedeutendſte der, daß ſie zwar eine 
ganze Anzahl von Körpern durchdrin— 
gen oder, wie man zu ſagen pflegt, 
durchleuchten“, daß dieſes Durchleuch— 
ten aber nicht mit einer Erhellung des 
Körperinnern verbunden iſt. Dadurch, 
daß man durch irgend einen beliebigen 
Körper Rönigenſtrahlen hindurch— 
ſchickt, wird deſſen Inhalt nicht heller. 
Es tritt keine Erkennbarkeit deſſelben 
für das menſchliche Auge ein. So be— 
ſtand denn die bisherige Ausnutzung 
der Röntgenſtrahlen ausſchließlich da— 
rin, daß man den Schatten derjenigen 
Körpertheile, welche die Röntgenſtrah— 
len nicht zu durchdringen vermögen, 
alſo der Knochen uſw., auf einem prä⸗ 
parirtem Schirm auffing und ihn dort 
betrachtete. Der Ausdruck „mit Rönt⸗ 
genſtrahlen durchleuchten“ bedeutet 
alſo weiter nichts, als die Erzeugung 
der Schatten der für dieſe Strahlen 
undurchgängigen Theile auf einem 
Schirm. Es iſt nun in neuerer Zeit 
gelungen, durch Imprägnirung einzel— 
ner durchläſſiger Theile mit gewiſſen 
Metallſalzen auch von ihnen ein Schat⸗ 
tenbild zu erhalten. Ueber dieſes 
Schattenbild iſt man jedoch noch nicht 
herausgekommen, und damit iſt ein 
ganz beſonderer Nachtheil verbunden, 
der darin beſteht, daß man den ge— 
nauen Ort, an dem ſich z. B. irgend 
ein Fremdkörper befindet, nicht ohne 
weiteres feſtzuſtellen vermag. Nehmen 
wir z. B. an, im Beine eines Invali— 
den fike noch eine feindliche Kugel, und 
zwar ſitze ſie hinter dem Knochen. 
Macht man nun von dieſem Beine eine 
Röntgenaufnahme, ſo wird auf dem 
Schirm der Schatten de Knochens 
und der Kugel erfcheinen. Beide 
Schatten liegen in bderfelben Ebene, 
und e3 läßt fich nicht erfennen, ob bie 
Kugel vor dem Knochen oder der Kno- 
hen vor der Kugel fi befindet. Man 
hat nun zwar auch Methoden gefunden, 
um durch eine ganze Anzahl von Auf: 
nahmen den Ort irgend eines yremds 
förper3 und dergleichen beffer zu be= 
ftimmen. 

Aber alle Methoden Ieiven noch un= 
ter einer ganzen Anzahl von Nachihei: 
Ien. Deshalb ift e8 mit Freuden zu 
begrüßen, daß man jept durch eine 
ganz neue Methode von Röntgenauf: 
nahmen einen viel befferen Anhalt für 
bie Lage irgend eined remblörpers 
‚oder Draand zu erhalten bermag. 


3,0 


Handtücher. 16 bei 3636ll. 
Double-Thread befranfte tür= 
tifhe Handtücher, fchmere Qualität, 
wären mirkflih billig. zu 1 
123c, jpeziel für morgen IC 
(2. loor) zu 
ander. 33- und 43öll. rein- 
feidene Taffetabänder, ig al- 
len beliebten Farben und fcehiwarz u. 


weiß, 19c unb 25c Qual., 
nur für morgen, Lusmost | Or 
per Yard 
Droguen. Ward Bromo 
Kopfweh-Salz, 50c Größe, 
2%; Hay’3 Hair Health, 50c Gr, 
26c; Geiblit Pulver, 10 in 
Schadtel, 7c; Vhosphate of oc 
Soda, Pfundbüchfe zu nur.. 
Handſchuhe. 2-Claſp Lisle 
Damen-Handſchuhe, ſchwarz, 
weiß und farbig, Handſchuhe die 
fonft überall 50c foften,g 
morgen zu dem auffallend DIE 
niedrigen Preife von... 


Unterzeug. Baummoll. ges 
tippte creamfarbige Hemden 
für Männer, und boppeljitige dazu 


pafjende Hofen, ein 109c 


Brillen. Goldgefüllte Kneifer 
und Brillen, mit großen, kla—⸗ 


ren, periſkopiſchen Linſen, 
es ſind aubergewöhnti IL 
Werthe zu 


Diefe Methode beruht auf denjelben 
Prinzipien, mie die Aufnahme von 
Stereoffopbildern. Ein Stereoſkop⸗ 
bild bejteht befanntlich aus zwei Auf: 
nahmen, die gegeneinander nach ber= 
Tchiedenen Grundfäten verjchoben find. 
Die eine entfpriht dem Gegenjtand, 
tie man ihn fieht, menn man ba3 
rechte Auge zuhält, die andere dem An 
blid des Gegenjtandes, wenn man da3 
linfe Auge zuhält. Betrachtet man 
dann beide nebeneinaber, jo fommt 
berjelbe Effekt heraus, als ob man 
mit beiden Augen hingefehen hätte: 
Man erblidt die einzelnen Details 
nicht mehr im einer Ebene, jondern 
aufgelöft hintereinanderliegend. Ge— 
nau diefelben Grundfäge hat man nun 
auch bei Röntgenaufnahmen zur Ans 
wendung zu bringen vermocht, und e8 
ift gelungen, befondere Apparate zu 
fonftruiren, die die Aufnahme ftereo- 
ſkopiſcher Röntgenbilder geſtatten. Be— 
trachtet man derartige Bilder durch ein 
Stereoſkop, ſo ſieht man die Schatten 
nicht mehr nebeneinanderliegend, wie 
bei der Betrachtung der Photographie 
oder des Schirmes, ſondern man kann 
ganz genau ihre Anordnung im Raume 
ſtudiren. Die Objekte erſcheinen dem 
Auge des Beſchauers in derſelben La— 
ge, wie ſie in Wirklichkeit einnehmen 
— ja noch mehr, es gelingt nach einer 
von Oberſtabsarzt Dr. Gillet vorge— 
ſchlagenen Methode ſogar, ihren Tie— 
fenabſtand zu meſſen. Es läßt ſich 
dadurch die genaue Entfernung ermit— 
teln, in der z. B. die oben erwähnte 
Kugel von der Hauptoberfläche ſitzt. 
Welchen Fortſchritt eine derartige 
Meßmethode mit Hilfe der ſtereoſto— 
piſchen Röntgenaufnahmen bedeutet, 
bedarf wohl keiner weiteren Ausfüh— 
rungen. 


— Drudfehler.—Bei dem berüchtig- 
ten Einbrecher wurden geht als zwanñ⸗ 
zig Obren gefunden. Die Eigenthümer 
berfelben können folche bei der Poligeis 
bireftion in Empfang nehmen. 


— Annonce — Dichter, Naturalift 
bi8 zum Weußerften, fucht einen Ber: 
leger, dem e3 auf ein paar Monate 
Gefängviß nicht ankommt. 

— Ungefähr fo.— Fräulein (von ei- 
ner Tropenreije heimgefehrt: Ja, Herr 
Leutnant, von fol einer Naht auf 
ben füblichen Meeren Tann man [ich 
bier feinen Begriff machen, wenn am 
tiefdunflen Himmel das „Kreuz bes 
Südens“ funtelt und leuchtet in einem 
Zauberglanze, fo unvergleihbar — — 
Leutnant: Hann mir das janz jut bor= 
ftellen, jnädigfte Komteffe, — mirkt 
unjefähr wie Jarbeleutnant aufMarkt- 
plag in Provinzialftadt! 


CASTORIA 
Die Sort, De Ar Inner Ca at 


| 
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Adendyoft, Chieaas⸗ ontag, den 22, Zuli 1907. 


Een 


Geſtrige Dereinsfefle. 


—— 


Das Gewitter am Abend bereitete 
ihnen zumeiſt ein vorzeitiges Ende. 


Ser Pfaͤlzex Frauenverein. 


Er empfing und unterhielt in Frerers Grove 
zahlreiche Gaſte. —Sommerfeſt des Schmã⸗ 
biſch⸗Badiſchen Frauenvereins. — Deutſche 
Kriegerkameradſchaft im Erzelfior Park, 


„E3 war wunderhübfeh” — fo lau» 
tete daS Urtheil Aller, die fich geftern 
an dem bom Pfälzer FFrauenverein in | 
Hrererd Grove, an Clark Straße und 
Carmen Ube,, veranftalteten zehnten 
Pilnif betheiligt haben. Die Haupt- 
anziehungsfraft übten der Derdimer 
Wurftmarkt, wo unter ber fahtundi- 
gen Zeitung Ioby’s, bes Gatten ber 
beliebten PBräfidentin Frau Lina Hut- 
ter, bie leeren Biffen geröftet und an 
ben Mann gebracht wurden, fomie 
das Preisfegeln aus. Die fehönen 
und zumeijt werthoollen Preife, um 
die ein jo reger Wettbewerb fich ent- 
midelte, maren ausnahmslos bon 
Mitgliedern des Vereins geftiftet wor: 
den. Aber auch der Brekelmarkt mar 
ftarf bejucht, und der Ianzboden, mo 
eine gute Mufiffapelle unermüdlich 
auffpielte, wurde nie leer. Außer den 
150 Mitgliedern und ihren Familien 
hatten fich zahlreiche Freunde und 
Gönner des Verein, unter Anderen 
ber Pfälzer Männerverein faft voll» 
zählig, eingefunvden. Daß für die üb- 
lihen Volfsbeluftigungen und FKin- 
berfpiele geforgt mar, bedarf mohl 
faum der Erwähnung. 

Um das Gelingen ber in fchönfter 
Harmonie verlaufenen eitlichkeit ba= 
ben ji in eriter Linie verdient ge- 
macht der Yeltausfchuß, beftehend aus 
den Damen Lina Hutter, Präfidentin; 
Kate Gumbinger, Vorfikerin; Lina 
Shumader, Schatmeifterin; Marie 
Mopmann, Sekretärin; Lina Burf- 
hardt, Anna Kinnel, Kate Keller, 
Popp und Yodhim, jowie ein jehr tüdh- 
tiger Hilf3-Ausfhuß. 


Shwäb.:Bıd, Frauenverein. 


Frohes Leben und Treiben herrfchte 
geitern im Xuifenhain, neben dem 
Beutjchen Altenheim gelegen, mofelbft 
der Schmwäbiich = Badifche Frauenver- 
ein ein großes Sommerfeft abhielt, für 
melches der nachjtehende Ausfhuß die 
Vorbereitungen in muftergiltiger Wei- 
fe getroffen hatten: die Damen Frau 
Katie Schmweig, Vereinspräfidentin; 
ferner Vogel, Mitchel, Guentert, Haus: 
mann, Wanderer, Euchner, Thanhaus 
jen, Erhardt, Yaenide, Groetzenbach, 
Koenig, Strohm, Genrich, Johnſon, 
Folter, Bobenz, Klinkert und Cralhy. 
An der Unterhaltung für Alt und 
Jung war kein Mangel, und für die 
Sieger bei dem Preiskegeln und bei 
dem Wettlauf waren hübſche Preiſe 
ausgeſetzt. Der Damenchor Lyra, die 
Badiſche Sängerrunde und der Weſt— 
ſeite Sängerkranz, welche ſich faft voll- 
zählig eingeſtellt hatten, verſchönerten 
das Felt durch den Vortrag einer An- 
zahl Lieder. Natürli) wurde auch 
flott getanzt, und daß für ben leibli- 
hen Menjchen ebenfalls vollauf geforgt 
mar, braucht bei dem Auf, welchen der 
feitgebende Verein in diefer Beziehung 
genießt, nicht erjt befonders herborge- 
hoben zu werden. 

Deutſche Kriegerkameradſchaft. 

Die Deutſche Kriegerkameradſchaft, 
welche jetzt auf ein 21jähriges Beſtehen 
zurückblicken kann und nahezu 100 
Mitglieder zählt, gab geſtern im Ex— 
Mitglieder zählt, gab geſtern im Exzel⸗ 
ſior Park ihr Jahrespiknik. Das zwei— 
felhafte Wetter hat dem Beſuch zwar 
etwas Abbruch gethan, aber wer ſich 
dadurch nicht hatte abhalten laſſen, 
wird es ſicherlich nicht bereut haben,. 
das Feſt mitgemacht zu haben. Die 
Herren vom Vorkehrungsausſchuß, 


Henry Schloſſer, Präſident; Ernſt 
Goethel, Sekretär; Fritz Rhode, Schatz⸗ 


meiſter, denen die Herren Chas. Em⸗ 
merich, Conr. Haeberlein, Flüger, 
Raſchke, Weſtermann, Koſt, Koenig, 
Fr. Lange, W. Lange, Bolz, Martens, 
Mange, Dettmar, Wragg, Warles, 
Dammeher, Mülke und Karl Sellin 
als thatkräftige Adjutanten beigegeben 
worden waren, hatten ihre Aufgabe 
glanzend gelöft, denn an der mannig— 
fahhften Unterhaltung für Jung und 
Alt war fein Mangel. Hauptſächtich 
auf der Kegelbahn ging e3 lebhaft zu, 
denn bort mwintten den Siegern außer 
Geldpreifen mwerthpolle andere Preife. 
Die Yeitrede wurde von Hersn Theo: 
dor ©. Steinte gehalten, der die Ka- 
meraden aufforderte, ihr Scherflein 
bazu beizutragen, daß die Vürgerfchaft 
ben ?reibrief, der ihr aufgebrungen 
werben fol, bei der Wahl im Septem- 
ber mit möglichft großer Mehrheit ab- 
lehne. Seinen Höhepunft erreichte das 
delt um acht Uhr, als bei elektrifcher 
Beleuchtung des Parks unter dem Be- 
fehl von Präfident Schloffer großer 
Zapfenftreich ftattfand. Leider machte 
das gegen zehn Uhr einfegende Gemit- 
ter dem fröhlichen Treiben früher ein 
Ende, ala in Ausficht genommen mar. 
Seipp’fche Angeftellte, 

Unter der Mitwirkung von Seipp’s 
Sängerbund fand geftern in Gard— 
ner’8 Grove an der 123. Straße und 
Michigan Une. das jährliche BPilnit 
ber Angeftellten der Seipp’fchen Brau- 
erei ftatt, und wie üblich hatten fich ih- 
nen auch viele andere Gäjte angefchlof- 
fen, die fchon feit Jahren biefes Pils 
nit regelmäßig mitmachen. Sn Der 
Erwartung, daß e3 heuer ebenjo ge 
müthlich zugehen werde, wie früher, 
fanden fie fich denn auch nicht Ent» 
täufcht, und nur die Beſorgniß, plötz⸗ 
lich eintretendes Unwetter fönnte bem 
hübfchen Feſt ein vorzeitiges Ende be⸗ 
reiten, trübte den Herren vom Vor⸗ 
kehrungsausſchuß, der ſeines Amtes 
mit gewohnter Umſicht gewaltet, eini⸗ 


ra 
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germaßen bie gehobene Stimmung. 

Glüdlicher Weife rüftete fich die große 

Mehrzahl der Theilnehmer aber fchon 

zur Heimfehr und die Faljer klangen 

hohl, al3 der Himmel feine Schleufen 

öffnete. - 
United League of America. 


Die United Zeague of America hat» 
te heuer den Luna-Parf mit feinen 
zahlreichen Sehensmürbigfeiten zum 
Schauplaß ihres jährlichen, geftern ab- 
gehaltenen Sommerfeftes außerfehen, 
und damit augenfcheinlih den Ge- 
Ihmad der Mitglieder getroffen, bie 
ji mit ihren Yamilienangehörigen in 
hellen Haufen einfanden. Die Leitung 
bes Parts hatte zu Ehren der Orbend=- 
mitglieder ein bejonderes Programm 
aufgeftellt, und Jedermann vergnügte 
fih auf da3 Beite, bi3 dad Gemitter 
am Abend zum fchleunigen Aufbruch 
mahnte, 


Diktoria Herren» und Damen-U.:D. 


Kaum zu faffen vermochte geftern 
Nachmittag der Eurefa Park, Jroing 
Part Boulevard und. Bernard Gtr., 
die große Zahl der Theilnehmer, Die 
fi zu dem Bilnif des Viktoria Her- 
ten u. Damen-Unterftüßungspereind 
eingefunden hatten. Mit gemohnter 
Umficht hatte der Yeltausfhup, aus 
den Herren Konrad Bachmann, Ans 


dreas Rautendberg und Sojeph Biehl | 
beitehend, dafür Sorge getragen, daß | 


ein Seber auf jeine Rechnung kam. 
Auf der Kegelbahn vergnügten ich die 
Spreunde des Kegelfpiels und kämpften 
wader um die zahlreichen werthoollen 
Preife, melde der Verein auögejegt 
hatte, Volfsbeluftigungen aller Art 
für Jung und Alt trugen nicht wenig 
zur Erhöhung der Stimmung bei. 
Erit fpät am Abend trennten fich die 
Teilnehmer an der gelungenen Yeier. 
Hamburger Klub. 


Von de Waterfant bet rut nah Uh- 
Ienhorft un runner bet Blanfenefe ma= 
ten gijtern de Hamborger mit ehre 
Frugens un dat lütte Volt utrüdt nah 
Harm3 Sümmergarten an de Weftern 
Aevene, im fid dor to amüfeeren. 
Cierloopen un andere vergnäugliche 
Safen mären for de Damens arran= 
gert, de Mannsminfchen verfüchten up 
de Kegelbohn enen vun de feinen Prife, 
Spedaal un fünftige gode Safen, to 
gewinnen, un mat für das lütt’ Volt 
nich allens anftift’ war, lett fich hier 
gornich allens vertellen. Wie dat nu 
bi de echten Plattbütfchen Sitt is, 
wenn jet fünen, dann jnaten je hoch- 
bütfeh oder doh Meffengih, und fo 
hör man denn of hier neben uns god 
plattbütfche Moderfpraf, de leider bon 
de Nicht-Plattvütfchen mehr gewürdigt 
ward, al3 von vele Plattdütjche fültit, 
genau mie in Hamborg Meffengid, 
Hochdütſch, un Engelfh. Na, dat Yeit 
war's recht jchön, un dat waß jo be 
Hauptſak. 

Deutſche Gilde Vorwärts Ar. 1. 


Alleweil fidel! alſo hatte der Feſt— 
ausſchuß der Deutſchen Gilde „Vor— 
wärts Nr. 1“ für das geſtern in Kol— 
zes Garten in Dunning abgehaltene 
Piknik und Sommernachtsfeſt Allen, 
die es anging, kund und zu wiſſen ge— 
than, und jeder ſetzte ſeine thunlichſte 
Miene auf, als er an den Eingang 
kam, denn Griesgrame verſauern ei— 
nem nur das Bier, wie eines der Aus— 
ſchußmitglieder ſehr richtig ſagte, und 
die werden daher nicht zugelaſſen. Na, 
das Piknik und auch das Sommer— 
nachtsfeſt verliefen einfach pompös; 
Feſtausſchuß und nicht minder die 
Feſttheilnehmer haben ihre Pflicht ge— 
than. 

Schweizerklub Sängerbund. 

Im Teutonia-Turnergarten an der 

Aſhland Ave. und 53. Straße, beging 


der Schweizerklub „Sängerbund“ ge-⸗ 


ſtern die Feier eines Pikniks undSom— 
mernachtsfeſtes. Käſeſtechen und 
Preiskegeln waren zwei der Hauptbe— 
luſtigungen, welche großen Beifall 
fanden. Der Beſuch der Feſtlichkeit 
war ein ſehr guter, und der Ueber— 
ſchuß, welcher in den Fonds für das 
nächſte Schweizeriſch-Amerikaniſche 
Zentral-Sängerfeſt fließt, daher ein 
recht zufriedenftellender. Die Anord- 
nungen des fchönen Tyelte8 waren bon 
den Herren ©. Reimann, U. Wein: 
gartner, X. Marthaler und U. Cimy 
getroffen worden. 
Shwäbifher Unterftügungsverein. 

. In Meyers Wäldchen in Bomman- 
pille ging e3 gejtern gelegentlich des 
Pikniks des Schwäbiſchen Unterſtütz— 
ungs-Vereins recht luſtig zu. 
Schwaben aus allen Gauen und aus 
allen hieſigen Genoſſenſchaften hatten 
ſich eingefunden, natürlich der Vor— 
ftand des Schmabenvereins, die Sän- 
ger der Schwäbifchen Sängerrunde, 
und maß jonft an zmeibeinigen 


Schwaben in Chicago berumfreudt. | 


Die Herren Yatob Pfeiffer, red 


Kauf, Ernft Schaut, John Helle, Geo. | 


Klauß, Henry Schöpfer, Wilhelm 
Mangler, Gottlieb Oettinger, M. Ro- 
fenberger, John Müller, Michael Kro- 
nenberger 
hatten aber auch in ber vorzüglichiten 


Meife dafür geforgt, daß die Gäfte bes | 


beliebten Schwäbiſchen Unterſtütz⸗ 
ungsvereins ſich wohl fühlten, und 
die Stimmung war eine vortreffliche. 
So nahm das Piknik denn einen gar 
angenehmen Verlauf. 

Weſt Garfield⸗Frauenverein. 


In Papes Grove in Harlem, an der 
12. Str. und 77. Ave. hielt geſtern 
der Wet Garfield Frrauenverein fein 
fechftes Jahrespilnif ab, das fi zu 


einem durchſchlagenden Erfolg geſtalie⸗ 


te. In großer Zahl haiten ſich die 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
eingefunden, können ſie doch bei allen 
Veranſtaltungen mit Sicherheit auf 
einige vergnügte Stunden rechnen. 
Ihre Erwartungen wurden denn auch 
nicht getäuſcht, und bald entwickelte 
ſich auf dem Feſtplatz ein reges Leben 
und Treiben. In Bemwußtfein, 
einen vergnügten — verlebt 


ẽ haben, 
8 überaus 
Abend auf den 


und Abolph Schleehauf | 


BE 


Altdeutſcher Unterſtützunqs ⸗Nerein. 


Zu einem durchſchlagenden Erfolge 
geftaltete fich das elfte Jahrespitnit, 


| 


dad ber Altveutfche Unterftügungss ' 
Derein geftern Nachmittag im May: | 
fair Park, 1481 Montrofe Abe, ab» 


hielt. 
gethan, um ben Bejuchern einige ber- 
gnügte Stunden zu verfchaffen. Auf 
der Kegelbahn entmwidelte fich ein hei⸗ 
Ber Kampf um eineAinzahl werthboller 
Preife. Das junge Volt ergügte fich 
beim Wettlaufen, und Bolfbelufti- 
aungen aller Art erheiterten Jung und 
alt, 


| ! Verſonal· Aachrichten. 


— Im Alter von 25 Jahren verſtarb 
| geftern in feiner Wohnung, 717 Oft 47. 

Str., Herr Williom E. Mayer, Sefretär der 
| Drudereifirma Mayer & Miller, 85 Filth 
Ave. Außer einer Wittwe überleben den 
| Verftorbenen nod jeine Eltern, ein Bruder 
und eine Schwefter. Die Leichenfeier tird 

morgen Vormittag in der Corpus Chrifti- 
| Kirche und die Weerdigung auf dem Et. 
| Marien-TFriedhofe ftattfinden. 
— Das jeltene fyeit der goldenen Hochzeit 
| feierten geftern im Kreije ihrer Kinder, En» 
teffinde@ und zahlreicher freunde die Che: 
| Ieute John und Katharina Merkel, geb. 
Wierel, 545 W. 12. Str. Herr Merkel ift ein 
alter Beiwohner unjerer Stadt, fam er doc 
fchon im Jahre 1855 nad) Ehicago, nachdem 
er vorher drei Jahre auf einer Ferm gear: 
beitet hatte. Er arbeitete al3 Fuhrmann 
und war weiterhin in einer Anzahl von 
| Holzgeihäften thätig. Here Merkel wurde 
im Jahre 1822 in Egenrieth in Oberbaiern 
geboren und wanderte im Alter von 30 Jah: 
ren nah den Ver. Staaten au. Seine 
Gattin, die er im Jahre 1857 bejrathete, 
ift im Jahre 1836 in Kaltenbronn geboren. 
Der Che entiprojien neun Kinder, don des 
nen vier Söhne am Leben find. Unter den 
Gäften befanden jidy) auch die Herren Geo. 
Heusler und Schafian Wiezel don Mil: 
maufee mit ihren Gattmnen. Beide find 
Neffen des Herrn Merkel. 

— Am SKreife ihrer Kinder nud zahlreis 
cher Freunde feierten Herr und Frau 
Karl Wenglaff in ihrer Wohnung, 439 MW. 
Chicago Ave., das fFeft der filbernen Hoc: 
eit. Herr Paftor Lambrecht jegnete den 

und auf3 Neue ein. Der Che jind fünf 
Kinder entiproffen, vier Mädchen und ein 
Knabe. 





Im Rauſch. 


Zechkumpane fallen über einander her, und 
einer fommt ins Countyhofpital. 


Der Nr. 376 Weit Taylor Straße 
mohnende, 32 Nahre alte Arbeiter 
Eduard Zaitjet hatte geitern Abend 

| mit feinem um zmei Jahre älteren 
Landsmann Ernft Donto ın deflen 
| Wohnung, Nr. 418 Halfted Straße, 
| gezecht, meigerte fich indeflen heute 
früh entjchieden, ala er aufbrad, in 
‚einer benachbarten Wirthfchaft meiter 
zu fneipen. Darob ergrimmte Donto, 
es fam zum MWortmwechfel, und fchließ- 
lich ſchlug Zaitſek angeblich Donko 
mit einem Stuhl über den Kopf. 
Donko packte ein Fleiſchermeſſer und 
ſtieß es Zaitſek in die linke Seite. Der 
Verwundete fiel zu Boden, und andere 
Hausbewohner holten die Polizei. 
Zaitſek liegt ſchwer verletzt im Coun— 
ty⸗Hoſpital und Donko im Polizei⸗ 
zwinger an der Marmwell Straße. 
—+1 — 
Schmerzlicher BVerluſt. 


Der Verkäufer J. M. Pennington 
berichtete heute der Polizei, daß am 
Samſtag Nachmittag Diebe aus ſei— 
nem Hauſe, Nr. 7241 Harvard Ave., 
Schmuck im Werthe von 8100 und 
810 Baargeld entwendet hätten. Der 

Verdacht lenkt ſich auf zwei Männer, 
| welche zu jener Zeit Kohlen dort ab- 
| lieferten, und von denen einer nad 
| Angabe der Frau Pennington einem 
; ber beiden ähnlich wat, melche fie vor 
| einem Jahre mwürgten und dann bie 
' Wohnung ausplünderten. Die Polis 
| zei wird die Verdächtigen feftnehmen. 
— —⸗ — 


Mehr au ſtronprinz Rudolfs Tod. 


Der jet verftorbene italienifche Bot- 
| Ichafter Graf Nigra hatte bei Xebzeiten 
ı gelegentlich einer Unterhaltung einem 
ı Yreunde intereffante Einzelheiten zu 
| dem Zode des Kronprinzen Rudolf von 
| Deiterreich gemacht, die jebt im römi- 
ſchen „Corriere della Sera“ veröffent- 

liht werden. Der Gemwährämann 
machte am Tage nad) der Kataftrophe 
Nigra einen Befuh und Außerie im 
| Zaufe des Gefpräcdes eine Vermunde- 
rung, daß der Kronprinz fich felbit ge= 
mordet haben jollte. „Wa3?“ fiel ihm 
Nigra in’3 Wort, „man hat ihm ge= 
tödtet!“ „Ya wohl, man bat ihn getöd- 
tet, und zwar in ganz fcheußlicher 
Weife.” Und nun erzählte Nigra, wie 
er an jenem Unglüdsmorgen als erjter 
; aller Botjchafter, ja noch bor dem Kai- 
; fer m Mapyerling eintraf. „Der Kron- 
; prinz lag auf dem Bett, mit einer brei- 
; ten weißen Binde um Stirn und 
Schläfe. Der Kammerdiener Lofchet, 
ı ber mich fommen hörte, führte mich ſo— 
fort zu dem Xodten, und al8 er mei- 
' nen fragenden Blid jah, Hob er die 
Binde auf: „Hinter den Schläfen war 
| ein fo großes Loch, da man die Fauft 
| hätte hineinlegen lönnen!” Bei’ diefen 
| Worten hob Nigra die Yyauft empor, 
| wie ym ba8 Bild anfchaulicher zu ma- 
chen. „Die Schäbeldede war mie durch 
einen Schlag mit einer Ylajche oder ei- 
j nem diden Stod völlig zertrümmert, 
ed war fürdhterli! Haare und Ano- 
| henfplitter waren mit der Gehirn- 
| mafje vermifcht. Die Wunde mar faft 
über dem Ohr hinten, fo daß ber 
Kronprinz fie fih unmöglih Hätte 
| Telbit beibringen fönnen. Nochmals, 
| feine Spur von Selbftmord. E3 war 
ı Mord! Ich kann e8 Jhnen verfidhern! 
| Kurz nachher fam der alte Kaifer, ber 
in Thränen ausbrach, während ich ihn 
mit meinen Armen ftligte.“ Hier bes 
merkte Nigta plöglich, daß er zu frei 
erebet hatte, und er brad daB Ge- 
prä ab, indem er lächelnd Sie Vitte 
ausfprad, ihn nicht bloßzuftellen. 


— — —— — 

* Die Leiche des zehnjährigen Sal⸗ 
vator Morelli, Nr. 1821 Clark Str., 
welcher am 17. Juli beim Spiel an 
der 16. re in den Fluß 

ürzte Rettungsver⸗ 
* ertrank, wurde geſtern 


—* 
t und dem Beſtatter 
De a aa de 


— 


Der Feſtausſchuß hatte Alles 


| 


aufges | tritiäfarten erſtanden 
Nxr. lder Naſſauer“ widerſetzte 


Marnung für 


die Sammler von Siegel Itamps. 


Wir warnen Sammler von Siegel Stamps vor geivifjenlofen Agenten, 
die in ber ganzen Stadt unter faljchen VBorwänden verfuchen Siegel Stamps 
einzutaufchen gegen Trading Stamps von viel geringerem Werth. Wir erju: 
hen die Sammler von Stamps uns glei zu benadrichtigen, wo ein folder 
Berjud gemaht wird und wir werden Schritte thun, Ddiefe Ugenten gericht: 


lih zu belangen. 


Scledtes Gewiflen, 


Fünf des Raubes verdächtige Bur⸗ 
ſcheu nach aufregender Hatz verhaftet 


Am ſKtampfe unterlegen. 


— — 


Zwei Schanfwirthe von Rüpeln, die ihre 
Srauen beläftigt hatten, mißhandelt. — 
Ein Hitzkopf. —Beraubt und kaltgeſtellt. 
—Uebte blutige Vergeltung. 


— — 


Fünf des Raubes verdächtige Bur— 
ſchen wurden heute zu früher Morgen— 
ſtunde von Deiektives der Bezirkswache 
an Chicago Ave. verhaftet, nachdem bie 
Schergen ſie zwei Straßengevierte weit 


| 
| 


zu Englewood, tif ihm ben Amtsftern 
bon der Bruft, entwand ihm ben 
Knüppel und flug ihn damit nieder, 
Dann fuchten er und ſein Kumpan 
das Weite. Die Mifjethäter find ent« 
fommen und haben fich bisher ihren 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Shlimme Wendung. 

Der A6jührige Kohn Wijas, Nr. 
123 Pleafant Place, der am 28. April 
im Streite mit feinem Nachbar Mis 
Hael Nisczyk, Nr. 121 Place, und def= 
fen Sohn Jofeph angeblich mit einem 
Beil niedergefchlagen wurde, tft geftern 
im St. Marien = Hofpital geftorben. 

Un dem Kampfe, deffen Opfer John 
MWijas wurde, betheiligten fich auch feis 
ne Söhne Peter und Michael, fotwie 
auf der Seite der Gegner Ora und 
Sohn Thomas. Die yehde war me- 
gen eines fleinen Streifen Landes ent= 


gehegt und ihnen mehrere Schüffe | brannt, ben beide Nachbarn ala Eis 


nachgefandt Hatten. 2 

Die Häftlinge find der 19jährige 
Fred Huntet, der 18jährige Yrant 
Bosimell, der 17jährige Wm. Datr, ber 
22 Jahre alte Fred Coof und der um 
zehn Kahre ältere Theodore Home. Sie 
betheuern ihre Unjchuld. 

Die Detettves Mee und Shea fließen 
auf die Burfhen an der Yllinois Gtr.- 
Kreuzung der Chicago & Northives 
ftern-Bahngeleife, mo in legter Zeit 
häufige Raubüberfäle vorgefommen 
ind, 
Sobald die dort herumlungernden 
Gefellen der Schergen anſichtig wur— 
den, gaben jte Serfengeld. Die Yü- 
fcher nahmen ihre Verfolgung auf, 
jandten ihnen mehrere blaue Bohnen 
nad und fingen fie nahe Ohio Str. 
ein 


Hunter hatte angeblich einen Revol⸗ 
ver bei fih. An Darr3 und Eoots 
Taschen fand man Todtfhläger. 

An der vorerwähnten Kreuzung 
wurden unter Anderem audgeplünbdert: 

Kohn Davidfon, 28 Jahre alt, Nr. 
26 N. Clark Str; er Mmurde am 
Samftag Abend von vier bewaffneten 
Schnapphähnen mißhandelt und um 
$8 erleichtert. 

Am felben Ubend nahmen dort zwei 
Banditen dem 22jährigen Albert Lang, 
Nr. 135 W. Divifion Str., $1.15 ab. 

Chward O’Graby, Nr. 236 La 
Salle Str., wurde von drei Straßen- 
räubern um 20 Gents beraubt und 
obendrein verbläutf. 

Diefe Opfer find erfucht torben, 
fich die Häftlinge anzufehen. 

Auch das noch! 


Die Schankwirthe Andrew Balzek, 
Nr. 511 W. 21. Straße, und F. J. 
Koriaf, Nr. 428 W. 17. Straße, 
ſchritilen heute früh mit ihren Frauen 
die Dearborn Straße in füdlicher 
Richtung hinauf. An Monroe Straße 
angelangt, wurden die norausgehenden 
Frauen bon zwei Rauhbeinen ange 
halten und beleidigt. Sie fhrien um 
Hilfe. Ahre Hinzueilenden Männer 
fürzten fich auf die Rüpel. Es fam 
zu einem Kampfe, in bem bie Wirthe 
unterlagen. Balzef wurden mehrere 
Zähne eingefehlagen, während Korialz 
Geficht nach der Holzerei in allen Re- 
genbogenfarben fhillerte. Die Strolde 
bemwerfftelligten ihre Flucht. 

Wurde gereist. 


Anderem Yanid, 30 Nahre alt, 
wohnhaft Nr. 2724 Hillod Uve., jagte 
geftern Abend dem 19jährigen Ihos 
mas Wojcit, Ne. 2710 Hillod Xbe,, 
eine Kugel im die Weiche. Der Ber- 
wunbdete liegt in bebentlihem Zuftans 
be im Beoples Hofpital bdarnieber. 
Panick wurde verhaftet. Er behauptet, 
daß er friedlich in feiner im 2. Stod 
gelegenen Wohnung gefeflen habe, als 
MWojcit und andere Strolde ihn mit 
Steinen, die fie durch das Yenfter 
fhleuderten, bombarbirten und am 
Arm fehmwer verlegt hätten. Er fei 
alfo fchwer gereizt geivefen, ald er zum 
Revolver griff. 

Mit dem eigenen Knüppel. 


Aus einer an 69. Straße und Afh- 
land —8 ae er Fans 
n ag 3 an 
— geſetgt sen, die feine Ein- 
‚Einer 

fih bem 
Bezirkswache 


drunten fteht-a Korb Eier!“ 


genthum beanfpruchten, 
Jm Kühlen. 


Drei bewaffnete Räuber plünderten 
gejtern Abend in einer an Metern 
Ape..und Monroe Straße gelegenen 
Wirthihaft den Herbergsvater und 
brei Gäfte aus, fperrten die Opfer in 
den Geldichrant und bemerfftelligten 
ihre Flucht. 

Beraubt wurden: 

J Peronias, der Wirth, um 


Joſeph Kane, Nr. 143 Weſtern 
Ave., um 822. 

H. Burns, Nr. 1027 W. Monroe 
Str., um $2.50. 

J. E. Stark, Nr. 147 Weſtern Avbe. 
um $18 und feine goldene Uhr. 

Ein Mißverftändniß. 

Der 32jährige Frank Klider, Nr. 
5254 Baulina Straße, theilte geftern 
Abend vor der Wirtgichaft Nr. 4820 
Elizabeth Str. einem gemiffen Cuſhta, 
ben er irrthümlich für einen feiner Be- 
fannten hielt, mit, daß er eben mit fei- 
ner rau getanzt Gabe. Cufhka, deffen 
Grau fich zufällig auf dem Yanzboden 
befand, glaubte, der fyremdling wolle 
ihn berhöhnen, z30g jein Schiekeifen 
und fnallte Klider nieder. Dann 
machte er fich aus dem Staude. Der 
Beriwunbdete ringt mit dem Tode. 


Derrieth ihn nicht. 


Im beutjch = ameritanifchen Hofpi= 
tal, wo fie, an den folgen einer ver= 
brederifchen Operation leidend, am 
Samftag Nachmittag Aufnahme ge- 
funden hatte, ift geftern Morgen bie 
21ljährige Zrau 2. Talsrad, ”r. 2212 
N. Wbipple Str., geftorben. Die Po- 
lizei bemüht fich nun, den Arzt gu er- 
mitteln, der die Operation vollzogen 
bat. Die Sterbende fonnte nicht ver- 
anlaßt werden, feinen Namen zu ber- 
rathen. 

Unſchädlich gemacht. 


Mehrerer Spaziergänger im Jackſon 
Park bemächtigte fich geftern Vormit- 
tag hochgrabige Aufregung, ala fich bet 
einem Schäferhunde, den fein Eigen- 
thümer 3. NR. Walter, Nr. 6530 Kim- 
bark pe, an der Leine führte, Anzei- 
Ken bon Zoliwuth einftellten. Ein 
im ield-Mufeum befhäftigter Mann 
erihlug mit einem Hammer den Kö— 
ter, ehe legterer hatte Unheil anrichten” 
fönnen. 

Hinter dem Et. Yofeph-Hofpital 
an Garfield Ave. und N. ——— 
wurde geſtern Nachmittag der 13jäh- 
rige Gerald Siminas, Nr. 301 Bur⸗ 
ling Str., von einem Hunde, den er 
ftreichelte, in den rechten Arm gebiſ⸗ 
fen. Der Knabe befindet fi) in ärzt- 
licher Behandlung. 


GSuropaiſche Mech ſelraten. 
Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& XTreuft Eo.” ftellten fi heule bie 
europäjichen Wechfeltaten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark... .22383° 
Defterreich: 100 Kronen..,. 
Schweiz: 10 Franten....... 
olland: 100 Gulden, ..... 
änemart: 100 Kronen.... } 
Ruplamd: 100 Rubel. ....... 51.30 


— Ermahnung — Bauer (ald der 
Knecht vom Heuboden auf bie Tenne 
binunterftürzt): „Sib Obacht, Xanerl, . 





— —— 


—— 
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gr Fangen en. 


iſt. 


Berguiguugs⸗Wegweifor. 
Relie Houfe — Konzert jeden Abend und 
onnteg Nachmittag. 
White City. — Allerlei Attraftionen. 
18 mard Garten. Konzert jeden Abend und 
Sonntag ——— 
rl 


8. 
Ullerlei Attraktionen. 
eptem Part, — Allerlei Attraktionen. 

DucisPBarf. — Allerlei Attraktionen. 
Te. e. — „Du Barry.“ 


Konzert jeden Abend und Sonntag 


..— „The Chorus Lady.” 

— „Brewſter's Millions.“ 
— „The Boys of Company B.” 

8 — „Man of the Hour.” 
beater. — „La Mascotte.” 
peraHoufe — „A Knight for 
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ST. JoHN’s 
MıLıTarY ACADEMY 


Delnfield, Wisconfin. 

Vorbereitungen für College und Ges 
fhäft. Beinite Schule in Amerila. Von 
der Bundesregierung al3 Schule .erfter 
Klaffe anaefeben. Belegen an der Hauke 
Iinte ber €., M. & &t. ®. Bahn, brei 
Stunden Fahrt von Chicago. Megen 
Katalog adrefitrt: 


St. John’s Military Academy, File 0 


Delafield, Waulefba County, Wisconfin. 


il,20,22,24,26,27,29,31 


EMIL H, SCHINTZ, 
Be . a paesnn Bin: 


au 5 bi3 6 Prosent Binfen au 
berleiden. Gute erite Hbpothelen 
su berlaufen.sTel.: 6846. Central. » 


Frißen- Worte 


Die Werke Frievrihs des Großen 
find für das Bublitum ein Schab, den 
-man vielleicht ehrfürchtig bewundert, 
aber den fennen zu lernen man fich nie 
bemüht. Co ift eg immerhin ver- 
bienftvoll gemwejen, eine Reihe von Ge- 
danfenperlen aus diefen Niederfchrif- 
ten des genialen Königs herauszufi- 


: chen und in einem Buche zu ſammeln. 
: Das ift gefchehen in dem erften Bano 


einer Kollettion „Die Stimme ber 
Großen”, die in. der Deutjchen Ver- 
lagsanftalt Concordia-Berlin erfcheint, 
Don Dr. Dttofraf zufammengeftellt, 
findet fi) hier eine große Reihe von 
Ausfprühen und Briefitellen, die für 
ihren Urheber ungemein charafteri= 
jtifch find. Man fieht, mit welch gro= 
Ber Klarheit Friedrih der Große in 
die Welt geblictt hat, man fieht ferner, 
wie wenig im Grunde die Entmwide- 
lung in den faft zweihundert Jahren 
feit feiner Geburt vorwärt3 gefchritten 


Wir geben im Folgenden eine Reihe 


dieſer Fritzen-Worte wieder: 


Das Wort eines Privatmanns zieht 
nur das Unglück eines Einzelnen nach 
ſich, das der Fürſten allgemeines Un— 
heil ganzer Nationen. 

* * * 

In unſerer Zeit muß ein Fürſt alle 
unter ihm ſtehenden Stände gleichmä— 
ßig behandeln und darf keine Unter— 
ſchiede machen, die nur eine ſeinen In— 
tereſſen ſchädliche Eiferſucht erzeugen 
würden. 

* * * 

Wenn man zur Quelle der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft zurückgeht, ſo iſt es 
ganz deutlich zu erweiſen, daß der 
Fürſt über die Denkweiſe ſeiner Bür—⸗— 
ger nichts zu ſagen hat. 

* *k * 

Ein kluger Fürſt darf nicht bloß an 
ſeine Regierung denken, er muß auch 
die traurigen Folgen ſeiner gegenwär— 
tigen Fehler für die nachfolgenden Re— 
gierungen vorausſehen. 

* * * 


Die Könige haben kein beſonderes 
Vorrecht, vollkommen zu ſein in einer 
Welt, wo nichts vollkommen iſt. 

Die Titel ſind nur Zierden für Als 
berne; große Männer brauchen nur 
ihre Namen. 

U 

Wir Fürften dürfen und nur in un 
jerer Herrlichkeit zeigen mie der Herr» 
gott bei der Meife. 


Mer fih für merkwürdig genug 
bält, glaubt in feiner Eitelkeit, daß 
alle Welt von jeder Kleinigkeit, die ihn 
betrifft, unterrichtet fein müffe. 

* * * 
Die ganze Politik beruht auf einer 
beweglichen Stütze; man kann auf 
nichts mit Gewißheit rechnen. 

Die Geſetze müſſen mit dem Volks— 
empfinden übereinſtimmen; ſonſt darf 
man nicht hoffen, daß ſie Beſtand ha— 
ben. 

* * * 

Zuviel Gefege merben ein Laby— 
rinth, in dem die Juriften und bie 
Rechtspflege fich verirren. 

Mit Zunahme der Bildung muß 
man bie Gefege mildern. 

* * * 


Wenn nicht alle europäiſchen Für— 
ſten einen Kongreß veranſtalten und 
dahin übereinkommen, denen die Ehre 
abzuſprechen, die ihren Befehlen zum 
Trotz doch noch verſuchen, im Zwei⸗ 

kampf einander zu töbten, wenn fie, 
fage ich, nicht übereinfommen, biefer 
Art von Mördern jede Zuflucht zu 
verfagen, und die fharf zu beitrafen, 
bie ihresaleichen mündlich, fehriftlich 
oder thätlich beleidigen, jo werden bie 
Duelle fein Ende nehmen. 
* * * 

Ohne Schreibfreiheit bleiben die 
Geiſter in Finſterniß. 

— —i — 
Konkurrent. — Rebekkche: “Iſi⸗ 
dor, hör' nur, wie der Waſſerfall 
rauſcht!“ — Iſidor: „Nebeffche, 
komm' abſeits, ſonſt höre de Lait' nich 

das Rauſche dainer Saide.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Berlangt: Weber. Bei U. B. Fiedler & Sons, 
Rorth Park Ude. und Eugenie Str., nahe Lincoln 
Bart. il19, 10% 
Berlan t: Ein guter Wagenmader. I. . Stoel: 
ting, Milwautee Ke,, Nies, SE. Viliwx 


—— Ein : Brauerburfche für außerhalb. Ar.: 
W. 992 AUbendpoft. 16jl11mX 


Bee date Le SAUER 
anze „abr. zopn . . e ag. 
Se erfragen: Win. €. Dee 124 OR 


erfragen: Company, 
Bench traße. Uin.x 


A 
wuñ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: nur junge 
brauchen nachzufragen. 47 
—⸗—— N N NN — 

Verlangt; Ein guter Bandſäger, Doetſch & * 
der Eo., 816 Dunuing Str. 112210 


Verlangt: Aunge an Brot und Gates. Lohn $10. 
1690 N, Clart Str., nahe Belmont Une. 


Derlangt: 50 Barbiere $16, Hotelhilfe, kurze Stuns 
den $10, Männer für Handwerk auslernen u. Fyrifche 
eingewanderte, $10 auf. Krampe, 192 S. Clarfftr. 


Schloſſer feige Arbeit, 


Verlangt: Bäder, gute zweite Hand an Brot umd 
Nolls, 6721 Halfted Str. 


DVerlangt: Guter Junge, der die Bäderei erlernen 
will. 90 Armitage Avenue. 


Verlangt: Guter Porter für Abends, Samftag 
und Sonntag. 1568 Armitage Avenue. 


Verlangt: Porter für Saloon. Kohn H. Tyſon, 
274 State Straße. 

Perlangt: Fabrik⸗ und, Farmarbeiter, Porters, 
Waiters und Gehilfen. Verſchiedene andere Hilfe. 
Stadt und Country. 122 La Salle Str., Zim. 5. 


Verlangt: Ein guter erſtet Bädet an Brot und 
Cakes in einem ſchönen Landſtädtchen in Illinois, 
nur ein guter tmolle ſich melden. Nachzufragen bei 
W. Allen & Co., 208 und 210 Waſhington Blod. 


Verlangt: 5 erfahrene Haus-Mover. 291 Wabanſia 
venue. Fred. Ribbe. 

Verlangt: Junge über 16 Jahre, um in kleiner 
Milch Dairy zu arbeiten und Pferde zu beſorgen; 
zahle gutem Jungen Ndie Woche. Gute Gelegenheit 
für einen friſch eingewanderten Deutſchen oder 
Schweden. Anzufragen im Baſement, 820 South 


Park Avenue, oder hinten. modi 


Verlangt: Ein funger Mann für Porterarbeit. 
5452 Lake Avenue. 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls, muß erfter 
48 47. Str. 


200 Alltnois Straße. 


Klaffe fein; guter Lohn. 
Perlangt: Wurftmacher. 


Verlangt: Sofort guter Yunge an Brot. Bäderei, 
86 Fremont Straße. 


Rerlangt: Grfahrener zweiter Rod. Monadnod 

Reſtaurant, 95 Oſt Van Buren Str. 
Verlangt: Lehrjunge in Bäckerei. 1106 S. Cali⸗ 
fornia Avenue, Ecke 23. Strabe. 


Verlangt: Wagenpainter. 5241 Chicago Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Milchwagen. 694 
Weſt 13. Straßbe. 


Verlangt? Guter Mann, um im Saloon ausju⸗ 
helfen. 4289 Aſhland Avenue. 

Verlangt: Hausarbeiter. Nachzufragen 7 Uhr 
Vorm. 3616 S. Halſted Str. 

‚Verlangt:; Waiter in Reſtaurant. Stetiger 
Platz. 447 S. Halſted Str. 


Verlanat: Schneider, guter Rogmacher. Kun⸗ 
denarbeit. 3628 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Porter, junger Mann, der Bar ten⸗ 
den kann. 212 Biſſel Str. 


Verlanat: Gute aweite Hand Brotbäcker. 816. 
Fertig zur Arbeit. 1344 Grace Str. nabe Shef⸗ 
field Abe. 


Verlanat: Erfahrener ftarfer Runge in Büs 
derei an Cafes. 51 Willow Str. 
Verlanat: Painter, mwillen3 au arbeiten. 39 


FIremont Str. 


Verlanat: 500 Eifenbabnarbeiter für ie 
nois, Iowa, Minnefota und Dakota, Lohn $2; 
freie Sabrt: fowie Carventerd und Holaarbeiter 
in der Etadt. 167 E. Ban Buren Str. mdi 


Verlanat: Butcher, junger Mann, aum Wurft- 
zum und im Store au belfen. 248 Elbbourn 
Ave. 


Verlangt: Ein öfterreidi-ungariiher Kellner, 
per fhnell bedienen Tann. 190 ©. Ban Buren 
Str. 


Verlanat: Carpenterd. Dounla3S Shoe Co., 
151 Dearborn Etr. 


Verlanat: Ein junger Mann als Porter und 
— Nachzufragen bei John Vroſſer, 75 
Fifth Ave. 


Verlangt: Ein Mann in mittleren Jahren um 
Asphalt-Straßen reinzumachen bis Winter. 8014 
die Woche. Zu erfragen 228 Bell BI. Ave., nad 
6 Ubr Abends. 


Verlangt: Helfer an Cakes, Tagarbeit, ſowie Del⸗ 
fer an Brot und Rolls. 274 Nord Glart Straße. 


Derlangt: Ein guter Partender mittleren Alters, 
u der böhmish fpricht, bevorzugt. 1870 Elfton 
venue. 


Verlangt: Ein erfahrener Junge an Gates. 2830 
Archer Avenue. mdimi 
Verlangt: Ein guter Junge an Cakes. Schmitt, 
132 Oſt 22. Straße. modi 


Verlangt: Guter Aufternmann. State und Ban 
Buren Str. Fred Potthaft. 


Verlangt: Guter Porter. State und Ban Buren 
Straße. Fred Votthaft. 


Perlangt: Ein ftarker Yunge an Gates, 381 Elys 
bourn Dlace, zwiſchen Robey und Aſhland Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann für Boardinghouſe. 85 
die Woche. 122 Oſt Kinzie Str. 


zerlangt: Bäcker an Cakes, 812.00, ohne Board. 
900 Irving Park Plod., nahe Southport Ave. 


Berlangt: Junge über 16 $ahre fir allgemeine 
leichte Arbeit, muß fahren Fünnen. Zimmermann, 
196 Ontario Straße. 


Verlangt: Taglöhner in Gärtnerei. F. Oechslin, 
2572 Welt Adams Str. 


Verlangt: 2 Nainters, 1 a und Orainer. 
4938 29. Straße, Hamthorne, I. 


Nerlangt: MWurftmaher, muß alle Arbeiten vers 
ftehen. 2819 Bonfield Straße. 


Perlangt: Nachtwächter, ftetiger Plab. Guter 
Lohn. Zohnfon PBros., 1650 Miltwaufee Une. mdi 


Verlangt: Guter Schuhmader auf Reparaturen. 
2502 Sincoln Adenue, 


Verlanat: 10 Verkäufer: outer Lohn. Unyufragen 
———— Morgen, Moeller Bros., 930 Milwautee 
venue. 


Guter Väder an Brot 
975 Southport Apenue, 


Verlangt: und Molls, 


felbftftändig. 


Verlangt: Ein junger Mann, etwas erfahren, für 
Vorterarbeit. Germania, 647 R. Clark Straße. 


Verlangt: Dritte Sand an Cates. 985 ®. 1. 
Etraße. 


Rerlangt: Porter, ftetiger Mann, 100 NR. Wetern 
Avenue. 


 Perlan t: Pügler an Shop Kofen, guter Gohn. 
405 Weber Avenue. 


Verlangt: Guter Aunge in Bäderel. 666 Welt 
Nortd Avenue. 


Verlangt: Guter Wagenmader. 139 Wells Str. 


Verlangt: Yunge an Cake zu arbeiten. 205 Wels 
Straße. 


— — —— —— — — 


Verlangt: Ein Junge an Cakes ju arbeiten, 99 


N. Weſtern Avenue. 


Verlangt: Zwei Handlanger. 1054 Diverfey Blpd. 
Nachzufragen nach 6 Uhr. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Stuhlmacher. 
gen 160 W. Erie Str. 


Verlangt: Farmarbeiter $30 u. Board, 500 Eiſen⸗ 
bahnarbeiter, Wiskonſin u. Jowa, freie Fahrt. Bil⸗ 
ige Tidets nach St. Paul u. Omaha. Roß Labor 
Agench, 117 So. Clark Str. 17jliw 


Verlangt: Holgarbeiter an Kutihen und Sattler 
für Kutfhenarbeit. 108 Auftin Ave. 18111w 


Verlangt: Buchdruder, ziel deutich = englifche 
Atlziveng-Scher und ein „Linotype“: Majchinenjeger ; 
ftetige Wrbeit;_ offene Druderei; böchiter Kohn, 
Meyer: Rotier Printing Co,, Milwaukee, 

11,18,15,17,19,22juf 


EEE EEE En — — — — — — — 
Verlangt: 10 Blumenbinder, guter Lohn, ſtetige 
— 69 Oft 31 Gtrake. Kuh 


Verlangt: Arbeitsmänner umnah Wistonfin au 
echen um in Möbelfarbit zu arbeiten. Apr.: 2. 
435, Abendpoft. fafomo 


Nachzu fra⸗ 
ſamo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Porter, kann auch battenden, ſucht Stel⸗ 
arl Bech, 120 Oſt Huton Str., 2. Flat, 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht ſtetige 
ne ſcheut N Arbeit. 944 N, rn e 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bau⸗Spengler 
ſucht Stelle. 11 Fry Str. John Berlod. 

" Sefußt: Ein kräftiger Mann, in den Ber _Yabhs 
ten, bier Aahre: Soldat, fuht Stelle als Nachts 
wädter. Wbr.: 8. All, bendpoft. 18jul,im 

Gefuht: Vorter, ann Bartenden, fucht Stellung. 
u: 867 Abendpoſt. * u 

Gejuht: Deutiher Mann, 6_ Monate im Lande, 
mit guter Schulbildung und Officelenntnik, qauter 
Deutider Stenograpb, ſucht womög lich u. en Eiel. 
lung, übernimmt jcdoh audh amdere Arbeit. ©. 
VWehner, 100 Weit. North Ude, fefajomo 


Lake Str., 3. Floor. | 


ee 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.j 


——— — ————— — — 
le irathet, fuct 
Ste * Fan u ar Suite, verheirathet, ſuch 


— — — — — — — — 
Geſucht; Junge, 16 Jahre alt fuht Stelle als 8 
—* Catchäder oder —* a fernen, 14 Perry 

ahe. 


ED nenn — 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht —— * als 
ausmann ; und Gartenmann, lann auch Pferde bee 
orgen, friſch 79015 Parnell Ave., 


unten. 


Geſucht: 
rbeit. 


eingeisandert. 


- — 


Deutfher Carpenter, 8 Yahre, . fucht 
ftetige Ag Hitenhammer, 715 N. Halfted 
Straße. 

Gefucht: Aunger deutiher Mann fucht, Stelle als 
Vorter im en tann am Tifh aufwarten, — 
24 Butling Straße. 


Gefucht: Deutiher KFeilenhauer fuht Stelle. — 
274 Bladhamt Straße. 

Geiugt: Ein Schmied fuht Stelle, fann Mafdi: 
nen auseinander und zufammenjegen. Karl Mil: 
ler, 11 Sp Etr. 


Gefuht: Barbier fucht Stelle für ftetigen Plak, 
fpricht deut und engliih. 1275 NR. Aſhland Ave. 


Gefuht: Junger dentſcher Mann ſucht Stelle als 
Porter. Bitte felber vorgufprecen, 139 N. Afhland 
Avenue. 

Gefuht: Mann fuht Stelle als Stallmann, 14 
Perry Straße. 

Geuht: Ein junger Barbier fucht ftetige Arbeit. 
70 €. North Avenue. 


Geſucht: Junger Bartender fuht Stelle. Meyer, 
101 Dohawt Str., hinten. 


- — 
Geſucht: Geübter. Sägenfeiler, der 9 Yahre auf 
einem Pla gearbeitet hat, fucht Stelle. 4939 Afb- 
land Wpvenue, mobi 


Geſucht: Aunaer Bartender fucht Stelle, thut 
Vorterarbeit, tft zuverläffig. Adr.: DO. 856 Abdpoft. 
, — 


Geſucht: Erfahrenet Bartender ſucht Stellung; 
beite Empfehlungen. Adr.: W. %8 Abendpoft. 


Gefußt: Erſter Kaffe Painter und Grainer 
münftt Arbeit, Er nicht auf hohen Lohn. Adr.: 
2. 902 Abendpoft. 


Sefuht: Ein deutfcher junger Mann fucht Stelle 
in Päderei als dritte Hand an Brot und Gates. 
Zitte vorzufpredhen 4535 Lowe Avenue. 


Geiuht: Ein PBärtender (50), Tein Raucher oder 
Teinter, fucht unter befheidenen Unfprüchen eine 
Stelle. Adr.: K. 416 Abenppoft. 

Gefuht: Porter, erfahren im Bartenden, fucht 
Arbeit. Adr.: W. 904 Abendpoft. 

Gefuht: Zwei deutfhe Männer fuhen Arbeit, 
innen Pferde bedienen. 311 Sevgwid Str. 2. 
Flat, Hinten, 

Gejuht: Junger Gärtner fucht Stelle in Privat 
oder größerer SHandelsgärtnerei. R. Scheftat, 586 
Epaulding Ave. mod 


Gefuht: Yunger Mann, 8 Aahre alt, fuht Bor: 
terftelle, verfteht auch Bartenderarbeit. 8., 5149 
Saflin Straße, 


Gefucht: Junge, 18 Yabre alt, fuhht Stelle im 
Saloon. 23 Gardner Etr. 


Gefucht: Aunge, 18 Yabre alt, fucht irgend» 
melde Arbeit. 18 Goethe Etr. 


Sefuht: Junae, 17 Sabre alt, fucht Stelle in 
Saloon oder rivathaus. 23 Gardner Etr, 
Sefuht: Reith eingewanderter junger Manrt 
hwüniht Stelle ald Holadredgler. Konrad Klos 
mann, 3442 ©. Wood Etr, 


mdmt 
J Ein älterer kautionsfähiger Mann 
ui 
trauenspoiten. 


Stellung als Kolleltor oder einen Ber: 
Adr. DO. 848 Abendpoft. — 
o 


Geſucht: Ein 12jäbhriger gelernter Butcher ſucht 
irgendwelche Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
234 Bladhawt Str., 2. Floor. 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter Älterer 
Mann jucht Stelle als Haus: oder Stallmaın. 
Kann aut mit Pferden umichen. 50 Bine Str., 
Open. 

Geſucht: Ein Bäcker an Brot und Biscuit3 
ſucht ſtetigen Platz, allein oder mit dem Boß. 
Idr. RABg7 Abendvoſt. mo 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter Junge von 
16 Jahren, welcher bei einem Wiener Bäder 
längere Beit leritte, fucht Arbeit. 9. Schr., 335 
Larrabee Etr., 2. Floor. 


Geſucht; Ein ‚Saloonvorter, der_feine Ar- 
beit aründlich verfteht, fucht Stelle. Hat_nur in 
befferen Pläken nearbeitet. 
an HK. 431 Abendvoft. 


Brieflihe Offerten 


Geſucht: Bartender wünſcht Beſchäftigung. get 
gute Zeuaniffe. Adr. DO. 865 Abendpoft. mom 
Sefucht: Bartender fucht, Stellung, auch aus» 
märts. Verftebt fein Gefchäft. Referenzen. Tele- 
phbon Geelen 2481. 


Sefuht: Bäder al3 2. Hand an Brot und 
Nols Sucht Stelle. Adr. 587 Center Abe. 


Gefuht: Grfter Mlaffe Protbäder-Bormann fucht 
Stellume. Adr.: OD. 827 Abendpoft. 


Geſucht: Guter erfte Hand Cakes bäcker 
Beſchäftigung. Adr.: W. 900 Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Beſchäftigung. — 
ldr.: DO. 859 Ahen>poft. 


Gefuht: Mann, 32 Yahre alt, verheirathet, fucht 
Stelle als Lunchmann oder Barrender, Schmidt, 
328 Oft 9. Straße. 

Gefuht: Aunger Schloffer, verfteht au Plums 
ber=Arbeit, jucht dauernde Stelle. A. Roth, 824 
Hudſon Avenue. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Painter ſucht ſte— 
577 Orleans 


tigen Poſten, Anfangs wenig Lohn. 
Str. hinten, oben. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


—— 


Verlangt: Tacker auf einfachen Rücken; auch Fi— 
nifber an Meiten. 546 Gortland Str., Ede Hums 
boldt Boulevard. 
Derlangt: Garpenters, Mafchiniften, Bladimitbs, 
abritarbeiter, Eheleute, fyarmarbeiter, Porters, 
talfeute. immer 3, 159 Oft Waihington Str. 
fomo 
Verlangt: Agenten beiderlei Geſchlechtz, zum 
Verkauf von Daugherty's Inſektenpulver, Erfahrung 
nicht — Jedermann kauft es. Lohn oder Kom— 
mifſion. Anzufragen Morgens. Daugherty, 45 La 
Salle Straße, Zimmer 8 1119-3 


Berlangt: Männer und frauen für leichte Gars 
Keine Erfahrung nöthig. Lohn jeden 
Nehmt Lincoln Ave. Car bis 
A. Budlong Co., Lincoln und 

18i11wx 


tenarbeit. 
Abend ausbezahlt. 
zum Endpunft. 8. 
W. Foſter Ave. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar mit zwölfiähriger Erfahrung 
als Verwalter von Anſtalten und in jeder Bezie— 
bung tüchtig, fucht fich zu verändern. Münfcht nur 
eine gut bezahlte Stellung, mo dem Fähigkeiten auch 
der nöthige Spielraum gelajien ift. Angebote unter 
Adrefie K. 413 Abendpoft. fomodt 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden non Fabriken. 
Verlangt: Ein zupderläffiges Mädchen für Baden 
und Dffice-Arbeit, Mai, 146 Wells Str. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Arbeit im La⸗ 
gerraum. Mai, 146 Wells Str. 
Perlangt: Ungarifhe Frau für Sand:Baundry, 
bügeln, ftetiger Plas, guter Lohn. 587 W. 12. Str. 


Verlanat: Mädchen fiir Arbeit im medtatni« 
jgen Laboratorium. Foled & Co., 92 €. Obio 
Str. 


Verlangt: Mädchen In der fFabrit gu arbeiten, 
ftetige, faubere Arbeit und guter Lohn. Kohn wäh: 
rend der Lehrzeit. Eiſendraht Glove Eo., Elfton 
und Armitage Avenue. mobimi 
Verlangt: Mädchen für Bäderladen. Koblfaat’s, 
21 State Straße. mdimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für Väderladen. 34 
Oft North Avenue, 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Drygoodsladen. 
1945 Nord Halfted Straße. 

Verlangt: Mädchen zum nähen an PomersMa: 
ins auch Lehrmädchen. 94.00 zum Unfang. 405 
ebfter Avenue. 

PVerlangt: Kleine Mädchen an Welten, und Knopf⸗ 
lochnãher innen, ſowie Finiſhers. 504 W. North 
Ave. nahe Leavitt Str. 


Verlangt: Mädchen in —52 Departements 
um Lernen; auch erfahrene Nähma Sinen-Mädgen. 
bicago PBraiding & Embroiderp Go, 116-1% 
Market Str. 17 


m— — — — — — — — —— — 
Verlangt; Ein Buchbinder, Maäͤdchen für Buch— 
Gartner & 


binderei, ein Aunge über 16 Aabre. 
—— o Madiſon Str. fomo 


Bender, 107 


Hausarbeit. 

Verlangt: Starkes tüchtiges Mä 
meine "Qeusarbeit; guter Sohn. oh ir ae 
2. Floot. frfamo 


—t — — — — — — —— ——— 
Berlangt: Waitrefies. Eolonial Hotel, 6985 Mone 
roe Ünde., Chicago. 1911o 


größtes deu ilani mitte 
— Er er 
orgt. 
nd. Tel, Rocip r 


®. 
EN au 


Et a 


Berlangt: Frauen und Mäpden. 
(Anzeigen unter diefer Nubtit 1 Gent das Mort.) 
— —— — — — — — — — 


* Hausarbeit. 

eelangt: Mädchen allgemeine - Hausarbeit. 
086 Tidbourn m he ° 
Verlärigt: Mädchen für Hausarbeit, eine Fa- 
milie, 1847 rlington u; Flat. —22 


Verlangt: Haushälterin, katholiſch vorgezogen. 
Strelsw, 19 La Selle Straße. “ 


ge Sein ar nu m ollge: 
mein ausarbeit, $5—$6 Lohn e Mode. 955 
49. Place, nahe Meoria Str. modi 
Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine SausSarbeit in 
Heiner Familie. Mader, 4832 Indiana pe. 


Perlangt: BZimei Mäbdien für erfte und zweite 
Arbeit. 3650 Michigan Anenue. 


Rerlangt: Mädchen oder Frau für Kichenarbeit. 
$6 die Woche. 84 Sherman Str. 


— — — — —— 


Mädchen für allgemeine ————— — 


Verlangt: 
Ave. mdm 


M. Neumann, 45 Foreftville 


— — — — — — 


Verlangt: Wiliges Mädchen in Heiner Familie 
— zen Hausarbeit. $6 Lohn. 1426 Grace 
traße. 


"Werlangt: Mädchen für Kücenarbeit, leichte Ars 
beit. 60 Wells Straße. 

Verlangt: Buſineß-Lunchköchin. 60 Wells Strabe. 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausarbeit. 5645 PBaulina Straße. modi 


.— — — — — 


Verlangt: Gute Köchin. 4239 Afhland Avenue. 
Verlanat: Köchin, aweites Mädchen und 100 
für Hausarbeit. 3423 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Ctfabrene Köchin . Lobn_$12. — 
Chmtdt, Refitaurant, 644 N. Clarf Eir. BER 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß einfach _Tochen Lönnen und enaliih ſpre— 
den. Kein Waihen. 452 Dearborn be. 

Verlangt: Nunmes Mädchen fiir Hausarbeit in 
ne Slat, fein Waiden. 709 E. 50. Str., 
Flaut. 


Verlanat: Eine aute Lundlöhin don 7 Bis 
3 Ubr Nahmittans. Saloon. 515 Lincoln be. 


Berlanat: Mädchen € 
fen. Kleine Bamilie. 201 Fremont Eir. 


in Hausarbeit au bel- 


Verlandt: Mädchen für, allgemeine Haudar- 
beit in Ileiner Samilie. 4341 Calumet — 


RR BARER 2 I 5 EEE... 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Sinsdale, IU. Nacdaufranen bet Rugales, 
142 Monroe tr. Vhone Central 1120. 


Berlanat: Eine Frau für Wafhen und Bil 
neln. 768 Sedgmwid Str., 2. Flat. . 
Verlanat: Deutfhe Wattreffes, die regulä« 
re Dinner fchnel ferbiren Iönnen. 190 €. 


Ban Buren Str. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen in  Tlelner 
amilie, daS etwas vom Kochen verfteht, fehr_ gute 
tellung. Sofort anzufragen 1827 WRoscoe — 

mo 


Sofort Geſchirrwäſcherin, guter Lohn. 
S 2ꝛiltiwx 


Str. 2 


Verlangt: 
44 Oſt 6 


Verlangt: Anſtändiges 
lie. 24% MWentwortd 


Berlangt: Erfter Klaffe deutiche oder ungariiche 
Reftaurant-Höchin und ein anftändiges Mädchen als 
Aufwärterin. 205 W. Madifon Str., nahe nun 
mod 


Mädchen in Heiner fYamis 
Ave, Store. mmife 


Gin gutes Mädchen für gemöhnliche 


Rerlangt: e 
Hausarbeit in Heiner Familie. 26 Indiana Abe. 
mobi 


Verlangt: Gute Köhin, Stunden von 1-9 Uhr. 


nn nennen 


196 Oft 2. Straße. 


Verlangt: Mädchen für ] 3 
das auch kochen ann, 1824 Melroie Str., Öftlich von 
mod 


allgemeine Hausarbeit, 
Evanfton Avenue. 


Berlangt: Ein erfahrenes deutfhes Kindermädcden 
für ein Landaut, Lohn $6, gute Zeugnifje erwünſcht. 
Andere deutſche Dienſtboten ——— Bitte 
ſelber nachzufragen Dienſtag und ittwoch. Wil⸗ 
liam Didinfon, 62 Oft Divifion Str., dritte Etage. 

mo 
Verlangt: Fine erfahrene Köchin für ein Land 
gute Zeugnijfe erwünfht. Andere deutiche 


aut, 
Bitte ſelber nachzu⸗ 


Dienſtboten werden gehalten. 
fragen Dienftag und Mittwoch, William Dickinſon 
602 Oſt Diviſion Str., dritte Etage. mo 

Verlangt: Scheuerfrau, auch Küchenmädchen, gro— 
ber Lohn. 1884 Evanſton Ave. mod 


Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, frifch eingewandert. 372 Oft North Upe., 
2. Flat. 

Verlangt: Küchenmädchen. 128 Wells Straße, 
Alton Reſtaurant. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbelt. — 
556 Milwaukee Avenue. ge 
— —— — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze Montag 
Dienftag, Freitag zum reinmahen. 1298 Diperfey 
Roulevard, 1. Floor, hinten. 

158 


Perlanat: Cine gute Köchin und Wärterin. 
Welt Lafe Straße. 


Verlanat: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Pe in lleiner Familie. 5613 Prairie Abe., 
. at. 


Verlangt: Mädchen in deutſchem Reftaurant am 
231 Milwaukee Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbelt; 
richtige Mädchen. 375 
ſomo 


ſomo 


ſomo 


Tiſch aufzuwarten. ſomo 
Verlangt: 
gute Geleçenheit für das 
Aſhland Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in Familie. Guter Lohn. 6455 Marſhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Lohn. Prigas, MI Evanfton 


be. fafoıno 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Safthaus und Hotel. Linden, 75 €. Ban Buren 
tr. fafomo 


Verlangt: Gutes Mäden für Hausarbeit. Reine 
Wäſche. 100 W. 13. Straße. fafomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Nachzufragen 70 E. 64. Str., 2. 
Kolz. ſa ſomo 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für 
zweite Arbeit, 855. 2255 Calumet Ave. ſaſomo 


Flat. N. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rusrit 1 Gent das Mort.) 


Sefuht: Dentihe Frau fuht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 10 Sullivan Str. ; 


Gefuht: Deutsches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 
1336 Weit 49. Place. 
Geſucht: 
ſelber vorzuſprechen 1512 


Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Bitte 


49. Place. 


Verlanat: Deutſches Mädchen, erſt angekom—⸗ 
men, fucht Stelle in Privatfamilie. 26 Rees 
Str., Bajement. nabe Elvbourn Ave. 
Gefucht: Deutihed Mädchen fucht Stelle für 
Sewbexbett, Bitte boraufpreden. 67 CEClybourn 
be. 


Gefuht: Geprüfte deutfhe MWöchnerinnenpfle- 
—— ſucht Stelle. Frau Doerr, 355 Larrabee 
Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht ſtetigen 
Vlatz für allgemeine SHaudarbeit. Bitte felbft 
vorauſprechen. 1486 N. Central Vark Abde. mdi 


Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus au nehmen. 
&2 Sremont Etr 

Geſucht: Friſch 
Mädchen, das alle häuslichen Arbeiten verſteht, 
Bitte ſelbſt vorauſprechen. 234 


eingewandertes deutſches 


ſucht Stellung. 
Wackhawl Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen ſtetigen 


Plat. 39 Mobwak Str. 
Geſucht; Eine aute praltiſche Nurſe wünſcht 
Stelle dei Wöchner:unen. 90 viſſell Str. 
—** Junge Frau wünſcht Wäſche in und 
außer dem Haufe. 181 Dabton Str. M. Wifbler. 


Sefuht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche in 
der außer dem Haufe, und Reinmaden. 18 


cemont Zir. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle fir 
DEREN, Bitte felbft boraufpreden. 650 ®. 
. Str. 


Geſucht:; 
arbeit.. 101 
im Sulcon. 


Gejuht: Deutiches Mädchen, :16 Jahre, wünſcht 
—— für Hausarbeit. Bitte borzufprehen 906 W. 
ace. 


Geſuchtz ¶ Deutſches Maddh 
Haus- oder üchenarbeit. 22 
J. Flat. vorne. 


Geſucht: 


Mädchen wünſcht Sgus⸗ 


Deutſches 
Sir. nabe Rockwell Str., 


W. 26 


en fü t Btelle 
N. Urnasens ee 


deutfche Mädchen ihchen Stelle für 
allgemeine — = X. Str. & 


Gefudt: Deutihes Mädchen 


fuht allgemeine 
Sausarbeit. 833 Wet 21. Straße. 


: Deutfies Mädden fucht Stelle für all: 
genelne Quusa it. Bitte — — 2* 78 
eRepno Str. 


Geſucht: Deuſche Köchin fucht beſtändigen Vlatz 
in Hotel, Reftaurant oder als te Be 
huipeeden er⸗ 


Gin ältere Mi ſucht 
tieiner Slart Str. 


# 


Eibendpoft, ‚ Shicags, Montag, den 22, Juli. 1907. 


‚Stellungen juchen: Männer und Knaben. 


mn ae men 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhes junges Mädchen fucht Stelle 
für — Haus atr beit, bitte ſeibſt vorzuſpre⸗ 
hen. 922 CElvbourn Ave. 


Geſucht: Reſtaurant-Köchin ſucht kochen von 8 
bis 4 Uhr und eine Frau ſucht Küchenarbeit. Vor⸗ 
sufprehen 827 Montana Straße. 

— — — — — — — 


Geſucht: Junge deutſche Fra te Waſch⸗ und 
NReinmach⸗Plhätze. 255 Ge an — 


— — — ———— — ——e —— 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle als Buſi— 
neß⸗Lunchlöchin in einem Saloon, keine Sonntag⸗ 
Eee 7 Townſend Str., Hinterhaus, 3. Floor, 

üre 6. 


Geſucht: Deutſche 
arbeit. 318 — 24 


Gefudt: 
beit. 35 
Gejuht: Meltere Frau fußt Stelle für leichte 
Hausarbeit in Fleiner familie, müniht gutes 
En gegen mäßigen Lohn. M. 8., 10212 Eming 
venue. 


modi 


3 Mädchen fuchte ftetige Haus: 
Straße. 


Deutfches Mädchen t ftetige Haus 1 
W. 2. Place. — — 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit oder nähen zu erlernen. Selber vorzuſprechen 
210 Blackhawmk Str. 


Geſucht; Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus 
zum waſchen. 524 Lartabee Str. 


Geſucht: Deutſches ftarfes Madchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Witte jelber vorzufprechen, 1239 R. 
Afhland Avenue. 


Gefuht: Zwei deutfche Mäpden fuchen Stelle für 
Hausarbeit. 939 Clybourn Avenue. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit in 
privat Yamilie. 398 Elybourn Ape., hinten oben. 


Geſucht: Deutſch· unger iſches Madchen ſucht Haus: 
arbeit in privat Familie. 116 Oat Str. 


Ne Sei urn I Don — 
gewöhnliche Hausarbeit. erſönlich vorzuſprechen, 
1529 49. Place. 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Küche oder Saloon. 615 Clybourn Ave. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 6G Clebeland Abe. 


Geſucht: Gutes deutſches Madchen ſucht Stelle in 
—— oder Reſtaurant als Köchin. 5145 Carpenter 
traße. 


En ET EEE 


Kaufs- und Verlaunfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures. 


Ulgemeiner Laden und Verkaufsraum: 230 -239%— 
A333 W. Madijon Str., Ede Peoria Etr. 
Zelerhon: Monroe 1712. 

Spezieller Frübjahrs-Berkauf. 
1000 Waggonladungen von gebrauchten Stores und 
DfficesfFirtures für irgend ein Gefhäft zu ven 
niebrigften Preiſen. 

Wir fabriziren neue Figture® auf turze Retiz. 
Ubihägungen und Pläne fe. 


Auf Abzaylung geliefert. 


RR garantirt. 
uliuß ender 

230-3224 236-2383 W. Madlion Gtr., _ Ede 
Veoria. Sape x 


Adolf Bender, 

217 und 219 Milmaulee Apenue, 
nabe Haliteb Straße. 
Alleiniger, billigfter Pag für Laden-Einrichtun⸗ 
en in neuen und alten Firttures als Apotheken, 
Yroceries, Cigarıen, Meatmarket?, Drygoods, Mil: 
lIinery und Schub-Stored. Verfäumt daher nicht bei 
mir —— wenn Ihr vortheilhaft einkaufen 
ollt. Dirt 


— Fred Bender, etablirt 18I— 
‚ Wabafh Ave. und 14. Straße. 
Saden-Einrihtungen für Groceries, Metgereien, Bis 
garren, Konfectionery, Millinery, Drygcads, Neftaus 
tationen etc. — Größtes Geihäft diefer Art in 
Amerila; billigfte Preife in Chicago für baar oder 
Adichlagszahlungen. Zelephon: Galumet 1924. 
Hiamifamoli 
850,000  werth Store Wirtures mülfen Umzugs 
halber während der nädhiten 30 Tage zu 50 Gent; am 
Dollar verkauft werden. 
utmann Store fFirture Co., 377-379 Wabaf 
Telephon: Harriion 4931. 


Ave. 
tim 
Zu verlaufen: ——— mit neuem Bäcker⸗ 
wagen und Pferd. N. 

Avenue. 


eiſtler, 99 Blue Island 
181il1w 


Orcheſter⸗ Toommel gewünſcht. Habe Geſchichte von 
England, Deutichland u.f.iw. in 6 Bänden, auch 
Gefhichte von Napoleon, 4 Bände, Zahle Unterjchied 
414 Abendpoft. 22jllm&t 


in baar. Adr.: 8. 


Zu verfaufen: Gefhäft3 Schreibpuft mit NRolltop, 
nur $12.25, mwertb $35. Zu erfragen: 1448 Addifon 
Ape., 2. let, hinten. 19j11w* 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Familie verſchleudert wegen Umzug den ganzen 
prachtvollen Hausſtand ihrer neu und hochelegant 
eingerichteten Reſidenz nahe Lincoln Park, ſtückweiſe 
oder zuſammen, ſofort, zu irgend einem Pteiſe; 
prachtvolle orientaliſche und hieſige 9 bei 12 Tep⸗ 
piche, Parlormöbel, Bibliothekstiſch, ſolides Maha— 
ony; Bücherſichrank, Schaukelſtühle, Leder Couch, 
Vedeſtale, Oelgemälde, Portieren, Gardinen, Uhren, 
Nippſachen, Ausziehtiſch, Buffet, Nähmaſchine, Meſ— 
er Drefjers, ganz neues llpright Piano, 
RO u. }. w. Privatwohnung. 643 Fullerton Boul., 
nahe Lincoln Bart. 16jl,110% 
Zu verfaufen: Möbel, fofort, PBargain, 
plöglicher Abreife. 761 Auftin Avenue. 


wegen 


Zu verlaufen: Wegen Ubreife eine 3 Zimmer: 
Ginrichtung, im ganzen oder au einzeln. Kocds 
ofen, Wheeler & Wiljon Näbmajchine, neue Lounge 
und andere Haushaltungsartifel. 165 Eaft Dipifion 
Str., 2. Floor hinten. 


Pianos, mufifaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Muh verkaufen: Prächtiges Piano, monatliche Ube 
zahlungen. 130 N. Afhland Avenue. 

Krankheit zwingt mich mein präctiaes Piano bil: 
fig zu verlaufen. 85 N. Lincoln Str. 

850 Yaufen $300 Upright Piano. $5 monatlich. 629 
Sarrabee Str. Willwx 


Familie verſchleudert wegen Umzug ganz neues 
Upright Piano für $80; auch Möbel und Automobil. 
643 Fullerton Plod., nahe Sincoln Bart, 

181i11wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$65 kaufen 11N0 Pfund ſchwexe. ſtarke, ſchwar⸗ 
ze Stute. 358 Sedawick Str. Grocerh. 


Zu verkaufen: Ein guter St. Bernhardinerhund. 
170 Pleaſant Place. 


Zu verfaufen: M Stüd Wallad- und Stutens 
pferde zu $25 und aufwärts. 1429 Milwautee Ave. 
17j110% 


Bankerott:Verfauf!— Wir verfaufen für bankerot: 
ten Milmaufee Upe. Department:Store 38 Pferde, 
Mären, 0 bis_1600 Pfund jchimer, $20 per Stüd 
und aufwärts, Doppelgeihirre, KR per Set. Levy, 
15 Cornelia Str., nahe Milmwaufee Ape, 


uarium“, 103828. Milwautee Ude. 
incoln. — Junge Bapageien, $-$12; 
importirte Ranarien, $1.9. Käfige, Raturs 
aquarien, Fifhe, Hunde, Ellmt 


—— — —— — — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nabe 


Bu verlaufen: Damensfyahrred, ettenlos; Billig. 
Bu erfragen 15% Aldine Ave, 2. Flat. a 


| 

D———— 
Gefunden und Verloren. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Habe meine Ubr und Kette an 93, 
Str. und Harrifon Abe. verloren. Ich bitte den 
Finder um Nachricht. Belommt aute Belohnung. 
B. Siumbrid, 1587 93. Str., Chicano, 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
— ind 


An Euer Dach beihäbigt? Ihr könnt ein bejferes 
und billigeres Dah befommen, als indeln oder 
Grabel, von der Glaborated Ready Rosfing Gomp,, 
423 Den Etr, — gi. Tui Lincoln 

ve. Telepbon: Yar h en 
wionatliche — * ** 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik 2 Cents das Wort.) 
—— ——————————————— ——— 


Dr. Weihu Frau, Defterreih-u , 
® zei, Önaien —— annertiangeten; nähen 

ntbindu: . au i 
gen Breifen. 912 Milwautee Ave en mä — 
Alu Inẽ 


amme Frau Jergler, 546 i * 
ee, er Univerfität geprüft, ne Den ati: 
nit Ober-Madame geweien. Geiwiliend. — 

nl 


Dampfer » Linien. 


Gopdrih Dampfer—$1 nah Milwaukee. 9:30 Bors 
mittags und 9 Usends ih und 2 Rahmi 
nur Samftags. $1.50 nah Grand Rapids und Muss 
tegon. $2 nad Erand Rapids, 7:45 Abends wen 

i110—a 


us 


. auzier 


(Anzeigen unter diejer Rubzil 2 Gent3 das Wort.) 
— mm nn nn nn 


Bu verlaufen: Raffees u. TheesLavden. Gute Lage. 
Wöchentlihe Einnahme $100; Rente IN. Kommt 
fehrts an. Fragt Morgens. 294 Giybourn We. 


u verlaufen: GrocerysLaden, Pierd, Waaren, 20 
ı ve im Blat, 6 Dim. Woh., bil, Miethe. WWö- 
ent. Einn. $225. Bragt Morg., 294 Clybourn Ave. 
Zu verlaufen: Delitatejien-, Bigarren- u. Gandys 
Saden. Keine Konkurrenz. Woöcentlihe Ginnahme 
81290. 9 Aahre am Plak. Sofort genommen $IW. 
Billige Miethe. Fragt Morg. 9. 294 Ciybourn Ave. 


Großer Bargain zu verlaufen: MO Meilen bon 
Chicago, 12,00 Cinmwohner, Bäderei. Keine Kontur: 
tenz. us, 3 Wagen, 11 Pierde, feiner Saden mit 
Soda:Fountain. Ale Saden in, beftem Zuftande. 
Wöchentlihe Einnahme $1500. Belhäftigt 19 Yäder, 
Goldmine für den rechten Mann, lommt überzeugt 
Eud. Sole gute Gelegenheit fommt nicht mieder. 
Preis 6000, werth das Doppelte. 294 Eiybourn Ave. 


gie 

Wegen Krankheit zu verkaufen: Bäderei mit Qa= 
den, 3 MiddlebyOefen, beſte Nachbarſchaft, keine 
Konkurtenz. Wochent. Einnahme 8229. 4 Zimmer⸗ 
Wohnung. Einrichtung neu, dillige Miethe. Seht's 
an. Fragt Morgens 9 Uhr. 294 Elybourn Loe. 
— — — — — — 


Wegen Krankheit zu verkaufen: Grocerv-Laden, 
Pierd u. Wagen. Ede, beite Lage, Nordjeite. 4 
Zimmer Wohnung, PBadezimmer. Wöhentlihe Ein- 
nahme $300. Fragt Morgens 9, 294 Clybourn Ave. 

Zu verfaufen: 3 Stuhl Barberibop. Wegen verlaf- 
fen der Stadt. 737 Clybourn Ave., Gutes — 


Verlangt: Sofort, zwei oder drei gute Mechaniker, 
Schlofier, oder Elektriker, die ein gutgehendes Ge: 
fhäft mit Werkftätte kaufen wollen. Cine feltene 
Gelegenheit. Adr.: 2. B. 109 Abendpoſt. 


3u verfaufer: Guter GE Sigarrenladen, deutiche 
Nahbarichaft, billige Miethe, gute Teaie, feines Ges 

ihäft. Sidiweftede Soutbport uid Belmont Ave. 
a DE ⸗ 


Zu verlaufen: HandsLaundry, billig, wegen 
Krankheit. Verdienft 850 die Woche. 4331 Halited 
Straße. 

185 taufen fofort Delikateffene, leichten Grocerh=, 
Eandy:Store, etablirt 25 Nabre., Gutes Austommen 
arantirt; auf VBrobe gegeben. 4 feine Zimmer mit 

tore, billige Mietbe. 245 RN. Franklin Etr. 
Adreife nad Deutfch- 
angemeldete Patent, 
ındi 


Zu berfaufen:, Wegen 
land verfaufe ih aut 
Muiter auaufeben. 224 Davton Str. 


Au verfaufen: Möbelitare, alte und neue Mö- 
bel, mit NReparatuxrmwerlitatt. Billig, megen 


Sterbefgns. Adr. D. 864 Abendvoft. 


Au verlaufen: Bäderei. Macht autes Gefchäft. 
Srbe $50 bis $100 jeden Monat erfpart. Gut 
$800 mwertb. wenn dor Auguft genommen. Vers 
laufe für $500. 343 €. 37. Str. 

Zu verfaufen: Bäderei, eine Goldmine für richti- 

en Mann. Ginnabme $80 mwöchentlih. 465 Weit 

ipijion Straße. din 

Bu verkaufen: Saloon und Roominghbaus in der 
Stadt, mit Ligens, Stod und Zubehör $4W, jo 
bilfi wegen jyamilienangelegenbeiten. Adr.: ©. 
847 Abenppoft. 


u verkaufen: Bollftändig eingerichtetes 6-Bimmer 
Kat, mit oder ohne Leaſe, Mietbe $18; pajiende 
Belegendeit für junges Ebepaar, abreiichalber bil: 
lie. Schmidt, 24 N. May Str., nahe Milwautee 
und GEhicago Avenue. 


Zu verlaufen: Schub:Shop, KO bi3 840 Arbelt 
die Moce, billig. Nachzufragen 46 Lincoln Upe., 
im Lederftore, 

Zu verlaufen: Päderei, eine rechte Goldinine für 
richtigen Mann. 840 bis KH Geihäfte wöchentlich. 
Für $1500, mit Wagen, Vierde u. f. w., tertb 
dad Dreifache, wegen Zurüdziehen vom Geichäft. 
gu erfragen bei Schaffer, 371 Milwaukee 

amo 


modi 


— — 


Zu verkaufen: Meat:Market, billige Miethe mit 
MWobnung, altes Geichäft, billig imegen anderem 
Geihäft. 32 Milmaufee Ave. famo 

Zu verlaufen: Orocerpgeichäft mit quter Nunds 
f&haft in befter Lage, meitlih von Logan Sauare. 
Eine außergemwöhnlih günftige Gelegenheit für ei= 
nen rübrigen Mann. Grundftüt wird auf Wunich 
mitverfauft, braucht aber nur mietböweile übernoms 
men zu werden. Um näbere Austunft wende man 
fih brieflid an W. 981 Abendpoft. 

‚ i112,14,16,18,%0,23 


Zu verkaufen: Grfter Rlajfe Bäderei. qute Gelegens 
beit für guten Bäder, wegen fyamilienangelegenbeis 
ten. 353 31. Straße. friamo 


Store zu verlaufen: Zigarren, Tabat, Candy, 
Laundry, Jee Cream, Stationery, Notion, Groces 
ries und Epieliahen. 5 Schulen und 3 Kirchen ins 
nerhalb 4 QWlods; Mietbe $25 für Store, Bafement 
und 4 immer mit Pad. Tüglihe Ginnahme $15 
bis $25. Pargain. 367 Wells Straße. 16jlim 


Zu verkaufen: Gin cltes und mwohlbelanntes Siun 
und Wagen Painting-Geihäft, billig. Eigenthiimer 
franf. Naczufragen 401 Otto Str., hinten, oben, 
Eingang an Robey Str. 16i11w 


— — — 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit in der Familie. 
ein ſchöner Saldon und Reſtaurant, eine der beſten 
Transfers@de der Nordfeite; billige Miertbe umd 
eigene Lizens. Adr.: N. 448 Abendpoft. Antworten 
von Agenten werden nicht berüdjichtigt. 19j11w* 


Zu verkaufen: Delikateſſen und Grocery; keine 
Agenten. 581 Sedawich Sir. 16jl1m& 


$175 Taufen Candy: und Zigarrenſtore. Gutes 

Austommen garantirt für Ddeutiche Leute. Billige 
Miethe, Store mit Wohnung. 9 Larrabee Str. 

1651, 110% 

— — ——— — —— — — — — — 

————— 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Kapital als 
Theilhaber jur Fabrikation eines konkurrenzlofen 
Artikels. Adr.: K. 429, Abendpoft. ſajomo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—r Ân —ñ — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 hübſche möblirte Zimmer I 
{be Kühe, Vadezimmer. Heißes und kaltes Wa fer. 
Alle möblirt für leichte Hausbaltung für Mann und 
Frau, Leine Kinder. Adr.: W. 907 Abendpoſt. 

Verlangt: Boarder3 bei deutſch-ungariſcher Fa— 
milie. Fuhr, 2 Oſt North Ave., nahe Halſted. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für leichte Haus⸗ 
haltung bei einer deutſchen Frau, Gas, Bad und 
Telephon. 179 N. Clark Str. modi 


Zu vermietben: Freundlich möblirtes Zimmer. 
751 N. Vart Ave. nabe Lincoln Vark. 

Zu vermiethen: Großes Schlafzimmer mit 
Board an awei Herren. 428 Larrabee Str., nabe 
Roͤrth Abe. 

Zu vermietben: Möbliertes Zimmer bei ruhigen 
jungen Leuten ohne Kinder. M Mohamf Etr., nabe 
North Ave., 1. Flat. Dim 


Zu dermiethen: frreundlih möblirtes immer in 
fhöner Gegend nahe Late Michigan. Privatfamilie, 
3524 Lafe Avenue. 
— — — — — —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger deutſcher Mann wunſcht Board und Sims 
mer nahe 56. und Halſted Str. 431 — 30. Sir. 
fans 


Rerfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nachricht über den Aufenthalt von franz Wiric, 
Heinrih Modrom, Otto Modrow und Guftaf Werth 
aus Settin, Por.mern, wird gewliniht don ihren 
Verwondten Robert Sau und Frau Amelia 
Hart, Michigan. 

Verlanat: 10» und 12-jährige deutihe Jungen, 
melde mufilalifih beanlaat find, für” einen 
Knaben-Mufilhor. Anfragen von 7 bis 10 Ubr 
Abends. -476_Larrabee Str. Rottluff, Mufitleb- 
rer, Seiten-Eingang. modimi 


Berable liberale Kommiffion an junge Dame, 
welde Pianofäufer brinyt oder Liite boraus- 
fihtlider Käufer fendet. Adr. W. 998 Abend» 
boft. 22jl,1m& 


Alegander Detektine - Agentur, 177 Waihingten 
Eir., Zim. 206-7, jammelt Bewweismateria! für X 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
sub unangenehme Gheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Zrubel, lommen Sie zu uns. Rath frei.  6fp® 


Wenn hr zu Hlaftern, Brid» oder Schornfleins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. Bapdajamo* 


Griffin, Privat: Detektive. 414 Otto Str., Gpieage. 
I7il1m% 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


———— 2in 35 Yahre alt, von großer, 
träftiger Statur, babe $2000 eripartes Geld und 
gute Stelle, wünfhe die Belanntihaft einer Dame 
leihen Witers, bäuslih gejinnt, mit jolidem und 
ebensftoben Charakter, ziwed3 Meirath. Geihäfts: 
frau‘ vorgezogen, Wittwe nicht ausgeichlofien. Ei: 
enbändige® Schreiben erwünſcht. Werichwiegenheit 
breniache. Briefe erbeten unter Wdreife W. MI 
Abenppoft. 


Heiratbsgefuh: Gebildeter wohlhabender Geichäfts- 
% Yabre, Junggeielle mit gutem jicheren 

in quier fundbeit, von ebrenbaftem 

zweds SHeirath die Belanntihaft 
usligen Dame im Wlter von 25 
bren. Brief erbeten unter Udrejie KR. 408 
: i fafomo 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents IB ort.) 


Rordieite. 
Bu _ verfaufen: 
1458 Elpbourn Avenue, 2-ftöd. Gcemegtänbe, 
5: und 6-Zimmer Wohnungen., zwei Babes 
simmer, hohes Brid-Pajement, großes Witic, 
ale Zimmer bel, 8 Fuß 
1450 Eipdbourn Ane., zwei 5-Zimmer-Wohnuns 
gen, jhönes PBajement, B Fuß Lot...... * 
1456 EClpbourn Ade., Bridhaus, zwei 5⸗Jim⸗ 
mer⸗Wohnungen, mit allen modernen Gins 
richtungen *** * 
1464 CElpboutn Ade., Bridhaus, 5⸗ u. 6⸗Zim⸗ 
mer Wohnungen, auf 8 uk Lot ü 
‚8400 bis_$500 Dear, der Reft auf leichte monats 
lihe Abzahlungen, wie Mietbe. Die Häufer find 
tüglih und Sonntags zur Anjicht offen. 
—Roeftter & Zander, 9 TDearborn Str.— 
fajomo 


Zu verfaufen: OD Fub Lotten, 8600; nahe Rirhe 
und Echulen; bequem zur Koh: und Straßenbahns 
linien; leichte Bedingungen; $50 Anzahlung, $10 den 
Monat, 5 Proz. Zinjen; baue auf Beftellung für 
Eud. Siehe Frank Bed, 346 Irving Bart Blod., 
nahe Lincoln Avenue. 19j11mX 


Zu verfaufen: 
: Schr großer Pargaint 
S:ftödiges Vridgebäude nebit_ Tleiner Cottage 
4 Garfield Court 
— Tri! nur 0 — 
Auguft Torpe, 147 E. North ve. AUlleiniger Ugent. 
modimi 


en 


_3u verlaufen: I-flödiges Bridgebäude an Dayton 
Straße, nahe Center Str., mit drei 5 immer: 


Wohnungen. 
Preis 6200. 
Auguft Torpe, 147 €. North Abe, 


modimi 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Irving Part Cottages — 
Zimmer, B Fuß vot 8182 
Zwei Familien, je 483immer, BFuß Lot 20 
Zwei Familien, je 5 Zimmer, I Fub Lot. .$2450 

Leichte Zahlungen. Kleine UAnzablung. Reit mo: 
natli. Agent in umierer Zweig-Office: Milwaufee 
Ave. und Irving Part Bipd, 

—Roceter & Zander, 9 Deardorn Str.— 

fafomo 

Zu verlaufen: In Wider Part, Ge Everdreen 
Ave. und Patk; macht Offerte: Eigenthümer —9 
verkaufen, da Hypothek fällig iſt. 

— deſter KZander, G Dearborn Str.— 

fajomo 


8200 Anzahlung und weniger benn $38 ben Mo: 
nat einfhlieklih Zinien, laufen das 2eftöd. Stein: 
front SFlatgebäude, 1546 N. Weitern Ape. Mietbe 
40 den Monat. Sam ‚Brown ir. & Son, 

Zimmer 1001, 153 La Salle Str, 

83300 Taufen 2:ftödiges Vridgebäude, Haddon Ave. 

rabe Campbell Ave. Napratil, 521 W. North Arc. 
reisen see 
Eüdweitieite. 


Beſeht dies! 
Lt 
417 ©. Arteſian 
Sweiitöd. Gramehaus, 4 Zimmer und Bad fertig. 
awei Zimmer noch nicht fertig; dies Haus ift joeben 
volftändig new angeftrihen und deforirt, immwendig 


und auswendig; Beine Paar-Anzahlung, und der 
Neft nach Belieben des Käufers, 18jul, los 


© ®. Strauss & Co., 114 La Sale Str. 


Avenue. 


Farmlanderelen. 

Zu verkaufen: Gutes Wisconſin Farmland. 
frei3 $10 ver Acker, monatliche Abzablungen. 
$7.70 für die Rundfabrt. Nebf. 118 LaſSalle 
Str. mo—fu 
Zu verfaufen: 6 Wcres in Norb:Evanfton, bai: 
fend für Hübnmerzucht; ferner 5 und 6: 3immer Got: 
tages an Üsgood Str., nahe Grace Str. Hochbabı: 
ftation. Borzuiprehen zwiihen 2 und 5 Uhr Nach: 
mittags bei Charles 2. NRafoth, W865 N. Elarf Str.. 
nabe Waveland Avenue. modi 
Zu kaufen geſucht: 4 bis 10 Acres Hühnerfarm, 
5 bis 10 Meilen von Chicago, Baarzahlung. 380 
Wells Str., im Store. tob. 


Zu verkaufen: MO Acres Obfts, Hübner: und Ge: 
miljeland nahe Higgins Lake, Michigan, $240; 2) 
Anzahlung und 810 den Monat, feine Zinfen. — 
Epreht dor oder jhidt nah Karte. Zirfulare frei 
in dentiher Sprade. DO. L illeer & Co., Eigen: 
tLümer, M La Salle Straße. indn 


— — — — — — — — — — — — — 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geſucht: 830 für Bädereigeſchäft, von Privatleu— 
ten. Adr.: W. 0905 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Erfite Mortgages 250, KW, 0 
und $1350: aute Sicherheit, Abends often. Telcs 
phon Garfield 502. Youis Wink, 41 Süd Halite) 
Straße. mdimi 


u verkaufen: 69 erſte Hypothelen, 8000, 81000 
81200, $1500, 81600. Schreibt wegen Liſte. 
—Sam Brownir. So n — 
1001, 153 La Salle Str. 21illmX 
John ®. Foerfter & Eo., 145 La Salle Etr., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Gririidetgens 
tbum den üblichen Raten. > 
Wir offeriren Hupothefen in berfchtebenen Berlinen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufene Zinfen. 
17j1X* 
Greenebaum Sons, Banters, 
rerleiben Geld auf Grundeigentfpum und 
Nauen. MNiedriger Binsfuß. 
Eidere Grite Mortgaged in beliebigen Summen 
«uf bebautes Chicago Grumdeigentbum zu berfaufen. 
Mordoftete Elart und Nandolph Eırraße, 3in®X 


— — — m 


—XR 


E. G. Paulina, 132 La Salle Str. — G:te 
Oypotheten zu verta fen. Geld zu verleiben zum 
miedrigften Zinsfub. Telephon Main 250. Jmairt 

Grundeigentbums=Darleben zu 6% ohne Komm:is 
fien oder Anwaltsgebübren. Peter Bau Blifjingen. 
vierter Floor, 172 Sf Waibhington Str. Ede ırry 
Üvenue. Maprt 


Zu verkaufen Erfte Sypothelen auf bekauies Chi» 
cago Grundeizenthum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Richard U. Roh & Eo., 5 Waibingten Str. 

l5ja®rt 
irn —— — — —— 

Al: Terfonen, melde Geld auf Chicago Grund⸗ 
eicenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten vorfprehen kei Greenebaum Sons, Nordoitete 
E:.art und Randolps Str. Babe x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Seld zäu verleibden — 


auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager» 
baus-Receipts etc. 

Wir lajjen_die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr mich vorjprehen fönnt, füllt Ddieien 
„Blank“ aus, fihidt ihn nad meiner Öffice und der 
Ugent wird fofort voriprehen und alles foitenirei 

— beſprechen. 

TEE s.n..0.0..0...  o..... 

Gewünjihte Summe $....0s00s00sonnnsnonneose 

— 

Wann vorzuiprechen dansdasddssusteinn 
ten 


. ch 
9% Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Gentral, Har2 


Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entiers 
nen, folgende monatliche Raten, keine andere Koften. 
So nur $1.50; 0 nur 92.00; $75 nur 9.50; 
0 nur $1.75; $60 nur 82.25; $100 nur $3.00. 

Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Eafle 
Straße, Zimmer 4. Bitte fprecht vor. 

15i1*x 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kaufleute, Handwerker. Arbeiter! Lernt Engliſch 

und befommt qautzahlende ſichere Stellungen! 
Wohenunterriht von 50 Gents. Sonorare fir ber: 
fhiedene_Klajien: und Privatunterrigte in kom: 
pletem Kurjus_billigft. Voller freier Probemonat. 
Unbemittelte, Stellungslofe zahlen, nahdem jie 
dauernde kohnende Stellung angetreten haben. tel: 
Iennadpweis toftenfrei! Nah eigenem von dem erften 
Firmen begünftigtem Spyftem. Die bebördlich privile: 
irten u. biplomirten Weltefien Engliihen Spracds 
Anftitute Chicagos. Hauptoffice: 263 €. Noıth Ave. 
(Bantgebäude), Ede Larrabee Str. (nabe Hochbahnfta: 
tion), Geöffnet Vorm. 9 6. Abds. 10 Lhr, Sonns ır. 
Feiertage 10-12. Damen u. Herren! Wir zahien 
1006, wenn unjere fhnelle u. gründliche Lehrmes 
tkode noh wo anders in Anıerifa — wer den 
tann, und 81000 Yedem, der einen Kurius Lei um; 
abfolvirt und Engliih nit gründlih und vollfont: 
men erlernt hat! Vorbereitung für alle gewerblichen 
und ftaatlihen Prüfungen unter Garantie. — Beglaus 
bigter Ouartalsbericht, Wroiveft, jowie Namen und 
Udreffen von fremden Schülern, melde täglich zu 
uns übertreten! Dr. B. #. Compart, Superinten: 
dent, Dr. Douglas und Dr. MWhitman, Yififtenten, 
Alle, obgleich geborene Amerikaner, ipreden deutic. 
—31il,x 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
m— — —— ñ—w ne 


Albert Ü_Kraft, dbeutiher Apnokat. 
Brogeiie in allen Berihtshöien gefübrt. Ale Resıs. 
geicäfte beftens beforgt. Erbjhaften eingezogen. But 
ausgeftattete3 Kolleltirungs=Dept. Anjprüce üserad 
duccgeieht. Löhne jhnell kollektirt. Abftrafte egamıs 
nırt. Belte Empfehlungen. 14 Monrse Str. Sim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43, pe, Bine 


red. Blotke, beutider Rehtsanmalt. 
Mile Rehtsfragen prompt beiorgt. Praftigirt in alen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborm Gir., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R. Halkten. 
Tio® 
— Baer: @. ‚es 

85 on Str., erfter Flur; beuti 
und Notar, praftizirt in allen je —* 
Runden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 Bis 1. 
x Sap*t 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents des Wort.) 
——— 
hei. —Rünt» 





ô Û ò0— — 


—2 is no other temper- 
ce beverage that is so 
health£ul, wholesome, nour-" 
ishing and satisfying— 80 
strengthening, invigorating 
and vitalizing—as 


B — — 


The Beer of Quality 


The 33% of —2*2* 
‚be beer is simply a mild 
mulant that helps the 
a ach do its work with- 
out producing any harmful 
effect. 


Pabst Brewing Co, 
114 N. Desplaines St., Chicago, 
Phone Monroe 67. 


. Binanzielles. 


Geld 
TRIAL SAVINGS BANK 
deponirt ift ficher aufge 
hoben; es mehrt fich all- 
mählig; es fteht immer 
zu Eurer Derfligung; 
alle Unficherheiten find 
ausgefchlofjen. 3.Pro;. 
Zinſen. Beftände über 
eine halbe Million 
Dollars. — Etablirt 
1890. Offen bis 8 Uhr 
Samftag Abends. 


652 Blue Island Ave. 


in der INDUS- 


4mai,mifamo* 


A. HoLinger & Co, 
Hypotheien-Bant, 


Zelephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2— IS. 
5, 
6 e l d or — 


Extte GSold·⸗Mortgages in betiebi Beträgen 
itet3 aum ‘ auf an Sand. 


Grund⸗ 


RED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grunbeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hypathelen zu verkaufen. 


smat,momifr* 


THE MUTUAL BANK 


Bezahlte Evareinlegern 4 extra Zinfen für 
1906 unter ibrem PBrofit-Antheil-Blan. 3M Bine 
fen u. aleihe Profit-Bertbeilung den Einlegern 
garantirt. Desofiten, jest gemacht, nehmen Theil 
an den. Brofiten für da3 Jahr. Kommerzielle 
sn erwünſcht: ſorgfältige, höfliche Bedie⸗ 
Stunden: 10 Vm. bis 8 NMm. Seyworth 
Building, Dredlion Etr. und Wabaih Avenue, 
Smat,frmomi* 


J.$. ‚Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STA., 


wiwiihen Glart Str. und 5. Une, gegenüber Depst. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Prelſe. 

Dampfer fabren von New Vork: 

Dienſtaa, 28. Juli, „Friedrich der Groſe“ nach 
Bremen. 

Mittwoch, 24. Juli, Ryndam nad Rotterdam. 

Bonneritag, 25. Nuli, „Deutſchl 2 nad 


urg. 
Donnerftag, 25. Auli, „La Savotie” nah Hadre, 
Samftag. 27. Zult, „iyinland“ nach Antwerven. 
Samftag, 27. Juli, „Batricia“ nah Hamburg. 
Dienitag, 30. Suli, „Kaifer Wilhelm der Gro- 
ye e“ nach Bremen. 

Donnerſtaa, 1. Auauſt, „Vrinceß — na 
men. 
Samitan, 3. Auauft, „Baderland‘ J Antwer, 


Samitaa, 8. Auauft, „Brefident aenE 
am 

Dtenftaa, 6. Auguft, „Raiier Wilhelm II.” Sad 
Premen. 

n Ehieano 2 Tane border. 


Erölchaflen, Vollmadlen, 
Heldfendungen. 


ombte und reelle Bebiewana rent 
orten bis A Ubr Abends. Eonntans 9 5 3* 
— 


Schiffskarten! 


Extra billig im Juli⸗Monat. 


825 nach Rotterdam⸗Amſterdam. 
826 nach Antwerpen⸗Luxemburg. 
828n. Hamburg⸗Bremen⸗Berliu. 
830 nach Paris-Baſel. 
831 nach Wien-Budapeft. 
831.50 nach Trieſt⸗Fiume. 


Extra billig nach anderen Hauptpläten in 
Deutfchland, ————— Schweiz. Frant⸗ 
ceich. NAuftand u. ſ. w. — Mit Schnelübdambfer. 


@rtra feine Einrichtung 8. Klafſe. 


Zimmer mit und 6 Be 

Mittan- und budenberer fervirt im — ee 
Sepäd don Haufe abaebolt und auf Damp 

befördert. 


>= in zweiter Kajüte. 


el und vVoſtauszahlungen. Vollmachten 
and  Erbimaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-BailagierAgent, in Ebicano feit 1871. 


eO5 CLARE STR, 
nabe der Boitoffice. 
Sountand nvifen BiB 12 GER. 


er 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


*Ausgenommen —— 
Gicaas Great Weitern Eiienbahn.— Ma 
Keaf Route, Grand Central Babnnbof, Fiftb übe, 
und — Str. Office: 15 Adams Str.— 
Central 5269. aplabrt: * at: 
zn Üoron, Epcamore.t+7:05 2 10 Rn 
Baul, Omaha, Ranf.Eity *8: :S Un 
—* Epcamore 33 
Omaba, Dr. buque 
8 Eity, Des Moineß. re 
t. Inneap., Dubuaue 6:30 Nm 
t. Baul, Omaba, Rani.Eitp*11:30 Nm 


“Täglich. 


Rurpfufgereiim alten Burfürften« 
thum Zrier. 


Das 17. und. 18. Jahrhundert, bie 
Zeit der großen 55* und Char⸗ 
latane, in der der Aber- und Wunder⸗ 
glaube des Mittelalters noch einmal 
träftige Blüthen trieb, war auch bie 
goldene Zeit der Quadfalber und Kur⸗ 

pfuſcher. Der bekannteſte unter ihnen 

ift ber Doktor Eifenbart, ber feine Be- 
rühmtheit dem Volksliede verdankt, 
nicht ſeinen Wunderkuren, obwohl —* 
ne „Vielſeitigkeit“ nichts zu wünſchen 
übrig ließ. Es iſt uns ein Reklame— 
zettel aus dem Jahre 1716 erhalten, 
der in tönenden Worten die ärztliche 
Kunſt dieſes großen Quackſalbers 
preiſt. „Die melancholiſch, traͤurig 
ſeyn“, heißt es hier, „die mit ſchwer— 
müthigen böſen Gedanten gequälet 
oder gar unfinnig und närrifch geme- 
fen, find durch deſſen hochberühmte 
MWiffenfchaft vieler Orten gefund ge= 
worden. Singleihen Schwindel- und 
Lungenfüchtige, die gank ausgezähret 
von allen Kräften fommen, Tag und 
Nacht gehuftet, ausgemworfen und fur- 
tem Athem, Blut-Stürgung gehabt. 
tem Waflerfüchtige, jo oft incurable 
gehalten worden, hat er munderbarlich 
vielfältig curirt, ingleihen allerhand 
gefährliche langivierige Tieber. Krebs, 
frefiende Schäden, Filtuln curirt er 
theil3 dur Schneiden, theild auch 
durch innerliche und äußerliche Medi- 
camenten. Schneidet fünjtlic Hafen- 
ſcharten, Mißgewächſe, vertreibt Krö— 
pfe und dicke Hälſe ſammt andern 
Krankheiten in Abundance. Hat cu— 
riöſe Medicin und Kunſtſtücke, das 
Geſicht bis ins Alter weiß und wohl— 
geſtalt zu erhalten, ohne Runtzeln, ver—⸗ 
treibt Röthigkeit, Kupfer-Handel, auch 
Sommerſproſſen und Leberflecken aus 
dem Grund. Gebt emaillirte Augen 
in ben Kopf, wo eins manquiret, Zäh— 
ne in den Mund, wie gemwachlen, ohne 
incommobdität, telche nicht zu fehen 
fegn gegen denen natürliche, hat Re= 
mebia, daß fein Zahn nicht fau= 
let, hat auch gute Zahnpulver”, und 
fo geht e3 fort. Eifenbart trat mit 
großer Praht auf den Jahrmärkten 
auf und begann feine Anjprade an 
dad herandrängende Volt mit den 
Morten: „Ich bin der berühmte Dof- 
tor Eifenbart“, wie ung dad ber Göt- 
tinger Profeffor Heumann 1742 in ei- 
nem Briefe an den Büdeburger Kon- 
fiitorialrath Hauber befchreibt. Der 
berühmte Duadfalber bat im 18. 
Sahrhundert noch zahlreiche Nachfol⸗ 
ger gehabt, das wenig geordnete Me— 
dizinalweſen damaliger Zeit begün⸗ 
ſtigte derartige Exiſtenzen in außeror⸗ 
dentlicher Weiſe. 

In dem letzten Hefte der Zeitſchrift 
des Vereins für rheinifche und meit- 
fälifhe Volfstunde hat Dr. Theodor 
Vitry in Trier auf Grund umfangtei- 
cher Atten, die die dortige Stabtbi- 
bliothek verwahrt, eine intereſſante 
Schilderung des Kurpfuſcherthums in 
Trier während der letzten Jahre der 
geiſtlichen Herrſchaft gegeben. Die 
Trierer Kurfürſten waren von jeher 
ſcharfe Gegner dex Kurpfuſcherei in 
ihren Landen. Durch verſchiedene 
Vorkommniſſe veranlaßt, erging auch 
im März 1788 an den Oberlandpyyſi— 
kus Dörner eine kurfürſtliche Verord— 
nung, alle Apothekerproviſoren und 
⸗geſellen auf ihre Tauglichkeit zu prü— 
fen und zwar unnachſichtlich. Zugleich 
wurde der Stadtſchultheiß Reulandt 
angehalten, alle Pfuſcher und Krämer 
zu vernehmen und einen Bericht über 
die Mißſtände einzuſenden. Auf 
Grund eines Verzeichniſſes „der in 
und um Trier ſich aufhallenden Aerzte 
und Afterärzte, Apotheker, geſchwore— 
nen Wundärzte, und ſo einſchlägige 
waaren, purganzen und andere Dro— 
guen verfaufen“ fanden nun Verneb- 
mungen ftatt, bie auf bie Art ber «sor= 
bildung der damals in Trier lebenden 
Aerzte und deö ganzen Arzneiweſens 
ein intereffantes Licht warfen. Die 
Vernehmung der zünftigen Kurpfus 
fer und Heilfünftler, fünf an ber 
Zahl, förderte recht ergögliche Dinge 
zutage. Der Nagelichmied wBeter 
Grung heilt die Gicht durch ein Mit 
tel, da& ihm vor etwa 50 Jahren bon 
einem Upothefergehilfen anvertraut 
fei, der Kürfchner Raab furirt mit 
demfelben Mittel, während der&chnei- 
ber Scior nur „falte Fieber“ behan- 
delt. Der Nachrichter Bach richtet 
Arm- und Knochenbrüche ein. Er 
kann weder leſen noch ſchreiben, dar— 
um verſchreibt er auch keine Arzneien. 
Seine Praxis hat er von ſeinem Va— 
ter gelernt, er nimmt aber nur Patien⸗ 
ten mit der hihzigen Krankheit oder der 
Gelbſucht an. Arzneien hat er nicht 
im Hauſe, ſondern nur deſtillirtes 
Hundefett. In dem erſtatteten Gut—⸗ 
achten erklärt der Stadtſchultheiß, daß 
das Ueberhandnehmen „des Charla—⸗ 
tanirens auf Koſten der Nebenmen⸗ 
ſchen“ erkennen laſſe, „daß ſchneider, 
ſchumacher, krämer, ſchmidt, becker, 
blaufärber, hebammen, verruchte wei⸗ 
ber und nahrichter“ öffentlich prafti- 
ziren, „fo daß e3 fein munber ift, daß 
man bon jtärkjten leuthen Sterbfälle 
fehet, die von derley art furpfufchern 
ober beffer zu fagen öffentliche hinrich- 
tern ba3 fhauberhaftefte Opfer geme- 
fen find.“ Die yolge diefes Berichtes 
mar am 2. Dezember 1788 ein neue? 
Tcharfes Verbot der Kurpfufcherei und 
bes Hanbel3 mit Urzneimaaren „unter 
Strafe von 10 Reichsthalern für jeben 
Hal und Verluft bes Tandeöherrlichen 
Schutzes.“ 

Die Herren Kurpfuſcher waren na—⸗ 
türlich von einem ſolchen Erlaß nicht 
erbaut, einige wurden ſogar dagegen 
vorſtellig. So richtete ein Ludwig von 
Eupen an den Kurfürſten eine Ein⸗ 
gabe, weil er ſeine Wunderpillen von 
den Beſtimmungen ausgenommen 
wiſſen wollte: ſintemahlen er ſie ſeit 
45 Jahren präparirt, das Geheimnis 
derſelben aus Halle in Sachſen erfuhr 
und es nur ſeinen Kindern überliefern 
wird.“ Geheilt hat er damit Leute 
aus Trier, die an Auszehrung, Waſ⸗ 


ſerſucht und Dysenterie litien. —⸗ 


Nach Mittheilung einiger Gutachten 


„.&bendpoft, Shica: 


mn — 


über das Unbeit, das verfäjiebeneftur- 
pfufcher. angerichtet haben, wirb und 
dann noch über einen vier Jahre fpäter 
berbanbelten Kurpfufcherprogeß be- 
richtet, der fich gegen den Adpofaten 
Zange und den Weltprieiter Ufen rich- 
tete. Für den Hofrath Dörner fiel da- 
bei eine mächtige turtrierifche Nafe ab, 
weil er einmal dem Lange beim Me- 
bifaftern zugefchaut hatte. Bald dar- 
auf fam die franzöfifche Inpafion und 
mit ihr. neue Gefege und Beitimmun- 
gen. „Was die biedern Kurpfuſcher 
anging,“ ſchließt Dr. Vitry ſeine in— 
tereſſanten Ausführungen, „ſo freuten 
ſie ſich der neuen Zeit. Heute gedeihen 
ſie, Männlein und Weiblein, üppig 
und in Freuden in Trier weiter zum 
Schaden ihrer Mitbürger und des 
ganzen Gemeinweſens.“ 


Das goldene Zeitalter. 


Während man ringsum in der Welt 
Klagen hört über die ſchlechten Zeiten 
und man überall faſt über die 
ungünſtigen Situationen für Arbeit 
und Verdienſt ſich unterhält und auf 
Abhilfe ſinnt, erſcheint gerade jetzt in 
Paris ein Buch: „Das goldene Zeit— 
alter“ von de Launay, in dem der Ver— 
faſſer ausführt, daß feine andere Zeit- 
epoche das Recht gehabt hat, ſich den 
ftolzen Beinamen „Das goldene Zeit- 
alter“ beizulegen, al3 gerade unfere 
Zeit, in der man fo viel Gold in ber 
Erde aufzufinden und fommerziell zu 
bermwerthen veritand mie noch nie bor= 
ber. Für den Autor bejteht aber das 
goldene Zeitalter nicht nur in dem Um= 
Stande, daß man in den lebten Jahren 
fo ungeahnte und überrafchend reiche 
Mengen Golde3 aufgefunden hat, fon= 
dern auch in der raftlofen Energie und 
gewaltigen Wrbeitsbethätigung, mit 
der man immer wmieber neuen Gold= 
lagern auf ven Spuren ift. 

. Bon einem goldenen Zeitalter hat 
man zwar jchon früher gefprochen und 
geträumt. Wllein das "wahre und 
wirkliche Gold ift und heute nicht aus 
den Gegenden und Regionen gekom— 
men, bie eine frühere Generation als 
märchenhaft reich an Gold anfah. Dad 
afrifanifche Gold hat man nicht an der 
fogenannten Goldfüfte und am Ston- 
g0 gefunden, mo, mie man fich früher 
erzählte, die Negerfürften auf Tihro- 
nen bon maffivem Golve faßen. Weber 
Madagaskar no Monomotapa hat 
und den goldenen Segen Afrifa be- 
Tcheert, jondern einzig und allein ber 
Diftrikt von Witwatersrand, der frü- 
ber ala golbhaltig überhaupt nicht in 
Betracht fam. Zu derjelben Zeit, als 
man den wahren Werth von MWitma- 
terärand entbedt hatte, fand man in 
Kalgoorlie in Auftralien reiche Gold- 
felber, im Norden Amerifa3 unb in 
Sibirien. Gleichzeitig ermöglichten 
allerlei Erfindungen und Berbefferuns 
gen an Mafchinen eine rationellere 
Ausbeutung, verftand die Chemie, die 
auf eine immer größere mwiffenfhaft« 
liche Höhe fam, das gefundene Rohmes 
tall zu bearbeiten und für Handel und 
Induſtrie werthvoll zu geſtalten. Lau⸗ 
nay geht noch einen Schritt weiter und 
weiſt darauf hin, daß heute noch lange 
nicht aller Goldreichthum der Erde ge⸗ 
kannt wird, daß wir eigentlich erſt am 
Anfange des goldenen Zeitalters ſte— 
hen. Zum Beweiſe führt er Daten 
aus der Entwicklung des Goldſuchens 
und -findens an. Im Jahre 1887 
wußte man noch nichts von der Exi⸗ 
ſtenz des Goldes im Diſtrikte von 
Witwatersrand, wo heute das bedeu—⸗ 
tendſte Goldlager beſtehet, das auf un⸗ 
gefähr 100 Quadratkilometer 15 bis 
20 Milliarden Francs Gold liefert, 
von denen bis jetzt etwa nur 4.2 Mil— 
liarden erbeutet worden ſind. Im 
Jahre 1891 hatte man noch keine Ah—⸗ 
nung vom Goldreichthum Kolorados, 
und vor wenigen Jahren dachte man 
noch nicht an das Yukon-Gebiet, an 
Nome uſw. Im Jahre 1882 rechnete 
man mit einer jährlichen Goldproduk⸗ 
tion der Welt von 512 Millionen, im 
Jahre 1906 waren es aber bereits 2.1 
Milliarden. 


Allen voran ſtehen in der Goldpro— 
duktion Transvaal und der Diſtrikt 
von Witwtersrand. Der Transvaal⸗ 
krieg hat zwar für kurze Zeit das He— 
ben der Schätze aufgehalten. Allein 
heute iſt man um fo intenfiwer und er- 
folgreiher an der Arbeit. Zu brefem 
Goldlande par Ercellence fommt ei- 
ne große Anzahl anderer goldhaltiger 
Stätten, die erſt unſer heutiges golde— 
nes Zeitalter entdeckt und ausgebeutet 

| Hat. In erfter Linie müffen hier Kap 

| Nome genannt werben, Alasfa, Kolo- 
rabo, Nevada ufm., Reu- Seeland, das 
franzöfifche Guyana, EI Oro in Meri- 
fo, Mount Morgan in Queensland, 
Die meifte Hoffnung aber jet Lau 
nah auf die füdamerifanifhen Staa- 
ten und Republifen, wo bisher unru= 
hige Zeiten, politifche Vermidelungen 
und Repolutionen die Ausbeutung von 
Gold nicht in vollem Umfange 11ög= 
lih machen ließen. 

Nur wenn alle diefeGoldftröme ein- 
mal entfeffelt fein werben und bie 
ganze Welt unter der goldenen Laft 
[hier erbrüdt wird, dann fann man 
gewiß mit Recht das Gchiller’fche 
Wort: „Seid umfchlungen, Millio- 
nen“, nämlich Golbmillionen, in An= 
wendung bringen. Die Menjchen von 
heute aber bürften biefes „goldigjte“ 
Zeitalter wohl faum erleben. 

—.—— 


Die Bierrede, - 


Allerlei alademifche Humore haben 
meiftentheil3 zu Nu und Frommen 
ber ftubirenden Jugend bereits ihre li» 
terarifchen Bearbeiter und Herausge- 
ber gefunden, jo 3. ®. bie „Rarzerblü- 
then“ betitelten Dichtungen an ben 
Wänden des Karzers der Heidelberger 
Univerſität und der Leipziger Alma 
hunbertährigeb Yubtläum gehen | © 
hunder 8 äum 
wird, der alabemifdhe ge Neger 


kat 
auch bie alabemifche "Bierzeben, bie 


ja lüngft auch außerhalb bes rein fiu- | m 
dentiſchen 


I En 


ner —— burch ungen hat, in 

einem alten Jenaer (Dr. X. Stier) ih» 
ren Kulturhiſtoriker gefunben, ber 

B. morigetreu der Nachwelt bie an al» 
len beutfchen Univerfitäten und weiter 
hinaus befannte Bierrebe nom „Meet« 
reis“ mie folgt überliefert: „In ber 
Miüfte lebte ein Meergreis, Er Lleis 
dete fich in wilden Honig unb nährte 
fih von Kameldhaaren und Würzels 
hen. Als er jein Ende berannahen 
fühlte, rief er feine drei Söhne zu fi 
und fprach zu ihnen: „Meine Herren! 
Mürden Sie vieleicht die Güte haben, 
mit gefälligft mittheilen zu mollen, 
welchen Lebensruf Sie fich augerwählt 
haben?“ Gie antmworteten einftimmig 
und fpraden: „Rein, lieber Vater.” 
Da legte fich der Meergreis hin und 
verfchied. Zmei feiner Söhne gingen 
in die Welt, der dritte wurde abermals 
ein Meergreid. Er lebte in der Wülte, 
tleidete fich in wilden Honig und nähr» 
te fih von Kameelöhaaren und Wür- 
zeichen. Als er fein Ende herannahen 
fühlte ufw.“ Dieſe Bierrede war und 
bleibt noch heute, mie der Herausgeber 
hervorhebt, obmohl e3 doch den Uiniver=- 
fitäten an miffenfchaftlichen Kräften 
nicht fehlt, ein biologifches und phyfi= 
falifches Räthfel. Sie hatte wohl ei= 
nen Anfang, aber fein Enbe und 
fonnte nur auf gemwaltjamem Wege 
zum Gtillitand aebraht werden. Ein 
zweites Beifpiel ift die Bierrede vom 
„Harfen Mann“. Sie lautet abge» 
fürzt: „In der großen Seeftabt Leip- 
zig lebte ein Mann Namens Kiejemet- 
ter. Diefer Mann war fo ftarf, daß 
er einen in voller Fahrt einherbraufen- 
den Eijenbahnzug mit einem einzigen 
Yingerzeig aufhalten fonnte. Diefes 
that er jedoch nicht, Tondern kaufte fich 
ein Monofel. AlS er dadurch zu be= 
trächtlichem Wohlftand gelangt mar, 
befchloß er, eine längere Seereife nach 
Paſewalk anzutreten. Er begab fi 
nad demHafen und fand dafelbft drei 
Schiffe liegen, von denen das erjte fei- 
nen Boden, da3 ameite fein boppeltes f 
und das dritte feinen Plaß hatte. Ins 
folgebeffen bejtieg er da3 fünfte und 
ftach damit in das Schwarze Meer, 
welches ein lautes und vernehmliches 
„Au!“ Brülfte” — — Auch diefer Red» 
ner murde aewaltfam vom Zifch gezo- 
gen und von ben erbitterten Kommi- 
Iitionen al3 „abaebrofchener und bei 
ben Haaren herbeigezogener Kalauer”* 
in ben dreifachen B. 8. geftedt.... 


— — — —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Greenleaf Be 150 %. öftl. 
front, 50 bei 172; Alma M. F. Knight an Ars 


thur 2 » 
Addifen Str., n% öftl. von Möbey, Nordfront, 
De bei 1%; . Peter an m. 3. Drennan, 
Addiion Str., 168 %. weſtl. von Racine Ave. Noeds 
tont, 3 8 Ruf Mur. ©. Dliver an Mariette 


con, 
Burlin Po By x von Wrightwood Ave., 
Bent, . Wagner an @otts 


Weit 37% 8; 

fred in 86000. 
jüdl. don Devon Ave., Weſt⸗ 
aul Rusle an Jennle May 


bon eihient, Süd⸗ 


Paulina Str., Ü %. 
—ãA bei 108 
Suffel, 8500 

— Blaͤce, 22 %. öoſtl. von Racine Ave., 
Südfront, 5 bei 135; Martin E. Underfon an 


Geo. W. Abbott, ; 
Sheffield Wpe,, 150 $. nördl, von Belmont, Wells 
Loomis an Margaret U. Yons 


35 OQW. 
‚95000: 

Weil a Str., 191 8. Mi. don Eldhourh Ape,, 

. Abbott an Mars 


ar ont, «Öl hei 100; ee 
n 6. Underion, 
5; at. von Byron Gtr,., Welt: 
25; Weber an Lena N. Ol⸗ 


Auen Üde., 2% 
——* 313% bei 
Galifornia Ave. 47 F. nördl. von Berteau Ave., 
ſtfront, 100 bei 125 u. and. Grundeigenthum; 
M. J. Faherty an Samuel Großman, 
California Ave. 147 %. nördl. von Bertean, Dfts 
front, bei 125 u. and. Grunbeigenthum; 
derjelbe an 3* Gleeſon, 85000. 
Öftl. von Monticello, 


Irving Part Ave, 58 $ ae St 
. &. Garlion an n 


Südfront, 50 bei 12; 
O. Relſon, N 
füböftl. von Osgood Str,, 
— 3 8; 110; &. Schneider an Y0s 
bon 


Elybourn Upe., 75 
hann Kirſch, 
22. Str. 128 F. öftt. u har dee 
front, bei 1%; Daniel &. 
— * M. in Eh. an Conn. Mut. Site Anl. 
au. ne: 8 gr öftl. don Mospratt, Nordfront, 
48 bei 185; Geo. H. Taylor an Benjamin Mes 
Williams, $5000. 
3. Str., —— Marfhfield Ave. Nordfront, 
2 bei 134;3 G. Berg an Win. S. Thompfon, 


85400. 
3. Str., 50 %. meftl. von Lincoln, Südfront, 35 
bei 195; Geo. Hedderich an Emil Pirommer, 


7000. 
Baulina Str., 1% %. fühl. von 46., Meftfront, 
24 bei 124; «. Petrofas an W. Daufszo $1750. 
** SE, 4— %. nördl, von 46., Oftfront, 
25 bei 198; Ku an Xohn Shalunas, 84000. 
Albany Ave. 60 F. nördl. von Mabantia, Weits 


Der, 25 bei 118; &. W. Graham an Ellen Han: 
Ale, "@ot, 195 F. weſtl. von Milwaukee Ape., 70 

F füdl. bon Cornelia Str., 75 bei 58: Lena 

Bittel an John, Kus zewski u. And., $10,750. 

California Ave... 3 F. I von Wellington Str,, 
Oftfront, 24 RR 12; M. $. Neumann an Vi: 
fipp Meng, $2800 

Cornelia Str. 3 146 Z. F don Aſhland Ave., 
NRordiront, 35 bei 1 Henfel an Yan Gors 
sonsti, | 8219. 

Emma Str., 309 %. weitl. von Piltwaufee Upe., 
Südfront, 48 bei 1%: Martha Otterfon an Yohn 
2. Hanien und Gattin, 

Fairfield * 317 5. füdf. von North Ave, Oft: 
front, 6 5 bei 125; M. Underfon an Xofef Rus: 
na 

Frink Str., 19 $F. iwefll. von &. 49. Ane., Süd: 
8* 30 bei 146: Fran? N. Derby an Bridget 

or * 

Fulton Str. 9 5%. Öftl, * N. 49. Une, Nords 
front, 31 bei 1%: Mm. . Derby jr. an Henry 
Hellwin, 86500. 

Sarriion Etr., 66 $. meftl. von S. 41. Ape., Nord: 
front, 30 bei 19: ffrederic &. Rodendorfer an 
Amelie Melle, 5600. 

Harrifon Etr., 124 N. weſtl. 4. 


Ane., 
‚Rordfront. 50 bei 1%: Nacfek vo 
bull an Mm. 9. 3 er 


ohnion, 80294. 
Homer Str., 234 #. öftl. von Dallen Une, Süd: 
front, 24 bei 108: De Rabfe an Yohn und 
Marie Robnar, KR 
Sonne Ane., 50 #. fühl. von Le Moyne Str., Ofts 
‚dert 


bon ©. 


front, M dei 19: M. Del And., 


elanen u. 
den M. in Ch. an Fred MW. Weller, $0R1 
Oohne Wpe., Sidmeltete Groftal Str. Ofttront, 
De 186: G. Bottger an Frant 3. Welch, 
Yadion Binn.. 79, 2 bei 195; 4 i 
Trugett F. Wendell, Pr — 
— - 
ont, 50 25; Bridget Short 
Pe 4 8. J — 
onticello Abe. don North Ave. 
Weſttront. B Be 1%: 3.8.0 
„gone Bann. sh are * 2 an Gar! und 
eroberrp Ane. 23 bon Str., s 
Kent, 25 bei 99; Di. Mendgorug an &. a: 
Südfront, 


82350. 
Bart "oe. HD #8. Öftl. von Kohne, 
R.324 bei 1%: Mrs. E. W. Cabill an Yohn 
i bon Rodiwell 


G. Bofed 
Potomae Ade, 253 FM. imehl, 
IM: F. Kannderg an AH) 


Saeramento Ave. 


253 
Nordfrert, 95 bei 
Seidl und Gattin, Bo 
da F ndtdl. bon Yoma S 


Oscar R an Fre * 
und Sue & > &. Bauktom edalo s x. 
‚ Stipvmeltede Raymond, Oftfront, 48 

Gharles F. Dulch an Sarah Zimmers 
mann, $14 000. 
&t. Louis Wpe,, 


150 #. iübl. bo Str,, = 
front, 25 bei 185: #. Reilane .. Qincene 3 


botny, 
St. Louis Wbe., aegenäber W. 21. Oftfront, 
% dei 1994: @. Fristen an Ru Rennebp, 


12. Etr.. %4 $. well. von Mfhland : 
ont, 4 bei 125; Carter F en vb 


ma Sar 
18. Ste, 42 8. von Laflin, Norbfrant, 48 


m ör 
bei 184: ©. dene an Ürederid 9. Schanze, 


18. Str., 0 öft. * Oakley Ade. Sadfront, 
A vbei 190: ee 3 Keen an Sn 


re 8. Me Den Bemitene ine, 
—— KT bei 195; ©. Nubin m 


SEE — 


1, den 22. Zuti_ 1907: 


Tobesfähe. 


BR 
Aber 28 2 


Idung "naing: 
35 er 
a 5 udiotg, 55 


Gold ‚ Sigmund, 
and. Witbeimine, “ Ei w iR. Afhland Ave. 


wiſin Sir. 
a Kb mm, 43; - Bind 


Ben, ones #., 313; 
Lindemann, Emile, 17 $: 
Mueller, Uuguft, 4 
Minnen, Suelle, 
Sinn, Iojeph, 75 3; 


6 Une. 


—S N. Leapitt Str. 
17 Morgen Str. 
13; Ja Blue Aeland Ave. 
408 Marihfield Ave. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat —* 
Mary gegen Edward G. Mallon, Verla 
Minnie gegen Berwid_ Sprague, Berlafen: gi fan 
= Frebderid F. Elſter, Trunkſucht; iyie gegen 
jeph Konta, araufame Behandlung: ary 2. 
PR Ehrifttine Wasna, Bertafien; Beilte gegen 
tliam Bryant Norton, graujame Behandlung. 
ee 


Marfthrrict. 


Chicago, den 23, Yuli 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide und Hem. 

(Baorpreife). 

Bintermei en, Rr. 2, roth, NN; Nr. 

% zoth, wide: 4 2, bart, Ile; 
Kr. n "hart, 
———— Kr. 
m ze. 2 Be, —* 2, mweiß, 5454 
3er; Wr. 3, 52U—öRe; * 
8 SR Mr. * 9— I; Nr. 

Safer Nr. 2, Hic; Nr. 2, —— Use; 
Rr. 3, mweih, use; Nr. 4, weiß, 42 
ac; Standard, 45%—4ör. 

Mehl. Winter-Patents, 544.55 das Wab; 
„Straigbts“, 83.80-84.15: Minneiota Hard > 
tent, Straight Erport Bags, 83.70-84.10; be: 
fondere Marten, . $5.80. 

Deu — auf den Geleiſen) — Beltes Ximothb. 
$19 0.0; N 17.50—$18 


T. 
$11.00—$14.00;  befte 
: u. Mm 1, 


2 0: 


3, NR. 


Fe 


l, 
geringere Sors 
ten, 88.50-$9 
(Auf —J—— dieferung). 
Weizen, Juli, 8e; September, 
Dezember, 95260; Mai, 9856. 
Maus, Juli, 51566; September, 3260; 
IA; Mai, 0E-50%c. 
Safer, Juli, 424c; September, Be; Dezember, 
JE, Mai, 4 
Broviiisten. 
38.826; September, 


NK-91%e; 


Dezember, 


Schmal;, Juli, 
9.12; Oltober, 9.17%. 
Bepöteltes Shmweinefleiih, 
815.30; September, $16.45. 
Rippchen, Juli, 88.45; September, 8.67—$8.70; 
Eitober, 33.65, 


89.10— 
Juli, 


3 


Brima, weiß, 


FF 


en Del, roth, 
do. gereinigt, per 


Terpentin 


Bd Du 


so>ossss2 
ERESE 


Shladtvieh. 

Rindpvieh. Gute bis ausgejuhte Stiere -— 
86.59-87.35 per 10 Bund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, $4.50-$6.50; gute bis ausge: 
fuhte Kühe, 83.758.235; gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber, 85.00-86.25: gute bi ausgeſuchte 
Kälber, $6.25--$7.25; Qullen, geringe bis ausge: 
fuhte, 8.85.50. 
u Gute 
85.65-85.80 per 100 Piund; 

Tuöhte (um Berjandt), $.75—5.%; 
auszejuchte Fleiiherwaare, $5.00-—$6. 
lere bi3 gute Syertel, —— 
liche Throw⸗outs“. 84.0085.50 
Sſch a * Gute bis beſte Hammel, yer 100 Pfund, 
$.7 5--86.25; gute bis beite Schafe. 85.25 —$5.75; 
„Range Lamds*, $7.40-$7.60; Lambs“, 
gute bis — 4 7587.50 


Molterei · Brodutte. 
das Pfund.. * 


bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
gute bis ausges 
gute bis 
; mitt 
gewöhn: 


Butter— 
„Sreamery“, nn 


2: 5 

— 

Sein be Waare, ohne On don 
Derlu on Dutend (Kiften zus 
rüdge and 

do., (Riem eingeichlofien).. 

„Firſts“, das Dutzend 

XErxtras“, das Dutzend 


— Twins“, das Pfund.. o.2 —.124 
ee das Piund 

oung America“, das Bfund.. 
tid, das Pfund 
Schweizer, 
Limburger, das Pfund 


Geflugel. Fiſche, Kalbfleiſch. 


Gefhügel debeund — 
das Pfund.. 


* 


Kühne, 

Fruthühner, 

Gänfe, das Dubend........ — — 

Enten, das Pfund........ 

Geflugel (ühlſpeicher 

Küh ner, das —798 — J ... eu 
Springs“, das 

Truth ner, daß 3 und.. 
unten, das Pi 
nfe, das 


Bilde- 
ie, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Bari, das Piund.. 
Weiber 88 das Pf 
iderel, daß Pfund 
echte. das 
arpfen, das Pfund 
Der (zugerichtet), das Pfund.... 0.05 
Lachs, das Pfund 
Eheitiie, das —— 
Halibut, das Pfund.. 
Flundern, = Pfnud.. 
Yale, das 
Hering, —F Ss 
Trout, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, da3 Pfund 
Hummer (getocht) das PBfund.. 
Räülber —— 
50— 60 Vfſd. Gewicht, das Pfund 0.00 —0.07 
ð vſ. Geiwiht, das Piund 0.7 0.08 
0-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.090.009 


Fertiche Früchte, Gemüie. 
Aepfel, die Kifte $1. 
men, Ralifornia, die Kifte...... 4. 

rangen, Kalifornia, die Kifte...... 25 
Bananen, Jumbo, da3 Bund........ r 


SS-EISr 


argss3s Reis 


sessessoeLboesse> 44 ——— 
— 
w 


EIZSREERE 
mo OR 


—2.0 


J 


| 
80 


I vom Don 


Brombeeren, 
Stahelbeeren, a 1.5 
Rothe Dimbeeren, 24 Pints.......... 2,50 
Schwarze Simbeeren, 16 Quarts 2.5 
Blaubeeren, 16 Duart3 2.50 
obannisheeren, 16 Duart3 
raut, bie 

Ropiialat, das ð 2 
Blattjalat, die ſtiſte ............... 615 
Grüne Erbien, die Kite... zuncnere 
Champianons, das Tiund.. 
Nothe Rüben, 10 Tündden. 
Mohrrüben, 10 Pündden... oo.. 
Spargel, die FKiite 2.25 
Grüne Zwiebeln, das Bündhen.. 

Ges DS ER sansneonr seinen 04 
Sellerie, die Rifte 

Spinat, die Kifte 

Rüben, der Sad 

Rettige, biefige, 100 Bündchen 
PMeerettig, das ® « 3 
Gurten, ‘der Korb 0.35 
Brunnenkreife, Mid., Did. Bündchen 0.20 
Veteriilie, das Trab 

Bobnen— 


Grüne Schnittbohnen, die RKifte.. 
Wahsbohnen die Kifte 
Trodene Bohnen, auserleien 
Notbe Nierenbobnen 15 
Limebehnen, taliforniihe, 10 PE 5.85 —. 

Rartofieln, neue, in Garladungen, 
der Buibel 
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— Boshafte Beipflitung. — Tous 
rift (in voller Ausrüftung, ironifirt 
einen behäbigen Epießbürger): Was 
er Sie denn bon der Welt, Herr 

Schmalzl? Sie boden ja immer nur 
zmwifchen den vier Mauern! Hinter den 
Bergen wohnen aber auch Leute, ver= 
ftanden?!!— Herr Schmalz! (böhnifh): 
ch glaube e3 ſchon, und mande blei- 
ben auch dazmifchen liegen, da3 jind 
nämlich abgeftürzte Zouriften! 
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M. 2, —votbeter, 156 Belmont Ube., 
Ede ger St 
u oe oe Avoibeler, 930 Soutdport Abe., 
e 
Brown, 
Gde $ Koller Ave. 
GEupler * armach, 1659 Lincoln Ube., Ede Cub⸗ 
er I 
Dauden, r. N. von, Apotbeler, Ede N. Clark 
und Debon Alpe. 
a » 9., Apotbeler, 1603 N. Clark 
‚Ede Halited Str. 
. 9, Upotbeler, 1248 Brbn Mator 
Wintbrop, Ednewater. 
— 303 E. velmont Ave., 


otheter, * N. Salſted 
—33 Bouleda 
Er Apotbeler, 701 "Belmont Abe,, 
de Raulina < 
Sanover —— 1934 Sincoln Ave. Ede 
Montro 
Sanfte, R. 9. Wotdeter, 1378 N. Clark Str, 
Ede Diverfen | 
e— —— ieie. 1680 N. Clarkt Str. 
elmont Ave. 
. Ber boißeter, 4010 N. Elart Str, 
€0., Upotbeler, 1358 Diverfeb Bibd., 
Ede Sheffield Abe. 
Nleinert® Vharmach, Ede Irbing Bart BIbd. 


und Afbland 
ee Anoideter, 1152 Lincoln Abe, 
e 
Kremer, —— Abotheker, 2520 Lincoln Abe,, 
ut Foſter 
W. 8. Avbotheler, 1881 N. Halſted Str., 


öde Addi 

Siebrecht, E. Übotdeter, 901 Otto Str., Ede 

Merted, U. Rohn, —— 886 LVincoln Ade. 
ut en. 

R potter, 702 Lincoln Mbe., 

&de 1, 86, beide td 

— Abotbeier, Ecke Grace und 


X 


—3 a 
Apotbeler, 2324 Ebanfton Abe., 


Scor 


S F Kunde. 1985 N. Afbland 

Ede Abdbifo 

PR n, Xof., Hnoideter, 1402 Wriabtimood 
de., e Sheffield A 

Schmidt, “ Sipotbeter g350 Roscoe Blod. 


Se 
Schmitt, J. 8*. Anotheter, 1127 N. Clark Str., 
% e aton 

Steinbre nis, Anotdeler, 80 Weiter Abe, 

de Gutbport 
Beireter, 3, — Vharmach, Ecke Ra⸗ 
art Abe. und Foſter Abe 

—* Upotheier, 1373 Sheffield Upe., 
rac 


bensinood 


Weſtſelte. 


Baeslau, Win. FJ., Apotheler, 1118 Armitage 
Behmer, 


r Dtto, Avotbeler, 305 Augufta Etr., 
e 


Behrens, €. > upoibeter, 807 ©. Halfteb Eke. 
Ede Kanalvort Ude 
Bernarb, > Upotöeler 882 W. Tablor Str. 
Ede Roben 
u Ebas., Anotbeler, 
Ede Aldanh Ade 
Bi Byarmach, 
5 2 


Biulein, 
Ede Milmaufee Abe, 
Biere "Kohn G., Apotbeter, Mriabtwood und 
grousteslie Ave. 
—A F. Avbotbeler, 940 W. tr. 
Brod, Gore Ghemieat Es., 340 ®. its Abe.. 
eir 
Gentral Bart Avenue Pharmach, 1190 Armi- 


Ghwatek, & I, Udotbeler, 22. Str. und Ealis 
forn 
Gentum "Bharmach, 1600 DB. Chicago be., 
de St, Louis Abe 
ffey, ®. Fu Apotbeler. 1543 9. Str. 
Theo. D., Unotbeler, 2408 — 


dret 9. ©., Apotbeler, 823 ©, Weſtern Abe. 
Ede Sarrifon Str. 


se 'Zafe und Campbell 


ur 


dem Sie fid 


Die weltberühmten Aerzte diefer Anftalt Heilen mit dauerndem Erfolg 


2132—36 Eliton | 


Abvotbeler, 560 N. Afbland | 


Eidne, ©. — — 

—— her 
— 

: BC boiteter. «18 0, Dion er. 

Bader, 1 Mpotbeier, 1812 N. Bellen ide, 


De en 


Upotbeter, 2 

748 ©. cThieaas 
Re Kpotdetes, 14 Ctrabe, Ger 
ner, Hart, Hyotpeter, 1156 MM. Most Moe 
— not , 476 @. Nord ibe.. 

—— —— m 
in & A 419 Miiwantee 
ne, &, Apotbeler, 952 rmiinge Une, 
* sl. Sootkeig, 100 @. Miiflon Str. 
ir, Nubert, notbeler, 361 Blue Seland 
Helmuth, 3. Apotheker, 1071 N. Moden Ekr.. 
— ER — deter, 418 © Gallfoenia 
teen. 088 ©. norid 

Deiern 


bo. Et 
* — üpelfeter, 1901 Milwanteeive., 
de vr ta 4b 


— 1754 
arafid X Avo 801 Wertieae ine. 
—E ** — "in N. Uib be 
e 
men & eeiben, Übotteter, d82 W. Late Er. 
— Sheldon Ste, 
Range, Sonia, Abotbeler, 674 W. Gate Str., Ede 
Rood 
Rer, a Bm Anotdeter, 262 ©. Halfte Eir.. 
ie, 234 Milwautee Uipe., 


" Mpotbeier, 883 Miltvauten 


Grachte 


Green 
— er 8 Rn 
be., e Di 1 
int, 8. S. Zee, 649 WB, 21. Sie, de 


FR &. —E 849 Grand Une, nabe 
Suse! 8. "Be, Unoteter, 465 @. Belment 
Mattüel, € Chas, Upotbeler, 626 Mei Füicano 
en Blarmach, Ede 22. Ste. und NRobeh: 
Mener Bro3,, Mpotbeter, Madilon und Mörson 


Str. 
Mever, U. J. Apotheker 478 . 19. Ein.. Ede 
Senne Ude, 
rihb Un — — A. Schadter, Tindaber, 


aut Be 8 e fer. ie: IB DE 

ablis, Otto Bun Übotbet Sn 

Beitadie Harman, 1733 ®, Chicago Ulde,. Bde 
un Anotbeter, Ede 12. Ein, und 


Wectinn, 3 
Year 124 © item 


— 
na 
Ron % „Npoideler &. Paufinz Sin, 


t © 
Rus, €; . eier, 206 2. Dibifton Ey 
— 8 —* ter, 915 29. Nortd Me, ta 


California Übe, i 
Schmitt & Engel, Upotheler, 568 Melt Cieaas 
Ade.. Ede Wood © 


Elibermaun, Gen., Anotdeter, Ute Mindiefbem 
nd Sebiez Str. 
—— gi Upotbeler, 457 Gentze Eva, 
e 
Starten, C gpeidn. Ede Welten be, 
und Kae 
Etroesel, William, Anotdeler, 1988 Wiltvaufee 
—— — Rgooo 8 
u. botbeter h 
Eweenen, Thos. Ubotbete fer, dank 
ion Str., ee Saflin 
<hiel, Cha$. , Upotbeter. 1628 Oaden 
ion, ©. ®., Upotbeter, 208 ran pr 
Ede Carpenter Er 
5* VBharmach. 1488 Milw 
—* —88 Anotbeler, 2170 I. 26. G En, Eis 
Birke, 0 — Ecke Chieago AUbe. und 
oble 
Sg, Mnotdeter, 709 Meifwautee 
Ede 9 koble Sir. 
Roeller, Geo. Sipolfeter 484 W. Sbicaao Ude 
nabe — * 
Nomer. E. in * "Füriago > Aoymue. 
Sewel, 8. $ "Ede — und Eaſt Ravens⸗ 
wood Bart Abe. 
Sabfelte. 
Bate, Sen , Upotbeler, 43. und @t. Lato» 
rence U 
Bow = N. w Apotbeler, 55. Str. und Singles 
de 
Burger, über, Apotideler, 5100 Ufdland Abe. 
Sard, Thomas E., Udotbeler, 95, neh ne und 
Cottage —— Ade. und Bincenneß, 
Apotdeler, 1410 W 


nu Etr. 
Dies, Nohn, Adotbeler, 4446 tat * Ste 
Dewey & Go., 


U. B., Upotbeler, 63. Sie. und 
Snglefide be. 
Evens, Nudert, Apotbeler, 57. Str. und Aldland 


inne, ‚Sant, — 420 E. 20. Str. 
e a 
Omas S. —* Abpotbeker. 41. Str. und Ellis 
vennu 
Grund, & Avoibeter 3511 Archer Abe. 
Serman üha armach, &, von. 22. Strake und 
Michigan Abe, 
Hermani, * „de Avotdeler, 81. Str. und 
* A 
E. dWweter. 3100 Wentworth Abe 
f —*J C. S.. Apotheter, 2001 Weniworth Ave. 
— = Uiam ®., Anotbeler, 6053 ©. Balite» 
Str 
Kreußler. E. C., Abpotbeler, 5050 State Str. 
Arizan, W. G. "Anotbeter, 5501 &. Sallted Str, 
Manning, €. E., Avotbeler. 1250 ®. 69. Str. 
Mares, ., Anotbeler, 2876 Urcher ve, 
Mathrion, Soren, Apotbeler, 2128 Indiana Abe, 
Drtenftein, 9. M., ——— 47. Straße und 
Cottaae Grobe Ab 
u — Hbotbeter. 51. Straße und 
ratrie 
Badard, 3.®., Anotbeler, 42:0 —— Abe. 
Kablis, Ges. 9., 3659 ©. Hallted Str 
Schmelina, #., Apotbeler, 5458 ©. Saiftep Str, 


Schmidt, S., Upotbeler. 4466 saentmor Abe. 
Steuernagel, Dr., Apoibeler. 933 31. 
Ete Indiana 


— Simon, 799 E. 47. Str. 
* 
E*ritert, E. ®B.. Avotbeler, 1259 Be Garfield 
Boulebard. Ede Gentre Ude. und 55. © 
—— *9— A.. Avbpotbeler. Ste. und 
ndiana 

Billiamd, U. sn " Apotbefer. 1700 W. Str 
Ede Aldland Ave * en * —E 
Sir. Tuelewood vbarm 

Bern 3., Avotbeler, Me —— de, 

Buber, U. E.. Upotbeler. 51. Str. und MWent-- 
mwortb Abe. 


Madison 
Medical 


Institute 


Gehen Sie zu einem deutfhen Arzt, mit 


genau aus/predien können. 
Ie Nän- 


nerleiden, alö da find: Haut», Blut», Privat» und hronifche deiden, Blafen- 
entzündung, Jugendverirrungen, Männerihwäche, Varicocele, Hautkrankheiten, 


Herzklopfen. dumpfes, bedrückendes 


vöſilät, ſchwaches Gedächtniß, Abneigun 
—— Niedergeſchlagenheit, Zittern 


Verluſt der Energie, nervöſe 

in den Gliedern und alle Krankheiten, 

der Natur zurüdzuführen find. 
Keine Kur 

Behandlung, eins 

fohlieplih Medizin, 


Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, S 


Gefühl im Kopf, Nervenſhwache Ner⸗ 
gegen Sefelficaft, — 


lieder, Kräfteverluſt, 
Gehe 


Keine Bezahlung 


er 


welche auf Uebertretungen ber 


Kur zwei Dollars au 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends, Sonntags und alle Feier» 


tage nur bon 


10—12 Ußr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Bun diefer Anftalt find ** beut» 

Reine n und beittadten e3 eine 

bre leibenden Anitmenfhen D ihnen als 

von is um Mer, Gacanı au beilen. Sie beis 
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Klaren 


Rur brei Dollars 
— SOpeibeh Dias muß, —— 
"Re abenba; Eonniogd 


Hanmarlet Theater Gchäude, Chicags, IE. 


Bichtig für Männer, 


ie ober Uraneien En wat 
2* 


———— 
men — — — 
—5* I —— = Urt 
| ie taeiet Slutver 
eis 32.00 lafı 
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Abendvpoſt, Chieago, Montaa, den 22. Juli 1907. 


Strumpfwaaren-Berkauf 


Feine import, Strümpfe, voll reg. 

gemachte baumtmollene Yiöle merces 

tized und Seide Plaited. 
Schwarze Gauze, jeidebeftidte 
Allzover Spisen u. Bopt-Mus 
fter Spiten, alle hübjhen Ef: 
fette, reg. od. ertra Größen; 
andere mit High Spliced er- 
fen und doppelten Sohlen— 


50c, 75e und 98c 38e 


Sorten, zu 


Slirl - Waill - Kleid, wie Hin, 2,98 


Wir fauften eines mohlbelannten Yabrilanten ganzes Ueberfchuß-Lager von hübjchen, 


mobifhen Kleidern—jedes einzelne ein wirklicher $5-Wreth, von den feinſten ſheer Lawns 
gemacht, weiß, Ring- und punftirte Mufter, in fchwarz und weih und jchlicht weiß. 


Die Waift Hat Combination Square beftidtes Yote und 
Spiten Stod = Kragen und Euffs. — Der 
Shirt ift extra weit Plaited ‚Spiten: und Tud bejekt, 


Tuds, mit 


in Flounce-Effetten, jpeziell zu 


Range Eoat Linene Suits, feines tmeißes 


Butcher Leinen, doppelbrüftiger Coat, 30 8. 
lang, Panel-Plaited Skirt mit zwei Yoldg, 
prächtiger $7.50:Werth, im fpe- 
jiellen Dienftag-VBerfauf zu 


4.98 


2.98 


gingerte Jumper-Sleider, in weiß, roja 
und hellblau, fpizenbejegte Effekte, 
Chambrays in blau und Sailor-Styles in 
blaufarrirten feinften Percales, 
werth $6.50 — 


ſowie 


3.98 


Weiße Linene Walking Skirts, drei neue Styles, voll Flaring 


Plaited, mit oder ohne Folds unten — oder 
Front oder Seiten Panel mit Stickerei 


Bor Plaited 
und vollen Blait- 


ings, in allen Längen — Eure Yuswahl zu 1.75, 


Weihe Kap. Seide Waifts, 300 fpeziell für morgen, zwei der fchönften je ge: 
zeigten, Knöpfe hinten und vorne, furge Aermel— Front fein bejegt mit Sei- 
de-Stiderei Panels u. Val. Spiten. Vsffacon od. fquare, $3.98:Sorte, 2.50 


Weihe Laton Chirtwaifts — fpeziell fir Dienftag — alle find frifh und rein, von 
feinem fheer Laton gemacht — lange oder Furze Aermel, hinten oder vorne zuzufnd- 


pfen, jchöne Styles, in Panels von Eyelet Stiderei und Valenciennes 


E Spiten — $1.25 = Werthe, 


Weine und Fiköre 
er D. 8. en Bourbon Whisky, 
$5.50:Sorte, fpeziell morgen, — 

Gallone 3.50" —* Slafde 98€ 
69e für Flafhe Paul Jones Rye 

KWhisty — 2 Flafıhe 1.20. 


2 6 für Gall. Kentudy Bourbon, 
© 10 %. alt; reg. Preis 3.50. 


@Giufeppe Garibaldi. 


Rom, Ende Juni. | 

Drei mächtige Wahrzeichen erheben | 
fih in und über Rom — jedes das 
Sinnbild einer großen gefchichtlichen 
Periode: Kolofjeum, Sanftt Peter und 
— Garibaldi-Dentmal. Hoch vom 
Völkerberge Janiktulus her’ fijaut des 
Nationalhelden Reitermonument! auf 
die Alma mater herab — die Mäler 
der Antike und des Rinascmento hoch 
überragend, trotzig reckt es ſich empor, 
gerade der Kuppel gegenüber, als 
ſchleuderte der Condottiere des dritten 
liberalen Italien dem Statthalter 
Chriſti und der morſchen Kirche ſelbſt 
den Fehdehandſchuh hin als Paladin 
und Herold einer neuen, freieren Zeit. 

Dieſer Paladin iſt er auch zeitlebens 
geweſen, der blonde, blauäugige Mann | 
von Nizza, der Ntalien im Herzen 
trug, als noch hadernde Könige und 
Yürften e8 mißhandelten wie Die paar 
Dutzend deutjcher Monarchen und 
Monärchlein unfer Vaterland. Aber | 
außer den habernden Fürjten war e8 | 
noch der Papft, war e8 der Nömifche | 
Pontifer, der gefährlicher, mächtiger, 
unverföhnlicher als die Kleinen ber 
armen Stalia den Fuß auf den Naden 
fette und den jchönen Traum der 
nationalen Einigung für immer zu 
bannen hoffte — mit den franzöftichen 
Bajonetten und den Chaffepots von 
Mentone. In jenen heroijchen Zeiten, 
deren Gedächtniß allein ſchon die Pulſe 
höher ſchlagen, das Blut raſcher wals 
len läßt — in jenen Zeiten, wo das 
Wort „Italia“ genügte, den Patrio— 
ien auf's Schafott zu bringen, da 
waren es nicht Diplomaten und Män⸗ 
ner vom grünen Tiſch, die die große 
Loſung von Freiheit und Einheit in's 
Volk trugen; o nein, es waren die 
ſtillen, beſcheidenen, raſtloſen Helden, 
die jeden Tag, jede Stunde ihr Leben 
auf's Spiel ſetzten, waren die Carbo— 
nari und die Schwärmer der „Gio— 
vane Italia“, waren die Mazzini und 
Garibaldi, die die Idee des Vaterlan— 
des vorbereiteten. ... 

Die Tage ſind leider vorbei, wo 
Giuſeppe Garibaldi auch bei uns in 
Deutſchland populär war — eine edle 
Unüberlegtheit, die man „Undank“ ge— 
nannt, hat dem Befreier Italiens die 
beſten deutſchen Sympathien ver⸗ 
ſcherzt. Und doch — verdient Gari⸗—⸗ 
baldi dieſe ſtrenge Beurtheilung? Als 
Sohn einfachſter Eltern, als armer 
Schiffsjunge beginnt der Nizzarde 
ſeine Laufbahn; er treibt ſich — eine 
ausgezeichnete Schule für ſpäter — 
auf den amerikaniſchen Meeren herum, 
wird Condottiere ſüdamerikaniſcher 
Republiken, aber in ſeinem Herzen 
glüht wie. in taufend Anderen die hei⸗ 
lige Flamme, und ala in Rom bie Re- 
publif erklärt, ala Pio IX. m 
und ein franzöftfehes Heer auf das 
vom Papſtthum erlöfte Rom heran⸗ 
rückt — da ſtellt ſich der kühne See⸗— 
mann an die Spitze der Römiſchen 


| 


- Freimilligen und gibt General Dubis 
not und feinen Franzofen einen Dent- 


zettel, den die Grande Nation dem ita= 
lienifchen Helden niemal3 vergeffen 
bat. Vom Sturze der Römifchen Re- 
publik biß: zu: den Jahren 1859 und 


CASTORIA "singen, 


75e 


Market und Grocery | Bargains in Hausarlikeln 


rad. Breaffaft Bacon — 34 bis 43 
Pfund Streifen — per 

Pfund zu 16%c 
Native Beef Pot Roaft —per Pfund 9 
Schöne magere Port Chops, Pfd. I1e 
Schönes Eorned Beef — per Pfund Ge 

Swift's Gream Saundry= © 

Seife, 10 Stüde für 39 


1860 verfchwindet Giufeppe Gari— 
baldi vom großen Schauplat; 1859 
nimmt er zwar am Sriege gegen 


Dur Favorite Eisfhrä ic — don Harte 
holz gemaht — ausgejchlagen mit gal« 
vanifirtem ijen, verftellbare Flues und 
AUbflußröhre, Patent Drip Cup. 

Nr. 403—Eis-fapazität 32 Pd. 5.50 
Nr. 405, Eis-Kapazität, 60 Pfd. 10.35 
Nr. 407, Eis-Kapazität 100 Pfd. 14.39 


mer und der praftifche, der bei allem 
Sdealismus doch ehr Realpolititer 
mar. Die lehtere war e3, die beim 


Defterreich theil, aber den Gipfel der | Zuge der Taufend triumphirte; dann 


Ihatkraft, des Heldenruhms, die Apo- 
theoje erreicht er erjt 1860. Der Zug 
der Taufend nach Marfala! Wie haben 
diefe Worte eine ganze Generation 
eleftrifirt — in Stalien und in der 
ganzen Welt! Meit taufend fchlee'- 
bewaffneten Freiwilligen, jungen Stu= 
denten, Schülern, Söhnen des Bür- 
gerihums (denn das Bürgerthum, nicht 
die vierte Klaffe hat Italien gemacht) 
jhifft fi) der Führer in Quarto bei 
Genua ein. Capour, der insgeheim 
mit im Bunde ift, jcheut natürlich, fich 
bloßaujtellen. Gelingt das tollfühne 


ı Unternehmen, jo ift Alles gut; geht 


die Erpedition unter, jo wird fich die 
Ihlaue Zleine Erzellen; die Hände 
wachen wie Pilatus. Ehe Garibaldi 
aber mit den Seinen bei Nacht und 
Nebel in die ungewilje Yerne jegelt, 
Ichreibt der Republifaner — der in der 
Tiefe feines Herzens aber zuerit, zu 
allererit, Patriot ift — dem König 
Viktor Emanuel: „Unfer Kriegsruf 
wird immer lauter: Hoc die Einheit 
Staliens! Hoch Viktor Emanuel, fein 
eriter und tapferjter Soldat! Unter- 
liegen mir, jo wird Stalien und das 
liberale Europa nicht vergeifen, daß 
allein der uneigennübigite Patrioti3- 
mus ung zu diefer Unternehmung be= 
geiitert hat. Siegen wir aber, jo werde 
ich glücklich fein, diefen neuen Edel- 
ftein der Krone Eurer Majejtät ein 
zufügen, allerdings unter der Bedin— 
gung, daß Eure Majeftät fi Ihren 
Räthen widerſetze, falls dieſe das Land 
einem Fremden überantworten wol— 
len, wie dies mit meiner Vaterſtadt 
Nizza geſchehen iſt.“ 

So ſchrieb G. Garibaldi am 4. 
Mai 1860, und im Oktober nach einem 
beiſpielloſen Siegeszuge durch Sizi— 
lien und Süditalien konnte der Dikta— 
tor wiederum dem Könige ſchreiben: 
„Ich übergebe Ihnen die höchſte Ge— 
walt über zehn Millionen Italiener, 
die bis vor Kurzem der Willkür eines 
unſinnigen und tollen Deſpotismus 
überliefert mwaren.... Für meine 
treuen und um das Vaterland wie um 
Sie fo hochverbienten Waffenbrüder 
aber erbitte ich die Aufnahme in Yhre 
Heere." Er felbit, der Große, ber 
Aazet und Altrutft, mie ihn die Welt 
niemals gefehen und nie mwieber Jehen 
wird, lehnte jede Ehrung ab und lieh 
fi” von feinen Freunden ein paar 
Lire, um nad dem Telseiland Ca=- 
prera — da3 er angelauft und mo er 
wie ein antifer Cincinnatus das bi3- 
chen Erbe bebaute — zurüdzufehren, 

Mit der Befreiung Siziliens und 


Neapel mar zwar Garibaldis eimiger . 


Ruhm begründet, aber feine patriotifche 
Miffion noch nit erfhöpft. Noch 
faßen Fremdlinge in Italien, noch 
ſchirmte die Hand Frankreichs den 
Papſt und entzog Rom, Italiens 
natürliche Hauptſtadt, der Angliede⸗ 
rung an das gemeinſame Vaterland. 
Und hier ſetzt auch Garibaldis uns 
Deutſchen erſt ſo ſympathiſche, nachher 
ſo unverſtändliche franzöſiſche Politik 
ein. Zwei Seelen ſtritten ſich in 
Garibaldi: der unpraktiſche Schwär⸗ 


NEE 


Trägt die 
Unterschrift 
vom 


trat leider der unpraftifche Kdealift 
immer mehr in Geltung, bi8 er 1870 
jeinen Haupttrumpf jpielte. Gari- 
beldis großer Haß, feine große Ent- 
rüftung galten dem Bapftthum. „Wir 
find von der Religion Chrifti (erklärte 
er), nicht von der des Papftes und ber 
Kardinäle, der Feinde Staliens.... 
Pflicht der italienifchen Priefter ift e8, 
die Religion der Götenbilder zu ver: 
laffen und fich zur Religion des Wah- 
ten, zur heiligen, erhabenen Religion 
Ehrijti zu befehren.” Und da die Re- 
ligion von PBapft und Kardinälen im 
Schute Frankreichs und der Franzofen 
gedieh, jo erjtredte fich Garibaldis 
ganzer Grimm auf Frankreich — das 
reaftionäre Franfreid. Was er da= 
mals (meiit gegen die Pläne des italie- 
nifhen Kabinets) that, um Rom zu 
befreien, ijt befannt — befannt aud, 
wie eine italienifche Kugel im fran- 
zöfiihen Auftrag ihn bei Aapromonte 
niederjtredte, wie bei Mentana die 
franzöfifchen ChaffepotS gegen den 
Befreier Sizilien: ihre „Wunder tha= 
ten”, wie — zum Danf für die dur) 
ihn eroberten und dem Königreich ge— 
ſchenkten Länder — Giuſeppe Gari— 
baldi als Staatsgefangener behandelt 
und nach Caprera exilirt wurde. Und 
trotzdem zögerte der Edelmüthige kei— 
nen Augenblick, als ſein König rief, 
mit ſeinen Rothhemden ins Feld zu 
ziehen und mit einem ſtolzen „Obedis— 
co“ die Waffen niederzulegen, als es 
der Diplomatie ſo gefiel. 

Intereſſant ſind Garibaldis Be— 
ziehungen zu Deutſchland vor dem 
ſiebziger Kriege, über die das Tage— 
buch Theodor v. Bernhardis (Leipzig, 
Hirzlh) zu berichten weiß. Im Auguſt 
1867 läßt Garibaldi Bismarck durch 
ſeinen Kommiſſär Oberſtleutnant 
Frigyeſy direkt wiſſen, „er werde nie— 
mals geſtatten, daß Italien an der 
Seite Frankreichs gegen Preußen 
fämpfe*. (!) 

Diefe Erklärung ift um fo michti- 
ger, als Bernhardi feititellt, daß bie 
berrjchende piemontefifhe Koterie in 
Stalien franzöfifch gefinnt ift und ber 
Stüte Franfreihs bedarf, um fich in 
der Macht zu erhalten. Biltor Ema- 
nuel habe feine Ahnung davon, baf 
er babei feine Strone auf’3 Spiel jete. 
Im Auftrage Bismard3 hat Bern- 
hardi dann eine Unterredvung mit 
Oaribaldi, den er ala fchönen Mann 
bon gutmüthigem Ausfehen und einem 
Grade der Bildung jchildert, den er 
bei dem alten Seemann nicht boraus- 
geſetzt. Garibaldi betonte zunädft, 
es fei abfolut nothmwendig, daß er fi 
Roms bemächtige. Italien müffe fich 
bon Frankreich freimachen und fein 
Heil in einem engen Anfchluffe an 
Preußen fuhen. Die italienifhe Res 
gierung dagegen wolle Rom bermöge 
eines Einvernehmens mit Yrankreich 


geivinnen, ftehe im Bunde mit Franis 


rei und fei jedenfalls bereit, fich für 
einen folchen Preis der Macht Franke 
reich in einem Kriege gegen Preußen 
anzufhließen; gegen Preußen, das 
fih fo loyal erwiefen und fo ritterlich 
Venetien für Italien erobert hat, 
während frankreich fich feine Hilfe 
babe ehr theuer. bezahlen TLaffen. (!) 


Das wäre eine That des ſchmachvoll⸗ 


ften Undantes, aber er (Garibaldi) al- 
lein könne fie verhindern, indem er fich 
zum Herrn von’ Rom mache und bie 
Pläne‘ der italienifchen NRegierung 
durchkreuze. Auch gehe fein Plan mei- 
ter alö der der Regierung. Die Regie- 
tung wolle nämlich nur Die meltliche 
Herrihaft des Papftes befeitigen; fein 
Unternehmen dagegen jei nicht bloß 
gegen die weltliche, [ondern auch gegen 
die geiftliche Macht des Papftes gerich- 
tet; Die wolle er vernichten. Sie ſei 
ein noch mweit größeres Uebel als bie 
meltlihe Macht und müffe vor allen 
Dingen geftürzt werden, wenn Stalien 
fich je erheben folle. Sein Beginnen 
entfpreche ganz den nterefjen Preu- 
Ben? und müfje daher der preußifchen 
Regierung erwünjcht fein; er rechne 
auf ihre Sympathien. 

Man meih, daß Garibaldi und die 
außerfte Linfe (Erifpi ufm.) tgatfüdh- 
ih 1870 einen Anjchluß Italiens an 
Hranfreich Durch Drohung mit der 
Revolution hintertrieben, man meiß, 
daß Delegirte der radikalen Parteien 
ins preußifche Lager kamen, daß ein 
preußifcher Emiffär Garibaldi in 
Eaprera auffuchte, daß fich fogar (mie 
Bernhardi fchon 1868 erzählt) maf- 
fenhaft Garibaldinifche Freimillige 
meldeten, um fi Preußen-Deutſch— 
land zur Verfügung zu ftellen. Wie 
fam dann der plößliche Umfchmung? 
Wie erklärt fih, daß derſelbe Gari— 
baldi,. der Bismard 100,000 Rothhem- 
den angeboten, 1870 mit feinen LZeu= 
ten nach Frankreich eilte und gegen bie 
deutfchen Freunde focht? 3 erklärt 
fih aus feiner Großmuth: Vietrix 
causa diis placuit, sed vieta Ca= 
toni — e3 erflärt fich weiter aus der 
fhon erwähnten Doppelnatur Gari- 
baldi3, der zeitlebens ein großes Kind 
geblieben ift: das Phantom und die 
Phrafe der „Republif“ und des „be= 
drängten lateinifchen Volkes“ riflen 
biefen blonden Staliener — der fo mwe- 
nig vom XLateiner, jo viel vom nor—⸗ 
difhen Mopftiter in fich. hatte — mit 
fh und... trieben ihn in Enttäu— 
fhung, Spott und Undanf! Denn 
wie jeitens der eigenen Regierung, jo 
ward dem heldenmüthigen Phantajten 
auch feitens der Nation, die er vertheis 
digen und retten gewollt, nur fraffer 
Undanf zutheil, und mit ganz anderen 
Gefühlen fehrte der General auf fein 
Felseiland zurück — mit Gefühlen, die 
1875 in den befannten Worten au3- 
fangen: „Ich bin alt und fann mid 
faum mehr rühren. Greifen uns aber 
die Franzofen an, nachdem fie und 
Nizza geraubt, fo lafje ich mich in ei— 
nen Sad fteden und werde mit meinen 
Braven ihren Hochmuth zu dämpfen 
wiſſen. CS gilt auf der Hut zu fein, 
bon Frankreich droht uns jett und in 
Zufunft alle Gefahr.” So fprac vier 
Sahre nach Dijou der italienifche Frei- 
Thaarenführer, der ritterlih genug 
gemwejen war, die einzige im Feldzug 
verlorene deutfche Fahne zurüczufen- 
ben, meil er fie nicht erobert, fondern 
unter Reichen gefunden! 

Nitterli und Kdealift — das war 
Giufeppe Garibaldi fein ganzes reiches 
Leben hindurch. Immer großmüthig, 
immer edel, hilfreich, von kindlicher 
Vertrauensſeligkeit, immer bereit, den 
anderen alles zu opfern, das Herz von 
den Flammen einer Romantik durch— 
lodert, die man heute kaum mehr ver— 
ſteht. Was Wunder, daß er in jener 
bunten, poetiſchen Zeit dem Volke, zu 
deſſen Befreiung er ſo unendlich viel 
beitrug, wie der Meſſias erſchien; daß 
er noch immer der populärſte, geliebte— 
ſte, der geradezu vergötterte Mann 
Italiens iſt! Daß die Volkslegende 
im Munde Carduccis Giuſeppe Gari— 
baldi wie einen mythologiſchen Helden 
ins Reich der Unſterblichen aufgenom— 
men ſieht. „Aber jeden Tag, wenn die 
Sonne die rauchenden Morgennebel 
der Alpen durchbricht, und wenn ſie 
Abends im Dunkel der Nacht verſinkt, 
da zeichnet ſich zwiſchen den Tannen 
und Lärchen ein großer Schatten ab 
mit rothem Gewande, blonden Locken, 
die im Winde flattern, und Augen ſo 
klar wie der Himmel. Der fremde 
Hirte aber ſieht es voll Bewunderung 
und ſagt ſeinen Kindern: Das iſt der 
Heros Italiens, der auf den Alpen ſei— 
nes Vaterlandes wacht!“ 


Wie man heute den Bernſtein ge⸗ 
winnt. 


Die gefammte, planmäßige und für 
den MWeltbedarf maßgebende Bernitein- 
gewinnung fonzentrirt fih in den 
preußifchen Berniteinwerfen zu Kö- 
nigäberg. Die heutigen gebräuchlichen 
Geminnungsarten des Berniteins find 
das Auflefen am Strande, das Fifchen 
mit Käfchern, da3 fogenannte Stechen 
und die beramännifche Erjchließung 
der Berniteinlager. 

Die Strandnugung in Oftpreußen 
ift vornehmlich an die Gemeinden der 
Stranddörfer, weniger an einzelne Un= 
ternehmer verpachtet. In Weltpreußen 
ift fie im MWefentlichen ein altes Privi- 
leg der Stadt Danzig, die aber ihrer» 
feit3 dem Staate gemwiffe Rechte zur 
Geminnung des Strandberniteing ein- 
geräumt bat. 

Die Menge des jährlich gewonnenen 
Strandbernfteins iſt ſchwankend. In 
der Regel beträgt die Produktion an— 
nähernd 20,000 Kilogramm. Das 
Tauchen nad Bernſtein und Ausbag— 
gern des Bernſtein führenden See—, 
bezw. Haffgrundes findet heute nicht 
mehr ſtatt, da man ſich keinen lohnen⸗ 
den Gewinn davon verſpricht. Häufig 


Wollt Ihr ei— 
ne Medizin, die 
bereits bewieſen 
hat, daß ſie Leu⸗ 
te geſund macht, 
dann verſucht 
das Bitters. — 
Es heilt 
ſchlechten Appe⸗ 
tit, Dyspepſia, 
Sodbrennen, 
Diarrhoe, 
Krümpfe und 

Malariafieber. 
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Dienftag Bajement : Bargaing 


| 


Seidene Kleider 


Jumper: 5 98 


Facon, 
Morgen of⸗ 


feriren wir 
Seide Jum⸗ 
per⸗-Kleider, 
in prächtiger 
Qualität 
QIaffeta, in 
ihönen Kar: 
rirungen, 
Plaids 
und ſchlich 
ten Schatti⸗ 
rungen — 
Waiſts mit 
V oder 
jquare 
Hals, mit 
Tuck und 
Knöpfen bes 
jegt. — 
Japaneſe 
Aermel mit 
MVLattiee Be— 
Miatz, extra 
Aweit — 
Gored und 
Plaited 
Skirt — 


ein wirklicher 810-Werth — 5 98 
+ 


für nur 


Spitzen —Spezial-Preiſe 
Feine Netz oriental. Allovers, in weiß 


und Cream, 18 Zoll breit, — 29 
werth bis zu 50e, zu c 
Engl. und deutſche Val. Spitzen und 
dazu paſſende Einſätze, große Reichhal— 
tigkeit von runden und Diamond Maſche 
Entwürfen, per Dutz. Yards 350; 3 
per Yard c 
Deutjche und englifhe Torhon Spis 
gen und Cinjägße, bi8 2 Zoll breit, 1 
with. 3e, jpez. Bargain, Dienftag, c 
Teine Cambric Korfet:Bezug-Stideret, 


18 Zoll breit, große geblümte 
Mufter, werth 25, zu 19€ 


— 


Refter don Tiih-Tamaft, in gebleich- 
ten und halb joliden Geweben, 2, 2 und 


3 DD. Längen, zu großen Her: 69 
abjegungen, Preis, das Stüd c 
Tiſchtücher, hohlgeſäumt, deutſches Lei— 
nen, ſowie beſte Sorte von gebleichten 
mercerized Satin Damaſt Muſter⸗ 
Cloths — Reſter von Damaſt ete. — 


durchgreifender Räumungs— 8 
Verkauf, das Stüd 9e 
Stüde von Handtuchjeug, von 1 bis 
2 Yards Längen, gute brauchbare Eor: 
ten, viele unter dem Fabrikpreis, 9£ 


das Stüd, 
Notion:- Spezialitäten 


Leichte Drei Shields, werth 10c, 
morgen marfirt zu, 
30 Zoll 9e 


Seidene Schuhjchnüre, 
lang, jpez., per Baar, 

Muiter- Partie von feinen Horn-Haar- 
nadeln, werth bis 5c das PT 
fpeziell zu c 

Weiße Perlmutter = Knöpfe — 1 
(Seconds), werth 3c, per Dutz., c 


83 und 83.50 Patent Colt und Velour 
Calf Männer-Schuhe, Schnür-, und 


Blucher- Effekte, Goodyear 2 29 

Welt Sohlen, Paar, + 
Ganvas Schuhe u. Orfords für Män- 

ner, Sinaben, Jünglinge und Kleine Kinas 


ben, helle und dunfle farben, 29€ 


Xederjohlen, per Paar, 
81.75 Viei Kid niedrige Knabenjchuhe, 


Blucher-Style, niedrige Abjäte, 99 

Grtenjion, Größen 9 bi3 133, c 
Barfuß-Sandalen für Mädchen und 

Kinder, von jolivem Daf:Leder, genähte 


Sohlen, Größen 12 b. 2, 89e; 69€ 


9 bis 11, 79e; 6 biS 8 
81.75 weiße niedrige Canvas Schuhe für 
Damen — Blucher Style, jchlichte Zehen, 


Military Abſätze, engrandige 99€ 


Sohlen, per Paar 


Ihmwimmt der Bernitein in Tangmaf- 
jen verftricdt auf hoher See; er wird 
dann von Booten aus gefchöpft. Dann 
aber fann man ihn auch wieder in der 
Nähe der Küfte und bei klarem, ftillem 
Wetter auf dem Grunde liegen fehen. 
Diefer fogenannte Stechbernitein wird 
mit langen Hafenjtangen gelodert und 
in Stechneten aufgefangen. 

Gegenüber der Nahresförderung des 
durch den Grubenbetrieb in Palm— 
niden gewonnenen Bernjteins—Jie be- 
trägt im Durhfchnitt 400,000 Kilos 
gramm—ilt die Menge der Strand» 
nußung faft unbedeutend. Die berg- 
männiſche Erſchließung des ſamländi— 
ſchen Bernſteinlagers beſteht lediglich 
in dem von der Grube „Anna“ aus be— 
triebenen Bergwerksbetrieb bei Palm— 
nicken, in dem rund 700 Arbeiter be— 
ſchäftigt werden. Wie beim Steinkoh— 
lenbergbau arbeiten hier Hauer und 
Förderleute. Erſtere ſend mit Spitz— 
hacken ausgerüſtet und betreiben den 
Abbau. Letztere füllen die abgebauten 
Maſſen in Förderwagen, die auf 
Schienen nach dem Schacht, bezw. auf 
den Förderkorb geſchoben und durch 


das Förderſeil zu Tage gezogen wer⸗ 


den. Jeder Hauer trägt auf der Bruſt 
einen leinenen Beutel, in welchem er 
die ihm zu Geſicht kommenden größe— 
ren Bernſteinbrocken anſammelt. Nach 
beendeter Schicht müſſen ſich die Ar— 
beiter einer Rebiſion unterwerfen, da— 
mit fein Stückchen Bernſtein unter⸗ 
ſchlagen werden kann. Der Waſſer⸗ 
reichthum erſchwert ſehr die eigentli— 
chen Gewinnungsarbeiten, die Berg⸗ 
leute werden oft gänzlich durchnäßt. 
Dem Förderraum ſchließt ſich un— 
mittelbar die Wäſcherei an. In gleicher 
Ebene mit erſterem befindet ſich eine 
Stürzvorrichtung, mittels welcher bie 
Förderwagen umgekippt werden, damit 
fie ihren Inhalt in die darunter be— 
findliche Rinne entleeren. Diefe Rinne, 
in welche fich das aus dem Schacht ge- 
pumpte Waffer in ftartem Strome er= 
‚giebt, hat ein ziemlich ftartes Gefälle 
deinen Tiebartig * 


Leinen-Räumung 


Schuh⸗Bargains 


= : Sr 


Shirt WBaifts 


Groß on 
roße 770 SR, 


Bargaind 


Taufende und aber | * > 
taufende von feinen glat: F 
ten Lawn Waifts. Jede, N 


erdentliche 
yacon in 
in hübjcher 
Beſatz⸗Ef⸗ 
fekten, in 
einer großen 
Baſement⸗ 
Auswahl. 
Dieſe netten 
Waiſts wur—⸗ 
den zu einem 
Bruchtheil 
ihres eigent⸗ 
lichen Verkaufspreiſes gekauft, und für 
morgen habt Ihr den Vortheil dieſes 
glücklichen Einkaufes, Auswahl 77 
von der ganzen Partie, c 


Halstrachten u. Schleier 
Chemiſettes, fein lawnbeſt. 

werth 19e und 2e, ſpeziell, 214€ 
Stodfragen für Damen, weiße & 

beftidte, 9 Sorte, zu ST 
Seiden-Rudhing, in blau, weiß 7 

u. ſchwarz, 15e Wth., herabgeſ. auf c 
Denije Spitenfragen, nur in ecru, 

nett für Kinderfleider, fpeziell, 2 

das Stüd zu 250 
Weihe beftidte CoatSets, 25c 2 

Werth, ſpeziell, 15€ 
Ehiffonjchleier für Damen, anderthalb 

Yards lang, Chenille getupft, 

50c Werth, zu 29€ 
Baraains in Bänder 


4Y,30ll. feine reinfeidene Warp prin- 
ted Dresden geblümte Bänder, 12 
die Yard zu c 
De 22 feine reinjeidene einfache Taf: 
eta-Bänder, in weiß und far: 
big, per Yard, 10€ 
Nr. 9 feine reinfeidene Roman ges 
ftreifte Taffetabänder, die Yard Pr 
verfauft zu Al 


Hängema 
TRUE 


Größter Hängemattenverfauf der Sai: 
jon. Sole Werthe wie fie morgen im 
ajement zu finden jind, wurden nod 
nie geboten. 

Ehte Palmer Hängematten, Dicht ge- 
webt, mit Kifien und Valence, Größe des 
Bettes 36 bei 80 Zoll, volle fanch Far— 


ben, in hübfchen Geweben, 87 
Auswahl für diefen Verkauf, c 
Weißwaaren 

Linen Finiſh weißes Dreß-Suiting, 
ſchweres, volles, glänzendes Gewebe, in 

28 Zoll breitem Stoff, follte 15c 9 
bringen, um zu räumen, Yard, c 

Perfian Lawns, 32 Zoll breit, feiner u. 
glatter Stoff, der Weber verlangt mehr 
als wir morgen dafür verlan- 12 
gen, per Yard, c 

Feines Ajjortment Refter von Weiß: 


twaaren, bi3 zu 12140 Werthe, in 

einer großen Partie, per Yard, 

Strümpfe Spezialitäten 
Schwarze oder a Spitzenſtrüm⸗ 

pfe für Damen, neue Muſter, e 

alle Größen, per Paar, 2Ic 
Fancy Damenftrümpfe, ungefähr 200 

Dupend, in Spigen:Effett, wir erhielten 

fie von einem großen Händler 11c 

zu wenig. als Koftenpreis, Pr. 
Paumtiollene Babyftrümpfe, fein ge= 


rippt, lohfarbig, blau oder roja, c 
fehr elaft., nahtlos, herabgej. auf 


den. Die Rinne entlang find Arbeiter 
verteilt, die mit Stangen das Förder— 
gut zerfleinern, fomweit e3 erforderlich 
ift. Der Sand fällt mit dem Wafjjer 
durch die Sieblöcher, mährend die 
Bernſteinſtücke weitergeſchwemmt mer 
den und ſich am Ende der Rinne ans 
ſammeln. 

Der ſo gewonnene Bernſtein hat 
nung noch eine grobe, die Beurtheilung 
ſeiner Reinheit erſchwerende Rinde, in 
deren Vertiefungen noch blaue Erde 
haften geblieben iſt. Dieſe zu beſeiti— 
gen, iſt der Zweck der Tonnenwäſche, 
welcher der Bernſtein ſodann unterzo⸗ 
gen wird. Er gelanat in rotirendeTon= 
nen, in denen Rohrbefen im Berein 
mit Sand und Waffer jeine Rinde be- 
arbeiten und abjäheuern, moburd er 
erft fortirfähig wird. Dadurch werben 
drei Hauptrohfortiment3 gejchaffen: 
große Waare, mit!lere und ganz Eleine 
MWaare. Lebtere, von nicht ganz Erb- 
fengröße, macht etwa fünfzig Prozent 
der Förderung uud; fie wird in 
PBalmniden durch trodene Deftillation 
zu Bernfteinfolophon  eingefehmolzen. 
Diefer gefchmolzene Bernjtein mirb 
no in heißem Zujtande in Fäller ges 
gofjen, worin er au maffiven Blöden 
eritarrt. Er fommt in fieben Qualitä- 
ten in den Handel und bildet da3 Rob: 
material zu dem wegen feiner unüber- 
trefflihen Eigenfhaften jo geſchätzten 
Bernfteinlad. Der größere Bernitein 
wird in der Gortirerei ber Bernftein- 
merfe zu Königsberg einer überaus 
fomplizirten und finnteichen Sorti- 
rung durh Handarbeit unterzogen, 
mobei dreißig Arbeiter und fiebzig Ar- 
beiterinnen bejchäftigt werden. Aus 
fchlaggebend für die Sortirung de3 
Bernſteins find im erfter Linie feine 
Reinheit, feine Größe, Färbung und 
Härte (Dichtigkeit). Unter diefen Ge- 
fihtspunften vollzieht fich die Iren- 
nung in faft 200 handelafertige Sor- 
timentd. 

Der Preis des Bernfteins ift wie 
bie Sortirung recht verfchieben; abge⸗ 

gr 


DE 


- Männer = Kleider 
Sehr wichtige fpezielle Bargaind. — 
Die beften und größten Geldjpazenben 
Gelegenheiten in Kleidern jind in diejen 
Werthen in unferem Bargain-Bajement. 
1,000 Knabensfniehojen, Alter 4 bi 
15 Jahre, von Odd3 
und Ends gemacht, 
ſollten 50e bringen, 
Dienſtag 2 
für 25c 
2-Stüde doppel- 
brüftige Kniehojen= 
Anzüge, Alter 9 big ® 
16 Sabre, von ftar: IS 
tem blauen oder F 
fhwargem Union 


Cloth 1.55 : 


gemacht 

5009 Baar Män: 
nerhojen, von mit= 
telihiwerem grauem 
Hairline Streifen, 
—alle Größen bis 
45 Taille, gemöhnl. 


zum 1. 15 


Morfted Männer: 
hojen, von Yabrif- 
Enden, gemadt, — 
Enden gemacht, hüb— 
fcheMuiter, gewöhn= 
lihe 3.50 und $4:Qualitäten, 2 95 
alle Größen, ipe3. + 
2-Stüde Duting= oder Gejhäfts-An= 
züge für Männer, von Worfteds, Fla— 
nell und Gafjimeres, mittlere und Iro= 
pical:Schwere, viertelgefüttert mit Al: 
paca, follten $15 bringen, — 7 45 
+40) 


ipeziell Dienftag, 


Männer: Ausitattungen f 
Suting Hemden, bon Tyergujon:Me BE 
Kinney, St. Zouis, Hemden = Yyabrifan- 
ten, gelauft, eine Partie von weichen 
Hemden, mit befeftigten Kragen und 
Manſchetten, regul. 31-Werthe. Wir räu- 
men ſie aus, Dienſtag, das 17 
Stüd zu c 
Palbriggan Unterhemden, mit franz. 
Hals und Interhofen mit Ddoppeltem 


Sit, aufergewöhnl. gute Tua- 25 

lität, das Stück c 
Balbriggan Hemden und Unterhoſen R 

mit doppeltem Sitz, einige Seconds von 

530e-Qualität und andere durchaus erſter 

Klaſſe Waaren, alle Größen, — 35 

das Stück c 


Muiter:Gardinen 


3.00 feine Nottingham Gardinen, Kos 
pien von echten Spiten, volle Länge und 


Breite, nur ein Paar von je- 1 95 
der Sorte, » 
Tiihneg Gardinen, — gute 


Nuffled 
9% 


Qualität, volle tiefe Ruffles, 
und Agenten-Mufter- 


per Paar 

Fabrikanten— 
Paare von Nottingham Gardinen, einige 
etwas beſchmutzt und beſchädigt vom 


Anfaſſen, nur ein Paar von 89€ 


jeder Sorte, jpeziel 


een 
Sommer⸗Bettzeug 
22 bei 22 nit überzogene Sophafif- 
fen, mit Seide: zloß gefüllt, — 2 
fehr voll, reg. Preis 4öc, jegt 35 
Sommer = Comforterd, mit feinfter 
überjo= 


weißer Gorded Watte gefüllt, 0 
Jöc 


gen mit einer guten Dualität 
Silfoline, 

Extra große gefäumte Bettdeden, 23 bei 
24 Dards, quite Qualität. Diefe Bettde- 


den find als Seconds MHaffifiziet, aber 
die Trehler jind fehr gering, 98€ 
4.50 Qualität 

Rugs und Teppiche | 

Arminfter NRugs, „Zurüdgemiefene # 
von Standard-Fabrifat, Größen unge F 
fähr 22 bei 54, regulärer 1 m 
Preis 2.50, jeht 45 

4.00 Rugs, wie obige, Größe unge— 
fähr 36 bei 72 — morgen 2 45 
markirt zu + 

Reifende = Mufter Royal 1 49 
Wilton Rugs, wth. 3.00, zu > 

Mottled wollene Smyrna Rugs, wend⸗ 
bar, Größe 30 bei 60, 1 45 
2.50:Werth, morgen zu > 

r » ! 
Sir Herren alein! 
» * . 
Eintritt frei! 

Da3 deutihe männ.ihe Publikum ift biermit 
böflicäft einaeladen, die Gallerie der Bifien- 
ihaft, 344 South State Str. Chicags, ., 
unentgeltlih au beiuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wadi& und Gyps gearbeitete 
Vrahteremplare der Pathologie, eits· 
lehre. der Dſteologie. Muuchenlchre, der Ber 
dauungsOrgane. Das Bublifum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menihlihen Raffe bon bes 
Wiege bis zum Grabe au ftrdiren. Man fehe dit 
Launen der Natur, eienfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Stubiren Sie die Wirkuns 
aen bon Krankheiten und bon Lafter. wie dier 
felben in den 


Lebensgrofen Abbildungen 


fn ihrem nefunden und trenfen Buftanbe dar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelegenbeit, die Eie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalih bon 8 u Ku bis Mitter⸗ 
aacht. 


freie galletie det Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 


i eg 
Chicaas, IM. a... 


Ben Schauftüden, die einen nicht zu 
berallgemeinernden Liebhaberpreis er- 
zielen, fteigt der Erlös in ben beften 
Sorten bis zu 300 Mark pro Kilo- 
gramm, 

—) 0 t — 


— Nachhilfe. — Theaterdirektor 
(zum Kaſſiter: Nun, wie ſchaut's 
aus? Wieviel Reihen haben Sie ver— 
kauft?“ — „Sechs Reihen!“ — Thea— 
terdirektor: „Schön, dann laſſen Sie 
die übrigen Bänke heraustragen, da— 
mit wir morgen in der Zeitung ein 
„Ausverkauftes Haus“ haben!“ 

— Auch ein Kennzeichen. — Frem⸗ 
ber (zur Kellnerin): „Sie, ift das nicht 
ein gewifjer Meier, der eben die Zeche 
zahlte... ein Jugendfteund von mir!“ 
Kellnerin: „Ich tenne den Herrn nicht, 
ih bin erft geftern eingetreten!” — 
Yrember: „Was bat er benn n⸗ 
ten?” — SKellnetin: „Zehn i 
und zwei Schoppen Wein!“ — 
der: Je ja. da iſt es qen 





